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Willkormmen an Bord Ihres Elektrofahrzeugs

Diese Bedienungsanleitung enthdlt die erforderlichen Informationen:

- damit Sie Ihr Fahrzeug richtig kennen lernen und seine Funktionen und die fortschrittliche Technik unter allen Einsatz-
bedingungen voll nutzen.

- damit die optimale Funktion durch genaue Beachtung der Wartungsempfehlungen stets gewdhrleistet bleibt.

- damit Sie kleine Pannen ohne grof3en Zeitverlust selbst beheben kénnen.

Die kurze Zeit fUr die LektUre dieser Bedienungsanleitung lohnt sich: Sie werden zahlreiche Funktionen des Fahrzeugs
und technische Neuerungen entdecken. Sollte die eine oder andere Unklarheit bestehen bleiben, werden die Fachkrafte
des Netzes Ihnen jederzeit gerne mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Eine Orientierungshilfe finden Sie in den folgenden Symbolen:

UL' und Die am Fahrzeug angebrachten Symbole weisen darauf hin, dass Sie hinsichtlich detaillierter Informa-
tionen zur Ausstattung des Fahrzeugs und/oder etwaigen zu beachtenden Einschrankungen hinsichtlich des Betriebs
dieser Ausstattung die Bedienungsanleitung des Fahrzeugs konsultieren sollten.

2 anbeliebiger Stelle im Handbuch gibt eine Ubertragung auf eine Seite an.

@ Dieses an verschiedenen Stellen in der Bedienungsanleitung auftretende Symbol weist auf Gefahren und Sicher-
heitsempfehlungen hin.

Den Ausfuhrungen in dieser Bedienungsanleitung liegen die technischen Spezifikationen der beschriebenen Fahrzeug-
modelle am Tage der Erstellung zu Grunde. Die Bedienungsanleitung beschreibt alle (serienmdaflig oder optional) ver-
figbaren Ausstattungsmerkmale der diversen Modelle. Ihr Einsatz in den einzelnen Fahrzeugen ist abhéngig von der
AusfUhrung, den gewdhlten Optionen und dem jeweiligen Vertriebsland.

In diesem Dokument werden u. U. auch Ausstattungen beschrieben, die erst spdater im Modelljahr lieferbar sein wer-
den.

Die Grafiken in der Bedienungsanleitung dienen als Beispiele.

Wir wUnschen Ihnen gute Fahrt am Steuer lhres Fahrzeugs.

Ubersetzung aus dem Franzésischen. Nachdruck oder Ubersetzung sind auch auszugsweise nur mit schriftlicher Geneh-
migung durch den Hersteller des Fahrzeugs gestattet.
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AUSSEN

1. Beleuchtung: Bedienung 158
Beleuchtung: Austausch 2 366

2. Scheiben-Wisch-Waschanlage
2166
Beschlagentfernung 2 317 9 321

3. RUckspiegel 21566
4. Karosseriewartung - 349
5. Reifen > 354

6. > 56> 66-Karte
Ver-und Entriegeln der TUren/Hau-
ben/Klappen2> 71

7. Fensterheber 2 331
8. Last> 30
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FAHRGASTRAUM

1. Einstellen der Sitzposition » 85

2. Ablagefacher/Ausristung Fahr-
gastraum 2 335

3. Kopfstutzen hinten 2> 82
RUcksitzbank > 83

4. Transport von Gegenstdnden
> 338

5. Sicherheit der Kinder 2101

6. KopfstUtzen vorne 279
Vordersitze 80

Willkommen an Bord Ihres Elektrofahrzeugs - 7




FAHRERPOSITION
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FAHRERPOSITION

1. Instrumententafel> 149

2. Bedienelemente des Bordcompu-
ters 2132

3. Gangschaltung 2176

4. Start-/Stopp-Taste des Motors
2173

5. Bedienelement Wisch-/Waschan-
lage > 166

6. Multimedia-Frontpartie & 329
6. Beheizte/r Sitz(e) 79

7. Heizungsanlage/Klimaanlage
2 317> 321

8. Elektrische Parkbremse 2 182
9. Steckdose fur Zubehér 2 334

10. USB-C-AnschlUsse in der Mittel-
konsole & 334

11. Ablagefach/Induktionsladezone
der Mittelkonsole & 335

12. MULTI-SENSE Steuergerat = 312
13. Lenkrad-Einstellung 2154

14. Geschwindigkeitsbegrenzer

D 261

Tempomat (Regler-Funktion) 2 266
StopandGo-Adaptiver Tempomat
2270

15. Entriegelungshebel der Motor-
haube & 341

16. AuBBere Fahrzeugbeleuchtung
2158

Willkommen an Bord |hres Elektrofahrzeugs - 9
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FAHRHILFEN

- Fahrsicherheits- und Assistenz-
systeme > 198

- Meine Sicherheit2 203

- Warnung Spurwechsel & 204

- Notfall-Spurhaltefunktion & 212

- Aktives Notbrems-Assistenzsys-
tem 9 229

- Aktive Notbremsung bei eingeleg-
tem RUckwdértsgang & 258

- Toter-Winkel-Warnung 2 219

- Warnung beim Ausparken 2 303

- Warnung Reifendruckverlust 9194
- Warnhinweis zum Sicherheitsab-
stand > 225

- Warnhinweis zur Wachsamkeit
des Fahrers 2 236

- Geschwindigkeitsbegrenzer & 261
- Tempomat (Regler-Funktion) &
266

- StopandGo-Adaptiver Tempomat
2270

- Erkennung von Straf3enschildern
> 238

- Parkassistent 2 288

- RUckfahrkamera 2 294

- Parkenim Modus Keyless Entry &
Drive 9 297

- Sicheres Aussteigen 2 306

- Warnung beim Ausparken 2 303

Willkommen an Bord Ihres Elektrofahrzeugs - 11
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SICHERHEIT AN BORD

1. Airbags Vorne 2 92
Deaktivierung des Beifahrer-airbag
vorne 2101

2. Airbags Vorhang-= 98
3. Sicherheitsgurte > 85
4. Airbags seitlich> 98

Willkommen an Bord Ihres Elektrofahrzeugs - 13
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IDENTIFIKATION EINES FAHRZEUGS - AUFKLEBER

1. Technische Informationen fur die
Einsatzkrafte 9 383

2. Erinnerung an Fahrgestellnum-
mer 2 383

3. Reifendruckaufkleber & 356
4. Motor-ldentifikation & 385
5. Fahrzeugtypenschild & 383

Willkommen an Bord Ihres Elektrofahrzeugs - 15




DER MOTORRAUM (ROUTINEWARTUNG)
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DER MOTORRAUM (ROUTINEWARTUNG)

1. Batterie- und MotorkUhImittel
2343

2. BremsflUssigkeit > 344

3. 12-Volt-Batterie® 346

4. ScheibenwaschflUssigkeit 9 345
5. Offnen der Motorhaube & 341

6. 400-Volt-Stromkreis> 20

7. Kihimittel for den Fahrgastraum
2343

Willkommen an Bord lhres Elektrofahrzeugs - 17
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PANNENHILFE

1. Austausch der Wischerbldatter vor-
ne > 369

2. Reifenpanne > 358
Werkzeug & 362

3. Sicherungen > 371

4. RUckleuchten-GlUhlampen aus-
tauschen > 366

5. Austausch des Heckscheiben-Wi-
scherblatts & 369

6. Abschleppflansch vorne > 364

7. Scheinwerfer-Glihlampen aus-
tauschen > 366

Willkommen an Bord lhres Elektrofahrzeugs - 19
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Vorwort

Das Elektrofahrzeug hat spezifische Eigenschaften, aber es funktioniert dhnlich wie ein Verbrennungsmotor.

Der wesentliche Unterschied besteht bei einem Elektrofahrzeug in der ausschliefllichen Nutzung von elektrischem
Strom, wahrend ein Fahrzeug mit Verbrennungsmotor Kraftstoff verwendet.

Wirempfehlen Ihnen, diese Gebrauchsanweisung fur Ihr Elektrofahrzeug aufmerksam durchzulesen.

20 - Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut
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Schematische Darstellung Elektrofahrzeug
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1400-Volt-Antriebsbatterie.

2 Elektrischer Ladeanschluss

3 Elektromotor

4 Elektrische Kabel in oranger Farbe
512-Volt-Zusatzbatterie

Machen Sie sich mit IThrem Fahrzeug vertraut - 23




FAHRZEUG E-TECH100% ELECTRIC (EV)

Anzeige-Service

Vorwort

Ihr Elektrofahrzeug verfiugt Gber ver-
netzte Dienste zur Anzeige und/oder
Bedienung:

- Ladezustand Ihres Fahrzeugs mit
Warnung bei niedrigem Batterie-
stand;

- Programmierung des Aufladevor-
gangs der Antriebsbatterie mit ver-
schiedenen Auswahimoglichkeiten;
- verbleibende Reichweite;

Sie kdnnen auf diese Dienste zugrei-
fen Uber:

- externe digitale Gerdate (Mobiltele-
fon, Tablet, etc.);

- der Multimedia-Bildschirm des
Fahrzeugs.

Weitergehende Informationen fin-
den Siein den Anweisungen fir die
Multimediaausstattung oder erhal-
ten Sie von einem Vertragspartner.

Sie kdnnen sich fir einen

solchen Service anmel-

denoderihnverldngern,
wenden Sie sich dazu an einen
Vertragspartner

Batterien

Das Elektrofahrzeug verfugt Uber
zwei Arten von Batterien:

- eine 400-V-Antriebsbatterie;
- eine12-V-Zusatzbatterie.

400-V-Antriebsbatterie

Diese Batterie speichert die firden
Betrieb des Motors lhres Elektrofahr-
zeugs notwendige Energie. Wie alle
Batterien wird sie bei Gebrauch ent-
laden, sie muss deshalb regelmdafig
aufgeladen werden.

Esist nicht notwendig, zu warten, bis
die Reserve erreichtist, um die An-
triebsbatterie wieder aufzuladen.

Die Ladezeit variiert je nach Wallbox
oder 6ffentlicher Ladestation, an die
Sie Ihr Fahrzeug anschlief3en.

Die Reichweite des Fahrzeugs héngt
vom Ladezustand der Antriebsbat-
terie und auch von dem Fahrstil ab
>192.

Die Klimaanlage des Fahrzeugs wird
zum KUhlen der Antriebsbatterie
verwendet.

Lassen Sie die Klimaanlage von qua-
lifiziertem Personal prifen, um die
Lebensdauer der Antriebsbatterie
zu erhalten. Das gilt vor allem dann,
wenn Sie eine Verringerung der Kli-
maanlagenleistung feststellen.

12-Volt-Zusatzbatterie

24 - Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut

Die zweite Batterie in lhrem Fahr-
zeug ist eine 12-V-Sekunddrbatterie:
Sie liefert die Energie, die fUr den Be-
trieb der Fahrzeugausrustung (Licht,
Scheibenwischer, Bremshilfe usw.)
erforderlichist.

®

61587

Das Symbol A gibt Aufschluss
Uber das elektrische Bauteil in lhrem
Fahrzeug, das ein Sicherheitsrisiko
darstellen kénnte.



FAHRZEUG E-TECH100% ELECTRIC (EV)

400-V"-Stromkreis

Den,400-V"-Stromkreis erkennen
Sie an der orangefarbenen Verkabe-
lung 6 und Komponenten mitdem

Symbol A

Das Antriebssystem
A des Elektrofahrzeugs

verwendet 400-Volt-

Gleichstrom.
Dieses System kann wdhrend
und nach dem Ausschalten der
Z0ndung heif3 sein. Beachten
Sie die Warnhinweise auf den
Etiketten, die sich im Fahrzeug
befinden.
Jegliche Eingriffe oder Anderun-
gen am 400-Volt-System des
Fahrzeugs (Bauteile, Kabel, Ste-
cker, Antriebsbatterie) sind auf-
grund der Gefahren, die solche
Eingriffe fUr Ihre Sicherheit dar-
stellen kénnen, strengstens ver-
boten. Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.
Es besteht die Gefahr von
schweren Verbrennungen oder
Stromschlag mit tédlichen Fol-
gen.

Wenn Sie wahrend der Fahrt den Fuf3
vom Gaspedal nehmen oderdas
Bremspedal treten, erzeugt der Mo-
tor wahrend der Verlangsamung ei-
nen elektrischen Strom, der zur Auf-
ladung der Batterie 189 verwendet
wird.

Unwetter, Uberflutete Straf3en:

Befahren Sie keine Uber-
fluteten Straf3en, wenn
das Wasser héher als bis

zumunteren Felgenrand
reicht.

Die Motorbremse kann

in keinem Fall das Betd-
tigen des Bremspedals

ersetzen.

A

Anlassen des Motors

Wie bei einem Fahrzeug mit Automa-
tikgetriebe mUssen Sie sich daran
gewohnen, lhren linken Fuf3 nicht zu
gebrauchen und nicht damit zu
bremsen.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 25



FAHRZEUG E-TECH100% ELECTRIC (EV)

Behinderungen des
A Fahrers

Verwenden Sie auf der
Fahrerseite ausschlie3-
lichzum Fahrzeug passende
FuBmatten, die sich an den vor-
installierten Elementen befesti-
gen lassen. Uberprifen Sie die-
se Befestigungen regelmafiig.
Legen Sie nie mehrere Matten
Ubereinander.

Die Pedale kénnten dadurch
blockiert werden

Gerdusche

Elektrofahrzeuge sind besonders lei-
se. Sie selbst und auch andere Ver-
kehrsteilnehmer sind daran nicht
unbedingt gewo6hnt. Es ist nicht
leicht zu héren, ob das Fahrzeug an
ist oder nicht.

Da der Motor so leise ist, werden Sie

Gerdusche héren, die Sie sonst nicht
hoéren (Gerdusche der Aerodynamik,
der Reifen...).

Beijedem Ausschalten der Zindung
wird das Gebldse nach etwa 10 Se-
kunden ausgeschaltet.

FuBgdngerhupe

Mit der Fuf3gdngerhupe kénnen Sie
andere Verkehrsteilnehmer, insbe-
sondere Fuf3gdnger und Fahrradfah-
rer, auf Inre Anwesenheit aufmerk-
sam machen.

Beim Starten des Motors wird die
Fu3gdngerhupe automatisch akti-
viert. Der Ton wird ausgegeben,
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit
zwischen1und 30 km/h liegt.
Weitere Informationen zur Fuf3gdn-
gerhupe finden Sie in der Multime-
diaanleitung.

Bei einer Stérung der Fuf3gdngerhu-

(chm
pe wird die Kontrolllampe é—‘a mit
der Meldung, Tonsignal auf3en
defekt"angezeigt.
Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Ihr Elektrofahrzeug ist
A lautlos. Schalten Sie bei
betatigtem Bremspe-
dal den Motor aus, be-
vor Sie es verlassen.

SCHWERE VERLETZUNGSGE-
FAHR

26 - Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut




FAHRZEUG E-TECH100% ELECTRIC (EV)

Wichtige Hinweise

fahr, schwerwiegenden Verletzungen oder Stromschldgen mit tédlichen Folgen fGhren.

Im Falle eines Unfalls oder Aufpralls

Bei einem Unfall oder einem Schlag von unten gegen den Fahrzeugboden (z. B. ein Betonpoller, ein hoher
Bordstein oder andere stra3enbauliche Einrichtungen), kann der Stromkreis oder die Antriebsbatterie beschadigt
werden.

Lassen Sie Ihr Fohrzeug von einer Vertragswerkstatt Uberprifen.

Fassen Sie nie die ,, 400-V"-Bauteile oder die orangen Kabel an, die im Innen- oder Auf3enbereich des Fahrzeugs
sichtbar sind.

Im Fall eines schweren Schadens an der Antriebsbatterie kann es zum Austritt von FlUssigkeiten kommmen:

c Bitte lesen Sie diese Hinweise aufmerksam durch. Das Nicht-Befolgen dieser Hinweise kann zu Brandge-

- fassen Sie diese FlUssigkeiten, die aus der Antriebsbatterie austreten, niemals an;
- sollte es dennoch dazu kommen, spUlen Sie grindlich mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf.

Bei einem Schlag (auch bei einem leichten) gegen den Ladeanschluss und/oder die Schutzklappe, diese baldmdg-
lichst von einem Vertragspartner Uberprifen lassen.

Im Brandfall

Im Brandfall mUssen Sie das Fahrzeug sofort verlassen und alle Insassen evakuieren. Kontaktieren Sie die Rettungs-
dienste und weisen Sie diese darauf hin, dass es sich um ein Elektrofahrzeug handelt.

Verwenden Sie nur Feuerldéscher des Typs ABC oder BC, die fur elektrische Brande geeignet sind. Kein Wasser oder
andere Léschmittel verwenden.

Bei Schdden am Stromkreis mUssen Sie sich in jedem Fall an eine Vertragswerkstatt wenden.

Samtliche Abschleppmaf3nahmen > 364.

Waschen des Fahrzeugs

Niemals den Motorbereich, den Elektroanschluss und die Antriebsbatterie mit einem Hochdruckreiniger reinigen.
Gefahr eines Schadens am Stromkreis.

Das Fahrzeug niemals waschen, wahrend es aufgeladen wird. Auf keinen Fall das Ladekabel nass reinigen, wahrend
das Fahrzeug aufgeladen wird. Auf keinen Fall das Ladekabel und den Ladekabelstecker nass reinigen, wenn das
Kabel nicht angeschlossen ist, um Korrosion der Ladekontaktstifte zu vermeiden.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 27
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Es besteht die Gefahr von Stromschlag mit tédlichen Folgen.

28 - Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut
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Aufladen

Schematische Darstellung

30 - Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut



FAHRZEUG E-TECH100% ELECTRIC (EV)

1 Spezielles Wandmodul oder Aufladepol
2 Ladekabel
3 Elektrischer Ladeanschluss

@ Informationen zu den Aufladeausristungen erhalten Sie in Ihrer Vertragswerkstatt.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 31



FAHRZEUG E-TECH100% ELECTRIC (EV)

Wichtige Hinweise zum Aufladen Ihres Fahrzeugs
Bitte lesen Sie diese Hinweise aufmerksam durch. Das Nicht-Befolgen dieser Hinweise kann zu Brandge-

fahr, schwerwiegenden Verletzungen oder Stromschldagen mit tédlichen Folgen fGhren.

Aufladen

FUhren Sie keine Arbeiten am Fahrzeug durch, wenn es aufgeladen wird (Waschen, Arbeiten im Motorraum...).

Wenn sich Wasser, Korrosionsspuren oder Fremdkorper im Stecker des Ladekabels oder im Ladeanschluss des
Fahrzeugs befinden, laden Sie das Fahrzeug nicht auf. Brandgefahr!

Versuchen Sie nicht, die Schaltkontakte des Kabels, des Wandanschlusses oder des Ladeanschlusses des Fahr-
zeugs anzufassen oder Gegenstdnde einzufUhren.

Schlief3en Sie das Ladekabel niemals an einen Adapter, eine Mehrfachsteckdose oder eine Verlangerungsschnur
an.

Die Verwendung eines Stromaggregats ist verboten.

Den Ladeanschluss des Fahrzeugs oder das Ladekabel nicht auseinanderbauen oder verdndern. Brandgefahr!
Nehmen Sie keine Verdnderungen oder Arbeiten beim Aufladen vor.

Nach einem Schlag (auch nach einem leichten) gegen den Ladeanschluss oder die Schutzklappe diese baldmog-
lichst von einem Vertragspartner Uberprifen lassen.

Achten Sie auf das Kabel: nicht darauf treten, nicht in Wasser tauchen, nicht daran ziehen, keinen Stéf3en aussetzen.
RegelmdaBig prifen, ob das Ladekabel in gutem Zustand ist.

Verwenden Sie das Ladekabel (Korrosion, braune Verfarbung, Schnitte usw.), das Gerat oder den Ladeanschluss des
Fahrzeugs im Falle einer Beschadigung nicht. Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt, um das Kabel oder die La-
deeinheit auszutauschen.

Falls der Verriegelungsmechanismus der Ladeschutzklappe und/oder die Entriegelung der Ladebuchse des Fahr-
zeugs nicht betatigt werden kann, wenden Sie sich bitte an einen Vertragspartner.

32 - Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut
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Ladekabel A

47303

Dieses Kabel ist fUr Ihr Fahrzeug spe-
zifisch und fUr den Anschluss an
Steckdosen oder 6ffentlichen Lade-
stationen bestimmt, um das norma-
le Laden der Traktionsbatterie zu er-
moglichen.

Ladekabel B

35906

Dieses Kabel kann verwendet wer-
den fur:

- beinormalem Gebrauch an einer
Steckdose, die nur fUr das Fahrzeug
verwendet wird (14 A/16 A Ladung);
- gelegentliches Laden aneiner
Haushaltssteckdose (Ladung von 8
A), wenn Sie beispielsweise nicht zu
Hause sind.

In jedem Fall mUssen die Steckdosen
gemdf der mit dem Ladekabel B ge-
lieferten Anleitung montiert werden.

34577

Lesen Sieinjedem Fall die Ge-
brauchsanweisung des Ladekabels
B sorgfaltig durch.

@ Lassen Sie nie den Kasten
am Kabel hdngen. Ver-

wenden Sie die Haken C
zum Aufhangen.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 33
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Wenn wdhrend des Lade-

vorgangs eine Stérung

auftritt (Aufleuchten der
roten Kontrolllampe D), mUssen
Sie den Ladevorgang sofort un-
terbrechen. Siehe dazu die Be-
dienungsanleitung des Ladeka-
bels.

(D Es wird empfohlen, vor-
zugsweise ein Ladekabel

zum reguldren Aufladen
der Antriebsbatterien zu ver-
wenden.

@ Vergewissern Sie sich vor
dem Reinigen des Lade-
kabels, dass das Kabel
abgezogenist.
Reinigen Sie das Kabel mit ei-
nem leicht mit Wasser ange-
feuchteten Tuch.
Achten Sie bei der Reinigung
darauf, dass das Tuch nicht mit
den Enden des Kabels (Stecker,
Ladestifte) in BerUhrung
kommt, um Korrosionsgefahr zu
vermeiden.

@ Jedes Ladekabel wirdim
Gepdckraum des Fahr-
zeugs 2 76 aufbewahrt.

34 - Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut
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Wichtige Hinweise

Wichtige Hinweise zum Aufladen Ihres Fahrzeugs
A Bitte lesen Sie diese Hinweise aufmerksam durch. Das Nicht-Befolgen dieser Hinweise kann zu Brandge-
fahr, schwerwiegenden Verletzungen oder Stromschlagen mit tédlichen Folgen fUhren.
Wahl des Ladekabels
Die im Lieferumfang enthaltenen Ladekabel wurden speziell fur dieses Fahrzeug entwickelt. hr Design schitzt Sie
vor der Gefahr eines Stromschlags, der tédliche Folgen haben oder einen Brand auslésen kann.
Verwenden Sie nicht die Ladekabel dlterer Faohrzeuge, da diese nicht kompatibel sind.
Aus Sicherheitsgrinden ist nur die Benutzung eines vom Hersteller empfohlenen Ladekabels zuldssig. Bei Nichtbe-
achtung dieser Anweisung besteht Brand- oder Stromschlaggefahr, die tédlich sein kann. Wir empfehlen Ihnen, sich
bezuglich des passenden Ladekabels fUr Ihr Fahrzeug von einem Vertragspartner beraten zu lassen.
Verwenden des Ladekabels B
Lesen Sie die mit dem Ladekabel gelieferte Bedienungsanleitung aufmerksam durch, um sich Uber die notwendigen
Sicherheitsvorkehrungen des Kabels und die fUr die Installation der Steckdose erforderlichen technischen Merkma-
le zu informieren.
Einbauprinzip
Steckdose
Lassen Sie einen speziellen Wandkasten von einem Fachmann installieren.
Falls das Fahrzeug Uber eine Haushaltssteckdose geladen wird
Lassen Sie von einem qualifizierten Fachmann Uberprufen, ob jede Steckdose, an die Sie das Ladekabel anschlie-
3en,deninlhrem Land geltenden Normen und Vorschriften entspricht und ob sie die in den Informationen Uber
.Stromversorgungssysteme" beschriebenen Spezifikationen erfullt.
Stromversorgungssysteme
Verwenden Sie nur LadeanschlUsse, die der IEC-Norm 61851-1 entsprechen, und AnschliUsse, die geschutzt sind durch:

- einen Fehlerstromschutzschalter Typ A 30 mA, der fUr die verwendete Steckdose geeignetist;
- eine Uberstrom-Schutzeinrichtung;
- Uberspannungsschutz gegen Blitzschlag in geféhrdeten Zonen (IEC 62305-4);
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- einen Erdungsanschluss, der den Normen des jeweiligen Landes entspricht.
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Wenndie Informationen auf der La-
deklappe des Fahrzeugs angezeigt
werden, die nachstehenden Anwei-
sungen befolgen.

Vor Anschluss eines Ladekabels Fol-
gendes Uberprifen:

- die Farbe und einer der Buchsta-
ben der Eingangsbuchse 7 entspre-
chen der Farbe und einem der Buch-
staben am Ende 4 des Kabels;

- die Farbe und einer der Buchsta-
ben der Eingangsbuchse 3 entspre-
chen der Farbe und einem der Buch-
staben am Ende 5 des Kabels.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 37
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Aufkleber

Ladetyp

Wechselstrom (AC)

Anschlief3en

Ladeanschluss 7 /Ladekabel 4

Fahrzeug 3 /Ladekabel 5

Ladetypen, die den europdischen Normen ent-
sprechen (fUr alle anderen Fdlle einen Ver-
tragspartner kontaktieren).

O,

8,
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Gleichstrom (DC)
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Wenndie Informationen auf der La-
deklappe des Fahrzeugs angezeigt
werden, die nachstehenden Anwei-
sungen befolgen.

Vergewissern Sie sich vor dem Ein-
stecken eines Ladekabels, dass die
Farbe und einer der Buchstaben der
Eingangsbuchse 3 der Farbe und ei-
nem der Buchstaben am Ende 5 des
Kabels entsprechen.
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Aufkleber
Ladetyp Gleichstrom (DC)
Anschlief3en Fahrzeug 3 /Ladekabel 5

Ladetypen, die den europdi-

schen Normen entsprechen
(fUr alle anderen Falle einen
Vertragspartner kontaktie-

ren).
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Netzsteckdose 3

Hinweis: Bei Schneefall entfernen
Sie vor dem Anschlief3en und Abzie-
hen des Ladekabels den Schnee
rund um die Ladebuchse des Fahr-

zeugs.

Das Eindringen von Schnee in die
Steckdose kann zur Blockierung des
Ladekabels in der Steckdose fUhren.

Das Fahrzeug ist mit zwei Ladean-
schlUssen an der Vorderseite ausge-
stattet:

- Steckdose E zum Laden biszu 11
kw;

- Anschluss F, je nach Fahrzeugaus-
fUhrung, zusatzlich zum Anschluss E,
zum Schnellladen.

Auf3erdem befinden sich 2 Schaltfla-
chen auf der Innenseite der Lade-
klappe:

- dieTaste 6 entriegeltdas
Ladekabel;

M
- die Taste 7 Kii# startet den so-
fortigen Ladevorgang des Fahr-
zeugs.

Vorsichtsmaf3nahmen

FUr den taglichen Gebrauch emp-
fehlen wir Ihnen, das Fahrzeug zu

80 % aufzuladen, um die Lebensdau-
erder Batterie zu verlangern.

Vermeiden Sie es, |hr Fahrzeug unter
extremen Temperaturbedingungen

(warm oder kalt) aufzuladen oder zu

parken.

Bei extremen Bedingungen kann das
Aufladen vor dem Starten mehrere
Minutenin Anspruch nehmen (fur
das AbkUhlen oder Aufwdarmen der
Antriebsbatterie bendtigte Zeit).

Wenn das Fahrzeug ldnger als sie-
ben Tage bei Temperaturen unter
ca.-25°C geparktist, kann das La-
dender Antriebsbatterie unmadglich
werden.

Wenn das Fahrzeug mehr als 3 Mo-
nate mit einem sehr niedrigen Lade-
stand geparkt wird, ist das Aufladen
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der Batterie unter Umstdnden nicht
moglich.

Das verfugbare Energieniveau
hangt von der Batterietemperatur
ab. Es kann daher zwischen dem An-
halten und dem Wiederanlassen des
Fahrzeugs variieren, wenn die Batte-
rie kalt oder warmiist.

Um eine moglichstlange Lebens-
dauer lhrer Antriebsbatterie zu ge-
wdhrleisten, sollten Sie Ihr Fahrzeug
nichtldnger als einen Monat mit ei-
nem hohen Ladestand geparkt las-
sen, besondersin Hitzeperioden.

Laden Sie die Antriebsbatterien vor-
zugsweise nach einer Fahrt und/
oder an einem Ort mit méfsigen Tem-
peraturen auf. Im gegenteiligen Fall
kann das Aufladen Idnger dauern
oder unmaglich sein.

Esist besser, das Fahrzeug nach
dem Fahren aufzuladen, wenn der
Ladestand niedrigist (< 25 %) und
bei negativen Temperaturen.

Empfehlungen

- Versuchen Sie bei hohen Tempe-
raturen, das Fahrzeug an einem
schattigen/Uberdachten Ort zu par-
ken und aufzuladen;

- Das Ladenist auch bei Regen oder
Schnee mdglich.

- die Aktivierung der Klimaanlage
erhdhtdie erforderliche Ladezeit.



FAHRZEUG E-TECH100% ELECTRIC (EV)

Wiederaufladen des Antriebsak-
kus

Fahrzeug steht, Zindung ausge-
schaltet:

- nehmen Sie das Ladekabel 2 aus
dem Ablagefachim Gepdckraum Ih-
res Fahrzeugs;

- driUcken Sie die Ladeklappe 8, um
sie zu entriegeln. Die Warnleuchte ¢
leuchtet weif3;

@ Je nach Fahrzeugausfuh-
rung wird bei gedffneter

oder nichtrichtig ge-
schlossener Ladeklappe die
Meldung, Ladeklappe offen” in
der Instrumententafel ange-
zeigt.

- schlief3en Sie das Ende des Kabels
andie Stromversorgung an;

- den Haltegriff 70 greifen;

- schlief3en Sie das Kabel am Fahr-
zeug an. Die Kontrollleuchte 9 blinkt
gelb;

(D Verwenden Sie die Lade-
klappe 8 nicht zum Auf-
hdngen des Ladekabels 2,
wenn Sie das Fahrzeug aufla-
den.

Wenn Sie gerade ein Sys-

tem-Update Uber das Mul-

timediasystem angenom-
men haben, wird das Laden der
Antriebsbatterien verzégert
oder abgebrochen.
Den Abschluss der Aktualisie-
rung abwarten, bevor das Lade-
kabel an das Fahrzeug ange-
schlossen wird. Weitere Infor-
mationen zu Systemaktualisie-
rungen finden Sie in den Multi-
media-Anleitungen.

- nachdem Sie ein Verriege-
lungsklick héren, Gberprifen Sie, ob
das Ladekabel richtig eingesteckt
ist. Umdie Verriegelung zu Uberpro-
fen, ziehen Sie leicht am Griff 10;

- wenn Sie eine verzégerte Ladung
programmiert haben und sofort mit
dem Laden beginnen méchten, dri-
cken Sie die Taste 7,um den Lade-
vorgang zu starten 9 325.

Das Ladekabel wird automatisch am
Fahrzeug verriegelt. Dadurch wird
ein Abziehen des Ladekabels am
Fahrzeug unmoglich.
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@ Beim Schnellladen des

Fahrzeugs (DC) darf das

Ladekabel zwischen lhren

Fahrzeug und der Ladestation
nichtldnger sein als 30 Meter.
Bei Zweifeln bezUglich der Lan-
ge des Kabels wenden Sie sich
anden Betreiber der Ladestati-
on (DC).

Das Ladekabel muss un-

bedingt vollstandig aus-

gerollt werden, damit es
nicht Uberhitzt.

Verwenden Sie keine
Verldngerung, keine
Mehrfachsteckdose

und keinen Adapter.
Brandgefahr!

Wadhrend des Ladevorgangs blinkt
die Kontrollleuchte 9 blau.

mententafel, wenn eine TUr gedffnet
wird.

Sobald der Ladevorgang abge-
schlossen, leuchtet die Kontroll-
leuchte 9 gron.

Esist nicht notwendig, zu warten, bis
Sie die Reserve erreicht haben, um
Ihr Fahrzeug aufzuladen.

Zu Beginn des Ladevorgangs wer-
den folgende Informationen an der
Instrumententafel angezeigt:

- Der Ladezustand Uber die Batte-
riekontrollleuchte 72.

- Der Ladezustand der Batterie.

- eine Schdtzung der verbleibenden
Ladezeit (diese wird nicht mehr an-
gezeigt, wenn der Akku zu ca. 95%
geladenist);

- Die Kontrollleuchte 17 zeigt an,
dass das Fahrzeug an eine Strom-
quelle angeschlossen ist.

- Die Reichweite des Fahrzeugs
hdngt vom Ladestand ab.

Die Anzeige an der Instrumententa-
fel geht nach einigen Sekunden aus.
Sie erscheint erneut an der Instru-
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@ Die Ladezeit der Antriebs-
batterie ist abhdngig von
der Restenergie und der
Leistung der Ladestelle. Die In-
formationen werden wdhrend
des Ladevorgangs auf der In-
strumententafel angezeigt
> 140.
Hinweis: Unter bestimmten Be-
dingungen kann die tatsachli-
che Ladezeitlanger sein als die
auf der Instrumententafel an-
gezeigte Ladezeit. Diese ist von
folgenden Punkten abhdangig:

- Qualitdt des Stromnetzes.

- Anfanglichem Ladestand.

- Die AuBentemperaturist zu
niedrig.

Sollte ein Problem mitdem La-
dekabel auftreten, empfehlen
wir, es durch ein Kabel zu erset-
zen,das mit dem Original iden-
tisch ist. Wenden Sie sich an ei-
ne Wenden Sie sichan einen
Vertragspartner.

Funktionsstérungen

Wenn die Warnleuchte 9 dauerhaft
rot leuchtet, wenden Sie sich an ei-
nen Vertragspartner.

VorsichtsmaBnahmen beim Abste-
cken des Kabels

- DrUcken Sie die Taste 6 oder dri-
cken und halten Sie die TUrentriege-
lungstaste der Karte, um das Lade-
kabel des Fahrzeugs zu entriegeln.

- den Haltegriff 10 greifen;

@ Halten Sie unbedingt die
Reihenfolge der Schritte

zum Trennen des Ladeka-
bels ein.

- Trennen Sie das Ladekabel 2 vom
Fahrzeug.

- Sie mUssen die Ladeklappe 8
schlieBen und auf sie dricken, um
sie zu verriegeln;

- Trennen Sie das Kabel 2 vom
Stromversorgungsanschluss 1.

- Verstauen Sie das Kabel 2 im
Staufach des Gepdckraums.

Hinweis: unmittelbar nach einer lan-
gen Ladezeit der Antriebsbatterie
kann das Kabel heif3 sein. Bitte be-
nutzen Sie die Griffe.

(D Nach dem Dricken der
Entriegelungstaste fur
das Ladekabel haben Sie
ca. 30 Sekunden Zeit,um das
Kabel abzuziehen, bevor es wie-
der gesperrt wird.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 45




FAHRZEUG E-TECH 100% ELECTRIC (EV)
Aufkleber13

Der Aufkleber 13 auf der Ladeklappe
8 beschreibt den Ladevorgang an-

hand des Status der Kontrollleuchte
9:

- Wenn sie weif3 blinkt, bedeutet
dies, dass das Kabel an das Fahr-
zeug angeschlossenist und das Sys-
tem seine Kontrollen durchfihrt;

- Wenn sie kontinuierlich blau leuch-
tet, bedeutet dies, dass die Ladepro-
grammierung aktiviertist;

- Wenn sie blau blinkt, bedeutet
dies, dass der Ladevorgang lauft;

- Wenn sie kontinuierlich gron
leuchtet, bedeutet dies, dass das
Fahrzeug vollstdndig geladeniist;

- Blinkt grin: Wenn Vehicle-to-Grid
(V2G) & 48 oder Vehicle-to-Load
(V2L) & 49 aktiviert ist.

- Wenn sie rot blinkt, weist dies auf
eine Stérung hin.

Der Aufkleber 13, der sich auf der
rechten Seite befindet, erinnert Sie
andie folgenden Anweisungen:

- Reinigen Sie die Ladeanschluss-
klappe nicht mit einem Hochdruck-
wasserstrahl.

- beistehendem Fahrzeug kénnen
das Ventil und die Ladeklappe geoff-
netwerden;

- Beifahrendem Fahrzeug miUssen
das Ventilund die Ladeanschluss-
klappe geschlossen sein.

- Offnen Sie die Klappe,um das La-
dekabel anzuschlieflen.
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- Schlief3en Sie die Klappe wieder,
sobald Sie die Verbindung getrennt
haben.

- aneine Haushaltssteckdose, einen
Wechselstrom-Ladeanschluss oder
einen Schnellladeanschluss an-
schlieflen;

- Informationen zum Aufladen fin-
den Sie in der Bedienungsanleitung
lhres Fahrzeugs.

Ladezustandsanzeige 74

Je nach Fahrzeugausfihrung zeigt
die Ladezustandsanzeige 14 auf der
Motorhaube den Ladezustand Ihres
Fahrzeugs an.

Die Ladezustandsanzeige 14 leuch-
tet automatisch auf, wenn die Key-
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card erkannt und das Fahrzeug ent-
riegelt wird.

Sie erlischt automatisch:

- ca.eine Minute, nachdem es auf-
leuchtete;
- Sobald der Motor gestartet wird.

oder
- beim Verriegeln des Fahrzeugs.

Ladezustand

Der Ladezustand wird visualisiert
durch:

- Fahrzeug abgeschaltet: Jeder
leuchtende statische Balken von
links nach rechts 15 entspricht ei-
nem Ladezustand von ca. 20 % (z. B.
zwei Balken entsprechen einem La-
dezustand zwischen 20 und 39 %
USW.).

- Fahrzeug angeschlossen bei lau-
fendem Ladevorgang: Jeder leuch-
tende statische Balken von links
nachrechts 15 entspricht einem La-
dezustand von ca. 20 %, wobei ein
zusatzlicher blinkender Balken wei-
tere 20 % des laufenden Ladevor-
gangs entspricht.

Programmierung des Aufla-
devorgangs

Maf3hahme

Wahlen Sie bei stehendem Fahrzeug
mitlaufendem Motor Uber die Welt
.Fahrzeug” 3 auf dem Multimedia-
Bildschirm 7 das MenU ,,Elektrisch” 2
und anschlief3end die Registerkarte
,Ladung & Klima", um den Ladevor-
gang fur Ihr Fahrzeug einzustellen.

Sie kdnnen zwischen verschiedenen
Lademodi wahlen:

- «Sofortige Ladung »;
- « Geplanter Ladevorgang »;
- «V2G -Aufladung ».

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.
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Diese Maf3nahmen aus
A Sicherheitsgronden nur

bei stehendem Fahr-
zeug durchfthren.

Wenn die Programmierung bestdatigt
wurde, leuchtet die Kontrollleuchte

@

3 in der Instrumententafel auf.
Hinweis: Der Ladevorgang beginnt,
wenn der Motor abgestellt, das Fahr-
zeug an eine Stromversorgung an-
geschlossen und der Zugang autori-
siertist.

Wenn Sie gerade ein Sys-
tem-Update Uber das Mul-
timediasystem angenom-
men haben, wird das Laden der
Antriebsbatterien verzégert
oder abgebrochen.
Den Abschluss der Aktualisie-
rung abwarten, bevor das Lade-
kabel an das Fahrzeug ange-
schlossen wird.
Weitere Informationen zu Sys-
temaktualisierungen finden Sie
in den Multimedia-Anleitungen.

Vehicle-to-Grid-Ladevorgang
(V20G)

Bei stehendem Fahrzeug mit ange-
schlossenem Ladekabel Ihres Fahr-
zeugs, kdnnen Sie mit dem Vehicle-
to-Grid-Ladevorgang (V2G) dieinder
Batterie Ihres Fahrzeugs gespei-
cherte Energie in das Stromnetz |h-
res Hauses einspeisen.

Sie mUssen Uber eine kompatible
Zwei-Wege-Wechselstrom-Ladesta-
tion verfugenund den V2G-Lade-
dienst abonniert haben. Weitere In-
formationen entnehmen Sie bitte
der Multimedia-Bedienungsanlei-
tung.

Trennen Sie |lhr Fahr-
! zeug vom Netz, bevor
Sie Arbeiten oder An-

derungen an der elek-
trischen Anlage vornehmen.

@ Informationen zum Ein-
richten des V2G-Ladevor-
gangs finden Sie im Multi-
media-Benutzerhandbuch.
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Bei stehendem Fahrzeug und ange-
zogener Parkbremse kénnen Sie
Uber die,, Vehicle-to-Load"-Funktion
(V2L) elektronische Gerdte direkt an
das Fahrzeug anschlief3en.

Das System liefert einen Wechsel-
strom (bis zu 16 A/3,7 kW) aus der ver-
fugbaren elektrischen Energie der
Antriebsbatterie des Fahrzeugs

> 20.

Mitdem V2L-Adapter kdnnen Sie
verschiedene elektrische Gerdte an
die Ladebuchse an der Vorderseite
des Fahrzeugs anschlief3en und be-
treiben.

Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut - 49
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Wichtige Hinweise

fahr, schwerwiegenden Verletzungen oder Stromschldgen mit tédlichen Folgen fGhren.
VorsichtsmaBnahmen, die bei der Verwendung der V2L-Funktion zu treffen sind.

Versuchen Sie nicht, Ihr Haus mit Strom zu versorgen, da dies zu Schaden und Stromschlagen fGhren kann.
Wdhrend Sie die V2L-Funktion nutzen, dUrfen Sie das Fahrzeug nicht waschen oder Arbeiten im Motorraum durch-
fUhren.

Verwenden Sie die V2L-Funktion in folgenden Fallen nicht:

‘ c Bitte lesen Sie diese Hinweise aufmerksam durch. Das Nicht-Befolgen dieser Hinweise kann zu Brandge-

- Wenn sich Wasser im V2L-Anschlussstecker oder in der Ladebuchse des Fahrzeugs befindet.

- Wennder V2L-Anschlussstecker oder die Ladeeingangsbuchse des Fahrzeugs beschadigt ist (defekt, Korrosions-
erscheinungen, Verfarbungen usw.), wenden Sie sich an einen Vertragspartner, um einen Austausch zu organisieren.
- Im Freien, wenn ungunstige Wetterbedingungen herrschen (Regen, Gefahr von Blitzschldgen usw.).

Legen Sie keine Metallgegenstande auf den V2L-Anschlussstecker.

Verdndern oder stéren Sie den V2L-Anschlussstecker nicht, wahrend Sie die V2L-Funktion verwenden.

Schlief3en Sie niemals einen Adapter an den V2L-Anschlussstecker an.

Vorsichtsmaf3nahmen, die bei der Handhabung und Verwendung des V2L-Anschlusssteckers zu treffen sind.
Verwenden Sie ausschlieB3lich den mit dem Fahrzeug gelieferten V2L-Anschlussstecker. Der V2L-Anschlussstecker
wurde speziell fur dieses Fahrzeug entwickelt. Aus Sicherheitsgrionden ist nur die Benutzung eines vom Hersteller
empfohlenen V2L-Anschlusssteckers zuldssig. Weitere Informationen darUber, welcher V2L-Anschlussstecker fur
Ihr Fahrzeug der richtige ist, erhalten Sie von einem Vertragspartner.

Stellen Sie keine Gegenstdnde gegen den V2L-Anschlussstecker und hdngen Sie Gerdte niemals am Netzkabel an
die Wechselstromsteckdose des V2L-Anschlusssteckers. Beschddigungsgefahr.

Behandeln Sie den V2L-Anschlussstecker sorgfaltig. Zerlegen Sie ihn nicht, tauchen Sie ihn nichtin Wasser oder zie-
hen Sie nicht daran, wéhrend dieser angeschlossen ist, und lassen Sie nichts dagegen stof3en. Uberprifen Sie vor je-
der Verwendung den Zustand des Anschlusssteckers.

VorsichtsmaBnahmen bei der Verwendung von elektrischen/elektronischen Geraten.

Bevor Sie ein Gerdt anschlief3en und verwenden (Verlangerungskabel, Mehrfachstecker usw.), beachten Sie die Vor-
sichtsmafBnahmen fur die Verwendung anhand der Bedienungsanleitung.
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Nicht anschlief3en:

- Gerdte, die Gleichstrom bendtigen, wie z. B. medizinische Gerdte. Die Stromversorgung kann durch Betriebsfunk-
tionen des Fahrzeugs unter Umstdnden unterbrochen werden.

- Gerate, die mehrals 16 A verbrauchen.

- Gerdte, die nicht den nationalen Vorschriften und Normen entsprechen.

- Beschdadigte Gerdte (Gehduse, Kabel usw.).

- Produkte, deren urspringliche Anwendungsempfehlungen nicht an die Umgebung angepasst sind, in der sie ver-
wendet werden (Risiken in Verbindung mit Staub und Wasser).

- Mehr als eine Mehrfachsteckdose. Achten Sie beim Einsatz von Mehrfachsteckdosen darauf, dass die daran ange-
schlossenen Verbraucher zusammen nicht mehr als 8 Ampere aufnehmen.

- Ein Verlangerungskabel mit einer Ldnge von mehr als 20 m. Wenn Sie es verwenden, wickeln Sie es vollstdndig ab.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 51
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Vehicle-to-Load-Anschluss-
stecker (VLC) A

1 Ladeanschluss;

2 Funktions-Kontrollleuchte;
3 Ein-/Ausschalter;

4 Schutzabdeckung;

5 Wechselstromsteckdose.

Der V2L-Anschlussstecker befindet
sichim Werkzeugsatz unter der Ge-
pdckraummatte.

@ Bevor Sie Wartungsarbei-
ten am V2L-Anschlussste-
cker durchfUhren, stellen
Sie sicher, dass der Stecker ge-
trenntist.
Reinigen Sie den Anschlussste-
cker mit einem leicht mit Was-
ser angefeuchteten Tuch.
Achten Sie bei der Reinigung
darauf, dass das Tuch nicht mit
den Kontaktenden des An-
schlusssteckers (AnschlUsse,
Ladekontakte) in BerUhrung
kommt, um Korrosionsgefahr zu
vermeiden.

MafBnahme

Stellen Sie sicher, dass
! die Parkbremse immer
aktiviertist, wenn die

V2L-Funktion verwen-
det wird.
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CD Beachten Sie die Reihen-
folge,inderder V2L-An-
schlussstecker ange-
schlossen/getrennt wird.

Stellen Sie vor dem An-

schlief3en oder Trennen

eines Gerdts sicher, dass
die Kontrollleuchte 2 des V2L-
Anschlusssteckers NICHT
leuchtet.

AnschlieBen des V2L-Adapters

Bei stehendem Fahrzeug, mit entrie-
gelten TUren/Klappen/Hauben und
ausgeschalteter ZOndung:
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- DrUcken Sie gegen die Ladeklappe
9,umdiese zu entriegeln.

- Halten Sie den Griff des Anschluss-
steckers 8 fest und verbinden Sie
das EndstUck 7 des Anschlussste-
ckers mitdem Ladeanschluss des
Fahrzeugs 7.

- Kontrollieren Sie, dass der V2L-An-
schlussstecker korrekt eingesteckt
ist,indem Sie vorsichtig am Griff 8
ziehen. Bevor die Entladung beginnt,
wird die Steckdosenverriegelung ak-
tiviert. Der V2L-Anschlussstecker
wird automatisch am Fahrzeug ver-
riegelt. Dadurch ist es unmadglich,
den Anschlussstecker vom Fahrzeug
zu trennen.

- Schlief3en Sie das elektrische Ge-
rat an die Wechselstrom-Anschluss-
steckdose 5 des V2L-Anschlussste-
ckersan.

- DrUcken Sie den Schalter des V2L-
Anschlusssteckers 3 mindestens
drei Sekunden lang, bis die Kontroll-
leuchte 2 grin leuchtet. Die V2L-
Funktion wird aktiviert, die Kontroll-
leuchte am Ladeanschluss 70 blinkt
grunund das elektrische Gerat wird
mit Strom versorgt.

Hinweis: Ziehen Sie nicht am Griff 8,
wdhrend der V2L-Anschlussstecker
am Fahrzeug verriegeltist.

Wahrend der Verwendung werden
folgende Informationeninder In-
strumententafel angezeigt:

- Kontrollleuchte 77 als Hinweis,
dass das Fahrzeug mitdem V2L-An-
schlussstecker verbundenist.

- Die geschdtzte verbleibende Zeit
12, bis zum Erreichen der Mindest-
schwelle fUr das Entladen der Batte-
rie.

- Der Batterieladestand 13.
Hinweis: Die Stromversorgung
schaltet sich automatisch ab, wenn:

- Die V2L-Funktion etwa eine Stunde
lang nicht verwendet wird (keine
elektrischen Gerdte mit der Wech-
selstromsteckdose 5 des V2L-An-
schlusssteckers verbunden sind

Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut - 53



VEHICLE-TO-LOAD-FUNKTION (V2L)

bzw. keine Stromabnahme stattfin-
det).

- Ein elektrisches Gerdat angeschlos-

senist, dass die maximale Leis-
tungsabgabe Uberschreitet.

- Die TUren/Klappen/Hauben zuvor
verriegelt wurden und die FahrertUr
entriegelt wird.

- Die Entladeschwelle des Antriebs-
batteriesatzes im Multimedia-Dis-
play erreichtist.

Beim Abschalten der Stromversor-
gung wird eine entsprechende Mel-
dunginderInstrumententafel ange-
zeigt.

Trennendes V2L-Adapters

Wenn Sie die Karte bei sich tragen
oder bei entriegelten Turen/Klap-
pen/Hauben:

- Dricken Sie die Taste 6 ne-
ben dem Ladeanschluss, um die Ent-
ladung zu stoppen. Die Kontroll-
leuchte 2 erlischt, die Kontrollleuch-
te ander Ladebuchse 10 erlischt und
die V2L-Funktion wird deaktiviert.

- Der V2L-Adapter wird automa-
tischim Fahrzeug entriegelt. Danach
kann der Anschlussstecker von Ih-
rem Fahrzeug getrennt werden.

- Trennen Sie das elektrische Geradt,
fassen Sie den V2L-Anschlussste-
cker am Griff 8 und ziehen Sieihnin-
nerhalb von ca. 15 Sekunden vom
Fahrzeug ab. Andernfalls wird die
Ladebuchse 7 automatisch wieder
verriegelt.

- Schlief3en Sie die Ladeklappe ¢
und drUcken Sie gegen diese, um sie
zu verriegeln.

- Verstauen Sie den V2L-Anschluss-
steckerimvorgesehenen Staufach.
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(D Fahren Sie nicht mitdem

Fahrzeug, solange die La-

deklappe 2 gedffnetist.

Stellen Sie nach dem Abziehen
des V2L-Anschlusssteckers
vom Fahrzeug sicher, dass die
Ladeklappe 9 korrekt geschlos-
senwurde.

Einstellungen

Der Mindestladezustand der An-
triebsbatterie kann Uber den Multi-
media-Bildschirm 74 eingestellt wer-
den.
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Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Funktionsstérungen

Im Falle einer Funktionsstérung er-
lischt die Kontrollleuchte 2 am V2L-
Anschlussstecker und die V2L-
Stromversorgung (Entladung) schal-
tet sich automatisch ab.InderIn-
strumententafel erscheint eine ent-
sprechende Meldung.

Im Falle einer internen Stérung der
V2L-Funktion wird die Meldung,,V2L
Entladung unmadglich V2L Uberpruo-
fen"in der Instrumententafel ange-
zeigt: Trennen Sie das elektrische
Gerdtund ziehen Sie den V2L-An-
schlussstecker ab. Wenden Sie sich
an einen Vertragspartner.

Im Falle einer Stérung der V2L-Funk-
tion durch das an die Netzsteckdose
des V2L-Anschlusssteckers ange-
schlossene Gerat, wird die Meldung
V2L Entladung unmaéglich Fehlerim
verbundenen Gerdt" in der Instru-
mententafel angezeigt:

- Trennen Sie das elektrische Gerat
und ziehen Sie den V2L-Anschluss-
stecker ab.

- Vergewissern Sie sich, dass das
Gerdtund der V2L-Anschlussstecker
nicht beschddigt sind. Prifen Sie

den Stecker auf Beschadigungen
und Korrosion.

- Stellen Sie sicher, dass das elektri-
sche Gerdtdie maximale Leistung,
die das Fahrzeug abgeben kann,
nicht Uberschreitet.

Sollte das Problem weiterbestehen,
wenden Sie sich an eine Vertrags-
werkstatt.
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Allgemeines

1. Entriegeln der TUren und des Ge-
pdckraums

2. Verriegeltalle Tiren/Hauben/
Klappen.

3. Entriegelung/Verriegelung der
Heckklappe.

4. Einschalten der Beleuchtung mit
der Fernbedienung.

Die Keycard wird verwendet fir:

- Ver-/Entriegeln der TUrenund der
Gepdckraumklappe;

- Entriegeln der Ladeklappe 9 20;

- die Beleuchtung des Fahrzeugs
per Fernbedienung einschalten;

- automatisches fernbedientes Off-
nen/Schlie3en der elektrisch betd-
tigten Fenster 2 71.

Je nach Fahrzeugausfih-
rung ist eventuell ein Digi-
tal Key vorhanden, der al-
le Funktionen der Keycard bie-
tet. Wenn allerdings eine Key-
card im Fahrzeug zurickgelas-
sen wurde und die TUren mit
dem Digital Key verriegelt wur-
den, werden alle Funktionen der
Karte gesperrt.
Weitere Informationen finden
Sie im Abschnitt,Digital key”
> 66.

Reichweite

Achten Sie stets darauf, dass die
richtige Batterie verwendet wird,
diese in einwandfreiem Zustand so-

wie korrekt eingelegtist. Die Lebens-

dauer betragt etwa zwei Jahre: sie
sollte ausgetauscht werden, wenn
die Meldung, Batterie Karte fast
leer” auf der Instrumententafel an-
gezeigt wird & 56.
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Aktionsradius der Keycard

Dies hangt von der Umgebung ab:
Achten Sie darauf, dass Sie das
Fahrzeug nicht unbeabsichtigt ver-
oder entriegeln, indem Sie verse-
hentlich die Tasten auf der Karte
dricken.

Hinweis: Wenn eine TUr oder die Ge-
packraumklappe offen oder nicht
richtig geschlossenist, wird das
Fahrzeug nicht verriegelt. In diesem
Fall ertont ein Signalton, und die
Warnblinkanlage und die Seitenblin-
ker blinken nicht.

Wenn die Batterie leerist,

kénnen Sie Ihr Fahrzeug

trotzdem ver-und entrie-
gelnund starten > 173> 71> 56.
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Fernaktivierung der Beleuchtung

DrUcken Sie die Taste 4, um das Ab-
blendlicht und die Auf3enbeleuch-
tung fUr etwa 20 Sekunden einzu-
schalten. Dies ermoglicht es bei-
spielsweise, das Fahrzeugin einem
Parkhaus zu orten. Halten Sie die
Taste 4 etwa zwei Sekunden lang
gedrickt, um die Auf3enbeleuchtung
einzuschalten und einen Ton abzu-
geben.

Hinweis: drUcken Sie die Taste 4 er-
neut, um die Beleuchtung auszu-
schalten.

@ Empfehlung

Die Keycard vor Warme-

quellen, Kalte und Feuch-

tigkeit schitzen.
Bewahren Sie die Keycard nicht
an einem Ort auf, an dem sie
versehentlich verbogen oder
gar beschadigt werden kann,
wie beispielsweise in der Ge-
sdfBtasche.

Austausch: Bedarf einer

zusdtzlichen Keycard

Bei Verlust oder wenn Sie
eine neue Keycard benoétigen,
wenden Sie sich bitte direktan
eine Vertragswerkstatt.
Beim Austausch einer Keycard
mUssen Sie das Fahrzeug zu-
sammen mit den Obrigen Key-
cards zur Neuprogrammierung
in eine Vertragswerkstatt brin-
gen.
Es kdnnen bis zu vier Keycards
pro Fahrzeug verwendet wer-
den.

Interferenzen

Wenninder ndheren Umgebung des
Fahrzeugs andere Vorrichtungen
oder Gerdte die gleiche Frequenz
wie die Fernbedienung benutzen,
kann deren Funktion gestért wer-
den.

Verantwortung des
A Fahrers beim Parken
oder Anhalten des
Fahrzeugs
Verlassen Sie niemals Ihr Fahr-
zeug (auch nicht fUr kurze Zeit),
so lange sich ein Kind, ein kor-
perlich oder geistig beeintrdch-
tigter Erwachsener oder ein Tier
im Fahrzeug befinden.
Diese kénnten den Motor star-
ten und Funktionen aktivieren
(z. B.die elektrischen Fensterhe-
ber) oder die TUren verriegeln
und somit sich und andere ge-
fahrden.
Zudem kann es bei warmer Wit-
terung und/oder Sonneneinwir-
kung im Fahrgastraum rasch
sehr heif3 werden.
LEBENSGEFAHR BZW. GEFAHR
SCHWERER VERLETZUNGEN.
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Einen Riemen 7 anbringen

Schieben Sie das hintere Gehduse 5
nach unten und dricken Sie dabei

aufden Bereich A.

FUhren Sie den Riemen in das Bauteil
8 und das Ende des Handriemens
durch die Schnalle.

Positionieren Sie den Gurtander
Offnung 6 und schlief3en Sie das Ge-
hduse.

Hinweis: Kontrollieren Sie, dass der
Durchmesser des Riemens 7 durch
die Offnung 6 passt.

Keycard mit,Keyless Entry &
Drive"
Verwendung

Das Fahrzeug kann auf zwei Arten
ver-/entriegelt werden:
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- im Modus ,Keyless Entry & Drive”
beim Anndhern an das Fahrzeug und
Entfernen vom Fahrzeug;

- Unter Verwendung der Keycard im
Fernbedienungsmodus

(D Bewahren Sie die Keycard
nicht an Stellen auf, wo sie
mit anderen elektroni-
schen Gerdaten (Computer, Tele-
fon..), dieihre Funktionsweise
beeintradchtigen kénnen, in Be-
rohrung kommen kénnte.

Deaktivieren/Aktivieren des Modus
«Keyless Entry & Drive”

Je nach Fahrzeug kénnen Sie Entrie-
geln beim Anndhern an das Fahr-
zeug und Verriegeln beim Entfernen
vom Fahrzeug deaktivieren/aktivie-
ren.

Sie kdnnen auch das Tonsignal de-
aktivieren/aktivieren, das beim Ver-
riegeln ertdnt, wenn Sie sich vom
Fahrzeug entfernen 2 146.
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Lassen Sie Ihre Key-
card niemalsim Fahr-
zeug, wenn Sie es ver-

=

lassen.
Verantwortung des
Fahrers beim Parken
oder Anhaltendes
Fahrzeugs

Verlassen Sie niemals |hr Fahr-
zeug (auch nicht fur kurze Zeit),
so lange sich ein Kind, ein kor-
perlich oder geistig beeintrach-
tigter Erwachsener oder ein Tier
im Fahrzeug befinden.

Diese kénnten den Motor star-
ten und Funktionen aktivieren
(z. B.die elektrischen Fensterhe-
ber) oder die TUren verriegeln
und somit sich und andere ge-
fahrden.

Zudem kann es bei warmer Wit-
terung und/oder Sonneneinwir-
kung im Fahrgastraum rasch
sehr heif3 werden.
LEBENSGEFAHR BZW. GEFAHR
SCHWERER VERLETZUNGEN.

Handsfree-Entriegelung bei Anna-
herung an das Fahrzeug

66007

Wenn Sie die Karte in den Erfas-
sungsbereich T halten, werden die
TUren des entriegelt.

Die Warn-und Seitenblinker blinken
einmal, um anzuzeigen, dass die TU-
ren entriegelt wurden. Abhdngig von
der FahrzeugausfUhrung werden au-
Berdem die Auf3enspiegel automa-
tisch ausgeklappt.

Handsfree-Verriegelung, wenn Sie
sich vom Fahrzeug entfernen

66008

Wenn Sie die Karte bei sich tragen
und die Turen und die Gepackraum-
klappe geschlossen sind, entfernen
Sie sich vom Fahrzeug: Es wird auto-
matisch verriegelt, sobald Sie den
Zugangsbereich verlassen 7. Die
Warn-und Seitenblinker blinken ein-
mal und leuchten danach ungefdahr
vier Sekunden und es ertdnt ein Si-
gnalton, und bei einigen Fahrzeugen
klappen auBBerdem die Auf3enspie-
gel automatisch ein, um anzuzeigen,
dass die TUren des Fahrzeugs verrie-
geltwurden.
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Hinweis: Die Entfernung, aus der sich
das Fahrzeug verriegelt, hadngtvon
den Umgebungsbedingungen ab.

Wenn sich die Karte etwa 15 Minuten
lang im Erfassungsbereich 7 befun-
den hat, wird die Fernverriegelung
deaktiviert. Das Fahrzeug durch Dri-
ckender Taste 3 an der Karte verrie-
geln.

Das Fahrzeug kann nicht aus der
Ferne verriegelt werden, wenn sich
die Karte innerhalb der Zone befin-
det 2.

JFreihéndiges” Entriegeln durch Off-
nendes Gepdckraums

Wenn sich die Karte in der Zone 7 be-
findet und das Fahrzeug verriegelt
ist, dricken Sie einmal auf die Taste
4,um das gesamte Fahrzeug zu ent-
riegeln.

Die Entriegelung wird durch einmali-
ges Aufleuchten der Warnblinker
und der Seitenblinker angezeigt.

Besonderheiten beim Entriegeln

Unter bestimmten Umstdnden ist
die Entriegelung bei Anndherung an
das Fahrzeug deaktiviert:

- wenndas Fahrzeug acht Tage
lang nicht benutzt wordeniist;
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- wenndie Karteinder Ndhe der
Fahrzeugzone 1 bleibt, wéhrend un-
gefdahr fUnf Minuten nach dem Ver-
riegeln des Fahrzeugs;

- nachmehreren Besucheninder
Ndhe der Zone 7 ohne dass die Tiren
entriegelt worden sind.

DrUcken Sie die Taste zum Offnen
der Gepdckraumklappe 4 oder ver-
wenden Sie die Karte als Fernbedie-
nung, um das Fahrzeug zu entriegeln
und den Handsfree-Modus zu reakti-
vieren.

Besonderheiten beim Verriegeln des
Fahrzeugs per ,Keyless Entry & Dri-
Ve"

Nach dem Verriegeln per ,Keyless
Entry & Drive” mUssen Sie etwa drei
Sekunden warten, bevor Sie das
Fahrzeug wieder entriegeln kénnen.
Wdhrend dieser drei Sekunden kann
die korrekte Verriegelung durch Zie-
hen an den Turgriffen kontrolliert
werden.

Hinweis: Wenn eine TUr oder die Ge-
pdckraumklappe offen oder nicht
richtig geschlossen ist, wird das
Fahrzeug nicht verriegelt. Ein Piep-
tonist zu héren, aber die Warnblink-
anlage und die Blinker blinken nicht.
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Verwendung der Keycard als Fern-
bedienung

Entriegelung mit Hilfe der Keycard
Knopf 5 dricken.

Die Entriegelung wird durch einmali-
ges Aufleuchten der Warnblinker
und der Seitenblinker angezeigt.

Bei laufendem Motor sind
die Keycardknopfe deak-
tiviert.

Verriegelung mit Hilfe der Keycard

DrUcken Sie bei geschlossenen TU-
ren und Gepdckraumklappe die Tas-
te 3: Das Fahrzeug wird verriegelt.

Die Warnblinker blinken zweimal, um
anzuzeigen, dass das Fahrzeug ver-
riegelt wurde; bei manchen Fahrzeu-
gen werden auf3erdem die Auf3en-
spiegel automatisch eingeklappt.

Dricken Sie je nach Fahrzeug zwei-
mal die Taste 3, um das Fahrzeug zu
verriegeln. Die Taste 3 gedrUckt hal-
ten,umdie vorderen und hinteren
Fenster zu schlief3en.

Hinweis:

- Die maximale Entfernung, in der
das Fahrzeug verriegelt wird, hdngt
von der Umgebung ab.

- Wenn eine TUr oder die Heckklap-
pe gedffnet oder nichtrichtig ge-
schlossenist, wird die Verriegelung
nicht ausgefUhrt. Ein Pieptonist zu
héren, aber die Warnblinkanlage
und die Blinker blinken nicht.

66008

Wenn sich bei laufendem Motor
nach dem Offnen und Schlief3en ei-
ner TUr die Keycard nicht mehrim
Bereich 2 befindet, werden Sie durch
die Meldung ,,Chipkarte nicht gefun-
den" darauf hingewiesen, dass sich
die Keycard nicht mehrim Fahrzeug
befindet. Dadurch kann zum Beispiel
ein Wegfahren nach dem Absetzen
eines Fahrgasts, welcher die Key-
card beisich tragt, verhindert wer-
den.

Die Warnmeldung wird ausgeblen-
det, sobald die Keycard wieder er-
fasstwird.
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Verriegeln/Entriegeln nur der Heck-
klappe

DrUcken Sie die Taste 6, um nur den
Kofferraum zu ver- und entriegeln.

Verantwortung des
/!\ Fahrers beim Parken
oder Anhalten des
Fahrzeugs
Verlassen Sie niemals Ihr Fahr-
zeudg (auch nicht fur kurze Zeit),
so lange sich ein Kind, ein kor-
perlich oder geistig beeintrach-
tigter Erwachsener oder ein Tier
im Fahrzeug befinden.
Diese kénnten den Motor star-
ten und Funktionen aktivieren
(z. B.die elektrischen Fensterhe-
ber) oder die TUren verriegeln
und somit sich und andere ge-
fahrden.
Zudem kann es bei warmer Wit-
terung und/oder Sonneneinwir-
kung im Fahrgastraum rasch
sehr heifd werden.
LEBENSGEFAHR BZW.GEFAHR
SCHWERER VERLETZUNGEN.

Spezial-Verriegelung

Verwendung

Wenn das Fahrzeug mit einer Spezi-
alverrieglung ausgestattet ist, kon-
nen alle Offnungen verriegelt wer-
den. Esistdann nicht mehr moglich,
die TOren mitdeninneren TUrgriffen
zu 6ffnen (wenn z.B. die Scheiben
eingeschlagen werden, umdie TUren
voninnen zu 6ffnen).

A Betdtigen Sie niemals
! die Spezial-Verriege-
lung, solange sich noch

eine Person im Fahr-
zeug befindet!

Entriegeln des Ladekabels

DrUcken Sie die Taste 5,um das La-
dekabel des Fahrzeugs zu entrie-
geln.
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Aktivieren der Spezial-Verriege-
lung

Taste 2 zweimal kurz nacheinander
drucken.

Die Verriegelung wird durch zweima-
liges langsames Blinken und dreima-
liges schnelles Blinken der Warn-
blinkanlage und aller Seitenblinker
bestatigt.

Je nach Fahrzeug kénnen die Auf3en-
spiegel automatisch einklappen,
wenn das Fahrzeug verriegelt wird.
>156.

Um die Spezial-Verriegelung zu
deaktivieren

Die Taste T einmal dricken.

Das Entriegeln der TUren wird durch
ein Aufblinken der Warnblinkanlage
signalisiert.

Keycard ,Handsfree": Batte-
rie

Austauschen der Batterie

Erscheint die Meldung,,Batterie Kar-
te fastleer” auf der Instrumententa-
fel angezeigt, tauschen Sie die Key-
card-Batterie aus:

- Uben Sie Druck auf den Bereich A
aus, und schieben Sie das hintere
Gehduse T nach unten.

- Entfernen Sie die Abdeckung 2 der
Batterie.

- entfernen Sie die Batterie, indem
Sie auf die eine Seite dricken und
die andere anheben;

- Die Batterie gemdf3 den Angaben
und der Skizze in der Abdeckung
austauschen.

Gehen Sie fir den Wiedereinbau in
umgekehrter Ausbaureihenfolge
vor. Dricken Sie anschlief3end vier-
malin Fahrzeugndhe auf eine der
Keycard-Tasten: Beim ndchsten
Startvorgang erscheint die Meldung
nicht mehr.

Stellen Sie sicher, dass der Deckel
richtig eingerastetist.

Hinweis: BerUhren Sie beim Aus-
tausch der Batterie nicht den Strom-
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kreis oder die Kontakte auf der Key-
card.

Geeignete Batterien er-

halten Sie bei lhrem Ver-

tragspartner. lhre Lebens-
dauer betrdgt ca. zweiJahre.
Achten Sie darauf, dass keine
Farbspuren auf der Batterie vor-
handen sind, um Kontaktfehler
zu vermeiden.

Wenn sie ausgetauscht
A werden muss, unbe-
dingt eine Batterie des-
selben oder eines

gleichwertigen Typs verwenden
(Vertragswerkstatt aufsuchen).

Beim Austausch:

A - Sicherstellen, dass

die Batterienrichtig
eingelegt sind.

Explosionsgefahr.

- Wenn die Klappe nicht richtig
schlieft, die Keycard nicht be-
nutzen und auf3er Reichweite
von Kindern aufbewahren.

Funktionsstérungen

Wenn die Batterie zu schwach ist,
um einen ordnungsgemafien Betrieb
zu gewdhrleisten, konnen Sie das
Fahrzeug dennoch starten und ver-/
entriegeln. > 71.
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614986

Werfen Sie Ihre gebrauch-

ten Batterien nichtinden

normalen MUIl. Bringen
Sie sie zu einem Vertragspart-
ner oder wenden Sie sich an lhre
ortliche Behérde, um Informa-
tionen Uber geeignete Recy-
clingstellen zu erhalten.
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Vorsichtsmaf3nahmen

in Bezug auf Batterien:

- Batterien (neu oder
gebraucht) au3erhalb der
Reichweite von Kindern aufbe-

wahren;
- Batterien nicht verschlucken;

Gefahr von Verdatzungen, die
zum Tode fihren kénnen

- Bei Verschlucken oder EinfUh-
renin eine beliebige Korperoff-
nung so schnell wie moglich ei-
nen Arzt aufsuchen.
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Allgemeines

Je nach Land und Abonnement kann
ein Digital Key fUr das Fahrzeug auf
dem Smartphone installiert werden.

Der Digital Key enthalt die erforderli-
chen Rechte, um das Fahrzeug per
Smartphone zu ver-/entriegeln und
zu starten. Somit ersetzt das Smart-
phone die Keycard.

Die Installation, Verwaltung und
Ubertragung der digitalen Schlussel
erfolgt Uber die App des Herstellers.

Sobald die Anwendung des Herstel-
lers auf dem Smartphone installiert
und das Abonnement aktiviertist,
muss der digitale SchlUssel Uber die
Anwendung des Herstellers aktiviert
werden.

Wenn Sie lhr Fahrzeug ei-

ner anderen Person an-

vertrauen, stellen Sie si-
cher, dass Sie die Fahrzeugkar-
te bei sich haben, um den Zu-
gang zum Fahrzeug zu gewdhr-
leisten (z. B.im Rahmen eines
Eingriffs am Fahrzeug, eines
Termins bei einem Vertrags-
partner oder einer qualifizierten
Fachkraft usw.).

Sicherer Zugriff auf den

Digital Key auf dem

Smartphone
Esliegtinder Verantwortung
des Eigentumers des Digital Key
und der vorgesehenen Benut-
zer,den Zugang zum digitalen
Schlissel auf dem Smartphone
zu schUtzen und zu sichern.
Stellen Sie sicher, dass Sie die
notwendigen Sicherheits- und
Schutztools auf lhrem Smart-
phone installieren (z.B. die Si-
cherung des Bildschirms mit ei-
nem Passwort).
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Funktionsbedingungen

Aktivieren Sie Bluetooth® auf Ihrem
Smartphone und 6ffnen Sie dann die
Anwendung des Herstellers, um auf
die verschiedenen Funktionen des
Digital Key zuzugreifen.

Hinweis: FUr die Nutzung eines Digi-
tal Key muss das Smartphone aus-
reichend geladen sein.Im Falle eines
niedrigen Ladestands erscheint die
Meldung, Batterie Telefon schwach”
inder Instrumententafel.

@ Die Einsatzreichweite des
Digital Key hangt von der
Verbindungsreichweite
des Smartphones Bluetooth®
ab.

Ausleihe eines Digital Key

Rufen Sie in der App des Herstellers
das MenuU ,,Share Virtual Key" auf
und geben Sie den Namen des gele-
gentlichen Benutzers ein. Nach der
Validierung wird dem Benutzer eine
Bestdtigungs-E-Mail zugesandt.



DIGITALKEY

Wenn das Fahrzeug aus-

geliehen wird, ist der Ei-

gentumer dafUr verant-
wortlich, eine vertrauensvolle
Person als weiteren Nutzer des
Fahrzeugs zu bestimmen.

Um Fehler bei der Ubertragung eines
Digital Keys an einen gelegentlichen
Benutzer zu vermeiden (z. B.fehlen-
des WIFIl oder Mobilfunknetz usw.),
sollten Sie sich unbedingt auf das
Ausleihverfahren vorbereiten.

Stellen Sie dazu Folgendes sicher:

- Die Anwendung des Herstellers
wurde vorher vom gelegentlichen
Nutzer heruntergeladen und instal-
liert.

- Ihr Smartphone und das Smart-
phone des gelegentlichen Nutzers
mUssen wdhrend des gesamten Ver-
fahrens mitdem Internet verbunden
sein (Uber WIFl oder Mobilfunknetze).
- derdigitale SchlUssel des gele-
gentlichen Benutzers wird aktiviert,
sobald der Vorgang abgeschlossen
ist.

Widerrufen eines Digital Key

Der Benutzer kann einen Digital Key
individuell widerrufen. Sobald ein Di-

gital Key widerrufen wurde, kann der
Benutzer einen neuen SchlUssel akti-
vieren.

Weitere Informationen steheninder
Anwendung des Herstellers zur Ver-
fogung.

Aktivieren/Deaktivieren Uber
das Multimedia-Display

Die Funktion ,Digital key" kann de-
aktiviert und wieder aktiviert wer-
den, sodass das Fahrzeug nicht mit
einem Digital Key kommuniziert.
Weitere Informationen finden Sie in
den Multimedia-Anweisungen.

Hinweis: Durch das Deaktivieren der
Funktion werden vorhandene digita-
le SchlUssel nicht geléscht. Es deak-
tiviert nur die Fahigkeit des Fahr-
zeugs, mitihnen zu kommunizieren.

Verriegeln/Entriegeln der TU-
ren und des Gepéckraums, Si-
cherheitsverriegelung, fern-
bedientes Ein-/Ausschalten
der Beleuchtung

Wenn das Fahrzeug zum ersten Mal
mit einem neuen digitalen SchlUssel
oder einem neuen Smartphone ent-
riegelt oder gestartet wird, dauert es
einige Sekunden, bis das Fahrzeug
den auf dem Smartphone installier-
ten digitalen SchlUssel erkennt.

Auf dem Smartphone mit aktivier-
tem Bluetooth® die Anwendung des
Herstellers 6ffnen, um auf die ver-
schiedenen Funktionen des Digital
Key zuzugreifen. Diese sind identisch
mit denen auf der Karte.

Besondere Merkmale im Zusammen-
hang mit der Entriegelung der Off-
nungselemente

Unter bestimmten Umstdnden (z.B.
wenn das Fahrzeug acht Tage lang
nicht benutzt wurde) ist es nicht
madglich, das Fahrzeug mit einem di-
gitalen SchlUssel zu entriegeln: Dru-
cken Sie die Taste zum Offnen des
Gepdckraums und entriegeln Sie |hr
Fahrzeug mit lhrem digitalen SchlUs-
sel.

Diese Funktionen sind:

- Verriegeln/Entriegeln aller Off-
nungselemente: siehe ,Handsfree-
Karte: Verwendung" 2 58;

- Verriegeln/Entriegeln des Gepdack-
raums (je nach Fahrzeug): siehe
.Handsfree-Karte: Verwendung”

> 58;

- Spezial-Verriegelung (je nach
Fahrzeuq): siehe ,Handsfree-Karte:
Spezial-Verriegelung" & 62;

- Ferngesteuerte Beleuchtung: Be-
achten Sie die Informationen zur
Funktion ,Ferngesteuerte Beleuch-
tung” > 56;
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- Fernbediente Bedienung der Hupe
(ermoglicht es, das Fahrzeug bei-
spielsweise aus der Ferne oder beim
Parken auf einem vollen Parkplatz zu
finden);

- Motor starten/stoppen: siehe
,Starten, Stoppen des Motors" 9 173.

Starten, Abstellen des Motors

Beider ersten Nutzung und bei jeder
Nutzung eines neuen Smartphones
ist es erforderlich, den Digital Key
mitdem Fahrzeug neu zu kalibrieren.

Dazu Bluetooth® auf dem Smartpho-
ne aktivieren und dann dem Verlauf
der Herstelleranwendung folgen.

Beider Kalibrierung muss das
Smartphone in den Ablagebereich 7
gelegtwerden.

Um den Motor zu starten/stoppen,
pruft das System, ob sich das Smart-
phone im Ablagebereich 7 befindet,
bevor der Motor gestartet werden
kann.

Weitere Informationen unter,,Star-
ten und Stoppen des Motors" 2 173.

Das Smartphone muss sich wahrend
der Fahrtim Fahrzeug befinden.

Hinweis: Wenn ein digitaler SchlUs-
sel ausgeliehen wird, kdnnen Sie ihn
I6schen, indem Sie die Widerrufspro-
zedur mitdem Smartphone durch-
fUhren, wahrend der digitale SchlUs-
sel sich in der Ablageflache 7 befin-
det.

Andernfalls ruht die Anforderung zur
Léschung und wird erst bestatigt,
wenn der Motor mit einem anderen
Digital Key oder einer anderen Karte
gestartet wird.

@ Zum Starten und Abstel-
len des Motors sowie beim
Kalibrieren muss sich das
Smartphone unbedingtim Ab-
lagebereich befinden.
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Wenn sich das Smartphone nicht
mehr im Fahrgastraum befindet,
wenn Sie versuchen, den Motor aus-
zuschalten, wird eine Meldung auf
der Instrumententafel angezeigt:
Halten Sie die Start/Stopp-Taste
des Motors 2 langer als zwei Sekun-
den gedriUckt.

Wenn sich das Smartphone nicht
mehrim Fahrgastraum befindet,
den Zugriff darauf sicherstellen, be-
vor die Taste gedruckt wird. Ohne
Smartphone oder Karte kann das
Fahrzeug nicht wieder gestartet
werden.
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Besonderheiten des Digital
Key

- Damitder Digital Key aktiv bleibt,
muss das entsprechende Smartpho-
ne mindestens alle 48 Stunden ein-
mal mitdem Internet verbunden
sein (via WIFI oder das Mobilfunk-
netz). Andernfalls muss das Smart-
phone fur einige Minuten mitdem In-
ternet verbunden werden, damit der
Digital Key wieder aktiviert werden
kann.

- Wenn eine Keycard im Fahrzeug
zuruckgelassen wurde und die TUren
mit dem Digital Key verriegelt wur-
den, werden alle Funktionen der Kar-
te gesperrt. Die Funktionen der Karte
bleiben inaktiv, bis der Motor erneut
gestartet wird.

In diesem Fall wird zum Starten des
Motors entweder der Digital Key
oder eine andere als die im Fahrzeug
zurUckgelassene Karte bendtigt.

@ Beim Starten oder Abstel-
len des Motors sollte das
Smartphone immer aus-
reichend aufgeladen sein, da-
mit der Digital Key problemfrei
genutzt werden kann.
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. Hintere TOren Offnen voninnen
Offnen und Schlieflen der TU-
ren

Offnen von aufien

Vordertiren

Sind die TUren bereits entriegelt Am Griff 3 ziehen.

oder Sie tragen die Keycard bei sich,
greifen Sie den TUrgriff 2 und ziehen
Sie ihn zu sich. Aus Sicherheitsgron-
A den dirfen die Turen
nur bei stehendem

Sind die TUren bereits entriegelt Aus Sicherheitsgrin- Fahrzeug gedffnet
oder Sie tragen die Keycard bei sich, ! den dirfendie Turen oder geschlossen werden.
greifen Sie den TUrgriff 7 und ziehen nur bei stehendem
Sieihn zu sich. Fahrzeug gedffnet
oder geschlossen werden. Akustische Warnung fir Erinne-
rung andas Einschalten des
Lichts

Beim Offnen einer Vordertir ertént
ein akustisches Signal, wenn bei
ausgeschalteter ZOUndung die Fahr-
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zeugbeleuchtung nicht ebenfalls
ausgeschaltetist.

Warnsummer TUr oder Gepdck-
raumklappe offen

/ \ (100

& Porte ouverte

Bei stehendem Fahrzeug und einge-
schalteter Zundung zeigt die Kon-

trollleuchte 4 inder Instru-

mententafel an, ob die TUren/Klap-
pen/Hauben gedffnet oder nicht
ordnungsgemdadf geschlossen sind.
Wenn das Fahrzeug eine Geschwin-
digkeit von ca.20 km/h erreicht,

zeigt die Kontrollleuchte 4 be-
gleitet von der Meldung ,, TUr of-
fen" 5 an, welche TUren/Klappen/

Hauben gedffnet oder nicht ord-
nungsgemaf geschlossen sind.
Besonderheit

Nach dem Abstellen des Motors blei-
ben Beleuchtung und Zubehor (Ra-

dio usw.) eingeschaltet, bis die Fah-
rertUr geoffnet wird.

Kindersicherheit

Um zu verhindern, dass die hinteren
TUrenvoninnen gedffnet werden
koénnen, senken Sie den Hebel 6 und
Uberprifen Sie von innen, ob die TU-
ren sicher verriegelt sind.

Verantwortung des
A Fahrers beim Parken
oder Anhalten des
Fahrzeugs
Verlassen Sie niemals Ihr Fahr-
zeud (auch nicht fUr kurze Zeit),
so lange sich ein Kind, ein kor-
perlich oder geistig beeintrach-
tigter Erwachsener oder ein Tier
im Fahrzeug befinden.
Diese kdnnten den Motor star-
ten und Funktionen aktivieren
(z. B.die elektrischen Fensterhe-
ber) oder die TUren verriegeln
und somit sich und andere ge-
fahrden.
Zudem kann es bei warmer Wit-
terung und/oder Sonneneinwir-
kung im Fahrgastraum rasch
sehr heif3 werden.
LEBENSGEFAHR BZW. GEFAHR
SCHWERER VERLETZUNGEN.

Verriegeln/Entriegeln von TU-
renund Offnungen

Wenn die Keycard nicht funktio-
niert:

Inbestimmten Fdllen kann es zu ei-
nem Ausfall der Keycard kommen:
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- wenndie Kartenbatterie ver-
brauchtist, die Batterie leerist, usw;
- aufgrund der Verwendung von
elektronischen Gerdaten in der Nahe
der Fernbedienung (z. B. Mobiltele-
fon);

- Starke elektromagnetische Strah-
lung am Standort des Fahrzeugs;

- Fahrzeug mit einem Digital Key

2 66 verschlossen.

In diesem Fall kbnnen Sie Folgendes
tun:

- denindie Keycard integrierten
SchlUssel zu verwenden;

- die einzelnen TUren manuell verrie-
geln;

- umdie Innenturverriegelung/-ent-
riegelung zu benutzen;

- den Digital Key & 66 zu verwenden,
je nach Fahrzeug.

Indie Keycard integrierter
SchlUssel

Der integrierte SchlUssel 2 wird zum
Ver-oder Entriegeln der linken Vor-
dertUr verwendet, wenn die Karte
nicht funktioniert.
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Zugriff auf Schlissel 2

Schieben Sie das hintere Gehduse 1
nach unten und dricken Sie dabei
auf denBereich A.
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Verwendung des integrierten
SchlUssels der Keycard

- FUhren Sie das SchlUsselende 2 in
die Aussparung 3 unterhalb der Ab-
deckung B der FahrertUr ein;

- Schieben Sie es nach oben, um die
Abdeckung B zu entfernen;

- stecken Sie den SchlUssel 2 indas
Schloss der FahrertUr, um sie zu ver-
bzw. zu entriegeln.

Nachdem Sie in das Fahrzeug einge-
stiegen sind, setzen Sie deninte-
grierten SchlUssel wiederin seine
Aufnahme in der Keycard ein.

Manuelles Verriegeln der TUren

Drehen Sie bei gedffneter TUr die
Schraube 4 (mit dem Ende des
SchlUssels) und schlief3en Sie die TUr.

Sie ist nun von auf3en verriegelt.

Das Offnen kann nun nur von innen
erfolgen oder mit dem SchlUssel fUr
die Fahrertur.

Verriegeln/Entriegeln der Tiren
voninnen

Der Schalter 6 steuert gleichzeitig
die TUren und die Gepdckraumklap-
pe.

Wenn eine TUr bzw. die Motorhaube
oder Heckklappe gedffnet bzw.
nicht korrekt geschlossen ist, wer-
dendie TUren/Hauben/Klappenin
schneller Folge ver-und wieder ent-
riegelt.

Wenn Sie einen Gegenstand bei ge-

offneter Gepdckraumklappe trans-
portieren, kdnnen Sie die TUren trotz-
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dem verriegeln: Bei ausgeschalteter
Z0ndung den Schalter 5 langerals
fUnf Sekunden gedriuckt halten, um
die anderen Offnungselemente zu
verriegeln.

Kontrolllampe Verriegelungssta-
tus der TUren/Hauben/Klappen

Bei eingeschalteter Zindung, zeigt
die Warnleuchte des Schalters § den
Zustand der Verriegelung der Off-
nungselemente an:

- Wenn die Warnleuchte leuchtet,
sind die TUren und die Gepdckraum-
klappe verriegelt;

- Beientriegelten TUren/Hauben/
Klappen leuchtet die Kontrolllampe
nicht.

Wenn die TUren bei ausgeschalteter
ZUndung verriegelt werden, leuchtet
die Kontrolllampe noch einige Zeit
weiter, bevor sie erlischt.

(D Nach dem Ver-/Entrie-
geln des Fahrzeugs mit
den Tasten auf der Karte
sind die Modi Fernverriegelung
und Handsfree-Entriegelung
deaktiviert.
Um die Handsfree-Funktion
wieder zu aktivieren, das Fahr-
zeug erneut anlassen.

Lassen Sie Ihre Key-
card niemals im Fahr-
zeug, wenn Sie es ver-
lassen.

B>

Verriegeln der TUren/Hauben/
Klappen ohne Keycard

Zum Beispiel bei entladener Batterie
oder vorUbergehendem Ausfall der
Keycard etc.

Bei ausgeschalteter Zindung und
geodffneter Tir oder Gepéckraum-
klappe halten Sie den Schalter 5 |an-
ger als 5§ Sekunden gedrickt.

Beim Schlief3en der TUr werden alle
TUren/Hauben/Klappen verriegelt.

Hinweis: Das Entriegeln des Fahr-
zeugs von aufdenist nur moglich,
wdhrend die Keycard sich im Emp-
fangsbereich des Fahrzeugs befin-
det, oderunter Verwendung desin
der Keycard integrierten SchlUssels.
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Verantwortung des
A Fahrers

Wenn Sie sich ent-

schlief3en, mit verrie-
gelten Turen zu fahren, denken
Sie daran, dass bei einem Unfall
dem Rettungsdienst der Zu-

gang zum Fahrgastraum er-
schwert werden kénnte.
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AUTOMATISCHE VERRIEGE-
LUNG DER TUREN/HAUBEN/
KLAPPEN WAHREND DER
FAHRT

Funktionsprinzip

Nach dem Starten des Fahrzeugs
verriegelt das System die TUren au-
tomatisch, sobald eine Geschwin-
digkeit von ca.10 km/h erreicht wird.
Die Entriegelung erfolgt:

- durch Drucken des Schalters zur
TUrentriegelung I;

- beistehendem Fahrzeug durch
Offnen einer Vordertir voninnen.

Hinweis: Wenn eine TUr gedffnet/ge-
schlossen wird, wird sie automatisch

wieder verriegelt, wenn das Fahr-
zeug eine Geschwindigkeit von etwa
10 km/h erreicht.

Aktivieren/Deaktivieren der
Funktion

Zur Aktivierung: Drucken Sie bei ste-
hendem Fahrzeug und laufendem
Motor mindestens fUnf Sekunden
lang den Schalter 71, bis Sie einen
Piepton héren.

Zur Deaktivierung: DrUcken Sie bei
stehendem Fahrzeug und laufen-
dem Motor mindestens funf Sekun-
denlang den Schalter 1, bis Sie zwei
Pieptdne hoéren.

Die Funktion kann auch Uber den
Multimedia-Bildschirm 2146 (je nach
Fahrzeug) aktiviert und deaktiviert
werden.

Funktionsstérungen

Wenn Sie eine Funktionsstérung
feststellen (kein automatisches Ver-
riegeln, die Kontrollleuchte im Schal-
ter 1 leuchtet beim Versuch, die TU-
ren/Hauben/Klappen zu verriegeln,
nicht auf usw.), stellen Sie sicher, das
die Funktion des automatischen
Verriegelns nicht deaktiviert, und
dass alle Turen/Hauben/Klappen
ordnungsgemadf geschlossen sind.
Wenn sie korrekt geschlossen sind,
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wenden Sie sich an lhren Vertrags-
partner.

Verantwortung des
! Fahrers

Wenn Sie sich ent-
schlief3en, mit verrie-
gelten TUren zu fahren, denken
Sie daran, dass bei einem Unfall
dem Rettungsdienst der Zu-
gang zum Fahrgastraum er-
schwert werden kénnte.
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Gepdckraum zeug am Notéffnungshebel 2 anund
Verwenden Sie niemals schieben Sie ihn nach links, wie in
Offnen/Schlieflen /!\ die Streben zum Schlie- der Zeichnung gezeigt;
Ben der Gepdckraum- - Dricken Sie gegen die Heckklap-
Offnen tor pe, um diese zu éffnen.
Offnen der TUren von innen (ma- \ Die Befestigung von
nuell) H Tragern jeder Art (Fahr-

radtrager, Gepdckkof-
fer, etc.), die sicham
Gepdackraumdeckel abstitzen,
ist untersagt. Wenn Sie einen
Lastentrager an lhrem Fahr-
zeug befestigen moéchten, wen-
den Sie sich an einen Vertrags-
partner.

DrUcken Sie die Taste 7 und 6ffnen
Sie die Gepackraumtur.

Schliefen

Fassen Sie, je nach Fahrzeugausfih- Lasst sich der Gepdckraum nicht
rung, die Gepdackraumklappe zu- entriegeln, so kann dies manuell von
né&chst am Innengriff, um sie nach innen erfolgen:

unten zu fGhren. - verschaffen Sie sich Zugang zum

Gepdckraum, indem Sie die
RUckenlehne(n) der RUcksitzbank
umklappen;

- Setzen Sie einen Schlitzschrau-
bendreher oder ein dhnliches Werk-
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Ladekabel-Ablagefach Heckablage
Wenn sich Wasser, Kor-
A rosionsspuren oder
Fremdkorper im Ste-
cker des Ladekabels
oderim Ladeanschluss des
Fahrzeugs befinden, laden Sie
das Fahrzeug nicht auf.
Brandgefahr!
Achten Sie auf das Kabel: nicht
darauf treten, nicht in Wasser
tauchen, nicht daran ziehen,
keinen Sto3en aussetzen.
Kontrollieren und reinigen Sie
das Ablagefach regelmasig.

Je nach Fahrzeugausfihrungist die-
ses Ablagefach fur die Aufbewah-
rung von Ladekabeln vorgesehen.
Die maximal zuldssige Belastung for
das Ablagefach betréagt10 kg.

Um darauf zuzugreifen, 6ffnen Sie
den Gepdckraum und heben dann
die Gepdckraummatte mit dem Griff
3an.

So wird sie ausgebaut:
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- Absenken der Kopfstitzen;

- haken Sie die beiden Aufhdangesei-
le aus 4;

- die Ablage 5§ anheben, um sie aus-
zurasten;

Maximales Gewicht auf

der hinteren Gepdackrau-

mablage: 2 kg, gleichma-
Big verteilt.

- schieben Sie die Ablage 5§ nachin-
nenund drehen Sie sie;

- Ziehen Sie die Heckablage zu sich
heran.

Um sie wieder anzubringen, gehen
Sie in umgekehrter Ausbaureihenfol-
gevor.

Legen Sie keine, vor al-
A lem keine schweren

oder harten Gegen-
stdnde auf die Heckab-

lage.

Im Falle einer abrupten Brem-
sung oder eines Unfalls konnten
diese Gegenstdnde die Fahr-
gdste gefdahrden.
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Kopfstitzen vorne

Entfernen der Kopfstitze

Ziehen Sie die KopfstUtze bisin die
gewunschte Position nach oben.
Uberprifen Sie die korrekte Verrie-
gelung

Absenken der Kopfstitze

Dricken Sie die Taste 2 und fUhren
Sie die KopfstUtze nach untenin die
gewinschte Héhe. Uberprifen Sie
die korrekte Verriegelung

Entfernen der Kopfstitze

Schieben Sie die KopfstUtze in die
hochste Position (verstellen Sie die
Lehne nach hinten). Dricken Sie die
Taste 2 und heben Sie die Kopfstit-
ze an,um sie zu lésen.

Einsetzen der Kopfstitze

Uberprifen, ob das Gesténge der
KopfstUtzen sauberist 3.

Stecken Sie die KopfstUtzenstangen
in die Locher 7 (kippen Sie die RU-
ckenlehne nach hinten). Senken Sie
die KopfstiUtze, bis sie einrastet, und
drUcken Sie die Taste 2, um sie auf
die gewlUnschte Hohe einzustellen.
Vergewissern Sie sich, dass jede
Stange 3 inder Rickenlehne einge-
rastetist.

61287

Die Kopfstitze dient
A der Sicherheit. Sie

muss stets angebracht

und korrekt eingestellt
sein. Die Oberkante der Kopf-
stUtze soll nach Mdglichkeit mit
dem Scheitel abschlief3en. Der
Abstand zwischen Ihrem Kopf
und dem Abschnitt A sollte so
kurz wie moglich sein.
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Vordersitz/ Vordersitze

Vordersitze mit manveller Ver-
stellung

Vor-und Zurickstellen des Sitzes

v

Den Griff 7zum Entriegeln anheben.
Verschieben Sie den Sitz und lassen

Sie den Griff in der gewUnschten Po-

sition los. Vergewissern Sie sich,
dass die Verriegelung korrekt ein-
rastet.

Einstellen der Lendenwirbelstitze
des Fahrersitzes

Dricken Sie den Schalter 2 nach
vorne oder hinten, um das Lenden-
polster einzustellen.

Anheben und Absenken der Sitzfla-
che

Den Hebel 3 so oft wie nétig nach
oben oder unten bewegen.

Zum Neigen der RUckenlehne

Heben Sie den Griff 4 so weit wie
moglich anund kippen Sie die Sitz-
lehne in die gewunschte Position.
Verschieben Sie den Sitzund lassen
Sie den Griff in der gewuUnschten Po-
sition los. Vergewissern Sie sich,
dass die Verriegelung korrekt ein-
rastet.

Stellen Sie nach den
/!\ Einstellungen sicher,
dass die RUckenlehnen
richtig eingerastet

Diese Einstellung aus
A Sicherheitsgrinden nur
bei stehendem Fahr-
zeug vornehmen.
Um die Wirksamkeit der Sicher-
heitsgurte nicht zu beeintréch-
tigen, sollten die Ruckenlehnen
nicht zu weit nach hinten ge-
neigt werden.
Keine Gegenstdnde im vorde-
ren FuBraum (vor dem Fahrer)
unterbringen. Sie konnten beim
plétzlichen Bremsen unter die
Pedale rutschen und diese blo-
ckieren.
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Sitzheizung

Je nach Fahrzeug kénnen Sie bei ein-
geschalteter ZUndung die Sitzhei-
zung Uber den Multimedia-Bild-
schirm aktivieren 5:

- durch Drucken des Piktogramms

1

am betreffenden Sitz wird das
Heizsystem mit maximaler Leistung
aktiviert. Dreiin den Schalter inte-
grierte Warnlampen leuchten auf;

- Einzweiter Druckimpuls schaltet
das Heizsystem auf mittlere Heiz-
leistung. Zweiin den Schalter inte-
grierte Warnlampen leuchten auf;

- Eindritter Druckimpuls schaltet
das Heizsystem auf minimale Heiz-

leistung. Eine in den Schalter inte-
grierte Warnlampe leuchtet auf;

- Einvierter Druckimpuls schaltet
die Heizung aus.

Um unndtigen Energieverbrauch zu
vermeiden, kann festgelegt werden,
dass die Sitzheizung bei nicht beleg-
tem Sitz automatisch deaktiviert
wird.

LFavoriten”-Funktion

Je nach Fahrzeug kénnen Sie durch
Drucken der Lenkradtaste 6 die Sitz-
heizung entsprechend den gespei-
cherten Benutzereinstellungen akti-
vieren, die Sie zuvor festgelegt ha-
ben.

Weitere Informationen zur Program-
mierung dieser Funktion finden Sie in
der Multimedia-Anleitung.
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cherund dricken Sie die Kopfstitze g
Kopfstitzen hinten hinein, bis sie einrastet, um sie in der 2
hohen Position zu verwenden. Uber-
Gebrauchsposition prufen Sie die korrekte Verriegelung

Die KopfstUtze ganz hochziehen, bis - _ e
sie einrastet. Uberprifen Sie die kor- Kopfstitzen-Klappposition 2

rekte Verriegelung

Entfernen der Kopfstitze t

Wenn die Kopfstitze auf die nied-
rigste Position eingestelltist, dient
dies nur der Aufbewahrung: Sie darf
sich nichtin dieser Position befin-
den, wenn der Sitz besetztist.

DriUcken Sie Taste 7 und senken Sie

die Kopfstitze komplett ab. A rer Sicherheit. Achten

Sie darauf, dass sie vor-
Klappen Sie die Sitzbank nach vorne, handen und korrekt

Die Kopfstutze dient |h-

heben Sie die KopfstUtze so weit wie

i . S eingestelltist.
moglich an, dricken Sie die Taste 7

und bauen Sie die KopfstUtze aus.

Einsetzen der Kopfstitze

Klappen Sie die Sitzbank nach vorne,
stecken Sie die Stangenin die L6-
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RUcksitzbank: Verstellmog-
lichkeiten

Funktionen

Umklappen der Rickenlehne

Darauf achten, dass die Vordersitze
ausreichend nach vorne gestellt
sind.

Senken Sie die KopfstUtzen so weit
wie moglich ab, bevor Sie eine RU-
ckenlehne umklappen.

Vordem Umklappen eines seitlichen
RUcksitzes die Schlosszunge des
zum jeweiligen Sitz gehérenden Si-
cherheitsgurts in das entsprechen-
de Gurtschloss stecken.

Auf diese Weise wird verhindert,
dass sich der Sicherheitsgurt ver-
fangt, wenn der Sitz wieder in die Ge-
brauchsstellung zurickgeklappt
wird.

Kontrollieren Sie in jedem Fall, dass
die Sicherheitsgurte normal funktio-
nieren.

Ziehen Sie am Gurt 7 und senken Sie
die RUckenlehne A ab.

Hinweis: Aus Sicherheitsgriondeniist
die RUckenlehne A mit einem Rick-
haltesystem ausgestattet. Beider
Handhabung kann Widerstand spur-
bar sein.

Zum Einbau der Rickenlehne in um-
gekehrter Ausbaureihenfolge vorge-
hen.

Heben Sie die RUckenlehne an, bis
diese einrastet.

Achten Sie darauf, dass der Sicher-
heitsgurt nicht zwischen Ruckenleh-
ne und Gepdckablage eingeklemmt
wird.

Kontrollieren Sie, dass die Sicher-
heitsgurte richtig funktionieren.
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Achten Sie beim Ver-
A stellen der hinteren Sit-
ze darauf, dass die Ver-
ankerungen frei sind

(keine Korperteile, Tiere, Stein-
chen, Lappen, Spielzeuge usw.).

Achten Sie beim Auf-
/!\ richten der Rickenleh-
ne darauf, dass sie kor-
rekt einrastet.
Falls Sie Schonbezige verwen-
den, dUrfen diese das korrekte
Einrasten der RUckenlehne
nicht behindern.
Achten Sie auf die korrekte Po-
sitionierung der Sicherheitsgur-
te.
Bringen Sie die KopfstiUtzen wie-
derinihre urspringliche Positi-
on.
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Die Sitzkonfiguration
A mit der Doppelsitz-

bank, bei umgeklapp-
ter kleiner RUckenlehne
A, macht die Verwendung des
mittleren Sitzplatzes unmog-
lich, da der Sicherheitsgurt
nicht angelegt werden kann
(Gurtschldsser unzugdanglich).
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Sicherheitsgurte

Vorwort

Legen Sie zu lhrem Schutz die Si-
cherheitsgurte auch bei kurzer Fahr-
strecke an. Beachten Sie zudem die
gesetzlichen Bestimmungen des je-
weiligen Landes.

Um einen optimalen Schutz zu ge-
wdhrleisten, stellen Sie vor dem An-
lassen erst lhre Sitzposition und an-
schlieBend die Sicherheitsgurte fir
alle Insassen ein.

Einstellen der Sitzposition

- Setzen Sie sich im Sitzganz nach
hinten (Mantel, Jacke usw. vorher
ausziehen). Dies ist die wichtigste
Voraussetzung fUr eine optimale Ab-
stUtzung des RUckens;

- wdhlen Sie durch Vor- oder Zu-
rickschieben des Sitzes denrichti-
gen Abstand zu den Pedalen. Der
Sitz sollte so weit wie moglich nach
hinten gestellt sein, Kupplungs-und
Bremspedal mUssen sich jedoch
komplett durchdricken lassen. Stel-
len Sie die RUckenlehne so ein, dass
die Arme leicht angewinkelt sind.

- stellen Sie die Kopfstitze ein. FOr
ein Héchstmaf an Sicherheit sollte
der Abstand zwischen Kopfund

KopfstuUtze so gering wie moglich
sein;

- stellen Sie die Sitzhéhe ein. Diese
Einstellung ermdéglicht die Sitzpositi-
on auszuwdhlen, in der die optimale
Sicht erreicht wird;

- stellen Sie die Lenkradhéhe ein.

(D Vergewissern Sie sich,
dass die RUcksitzbank

9 83 inderrichtigen Posi-
tion eingerastetist, damitdie
hinteren Sicherheitsgurte ord-
nungsgemaf funktionieren.
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Nicht korrekt einge-
A stellte oder verdrehte

Sicherheitsgurte kon-

nen bei Unfallen Verlet-
zungen verursachen.
Es darf nur eine Person (Kind
oder Erwachsener) mit einem
Sicherheitsgurt angeschnallt
werden.
Auch schwangere Frauen muUs-
senden Gurt anlegen. In diesem
Fall darauf achten, dass der Be-
ckengurt ohne grof3es Spiel
nicht zu stark auf den Bauch
drickt.
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Einstellen der Sicherheitsgurte

Um die korrekte Einstellung und Po-
sitionierung der Sicherheitsgurte auf
allen Sitzen zu gewdhrleisten:

- Sitze einstellen (Sitzposition und
RUckenlehnenwinkel, falls vorhan-
den);

- fest an die RUckenlehne lehnen;

- FUhren Sie den Schultergurt 7 so
nah wie moglich anden Hals heran,
ohne dass er tatsdchlich auf dem
Hals aufliegt (stellen Sie gegebenen-
falls die Hohe des Sicherheitsgurtes
ein, falls moglich) und vergewissern
Sie sich, dass der Schultergurt 7 an
der Schulter anliegt;

- Positionieren Sie den Beckengurt
2 so, dass er flach auf den Ober-
schenkeln und am Becken anliegt.

Der Sicherheitsgurt sollte so nahe
wie moglich am Kérper anliegen,
vermeiden Sie es z. B. dicke Kleidung
zu tragen, auswolbende Gegenstdn-
de unter dem Gurt zu halten usw.

Verriegeln

Wickeln Sie den Gurt langsam und
gleichmafig ab und vergewissern
Sie sich, dass die Schnalle 3 inder
Arretierung 5 einrastet (Uberprifen
Sie die Arretierung durch Ziehen an
der Schnalle 3).

Blockiert der Gurt vor dem Verrie-
geln, diesen ein gréf3eres StUck auf-
rollen lassen und dann erneut abrol-
len.

Sollte der Gurt einmal vollstandig
blockiert sein, ziehen Sie den Gurt
langsam, jedoch kréaftigumca.3cm
heraus. Lassen Sie ihn dann automa-
tisch aufrollen und rollen Sie ihn er-
neutab.

Sollte das Problem weiterbestehen,
wenden Sie sich an eine Vertrags-
werkstatt.

Entriegelung

DrUcken Sie die Taste 4 und der Si-
cherheitsgurt wird von der Aufroll-
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vorrichtung aufgerollt. FUhren Sie
ihn mitder Hand zurick.

Warnleuchte fir nicht an-
gelegten Sicherheitsgurt

Diese Kontrollleuchte leuchtet auf
der zentralen Anzeige A auf, wenn
bei eingeschalteter ZOndung fur ei-
nen besetzten Sitz des Fahrers und/
oder Beifahrers der zugehdrige Si-
cherheitsgurt nicht angelegtist.
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Warnmeldung im Falle eines
nicht angelegten Sicherheits-
gurtsvorn

Wenn bei geschlossenen TUren die
ZUndung eingeschaltet wird, er-
scheint etwa 60 Sekunden lang die
Grafik 6 an der Instrumententafel.
Dies informiert den Fahrer jedes Mal
Uber den Anlegestatus der einzelnen
vorderen Sicherheitsgurte, wenn:

- die TUren wéhrend der Fahrt ge-
offnet werden (Fahrzeuggeschwin-
digkeit Gber Null);

- einvorderer Sicherheitsgurt ange-
legt oder geldst wird.

ErlGduterung der Grafik 6:

- Symbolin grin: Sicherheitsgurt
angelegt;

- Symbolinrot: der Sitzist besetzt
und der Sicherheitsgurtist nicht an-
gelegt;

- Symbolin grau: Sitzplatz nicht be-
setzt.

Bei geschlossenen TUren wird auf
dem Zentraldisplay die Kontroll-

leuchte angezeigt, wenndie
ZUndung eingeschaltetist und Fah-
rer-und/oder Beifahrergurt(e) (bei
besetztem Sitz) nicht angelegt sind.

Bei einer Fohrzeuggeschwindigkeit
von weniger als ca. 20 km/h leuchtet

die Kontrollleuchte aufdem
Zentraldisplay auf, wenn ein Vorder-
sitz besetzt und der Sicherheitsqurt
nicht angelegtist.

Wird begleitet von der Grafik 6, die
jedes Mal fur etwa 60 Sekunden an-
gezeigt wird, wenn einer der vorde-
ren Sicherheitsgurte angelegt oder
gelést wird.

Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit
ca.20 km/h Uberschreitet und einer
der vorderen Sicherheitsgurte wah-

rend der Fahrt gedffnetist oder wird:

. 2
- leuchtet die Kontrollleuchte
im zentralen Display auf;

und

- ertdént 120 Sekunden lang ein Piep-
ton;

und

- die Grafik 6 wird ca.180 Sekunden
lang angezeigt und das Symbol fir
den betreffenden Sitz leuchtet rot.

Vergewissern Sie sichimmer, dass
die Passagiere auf den Vordersitzen
ordnungsgemaf3 angeschnallt sind
und dass die angegebene Anzahl
der als angelegt angezeigten Si-
cherheitsgurte mit der Anzahl der
besetzten Vordersitze Uberein-
stimmt.

Hinweis: Ein auf dem Beifahrersitz
abgelegter Gegenstand kannin eini-
gen Fallen die Warnleuchte aktivie-
ren.

Warnmeldung im Falle eines
nicht angelegten Sicherheits-
gurts hinten

Wenn bei geschlossenen TUren die
ZUndung eingeschaltet wird, er-
scheint etwa 60 Sekunden lang die
Grafik 6 an der Instrumententafel.
Diesinformiert den Fahrer jedes Mal
Uber den Anlegestatus der einzelnen
hinteren Sicherheitsgurte:

- die TUrenwdhrend der Fahrt ge-
offnet werden (Fahrzeuggeschwin-
digkeit Uber Null);
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- einvorderer Sicherheitsgurt ange-
legt oder geldést wird.

Erlauterung der Grafik 6:

- Symbolin grin: Sicherheitsgurt
angelegt;

- Symbolinrot: der Sitzist besetzt
und der Sicherheitsgurtist nicht an-
gelegt;

- Grauve Kennzeichnung: Sitz nicht
besetzt (je nach Fahrzeugausfuh-
rung).

je nach FahrzeugausfiUhrung er-

scheint die Kontrollleuchte bei
geschlossenen TUren im zentralen
Display auch beim Einschalten der
Z20ndung, wenn ein RUcksitz besetzt
und der Sicherheitsgurt nicht ange-
legtist.

Bei einer Faohrzeuggeschwindigkeit
von weniger als ca.20 km/h er-

- i
scheint die Kontrollleuchte im
zentralen Display, wenn der Sicher-
heitsgurt hinten nicht angelegtist.

Wird begleitet von der Abbildung 6,
die jedes Mal fUr etwa 60 Sekunden
angezeigt wird, wenn einer der hin-
teren Sicherheitsgurte angelegt
oder gelést wird.

Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit
ca.20 km/h erreicht oder Gber-
schreitet, und einer der hinteren Si-

cherheitsgurte wahrend der Fahrt
gedffnet oder geldst wird:

2
- leuchtet die Kontrollleuchte
im zentralen Display auf;

und

- ertont ein Signalton fur ca. 30 bis
120 Sekunden (je nach Fahrzeugaus-
fUhrung);

und

- die Abbildung 6 wird mindestens
ca. 60 Sekunden lang oder, je nach
FahrzeugausfUhrung, ca.180 Sekun-
denlang angezeigt und das Symbol
fUr den betreffenden Sitz wechselt
zurot.

Vergewissern Sie sich stets, dass al-
le Fondinsassen richtig angeschnallt
sind und dass die angezeigte Anzahl
angelegter Sicherheitsgurte der An-
zahl der besetzten RUcksitze ent-
spricht.

Hinweis: Ein auf dem hinteren Bei-
fahrersitz abgelegter Gegenstand
kann ebenfalls die Warnleuchte aus-
losen.
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Sicherheitsgurte hinten

Seitliche Sicherheitsgurte hinten
7

Sie werdenin der gleichen Weise an-
gelegt, eingestellt und geldst wie die
Gurte der Vordersitze.

PrUfen Sie nach dem
/!\ Verstellen der RUck-
sitzbank stets die kor-
rekte Position und

Funktionsweise der hinteren Si-
cherheitsgurte.




SICHERHEITSGURTE
Sicherheitsgurt hinten Mitte 8

Langsam am Gurt ziehen 8.

Klicken Sie die verschiebbare
Schlosszunge ¢ in das Gurtschloss
des mittleren Sicherheitsgurtes 10.
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Warnhinweise

Die nachfolgenden Anweisungen gelten fir die Sicherheitsgurte sowohl der vorderen als auch der hinteren Sitzpldtze.

- Andenursprunglich eingebauten Komponenten der RUckhaltesysteme (Sicherheitsgurte, Sitze und de-
ren Halterungen) durfen keine Veranderungen vorgenommen werden. FUr spezielle Arbeiten (z.B. Montage
von Kindersitzen) wenden Sie sich bitte an einen Vertragspartner.
- Keine Vorrichtungen verwenden, die das Spiel des Gurtes vergrofiern (Wdscheklammern, Clips usw.), da ein zu lo-
ckerer Sicherheitsgurt bei einem Unfall zu Verletzungen fuhren kann.
- Der Brustgurt darf niemals unter Ihrem Arm oder hinter Inrem RUcken verlaufen.
- Verwenden Sie niemals einen Gurt zum Anschnallen mehrerer Personen und halten Sie niemals ein Baby oder
Kleinkind mit dem Gurt auf Ihrem Schof3.
- Die Gurte dUrfen nicht verdreht sein.
- Nach einem Unfall mUssen die Sicherheitsgurte Uberpriuft und gegebenenfalls ausgetauscht werden. Wechseln
Sie die Gurte ebenfalls aus, sobald diese auch nur die geringste Beschadigung oder VerschleiBspuren aufweisen.
- Beim Wiederhochklappen der Ricksitzbank darauf achten, dass die Sicherheitsgurte korrekt verlaufen und die
Gurtschldsser richtig liegen, damit sie ordnungsgemaf3 genutzt werden kénnen.
- Stecken Sie die Schlosszunge in den entsprechenden Schlossrahmen.
- Achten Sie darauf, dass nichts in den Schlossrahmen gelangt und damit zu einer Beeintrdchtigung der Gurtfunkti-
on fUhren kénnte.
- Vergewissern Sie sich, dass das Gurtschloss richtig positioniertist (es darf weder von Personen noch Gegenstdn-
den versteckt, eingequetscht, zerdrickt werden).
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Gurtstraffer

Zusatzsysteme zu den vorde-
ren Sicherheitsgurten

Vorwort

Sie bestehen aus:

- Gurtstraffer der Aufrollvorrich-
tung des Sicherheitsgurtes;

- Beckengurtstraffer;

- Brustgurtkraftbegrenzer;

- airbags Fahrer und Beifahrer vor-
ne.

Die RUckhaltesysteme funktionieren
bei einem Frontaufprall einzeln oder
zusammen.

Je nach Starke des Aufpralls kann
das System Folgendes ausldsen

- Blockieren des Sicherheitsgurtes;
- dem Gurtstraffer, der ausgeldst
wird, um das Spiel der Sicherheits-
gurte zu korrigieren;

- den Beckengurtstraffer,um den
Fahrer auf seinem Sitz zu halten;

- Front-airbag

Die Gurtstraffer ziehen den Sicher-
heitsgurt an den Koérper, um den In-
sassen auf seinem Sitz zu halten und
erhéhen dadurch die Wirksamkeit.

Bei eingeschalteter ZGndung, bei ei-
nem starken Frontaufprall (je nach
Starke des Aufpralls) kann das Sys-
tem Folgendes ausldsen:

- den Gurtstraffer 1, der den Sicher-
heitsgurt sofort aufrollt;
- den Gurtstraffer der Beckengurte
2 auf den Vordersitzen.
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A - Nach einem Unfall

! mUssen alle RUckhalte-
systeme in einer Ver-
tragswerkstatt Uberprift und
gegebenenfalls ausgetauscht
werden.

- Eingriffe oder Anderungen
am gesamten System (Gurt-
straffer, airbags, elektronische
Steuergerdte, Kabelstrange)
sowie die Wiederverwendung
der Teile in einem anderen,
wenn auch identischen Fahr-
zeug, sind strengstens unter-
sagt.

- Um ein unbeabsichtigtes Aus-
|6sen des Systems zu vermei-
den und somit Schdden und
Verletzungen zu verhindern,
sind Arbeiten an Gurtstraffern
und airbags ausschlief3lich dem
qualifizierten Personal einer
Vertragswerkstatt vorbehalten.
- Eine Kontrolle der Elektrik des
ZOnders darf ausschliellich
durch speziell geschultes Perso-
nal mit den vorgeschriebenen
Spezialwerkzeugen erfolgen.
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- Vordem Verschrotten des
Fahrzeugs ist eine Vertrags-
werkstatt mit der fachgerech-
ten Entsorgung der Gasgenera-
toren der Gurtstraffer airbags
zu beauftragen.

Gurtkraftbegrenzer

Bei Uberschreiten von bestimmten
Aufprallkraften setzt der Gurtkraft-
begrenzer ein, um die auf den Kérper
wirkenden Gurtkrafte auf ein ertréag-
liches Maf3 zu mindern. Das System
verringert somit die Gefahr von
Oberkorperverletzungen.

Frontairbags Fahrer-und Beifah-
rerseite

Sie sind sowohl auf der Fahrerseite
als auch auf der Beifahrerseite vor-
handen.

Ein Symbolim unteren Teil der Wind-
schutzscheibe zeigt an, ob dieses
Gerdat vorhandenist (abhdngigvom
Fahrzeuq).

Jedes airbag-System besteht aus:

- einem airbag mit Gasgenerator
(im Lenkrad auf der Fahrerseite bzw.

im Armaturenbrett auf der Beifah-
rerseite)

- einem Steuergerdt zur Uberwa-
chung des Systems, das die ZUn-
dung des Gasgenerators auslost;
- ausgelagerte Sensoren;

- Kontrollleuchten, angezeigt auf
der Dachkonsole 3:

- leuchtet auf, Beifahrer-air-

bag aktiviert;

&2
- leuchtet auf, Beifahrer-air-
bag deaktiviert.

m
L
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Das airbag-System
A funktioniert nach ei-
nem pyrotechnischen
Prinzip. Deshalb
kommt es bei der Entfaltung
des Airbags zu einer Hitze- und
Rauchentwicklung (was nicht
den Beginn eines Brands an-
zeigt), und es ist ein Knall zu h6-
ren. Die notwendigerweise sehr
schnelle Entfaltung des airbags
kann Verletzungen auf der
Hautoberfldche oder andere
Unannehmlichkeiten verursa-
chen.
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Maf3nahme

Das System funktioniert erst nach
dem Einschalten der Zindung.

Bei einem starken Frontaufprall wer-
dendie airbags blitzschnell aufge-
blasen und fangen den Aufprall des
Kopfs und des Oberkdrpers auf dem
Lenkrad (Fahrer) bzw. auf dem Ar-
maturenbrett (Beifahrer) ab. Unmit-
telbar danach wird die Gasfullung
der Airbags abgelassen, damit die
Fahrzeuginsassenin keiner Weise
am Verlassen des Fahrzeugs gehin-
dertwerden.

Funktionsstérungen

@

Pl Dicse Kontrolllampe leuchtet
beim Anlassen des Motors auf und
erlischtdann nach ca. 65 Sekunden.

Leuchtet sie nach Einschalten der
ZUndung nicht auf oder leuchtet sie
weiterhin, so liegt eine Systemsto-
rung vor.

Wenden Sie sich baldmaéglichst an
einen Vertragspartner.

Verzdégerungen kdnnen geminder-
ten Schutz bedeuten.

61253

N
Q
~
N
N
'y
~

In folgenden Féllen werden Gurt-
straffer oder airbags ausgelost.

Frontaufprall gegen eine starre
(nicht verformbare) Fldche mit einer
Aufprallgeschwindigkeit von min-
destens 25 km/h

Frontalkollision mit einem anderen
Fahrzeug einer gleichwertigen oder
hoéheren Kategorie mit einer Kollisi-
onsfldche von mindestens 40 %, wo-
bei die Geschwindigkeit beider Fahr-
zeuge mindestens 40 km/h betrdagt.
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Seitenkollision mit einem anderen In folgenden Féllen werden gegebe- In folgenden Beispielen werden die
Fahrzeug einer gleichwertigen oder nenfalls die Gurtstraffer oder air- Gurtstraffer oder airbags mégli-
héheren Kategorie mit einer Kollisi- bags ausgelést: cherweise nicht ausgelost:
onsgeschwindigkeit von mindes- - Aufprallunterhalb des Fahrzeugs - Aufprall von hinten, egal wie stark;
tens 50 km/h (z.B. Bordsteinkante) - Uberschlag des Fahrzeugs

Schlaglécher
Aufprall oder starke Kollision;
Steine
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N

61258

- Seitenaufprallander Front oder
am Heck des Fahrzeugs;

- Frontaufprall, unter dem Heck ei-
nes Lastwagens;

- Frontaufprall gegen ein Hindernis
mit einem spitzen Winkel

Die nachfolgenden Anweisungen
sollen verhindern, dass das Entfal-
ten des airbagin einer Unfallsituati-
on behindert wird bzw. dass Verlet-
zungen durch den Airbag selbst auf-
treten.
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Warnhinweise

Warnhinweise fir die Fahrer airbag
A - Keinerlei Anderungen am Lenkrad oder der Nabe vornehmen.
- Die Lenkradnabe keinesfalls durch Zier- oder Schonbezige abdecken.
- Keine Gegenstdnde (Anstecker, Aufkleber, Uhr, Telefonhalterung...) auf der Lenkradnabe befestigen.
- Das Lenkrad nie ausbauen oder zerlegen (dies ist ausschlieBlich geschulten Mitarbeitern der Vertragswerkstdtten
vorbehalten).
- Sitzen Sie nicht zu nah am Lenkrad: Sitzen Sie mit leicht angewinkelten Armen (siehe ,Einstellen der Fahrposition”
2 85). So steht genUgend Freiraum zur Verfigung, damit sich der Airbag ungehindert entfalten und Ihnen Schutz bie-
ten kann.

Warnhinweise fir den Beifahrer airbag

- Das Anbringen von Sitzbezigen auf den Vordersitzen ist verboten, da dies die Funktion des Beifahrer-airbag be-
eintrachtigen kénnte.

- Keinerlei Gegenstdnde (Anstecker, Aufkleber, Uhr, Telefonhalterung...) auf dem Armaturenbrett im Bereich des air-
bags anbringen.

- Nichts zwischen Armaturenbrett und Beifahrer unterbringen (Tier, Regenschirm, Spazierstock, Pakete...).

- Die FUf3e nicht auf das Armaturenbrett oder den Sitz stellen, da dies schwerwiegende Verletzungen zur Folge ha-
ben koénnte. Allgemein gilt: Alle Korperpartien (Knie, Hande, Kopf...) mUssen vom Armaturenbrett entfernt gehalten
werden.
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Gurtstraffer der seitlichen Si-
cherheitsgurte

Zusdatzliche Rickhaltesyste-
me zu den Sicherheitsgurten
hinten

Vorwort
Sie bestehen aus:

- Gurtstraffer Aufrollvorrichtung
seitliche Sicherheitsgurte;
- Thorax-Gurtkraftbegrenzer.

Die RUckhaltesysteme funktionieren
bei einem Frontaufprall einzeln oder
zusammen.

Je nach Starke des Aufpralls kann
das System Folgendes ausldsen

- Blockieren des Sicherheitsgurtes;
- den Gurtstraffer der Aufrollvor-
richtung des Sicherheitsgurts (die-
ser wird ausgelost, um das Spiel des
Sicherheitsgurts zu minimieren).

Gurtkraftbegrenzer

Bei Uberschreiten von bestimmten
Aufprallkréften setzt der Gurtkraft-
begrenzer ein, um die auf den Kérper
wirkenden Gurtkrafte auf ein ertréag-
liches Maf3 zu mindern. Das System
verringert somit die Gefahr von
Oberkorperverletzungen.

¥

Die Gurtstraffer ziehen den Sicher-
heitsgurt an den Kérper, um den In-
sassen auf seinem Sitz zu haltenund
erhéhen dadurch die Wirksamkeit.

Bei eingeschalteter Zindung kann
das System nach einem starken
Frontalaufprall und abhdngig von
der Schwere des Aufpralls den Gurt-
straffer 7 auslésen, der den Sicher-
heitsgurt sofort aufrollt.
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A - Nach einem Unfall

! mUssen alle RUckhalte-
systeme in einer Ver-
tragswerkstatt Uberprift und
gegebenenfalls ausgetauscht
werden.

- Eingriffe oder Anderungen
am gesamten System (Gurt-
straffer, airbags, elektronische
Steuergerdte, Kabelstrange)
sowie die Wiederverwendung
der Teile in einem anderen,
wenn auch identischen Fahr-
zeug, sind strengstens unter-
sagt.

- Um ein unbeabsichtigtes Aus-
|6sen des Systems zu vermei-
den und somit Schdden und
Verletzungen zu verhindern,
sind Arbeiten an Gurtstraffern
und airbags ausschlief3lich dem
qualifizierten Personal einer
Vertragswerkstatt vorbehalten.
- Eine Kontrolle der Elektrik des
ZOnders darf ausschlief3lich
durch speziell geschultes Perso-
nal mit den vorgeschriebenen
Spezialwerkzeugen erfolgen.
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- Vordem Verschrotten des
Fahrzeugs ist eine Vertrags-
werkstatt mit der fachgerech-
ten Entsorgung der Gasgenera-
toren der Gurtstraffer airbags
zu beauftragen.

Vorrichtungen zum Seiten-
aufprallschutz

Seitenairbag

Dieses airbagistanjedem der Vor-
dersitze angebracht und wird an
den Seiten der Sitze (TUrseite) akti-
viert,umdie Insassen im Falle eines
schweren Seitenaufpralls zu schut-
zen.

Kopfairbags

Es handelt sich um airbags, die an je-
der Seite oben am Fahrzeug ange-
bracht sind und sich entlang der vor-
derenund hinteren TUrseitenfenster
entfalten, um die Fahrzeuginsassen
bei einem schweren Seitenaufprall
zu schitzen.
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Warnhinweise

2 Warnung in Bezug auf den Seitenairbag airbag

- Das Anbringen von Sitzbezigen auf den Vordersitzen ist verboten, da dies die Funktion des Beifahrer-air-
bag beeintréchtigen kénnte.

- Kein Zubehér und keine Gegenstande oder gar Tiere zwischen RUckenlehne, TUr und der Innenverkleidung unter-
bringen. AuBerdem keine Kleider, Zubehér o. A. Uber die Rickenlehne héingen. Dies kann die einwandfreie Funktion
des airbag beeintrachtigen oder bei seiner Entfaltung Verletzungen verursachen.

- Den Sitzund die Innenverkleidung nicht ausbauen, zerlegen oder verdndern (dies ist ausschlief3lich geschulten
Mitarbeitern der Vertragswerkstatten vorbehalten).

- Die Schlitze an den RUckenlehnen der Vordersitze (TUrseite und Mittelkonsole) entsprechen dem Wirkungsbereich
der airbags: Platzieren Sie keine Gegenstdnde in diesen Schlitzen.
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Zusdtzliches RUckhaltesystem

Warnhinweise
Die nachfolgenden Anweisungen sollen verhindern, dass das Entfalten des airbagin einer Unfallsituation behindert wird
bzw. dass Verletzungen durch den Airbag selbst auftreten.

Elemente desselben Sicherheitssystems. Es ist daher unbedingt notwendig, immer den Sicherheitsgurt an-
zulegen. Nicht angeschnallte Insassen sind bei einem Unfall der Gefahr schwerer Verletzungen ausgesetzt.
Obwohl es beim Entfalten der Airbags immer zu leichten Verletzungen kommen kann, ist das Risiko von Ver-
letzungen der Haut durch den airbag fir nicht angeschnallte Insassen erhéht.

Die airbagss und Gurtstraffer werden bei Uberschlag oder Heckaufprall nicht zwangsléaufig ausgelést. Schldge ge-
genden Unterboden des Fahrzeugs (Bordsteine, Schlaglécher, Steine auf der Fahrbahn...) kdnnen zum Auslésen die-
ser Systeme fUhren.

‘ 2 Der airbag ergdnzt die Funktion des Sicherheitsgurts. airbag und Sicherheitsgurt sind somit untrennbare

- Alle Arbeiten oder Anderungen an Komponenten des airbag-Systems (airbags, Gurtstraffer, Computer, Kabel-
baum usw.) sind strengstens untersagt (sofern sie nicht durch qualifiziertes Personal von Vertragspartnern vorge-
nommen werden).

- Umdie Funktionsfdhigkeit zu erhalten und ein unbeabsichtigtes Auslésen zu vermeiden, dirfen Arbeiten an den
airbag-Systemen nur von entsprechend qualifizierten Mitarbeitern der Vertragswerkstdtten durchgefuhrt werden.
- Lassen Sie das airbag-System aus Sicherheitsgrunden nach einem Unfall, Diebstahl oder versuchtem Diebstahl
Uberprifen.

- Wenn Sie das Fahrzeug verkaufen oder verleihen, informieren Sie den neuen Kaufer bei der Aushandigung dieser
Fahrzeug-Bedienungsanleitung Uber diese Bedingungen.

- Vor dem Entsorgen des Fahrzeugs ist ein Vertragspartner mit der fachgerechten Entsorgung des Gasgenerators
bzw. der Gasgeneratoren zu beauftragen.
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Allgemeines

Kinderim Fahrzeug

Beachten Sie die jeweiligen Rechts-
vorschriften des Landes, in dem Sie
sich befinden.

Das Kind muss, wie auch die Erwach-
senen, beijeder Fahrt eine korrekte
Sitzposition haben und angeschnallt
sein. Sie tragen die Verantwortung
fUr die Kinder, die Sie im Fahrzeug
mitnehmen.

Ein Kind ist kein Erwachsenerim
Kleinformat. Es ist speziellen Gefah-
ren ausgesetzt, da seine Muskeln
und Knochenim Wachstum begrif-
fen sind. Ein Sicherheitsgurt alleinist
nicht ausreichend, wenn Sie ein Kind
mitnehmen. Verwenden Sie einen
zugelassenen Kindersitz und stellen
Sie sicher, dass Sie ihnrichtig ver-
wenden.

Ein Aufprall mit 50 km/
A hist gleichbedeutend

mit einem Sturz aus ei-

ner Hohe von 10 Metern.

Mit anderen Worten: Wird ein
Kind nicht angeschnallt, ist es
als wirde es sich ungesichert
auf einem Balkon im vierten
Stockwerk befinden!

Halten Sie ein Kind wahrend der
Fahrt niemalsim Arm.

Bei einem Unfall kdnnten Sie es
nicht festhalten, auch wenn Sie
selbst angeschnallt sind.
Tauschen Sie nach einem Unfall
die Kindersitze aus und lassen
Sie Sicherheitsgurte und ISO-
FIX-Verankerungen Uberprufen.

Um zu verhindern, dass
die TUren gedffnet wer-
den, verwenden Sie die

Funktion, Kindersiche-
rung” =2 70.

Verantwortung des
Fahrers beim Parken
oder Anhalten des

Fahrzeugs
Verlassen Sie niemals Ihr Fahr-
zeud (auch nicht fUr kurze Zeit),
so lange sich ein Kind, ein kor-
perlich oder geistig beeintrach-
tigter Erwachsener oder ein Tier
im Fahrzeug befinden.
Diese kdnnten den Motor star-
ten und Funktionen aktivieren
(z. B.die elektrischen Fensterhe-
ber) oder die TUren verriegeln
und somit sich und andere ge-
fahrden.
Zudem kann es bei warmer Wit-
terung und/oder Sonneneinwir-
kung im Fahrgastraum rasch
sehr heif3 werden.
LEBENSGEFAHR BZW. GEFAHR
SCHWERER VERLETZUNGEN.

Verwendung eines Kindersitzes

Das durch den Kindersitz gebotene
Schutzpotential hdngt von seinem
RUckhaltevermdégen und dem Ein-
bau ab. Wird der Kindersitz falsch
eingebaut, ist der Schutz des Kindes
im Falle eines Aufpralls oder einer
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plétzlichen Bremsung nicht gewdhr-
leistet.

Uberprifen Sie vor dem Kauf eines
Kindersitzes, ob dieser den gesetzli-
chen Bestimmungen des Landes, in
dem Sie sich befinden entspricht
und ob erin lhr Fahrzeug eingebaut
werden kann. Ndhere Informationen
darUber, welche Sitze fur |hr Fahr-
zeug geeignet sind erhalten Sie bei
Ihrem Vertragspartner.

Die Vorschriften zur Beférderung
von Kindern sind I&dnderspezifisch.
Die Verwendung eines Kindersitzes
wdhrend des Transports hdngt vom
Alter und/oder der Gréf3e und/oder
dem Gewicht des Kindes ab.

Achten Sie bei Kindern, die nichtin
einem Kindersitz transportiert wer-
den mUssen, darauf, dass der Sicher-
heitsgurtrichtig eingestellt und an-
gelegtist.

Sie mUssen in jedem Fall die gesetzli-
chen Bestimmungen des jeweiligen
Landes beachten.

Lesen Sie vor dem Einbau des Kin-
dersitzes die dazugehdorige Anlei-
tung und beachten Sie die Anwei-
sungen. Wenden Sie sichim Falle von
Einbauschwierigkeiten an den Her-
steller. Bewahren Sie die Bedie-
nungsanleitung zusammen mitdem
Sitz auf.

Gehen Sie mit gutem Bei-

spiel voran, indem Sie sich

immer anschnallenund es
lhrem Kind auch beibringen:

- um sie korrekt mitdem Gurt
zu sichern;

- immer auf der dem Verkehr
abgewandten Seite ein-und
aussteigen.

Verwenden Sie keinen ge-
brauchten Kindersitz oder einen
Sitz, dessen Gebrauchsanlei-
tung fehlt.

Achten Sie darauf, dass kein
Gegenstand im Bereich des Kin-
dersitzes oder darauf den Ein-
bau behindert.
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Lassen Sie das Kind
A niemals ohne Aufsicht

im Fahrzeug zuruck.

Stellen Sie sicher, dass
Ihr Kind stets angeschnalltist
und sein Sicherheitsgurt bzw.
Hosentragergurtrichtig einge-
stelltist. Vermeiden Sie das Tra-
gen von weiten Kleidungsstu-
cken, die zu einer Lockerung der
Gurte fUhren konnten 9 85.
Achten Sie darauf, dass |hr Kind
den Kopf oder die Arme nicht
aus dem Fenster halt.
Uberprifen Sie wéhrend der
Fahrt des Ofteren die korrekte
Sitzposition des Kindes, insbe-
sondere, wenn es schlaft.




KINDERSICHERHEIT
Wahl eines Kindersitzes

Kindersitz entgegen der Fahrt-
richtung

61260

Der Kopf eines Sduglingsistim Ver-
hdltnis zu dem eines Erwachsenen
schwerer und sein Hals ist empfindli-
cher. Transportieren Sie das Kind so
lange wie méglich in dieser Position
(mindestens bis zum Alter von 2 Jah-
ren). Kopf und Hals werden hier ge-
stUtzt.

Wadhlen Sie einen Schalensitz, da
dieser einen besseren Seitenschutz
bietet und wechseln Sie den Sitz, so-
bald der Kopf des Kindes Uber den
Schalenrand hinausragt.

Kindersitze zur Montage in Fahrt-
richtung

61261

Biszu 18 kg oder 4 Jahre darf das
Kind auf einem nach vorne gerichte-
ten Sitzreisen. Wahlen Sie den Sitz
entsprechend der Grof3e des Kindes
aus: Kopf und Rumpf sind die Berei-
che, die am besten geschitzt wer-
den mussen. Einin Fahrtrichtung
montierter Kindersitz, der ordnungs-
gemaf3 im Fahrzeug befestigtist, re-
duziert das Risiko von Kopfverlet-
zungen. Beférdern Sie lhr Kind in ei-
nem in Fahrtrichtung montierten
Kindersitz mit Hosentragergurt, so-
lange dies bezogen auf die Groéfle
des Kindes moglichist.

Wahlen Sie einen Sitz mit Seitenauf-
prallschutz fUr einen besseren seitli-
chen Schutz.

Sitzerh6hungen

61262

Ab einem Gewicht von 15 kg oder
dem Alter von 4 Jahren kann ein Kind
auf einer Sitzerhéhung Platz neh-
men, die eine Anpassung des Sicher-
heitsgurts an den Koérper des Kindes
ermadglicht. Das Sitzkissen der
Sitzerhédhung muss Beckengurtfuh-
rungen aufweisen, damit der Sicher-
heitsgurt auf den Oberschenkeln
und nicht am Bauch des Kindes ver-
IGuft. Damit der Gurt Uber die Mitte
der Schulter verlauft, empfehlen wir
die Verwendung einer Sitzerhéhung
mit verstellbarer Rickenlehne sowie
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einer GurtfUhrung. Der Gurt darf nie-
mals am Hals oder auf dem Arm ver-
laufen.

Wadhlen Sie einen Sitz mit Seitenauf-
prallschutz fUr einen besseren seitli-
chen Schutz.

(D Liste der vom Hersteller
empfohlenen Rickhalte-

methoden fUr Kinder:

Wahl der Kindersitzbefesti-
gung

Es gibt zwei Moglichkeiten, Kinder-
sitze zu befestigen: mit dem Sicher-

63133

heitsgurt oder mit dem ISOFIX-Sys-
tem.

Befestigung mit dem Sicher-
heitsgurt

Der Sicherheitsgurt muss richtig ein-
gestellt sein,umim Falle einer ab-
rupten Bremsung oder eines Zusam-
menstofles seine Schutzfunktion er-
fUllen zu kénnen.

Beachten Sie den vom Kindersitz-
hersteller vorgegebenen Gurtver-
lauf.

Uberprifen Sie immer, ob das Gurt-
schloss richtig eingerastetist, indem
Sie am Gurt ziehen und spannen Sie
diesen so stramm wie madglich, in-
dem Sie auf den Kindersitz dricken.

Uberprifen Sie den Halt durch Be-
wegungen nach links/rechts und
oben/unten: Der Sitz muss fest ver-
ankert bleiben.

Uberprifen Sie, ob der Kindersitz ge-
rade montiert wurde und nicht ge-
gen eine Scheibe drickt.
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Den Kindersitz nicht
A einbauen, wenn die Ge-

fahr besteht, dass die-
ser das Gurtschloss
offnet: Der Boden des Kindersit-

zes darf nicht auf Gurtschloss/
Gurtpeitsche des Sicherheits-

Der Sicherheitsgurt
darf nie lose oder ver-

gurts aufliegen.
dreht sein.
Lassen Sie ihn niemals

unter dem Arm hindurch oder
hinter dem RUcken verlaufen.
Stellen Sie sicher, dass der Gurt
nicht durch scharfe Kanten be-
schadigt wird.

Ein Sicherheitsgurt, der nicht
ordnungsgemaf funktioniert,
kann das Kind nicht schitzen.
Wenden Sie sich an eine Wen-
den Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Nutzen Sie diesen Sitzplatz
nicht, solange der Gurt nichtre-
pariert wurde.
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Befestigung Uber ISOFIX System

Zugelassene Kindersitze ISOFIX sind
in Ubereinstimmung mit den gelten-
den Vorschriften zugelassen, wenn

einer der vier folgenden Fadlle zutrifft:

- Universal ISOFIX 3-Punkt-Sitzin
Fahrtrichtung;

- Semi-Universal ISOFIX 2-Punkt-
Sitz;

- fahrzeugspezifisch;

- i-Size mit wahlweise:

- einem Gurt, der am dritten Ring
des entsprechenden Sitzes befes-
tigt wird;

- oder eine mitdem zugelassenen
i-Size-Sitz kompatible Strebe, die
auf dem Fahrzeugboden ruht und
die Funktion hat, im Falle eines
Aufpralls Bewegungen des Kinder-
sitzes zu verhindern.

Uberprifen Siein denletzten drei
Fallen anhand der Liste der kompati-
blen Fahrzeuge, ob der Sitzin lhrem
Fahrzeug angebracht werden kann.

A An den Bestandteilen

! des ursprunglich einge-
bauten Ruckhaltesys-
tems (Sicherheitsgurte,
ISOFIX, Sitze und ihre Befesti-

gungen) dirfen keine Anderun-
gen vorgenommen werden.

Befestigen Sie den Kindersitz mithil-
fe des ISOFIX-Befestigungssystems,
falls er damit ausgestattetist. Das
ISOFIX-System ermdglicht eine
leichte, schnelle und sichere Monta-
ge.

Das System ISOFIX besteht aus zwei
Ringenundin einigen Fallen aus ei-
nem dritten Ring.
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Die ISOFIX-Veranke-
A rungen sind aus-
schlief3lich fUr Kinder-

sitze mit ISOFIX-Sys-
tem vorgesehen.
Befestigen Sie keine anderen
Sitze, Sicherheitsgurte oder an-
deren Gegenstdnde an diesen
Verankerungen.
Vergewissern Sie sich, dass sich
keine storenden Elemente im
Bereich der Befestigungspunk-
te befinden.
Lassen Sie nach einem Unfall
die Sicherheitsgurte und ISOFIX
Verankerungen Uberprifen und
tauschen Sie die Kindersitze
aus.
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Bevor Sie einen ISOFIX-
Kindersitz verwenden,
H der fUr ein anderes

Fahrzeug gekauft wur-
de, vergewissern Sie sich, dass
dessen Einbau erlaubt ist. Siehe
hierzu die vom Kindersitzher-
steller herausgegebene Liste
der Fahrzeuge, fur die der Sitz
zugelasseniist.

Die beiden Ringe 7 befinden sich zwi-
schen RUckenlehne und Sitzfléche
des Sitzes und sind gegebenenfalls

durch das Zeichen Ig gekenn-
zeichnet.

Die dritte Ose 4 dient zur Befesti-
gung des oberen Haltegurts 2 eini-
ger Kindersitze.

RUcksitze

Der obere Gurt 2 sollte sich zwischen
der RUckenlehne und der Heckabla-
ge befinden. Dazu die Heckablage

2 76 ausbauen.

Befestigen Sie den Haken 3 an ei-
nem der Ringe 4, die mit dem Sym-

bol 'ir& gekennzeichnet sind.
Beifahrersitz
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Befestigen Sie den Haken 3 andem
oberen Riemen 2 des Rings 4, der

mit dem Symbol 'irE gekennzeich-
netist.

Alle Sitzplatze

Ziehen Sie am oberen Riemen 2, da-
mit die RUckenlehne des Kindersit-
zes mit der RUckenlehne des Fahr-
zeugsitzes in Kontakt kommt.



KINDERSICHERHEIT

Die ISOFIX-Veranke-
A rungen sind aus-

schlief3lich fUr Kinder-
sitze mit ISOFIX-Sys-
tem vorgesehen. Befestigen Sie
keine anderen Sitze, Sicher-
heitsgurte oder anderen Ge-
genstdnde an diesen Veranke-
rungen.
Vergewissern Sie sich, dass sich
keine storenden Elemente im
Bereich der Befestigungspunk-
te befinden.
Lassen Sie nach einem Unfall
die Sicherheitsgurte und ISOFIX
Verankerungen Uberprufen und
tauschen Sie die Kindersitze
aus.

Vergewissern Sie sich,
A dass die RUckenlehne
des in Fahrtrichtung
montierten Kindersit-
zes an der Lehne des Fahrzeug-
sitzes anliegt. Es kann dann je-
doch vorkommen, dass die Ba-
sis des Kindersitzes nicht plan
auf der Sitzflache des Fahr-
zeugsitzes aufliegt.

Befestigen Sie unbe-
/!\ dingt den Riemen des
Kindersitzes am ent-
sprechenden Ring.
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Installation des Kindersitzes,
Allgemeines

Auf manchen Sitzplatzen durfen kei-
ne Kindersitze angebracht werden.

Die Diagramme 2 108 zeigen, wo ein
Kindersitz installiert wird.

Installieren Sie den Kin-
A dersitz vorzugsweise
auf einem Rucksitz.
Vergewissern Sie sich,
dass der Kindersitz oder die FU-
Be des Kindes nicht die korrekte
Verriegelung des Vordersitzes
verhindern = 80.
Stellen Sie sicher, dass die Basis
des Kindersitzes bei der Instal-
lation nicht entriegelt wird.
Falls Sie die Kopfstiutze abneh-
men mUssen, achten Sie darauf,
dass diese anschlief3end sicher
verstaut wird. Andernfalls konn-
te sie bei einem Aufprall oder ei-
ner Vollbremsung zu einem ge-
fahrlichen Geschoss werden.
Befestigen Sie den Kindersitz
immer am Fahrzeug, auch wenn
er nicht benutzt wird, da er an-
sonsten bei einem Aufprall oder
einer Vollbremsung zu einem
gefdhrlichen Geschoss werden
koénnte.

Es kann vorkommen, dass die aufge-
fUhrten Kindersitztypen nicht ver-
fugbar sind. Bevor Sie einen anderen
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Kindersitz verwenden, Uberprifen
Sie, ob sich dieserinstallieren I&sst.

Vorne

Die Beférderung von Kindern auf
dem Beifahrersitz wird von Land zu
Land unterschiedlich gehandhabt.
Beachten Sie die geltenden Gesetze
und befolgen Sie die Hinweise auf
dem Diagramm.

Vor dem Anbringen von Kindersitzen
vorne (sofern dies erlaubt ist):

- fUhren Sie die Gurthéhenverstel-
lung ganz nach unten;

- bringen Sie den Sitzin die hinterste
Stellung;

- kippen Sie die RUckenlehne vor-
sichtig aus der vertikalen Position
(ca.2509);

- Bringen Sie, wenn das Fahrzeug
Uber diese Einstellmdglichkeit ver-
fUgt, den Fahrersitzin die hochste
Position.

Heben Sie die KopfstUtze des Sitzes
immer vollstdndig an, so dass sie
nicht mit dem Kindersitz in Konflikt
gerat>79.

Nach der Installation des Kindersit-
zes (sofern moglich) kann der Bei-
fahrersitz, wenn erforderlich, nach
vorn geschoben werden (um hinten
ausreichend Platz fUr Fahrgdste
oder weitere Kindersitze zu lassen).
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Wenn ein Kindersitz entgegen der
Fahrtrichtung installiert ist, schieben
Sie den Sitz nie maximal oder auch
nicht so weit vor, dass er das Arma-
turenbrett berUhrt.

Andern Sie die anderen Einstellun-
gen nach Installation des Kindersit-
zes nicht mehr.

LEBENSGEFAHR: Vor
A Installation eines ge-

gendie Fahrtrichtung
gerichteten Kindersit-
zes auf dem Beifahrersitz muss

sichergestellt sein, dass der air-
bag deaktiviert wurde 9 123.

Auf einem der seitlichen RUcksit-
ze

Ein Kinderwagenaufsatz wird quer
zum Fahrzeug eingebaut und belegt
mindestens zwei Sitzplatze. Der
Kopf des Kindes muss auf der der
FahrzeugtUr gegenUberliegenden
Seite liegen.

Vor der Installation eines gegen die
Fahrtrichtung gerichteten Kindersit-
zes den Vordersitz so weit wie mog-
lich nach vorne schieben. Nach In-
stallation des Kindersitzes den Vor-
dersitz so weit wie moglich nach hin-

ten schieben, ohne das dieser den
Kindersitz berUhrt.

FUr die Sicherheit des Kindesin der
Position ,in Fahrtrichtung":

- stellen Sie den Sitz, auf dem das
Kind sitzen wird, so weit wie mdglich
nach hinten;

- FUhren Sie den Sitz vor dem Kind
nach vorn, und stellen Sie die Positi-
onder RUckenlehne so ein, dass kein
Kontakt zwischen dem Sitzund den
Beinen des Kindes besteht.

Vergewissern Sie sich,
A dass der Kindersitz
oder die FU3e des Kin-
des nicht die korrekte

Verriegelung des Vordersitzes
verhindern = 80.

Installation der Sitzer-
héhung (Kategorie 2
oder 3)

Vergewissern Sie sich,
dass der Sicherheitsgurt 2 85
richtig funktioniert (aufwickelt).
Stellen Sie den Sicherheitsgurt
wie folgt ein:

- den Schultergurt auf die
Schulter des Kindes, ohne dass
er seinen Hals berihrt;

- Beckengurt so,dass er flach
auf den Oberschenkeln und am
Becken anliegt.

Passen Sie gegebenenfalls die
Position des Sitzes an.

Bauen Sie in jedem Fall die KopfstUt-
ze des RUcksitzes aus, auf dem der
Kindersitz angebrachtist & 82. FUh-
ren Sie den RUcksitz bei Bedarf ganz
nach hinten. Diese Aktionen missen
durchgefUhrt werden, bevor der Kin-
dersitz installiert wird. Kontrollieren
Sie, dass der Kindersitzan der Lehne
des RUcksitzes anliegt.
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Mittlerer Sitzplatz hinten

Stellen Sie sicher, dass der Sicher-
heitsgurt an die Befestigung lhres
Kindersitzes angepasstist. Wenden
Sie sich an eine Wenden Sie sich an
einen Vertragspartner.

Kindersitze mit StUtz-
A fu3 dUrfen niemals auf

dem mittleren RUcksitz
installiert werden.

LEBENSGEFAHR BZW. GEFAHR
SCHWERER VERLETZUNGEN.
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Befestigung mit dem Sicherheitsgurt

E Einbaumaglichkeiten

u/B2/B3

N

F:l. ° u/B2/B3

_—_—___—__-‘
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LEBENSGEFAHR: Vor Einbau eines nach hinten gerichteten Kindersitzes auf dem Beifahrersitz muss sicher
sein, dass der airbag deaktiviert wurde 9 123.

Uberprifen Sie den Zustand von airbag, bevor ein Beifahrer Platz nimmt oder ein Kindersitz montiert wird.

Sitz nicht zum Anbringen eines Kindersitzes geeignet.
Mit dem Sicherheitsgurt befestigter Kindersitz

n Sitz fUr Einbau eines als,,Universell” gekennzeichneten Kindersitzes mit Sicherheitsgurt geeignet.
EE Sitz mit der Moglichkeit einen als,,B2" zugelassenen Kindersitz mit dem Sicherheitsgurt zu installieren.

EE Sitz mit der Moglichkeit einen als,,B3" zugelassenen Kindersitz mit dem Sicherheitsgurt zu installieren.

Bei Verwendung einer fur das Fahrzeug ungeeigneten Kinder-Rickhalteeinrichtung ist kein ausreichender
Schutz des Sduglings oder Kindes gewdhrleistet. Dieses konnte dann schwer oder tédlich verletzt werden.

eingestelltist.
Passen Sie ggf. die Sitzposition entsprechend an.

c Stellen Sie sicher, dass lhr Kind stets angeschnallt ist und sein Sicherheitsgurt bzw. Hosentrégergurt richtig
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A

Montieren Sie keinen Kindersitz, wenn sich die grof3e Sitzlehne in der umgeklappten Position befindet.
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Tabelle der Installationsmdglichkeiten

Die folgende Tabelle fasst die InNformation zusammen, dieim Diagramm gezeigt wird, um sicherzustellen,
dass die geltenden Vorschriften eingehalten werden.

Gewichtdes

Beifahrersitz

Hintere seitli-

Mittlerer Sitz-

Kategorien2und 3

22 bis36 kg

Typ Kindersitz Kindes Mitairbagde- | Mitairbagakti- | che sitzplatze platz hinten
aktiviert viert
Kinderwagenaufsatz quer
zur Fahrtrichtung <10kg X X u(2) X
Kategorie O
Babyschale gegendie 10k d<13
Fahrtrichtung < 9k;” < u (1) (5) X U (3) X
Kategorien O oder 0+
Schalensitz/Kindersitz ge- ,
gendie Fahrtrichtung <13 k?sul?; 9 bis U (1) (5) X u(3) X
Kategorien 0O+und1
Sitzin Fahrtrichtun
ohtung 9 bis18 kg X U (5) U ) X
Kategorie 1
Sitzerhéhun i
g 15 bis 256 kg und X U/B2(5) U/B2/B3(4) X

A

(1) TODESGEFAHR ODER RISIKO SCHWERWIEGENDER VERLETZUNGEN: Vor Installation eines gegen die
Fahrtrichtung gerichteten Kindersitzes auf dem Beifahrersitz, ob der airbag deaktiviert wurde 2 123.

X = Sitz nicht fUr die Installation von Kindersitzen dieses Typs geeignet.
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U = Sitz mit der Moglichkeit, einen als,,Universal” zugelassenen Kindersitz mittels Sicherheitsgurt zu installieren: Prufen
Sie, ob er sich montieren Iasst.

B3; B2 = Sitzerhohungen der Kategorien 2 und 3 (15 bis 25 kg und 22 bis 36 kg).

(2) Ein Kinderwagenaufsatz wird quer zum Fahrzeug eingebaut und belegt mindestens zwei Sitzpldtze. Der Kopf des Kin-
des muss auf der der Fahrzeugtir gegeniberliegenden Seite liegen.

(3) Schieben Sie den Sitz des Fahrzeugs gegebenenfalls ganz nach hinten. Vor der Installation eines gegen die Fahrtrich-
tung gerichteten Kindersitzes den Vordersitz so weit wie mdglich nach vorne schieben. Nach Installation des Kindersit-
zes den Vordersitz so weit wie moglich nach hinten schieben, ohne das dieser den Kindersitz berUhrt.

(4) Bauen Sie in jedem Fall die Kopfstitze des RUcksitzes aus, auf dem der Kindersitz angebrachtist. Diese Aktionen mUs-
sen durchgefUhrt werden, bevor der Kindersitz installiert wird. Schieben Sie den Sitz vor dem Kind nach vorne, und stellen
Sie die RUckenlehne senkrecht, um den Kontakt zwischen dem Sitz und den Beinen des Kindes zu vermeiden.

(5)Stellen Sie den Sitz in die hinterste und héchste Position und neigen Sie die Rickenlehne leicht (ca. 25°).
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Befestigung Uber ISOFIX System

E Einbaumaglichkeiten
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@ FUr den Beifahrersitz wird die Verwendung eines Kindersitzes mit Bodenstitze empfohlen, um ein Auslésen
des Warnsignals fUr den Sicherheitsgurt zu vermeiden.

Bei Verwendung einer fur das Fahrzeug ungeeigneten Kinder-Rickhalteeinrichtung ist kein ausreichender
Schutz des Sduglings oder Kindes gewdhrleistet. Dieses konnte dann schwer oder tédlich verletzt werden.

nicht genutzt werden. Der mittlere Sicherheitsgurtist nicht mehr zugdanglich und kann nicht mehr benutzt
werden.

2 Wenn ein ISOFIX-Kindersitz auf dem linken seitlichen Platz hinten installiert wird, kann der mittlere Sitzplatz

LEBENSGEFAHR: Vor Einbau eines nach hinten gerichteten Kindersitzes auf dem Beifahrersitz muss sicher
sein, dass der airbag deaktiviert wurde 2 123.

Auf diesem Sitzplatzist das Anbringen eines Kindersitzes dieser Art nicht erlaubt.
Kindersitz eingebaut mit Verankerung ISOFIX

Sitz ist fUr die Befestigung eines ISOFIX oder i-Size Kindersitzes ausgestattet.
Die Vorder-und RUcksitze sind mit Verankerungspunkten ausgestattet, die eine Montage von universellen, nach

vorne gerichteten Kindersitzen ISOFIX ermdglicht. Die Verankerungspunkte befinden sich fUr den Vordersitz an der Bei-
fahrersitzlehne und fUr die RUcksitze an der Sitzbanklehne.
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Stellen Sie sicher, dass Ihr Kind stets angeschnallt ist und sein Sicherheitsgurt bzw. Hosentragergurt richtig
eingestelltist.
Passen Sie ggf. die Sitzposition entsprechend an.

>

Montieren Sie keinen Kindersitz, wenn sich die grof3e Sitzlehne in der umgeklappten Position befindet.

>

Montieren Sie den Kindersitz vorzugsweise auf einem Ricksitz.
Um einen ISOFIX-Kindersitz auf diesem Sitz zu installieren, I6sen Sie den Sicherheitsgurt von Hand, bevor Sie
die Schrauben anziehen.

>
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Tabelle der Installationsmdglichkeiten

Die folgende Tabelle fasst die InNformation zusammen, dieim Diagramm gezeigt wird, um sicherzustellen,
dass die geltenden Vorschriften eingehalten werden.

Beifahrersitz

Gewichtdes | CGroBedes Hintere seitli- | 1.1 orer sitz-
Typ Kindersitz Kindes S|tz_es [Befes- Mit airbag de- | Mit airbag ak- che Sitzplat- platz hinten
tigung] aktiviert tiviert ze
Kinderwagenaufsatz L1[F]
quer zur Fahrtrichtung <10kg X X IL(2) X
. L2 [G]
Kategorie O
Babyschale gegendie
Fahrtrichtung <13kg R1[E] IL(1)(3) X IL(4) X
Kategorien O oder 0+
Sitzgegendie Fahrtrich- R3[C] X
Kategorien 0+und1 R2[D] IL(1)(3)
o . F3[A]
Sitzin Fahrtrichtung . IUF-IL IUF-IL
Kategorie 1 9bis18kg F2B] X (3) (5) X
d F2X [B1]
sitzerhdhung 15 bis 25 kg B3 X IUF-IL
. und 22 bis 36 X X
Kategorien2und 3 kg B2 IUF-IL (6) (5)
Sitzgegendie Fahrtrichtung i-U()(3) X i-U(4)
Sitz i-Size Sitzin Fahrtrichtung X i-UF(3) i-U(5)
Sitzerhdhung X i-UF(6) i-U(5)
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X = Der Sitzist nicht fUr die Installation von Kindersitzen geeignet.

U = Sitz mit der Moglichkeit, einen als,,Universal” zugelassenen Kindersitz mittels Sicherheitsgurt zu installieren: Prifen
Sie, ob er sich montieren ldsst.

IUF-IL Sitz, der die Anbringung eines Kindersitzes mit der Zulassung "Universal/Semi-Universal oder fahrzeugspezifisch"
durch ISOFIX (bei ausgestatteten Fahrzeugen) ermadglicht: Prifen Sie, ob er angebracht werden kann.

(1) TODESGEFAHR ODER RISIKO SCHWERWIEGENDER VERLETZUNGEN: VVor Installation eines gegen die
Fahrtrichtung gerichteten Kindersitzes auf dem Beifahrersitz, ob der airbag deaktiviert wurde 2 123.

(2) Ein Kinderwagenaufsatz wird quer zum Fahrzeug eingebaut und belegt mindestens zwei Sitzplatze. Der Kopf des Kin-
des muss auf der der Fahrzeugtur gegenitberliegenden Seite liegen.

(3) Bringen Sie den Fahrzeugsitzin die am weitesten nach hinten und nach unten gerichtete Position. Neigen Sie die RU-
ckenlehne so weit wie moglich, montieren Sie den Kindersitz und stellen Sie die RUckenlehne in einem Winkel von ca. 25°
neu ein.

(4) Schieben Sie den Sitz des Fahrzeugs gegebenenfalls ganz nach hinten. Vor der Installation eines gegen die Fahrtrich-
tung gerichteten Kindersitzes den Vordersitz so weit wie mdglich nach vorne schieben. Nach Installation des Kindersit-
zes den Vordersitz so weit wie moglich nach hinten schieben, ohne das dieser den Kindersitz berUhrt.

(5) Bauen Sie in jedem Fall die KopfstUtze des RUcksitzes aus, auf dem der Kindersitz angebrachtist. Diese Aktionen mus-
sen durchgefUhrt werden, bevor der Kindersitz installiert wird. Schieben Sie den Sitz vor dem Kind nach vorne, und stellen
Sie die RUckenlehne senkrecht, um den Kontakt zwischen dem Sitz und den Beinen des Kindes zu vermeiden.

Die Grof3e eines ISOFIX Kindersitzes wird durch einen Buchstaben angegeben:

- F3,F2,F2X [A, B, B1]: FUr in Fahrtrichtung installierte Kindersitze der Kategorie 1(9 bis 18 kg);

- B3; B2: Sitzerhohungen der Kategorien 2 und 3 (15 bis 25 kg und 22 bis 36 kg);

- R3,R2[C, D]: Gegen die Fahrtrichtung installierte Sitze oder Schalensitze der Kategorie 0+ (unter 13 kg) oder der Kate-
gorie1(9 bis18 kq);

- R1[E]: Schalensitze entgegen der Fahrtrichtung der Kategorie O (unter 10 kg) oder der Kategorie O+ (unter 13 kg);

- L1,L2 [F, G]: Babyschalen der Kategorie O (unter 10 kg).
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Warnung

Der Beifahrer-airbag
A darf nur bei stehendem
Fahrzeug und ausge-

schalteter Zndung ak-
tiviert oder deaktiviert werden.

Deaktivieren des Beifahrer-
airbags

Vordem Einbau eines Kindersitzes
auf dem Beifahrersitz:

- Uberprifen Sie, dass der Kinder-
sitz auf diesem Sitz montiert werden
kann;

- Der airbag muss bei einem nach
hinten gerichteten Kindersitz unbe-
dingt deaktiviert werden.

Umdie airbag zu deaktivieren: bei
stehendem Fahrzeug und ausge-
schalteter Zindung, dricken und
drehen Sie das Schloss 7 in die Posi-
tion OFF.

Beim Einschalten der ZUndung muss

gepruft werden, ob die Warnlampe
&

auf dem Display 2 leuchtet.

Diese Kontrolllampe leuchtet per-
manent, um Sie darauf hinzuweisen,

dass ein Kindersitz auf dem Beifah-
rersitz montiert werden kann.

GEFAHR
! Da die Verwendung

des Beifahrersitzes air-
bag nicht mit der Posi-
tionierung eines nach hinten ge-
richteten Kindersitzes verein-
bar ist, bringen Sie NIEMALS ein
nach hinten gerichtetes Kinder-
rickhaltesystem auf einem Sitz
an, der durch eine aktivierte
Front airbag geschitzt ist. Dies
kann zum TOD des KINDES fUh-
ren oder es SCHWER VERLET-
ZEN.
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blende 3 (siehe Beispiel oben) erin-
nern Sie an diese Anweisungen.

61614

, ® ,
A AIRBAG

)

1 [

Die Hinweise auf dem Armaturen-
brett und auf den Aufklebern A an
beiden Seiten der Beifahrer-Sonnen-
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Aktivierung des Beifahrerair-
bagsvorne

§ /
Reaktivieren des airbag: Bei stehen-
dem Fahrzeug und ausgeschalteter

ZUndung dricken und drehen Sie die

. L . . Verriegelung 7 in die Position ON.
Aktivieren Sie die Beifahrerairbag

wieder, sobald Sie den Kindersitz

entfernen. um den Schutz des Bei- sen Sie kontrollieren, dass die Warn-
. ! . @
fahrersim Falle eines Aufpralls zu lampe aus ist und die Warn-

Beim Einschalten der ZUndung mis-

gewdhrleisten.

lampe im Display 2 nach je-

dem Start etwa eine Minute lang
leuchtet.

Der Beifahrer-airbag ist aktiviert.
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Funktionsstérungen

Im Falle einer Stérung des Aktivie-
rungs-/Deaktivierungssystems fur
Beifahrer airbag werden die Warn-

9;-
leuchten und aufder

Instrumententafel angezeigt.

Die ZUndung ausschalten und Kon-
trolle der Position des Schlosses 1.

Die ZOndung wieder einschalten: Die
Warnleuchten erléschen.

Wenn das Problem weiterhin be-
steht, deutet dies auf einen System-
fehler hin.In diesem Fall ist es verbo-
ten, einen nach hinten gerichteten
Kindersitz auf dem Beifahrersitz an-
zubringen oder den Sitz mit einem
anderen Passagier zu besetzen.

Wenden Sie sich baldmaéglichst an
einen Vertragspartner.
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Armaturenbrett und Betdti-
gungen: Linkslenkung
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Welche der nachfolgend beschrie-
benen Ausstattungen vorhanden
sind, HANGT VON DER FAHRZEUG-
VERSION UND VOM VERTRIEBSLAND
AB.

1. Seitliche LuftdUsen.

2. Schalter fur:

- Blinker;

- dufdere Fahrzeugbeleuchtung;
- Nebelschlussleuchten

3. Instrumententafel

4. Fahrer-airbag und Position der
Hupe.

5. Elektronischer Wahlhebel.
6. Start-Stopp-Taste des Motors.

7. LuftdUsen in Instrumententafel-
mitte.

8. Multimedia-Display.

9. Aufnahme Beifahrer-airbag.
10. Handschuhfach

11. Bedienelemente fur:

- Heizung oder Klimatisierung;
- Warnblinkanlage;
- Zentralverriegelung;

12. Halterung fur Keycard ,Hands-
free".

13. USB-C-AnschlUsse in der mittle-
ren Konsole.

14. Induktionsladezone oder Ablage-
fach in der Mittelkonsole.

15. Flaschenhalter.
16. Steckdose fur Zubehor.
17. Bedienelemente fir:

- Aktivieren/Deaktivieren der elek-
tronischen Parkbremse;

- Aktivieren/Deaktivieren der Funk-
tion AUTOHOLD;

18. Schalter fUr Front- und Heck-
scheiben-Wisch/Waschanlage.

19. Radio-Fernbedienung.
20. Betatigung MULTI-SENSE.
21. Bedienelemente fUr:

- Bordcomputer auslesenund das
Menu fUr persénliche Einstellungen
am Fahrzeug;

- Fernbedienung des Radio- und Na-
vigationssystems.

22. Schalter zur Héhen-und Tiefen-
verstellung des Lenkrads.

23. Hauptschalter und Bedienele-
mente fur Tempomaten (Geschwin-
digkeitsregler/Geschwindigkeitsbe-
grenzer/adaptiver Tempomat Stop
and Go) und aktive Fahrhilfen.

24. Hebel zur Entriegelung der Mo-
torhaube.

25. Sicherungskasten.
26. Bedienelemente fir:

- Helligkeitsregler fUr Instrumenten-
beleuchtung;

- die Funktion, My Safety"

- Aktivierung/Deaktivierung der
Funktion ,Spurhalteassistent” (Spur-
haltewarner, Spurhalteassistent,
Spurhaltefunktion);
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Armaturenbrett Rechtslen-

kung
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Welche der nachfolgend beschrie-
benen Ausstattungen vorhanden
sind, HANGT VON DER FAHRZEUG-
VERSION UND VOM VERTRIEBSLAND
AB.

1. Seitliche LuftdUsen.
2. Aufnahme Beifahrer-airbag.

3. LuftdUsen in Instrumententafel-
mitte.

4. Multimedia-Display.
5. Start-Stopp-Taste des Motors.
6. Schalter for:

Blinker;
auflere Fahrzeugbeleuchtung;
Nebelschlussleuchten

7. Instrumententafel

8. Fahrer-airbag und Positionder
Hupe.

9. Elektronischer Wahlhebel.

10. Schalter fUr Front- und Heck-
scheiben-Wisch/Waschanlage.

11. Bedienelemente fur:

- Helligkeitsregler fur Instrumenten-
beleuchtung;

- die Funktion, My Safety"”

- Aktivierung/Deaktivierung der
Funktion ,Spurhalteassistent” (Spur-
haltewarner, Spurhalteassistent,
Spurhaltefunktion);

12. Hebel zur Entriegelung der Motor-
haube.

13. Radio-Fernbedienung.
14. Betatigung MULTI-SENSE.
15. Bedienelemente fUr:

- Bordcomputer auslesenund das
Menu fUr personliche Einstellungen
am Fahrzeug;

- Fernbedienung des Radio- und Na-
vigationssystems.

16. Hauptschalter und Bedienele-
mente fUr Tempomaten (Geschwin-
digkeitsregler/Geschwindigkeitsbe-
grenzer/adaptiver Tempomat Stop
and Go) und aktive Fahrhilfen.

17. Schalter zur Héhen- und Tiefen-
verstellung des Lenkrads.

18. Bedienelemente fUr:

Heizung oder Klimatisierung;
Warnblinkanlage;
Zentralverriegelung;

19. Bedienelemente fur:

- Aktivieren/Deaktivieren der elek-
tronischen Parkbremse;

- Aktivieren/Deaktivieren der Funk-
tion AUTOHOLD;

20. USB-C-AnschlUsse in der mittle-
ren Konsole.

21. Induktionsladezone oder Ablage-
fach in der Mittelkonsole.

22. Flaschenhalter.
23. Steckdose fur Zubehor.

24. Halterung fir Keycard ,,Hands-
free".

25. Handschuhfach
26. Sicherungskasten.
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Allgemeines

Bordcomputer A oder B

=3
=
.
]

je nach Fahrzeugausfihrung be-
inhaltet er folgende Funktionen:

- Kilometerstand;

- Fahrparameter;

- Informationsmeldungen;

- Die Hinweise zu Funktionsstorun-
gen (im Allgemeinen zusammen mit

der Warnleuchte )
- Warnmeldungen (zusammen mit

derWornIeuchte).

Alle diese Funktionen sind in der Be-
dienungsanleitung des Fahrzeugs
aufgefuhrt.

DriUcken Sie den Schalter 7 wieder-
holt nach oben oder unten, um zwi-
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schen diesen Funktionen zu wech-
seln.

Auswahlméglichkeiten

(Anzeige ist abhdngig von Fahrzeug-
ausstattung und Land)

a) Fahrparameter:

- Durchschnittlicher Energiever-
brauch seitdem letzten Reset und
aktueller Energieverbrauch.

- ZurUckgelegte Fahrstrecke seit
Speicherrickstellung.

b) den Druck der Reifen zurUckset-
zen.

c) Wartungsintervall.

d) Bordfunktionsabfrage, Informati-
ons-und Stérungsmeldungen.
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Fahrzeug mit Instrumententafel
A

Fahrzeug mit Instrumententafel
B

Die Funktionen werden in den Berei-
chen 2 angezeigt

RUckstellung der Fahrparameter
auf Null

Nach Auswahl des gewUnschten
Fahrparameters den Schalter 7in
Abwartsrichtung gedriuckt halten,
bis der Wert auf Null zurUckspringt.

Automatische RUckstellung der
Fahrparameter auf Null

Die Speicherrickstellung wird auto-
matisch bei Uberschreiten der Ka-
pazitdt eines Zdhlers ausgelost.

Bedeutung der Energiever-
brauchswerte

Einige Faohrzeugausstattungsgegen-
stdnde verbrauchen Energie: Der En-
ergieverbrauch des Fahrzeugs kann
daher von dem Energieverbrauch
am Stromzdahler abweichen.

Bedeutung der angezeigten
Werte nach einer Speicherrick-
stellung

Die Werte fur den durchschnittlichen
Energieverbrauch und die Reichwei-
te werden stabiler und zuverlassiger,
je weiter Sie seit dem letzten DrU-

ckender Reset-Taste gefahren sind.

Wahrend der ersten Fahrkilometer
nach Speicherruckstellungistu. U.
ein Anstieg der voraussichtlichen
Reichweite beim Fahren festzustel-
len. Der Grund dafUr ist, dass der
durchschnittliche Energieverbrauch
seit dem letzten ZurUcksetzen be-
rucksichtigt wird. Daher kann die Er-
mittlung des durchschnittlichen En-
ergieverbrauchs in folgenden Fdllen
fehlschlagen:

- das Fahrzeug gerade beschleu-
nigtwurde;

- die Fahrstrecke von Stadt- auf
Uberlandverkehr wechselt
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@ Bestimmte Informationen
des Bordcomputers er-
scheinen auf dem Display
des Navigationssystems.
Die RUckstellung des Tageskilo-
meterzdhlers erfolgt gleichzei-
tigim Bordcomputer und im Na-
vigationssystem.

Reinitialisierung der voraussicht-
lichen Reichweite

Nach dem kompletten Aufladen der
Antriebsbatterie kdnnen Sie zwi-
schen zwei Arten der Reinitialisie-
rung wahlen: manuell oder automa-
tisch.

Reinitialisierung per Tastendruck

Wdhlen Sie die Fahrparameter aus,
die zurickgesetzt werden soll, und

halten Sie den Schalter 7 gedrickt,
um den Bereich zurUckzusetzen.

Automatische Reinitialisierung

Die Reichweite wird automatisch
neu ermittelt, wenn die Antriebsbat-
terie vollstdndig geladenist. Der be-
rechnete Wert entspricht einer
durchschnittlichen Nutzung unter
BerUcksichtigung der Auf3entempe-
ratur.

Wird ein besonders wirtschaftliches
Fahrverhalten erkannt, wird die Be-
rechnung korrigiert und die Reich-
weite erhéht.
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Reiseeinstellungen:

Die Anzeige der Informationen ist ABHANGIG VON DEN OPTIONEN UND DEM VERTRIEBSLAND

Beispiele Bedeutung der gewdhlten Anzeige
a) Fahrparameter.
&= . 134KkwWh Momentaner Energieverbrauch.

P60 15 51 Wh/100 km

Fahrt1284,7 km

Reifendruck init langer Druck

mittlerer Stromverbrauch.

Der Wert wird erst nach ZurUcklegen einer Fahrstrecke von mindestens 400
Metern nach der letzten SpeicherrUckstellung angezeigt.

Zurickgelegte Fahrstrecke seit Speicherruckstellung

b) den Druck der Reifen zuricksetzen
>194
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Beispiele Bedeutung der gewdhlten Anzeige

c) Wartungsintervall.

Verbleibende Entfernung bis zur nchsten Wartung (Anzeige in Meilen oder
Kilometern), dann, wenn der Wartungstermin naht, sind mehrere Szenarien
moglich:

- Intervall von weniger als 1.500 km oder einem Monat: wird die Meldung
LWartung in” zusammen mit der verbleibenden Strecke oder Zeit angezeigt;
Service in1.936 km oder drei Monaten - wenn eine Wartung fallig ist, wird die Meldung ,,Wartung féllig”, gefolgt von
der entsprechenden Kilometer- oder Zeitangabe (je nachdem, welcher Ter-
min zuerst erreicht wird) angezeigg;

- Reichweite gleich 0 km oder Wartungsdatum erreicht: Anzeige der Mel-

dung ,Wartung fallig” und Aufleuchten der Warnleuchte .
Es muss baldmoglichst eine Wartung des Fahrzeugs durchgefihrt werden.

RUckstellung der Anzeige nach Wartungsdiagnose gemdafs Wartungsprogramm.

Die Wartungsintervallanzeige darf erst zurickgesetzt werden, nachdem eine Wartung entsprechend den Vorgaben
des Wartungsprogramms fur Ihr Fahrzeug durchgefUhrt wurde.

Besonderheit: Um das Wartungsintervall zurickzusetzen, halten Sie eine der Tasten zum ZurUcksetzen des Displays et-
wa 10 Sekunden lang gedrickt, bis das Display den Bereich dauerhaft anzeigt.

Beispiele Bedeutung der gewdhlten Anzeige

d) Meni fur persénliche Einstellungen am Fahrzeug.

Einstellungen (OK) 2146

e) Fahrtenbuch.
Abfolge der Anzeige:

- Informationsmeldungen;
- Stérungsmeldungen.

Heckklappe offen
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Informationsmeldungen

Sie kbnnen beim Starten des Fahrzeugs helfen bzw. eine Auswahl oder einen Fahrzustand anzeigen.
Beispiele fur Informationsmeldungen finden Sie im Folgenden.

Beispiel fUr eine Meldung

Bedeutung der gewdhliten Anzeige

»~vordem Anlassen das Kabel trennen”

~Anschlisse priofen”

»Ladeklemme prifen”

~Stromausfall wahrend des Ladevor-
gangs”

Zeigt an, dass das Ladekabel noch am Fahrzeug angeschlossen ist.

Ziehen Sie den Stecker des Fahrzeugs heraus und stecken Sie ihn wieder ein.

Wenn die Meldung immer noch angezeigt wird, kdnnte eine andere Ursache
vorliegen, die mit den duf3eren Ladebedingungen oder der Installation an |h-
rem Wohnsitzzusammenhdngt.

Weist auf einen mégliche elektrische Stérung oder ein defektes Ladekabel
hin: Andern Sie den Ladeanschluss oder die Position oder lassen Sie das Ka-
bel Uberpriufen.

Weist auf eine elektrische Stérung wéhrend des Ladevorgangs hin. Starten
Sie den Ladevorgang erneut.

Wenn das nicht funktioniert, lassen Sie die elektrische Installation Uberpri-
fen.
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Stérungsmeldungen

Sie erscheinen zusammen mit der Warnleuchte und weisen darauf hin, dass Sie so schnell wie méglich sehr vor-
sichtig zu einem zugelassenen Handler fahren missen. Die Nichtbeachtung dieser Empfehlung kann zu einem Schaden

am Fahrzeug fUhren.

Sie erléschen, wenn die Anzeigen-Wdhltaste gedrUckt wird, oder von alleine nach einigen Sekunden, und werdenim

Bordjournal gespeichert. Die Kontrolllampe bleibt an. Nachfolgend finden Sie Beispiele fir Stérungsmeldungen.

Beispiel fur eine Meldung

Bedeutung der gewdhlten Anzeige

~Airbag prifen”
sFahrzeug prifen”
sBremsanlage prifen”
»Nach Aufprall profen”

»Fahrzeugsteckdose prifen”

«Elektrische Anlage prifen”

»Batterieladung nicht méglich”

Zeigt eine Stdérung der zusdtzlichen Rickhaltesysteme an. Diese kénnten bei
einem Unfall versagen.

Zeigt einen Fehler an einem der Pedalsensoren oder im sekunddaren 12-V-Bat-
teriemanagementsystem an.

Weist auf einen Verschleif3 oder die Notwendigkeit einer Kontrolle der
Bremsanlage hin.

Weist auf ein Problem mit der Mehrfachkollisionsbremsung hin.

Zeigt eine Uberhitzung auf Héhe der Ladesteckdose auf der Fahrzeugseite
an. Warten Sie ungefdhr 20 Minuten, und versuchen Sie es dann erneut. Funk-
tioniert es auch jetzt nicht, wenden Sie sich an einen Vertragspartner.

Weist auf eine Stérung des Antriebssystems hin.

Weist auf eine Stérung des Aufladesystems des Antriebsakkus hin.
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Warnmeldungen

Sie erscheinen zusammen mit der Warnleuchte und weisen darauf hin, dass Sie zu Ilhrer eigenen Sicherheit das
Fahrzeug anhalten missen, sobald die Verkehrsbedingungen dies zulassen. Schalten Sie den Motor aus und starten Sie

ihn nicht erneut. Wenden Sie sich an einen Vertragspartner.

Beispiele fUr Warnmeldungen finden Sie im Folgenden. Hinweis: Diese Meldungen erscheinen im Display entweder ein-

zeln oder abwechselnd (wenn mehrere Meldungen angezeigt werden sollen); sie kbnnen zusammen mit einer Kontroll-

lampe und/oder einem akustischen Signal erscheinen.

Beispiel fir eine Meldung Bedeutung der gewdhlten Anzeige

~Stérung Bremssystem"” Weist auf eine Stérung der Bremsanlage hin.

sLenkung defekt” Weist auf ein Lenkungsproblem hin.

+Stérung des Elektromotors” Weist auf einen Leistungsverlust des Fahrzeugs hin.

»Elektrischer Fehler” Weist auf eine Panne des elektrischen Systems hin.

»Reifenpanne” Zeigt an, dass mindestens einer der Reifen defekt ist oder einen viel zu gerin-
gen Reifendruck aufweist.

eines Warndreiecks bzw. der im jeweiligen Aufenthaltsland gesetzlich vorgeschriebenen Vorrichtungen auf

2 Wenn Sie das Fahrzeug auf dem Standstreifen abstellen, mUssen Sie andere Verkehrsteilnehmer mit Hilfe
lhr Fahrzeug aufmerksam machen.
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Displays und Anzeigen

Auswahl von Ansichten

=3
b
i~
]

Verwenden Sig, je nach Fahrzeug-
ausfuhrung, das Bedienelement 7,
um die verschiedenen Ansichtenin
der Instrumententafel A oder B
durchzublattern und anzusehen.

Mehrere Ansichten werden vorge-
schlagen:

- Ladeansicht: Zeigt die Reichweite,
den Prozentsatz der Batterie und die
verbleibende Ladezeit auf der In-
strumententafel nur an, wenn das
Fahrzeug geladen wird;

- Klassische Ansicht: Anzeige der
Geschwindigkeit, der aktiven Fahr-
hilfen, des Informationsbereichs
und, je nach Fahrzeugausfuhrung,
des Leistungsmessers in der Instru-
mententafel;
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- Navigationsansicht: Anzeige der
Geschwindigkeit, der aktiven Fahr-
hilfen und des Informationsbereichs
auf der Instrumententafel. Auf3er-
dem wird die Straf3enkarte aus dem
Multimediasystem auf die gesamte
Instrumententafel dupliziert;

- Realistische Szenerie: Zeigt auf
der Instrumententafel die Ge-
schwindigkeit, aktive Fahrhilfen, den
Informationsbereich sowie Ihr Fahr-
zeug und dessen Umgebung (Fahr-
spuren, Fahrzeuge um Sie herum
usw.) an;

- Minimalansicht: zeigt nur die wich-
tigsten Informationen, die Ge-
schwindigkeit, aktive Fahrhilfen und
den Informationsbereich auf der In-
strumententafel an.
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Instrumententafel A
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Sie leuchtet beim Offnen der Fahrer-
tUr auf. Beim Aufleuchten bestimm-
ter Kontroll- und Warnleuchten er-
scheinen gleichzeitig Meldungen an
der Instrumententafel.

je nach FahrzeugausfUhrung kénnen
Sie an Ihrer Instrumententafel per-
sonliche Einstellungen bezUglich In-
haltund Farbwahl vornehmen.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Tachometer 2

Die Fahrzeuggeschwindigkeit wird
auf ca.150 km/h begrenzt, je nach
FahrzeugausfUhrung.

Akustischer Alarm bei Gberhéhter
Geschwindigkeit

jenach Fahrzeugausfihrung und

Land wird die Kontrollleuchte
angezeigtund ein Signal ertént. Das
Signal ertdnt, sobald das Fahrzeug
schneller als 120 km/h fahrt.

Diese Warnleuchte leuchtet, solange
das Fahrzeug mit einer Geschwin-
digkeit von mehr als 120 km/h unter-
wegs ist.

Informationen zu Fahrhilfen 3

Informationen zur laufenden Na-
vigation 4

je nach Fahrzeugausfihrung kénnen
Sie Informationen auf dem Multime-
dia-Bildschirm (Kompass, Telefon,
Navigation usw.) oder Informationen
vom Bordcomputer anzeigen.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Informationen zur Batterie 5 (La-
degeschwindigkeit der Antriebs-
batterie, geschdtzte Reichweite)

-f 150
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Leistungsmesser 6

Gesamt-Streckenzdahler 7

Warnleuchte fir die Leistungs-
stufe der Rekuperation 9

:
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Informationsbereich 8

je nach Fahrzeugausfihrung kénnen
Sie mit dem Bedienelement 10 die
verschiedenen Widgets in der Instru-
mententafel A durchblatternund
auswahlen:

- Informationen des Bordcomputers
(Kilometerzdahler, Verbrauch, usw.);

- Telefon, Multimedia-Informatio-
nen (aktuell wiedergegebene Audio-
quelle usw.);

- Fahrzeuginformationen (Warn-
meldungen usw.);
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Kontrollleuchte fir, Ladekabel
angeschlossen” 17

Leuchtet auf, wenn das Ladekabel
an das Fahrzeug angeschlossen
wird.

Ladestand 72

Die Anzeige zeigt die verbleibende
Energiemenge an.
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Verbleibende Ladezeit 13

Ladestand der Antriebsbatterie
14

Reserve-Schwellenwert

Wenn die Ladung der Antriebsbatte-
rie ungefdhr7 % oder je nach Fahr-
zeugausfUhrung ungefdhri12 % er-
reicht, leuchten die Anzeige und die

Kontrollleuchte 15 gelb, be-

gleitet von einem akustischen Si-
gnal.

So optimieren Sie Ihre Reichweite
>192.

Der Wert, bei dem das Fahrzeug
liegen bleibt, wird in Kirze er-
reicht

Wenn der Ladestand ca. 4 % oder, je
nach Fahrzeugausfuhrung, ca. 6 %
erreicht hat, ertént erneut ein Si-
gnalton und die Ladezustandsanzei-
ge leuchtetrot auf oder, je nach
Fahrzeugausfihrung, 30 Sekunden
nachdem die Ladezustandsanzeige
rot aufleuchtet.

Wenn der Ladestand 3,5 % bzw. et-
wa 5 % - je nach Fahrzeugausfuh-
rung - erreicht, wird die Reichweite
nicht mehr angezeigt. Die Motorleis-
tung nimmt allmdahlich ab, bis das

Fahrzeug zum Stillstand kommt
> 364.

Instrumententafel B

ST ——
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Sie leuchtet beim Offnen der Fahrer-
tUr auf. Beim Aufleuchten bestimm-
ter Kontroll- und Warnleuchten er-
scheinen gleichzeitig Meldungen an
der Instrumententafel.

Beim Aufleuchten bestimmter Kon-
troll-und Warnleuchten erscheinen
gleichzeitig Meldungen an der In-
strumententafel.

je nach Fahrzeugausfihrung kénnen
Sie an Ihrer Instrumententafel per-
sénliche Einstellungen beziglich In-
haltund Farbwahl vornehmen.

Machen Sie sich mit lhrem

Weitere Informationen sind der Be-
dienungsanleitung des Gerdts zu

entnehmen.

64041
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Blinker 76 und 20

Kontrollleuchte 77

2149

Warnleuchte 18 fir zu geringen
Reifendruck

>194

Airbag-Kontrollleuchte 79

291

Kontrollleuchte der elektrischen
Parkbremse 21

2182

Warnleuchte fUr Erkennung
,Hande vom Lenkrad” 22
22049244

Warnleuchte STOP 23
2149

Ausgewdhlter Fahrmodus 24
2312

Tachometer 25

Abhdngig vom ausgewdhlten Stil va-
riiert die Anzeige.
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Bordcomputer/Multimedia-In-
formationen 26

Warnleuchte fir die Leistungs-
stufe der Rekuperation 27

Voraussichtliche Reichweite 28

A de Lauzun

"‘) 150

Hoch 32: Anzeige der Reichweite un-
ter optimalen Bedingungen (z. B.
Fahren auf Bundesstraf3en oder
Schnellstraf3en mit geringer Nut-
zung der thermischen Komfortfunk-
tionen).

Niedrig 33: Anzeige der Reichweite
bei widrigen Bedingungen (z. B. Fah-
ren auf einer Autobahn im Winter
oder im Stau mitintensiver Nutzung
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der thermischen Komfortfunktio-
nen).

So optimieren Sie Ihre Reichweite
>192.

Econometer 29
>189

Reserve-Schwellenwert

Wenn die Ladung der Antriebsbatte-
rie ungefdhr7 % oder je nach Fahr-
zeugausfUhrung ungefdahri12 % er-
reicht, leuchten die Anzeige und die

Kontrollleuchte 30 gelb, be-

gleitet von einem akustischen Si-
gnal.

So optimieren Sie Ihre Reichweite
>192.

Der Wert, bei dem das Fahrzeug
liegen bleibt, wird in KUrze er-
reicht

Wenn der Ladestand ca. 4 % oder, je
nach FahrzeugausfUhrung, ca. 6 %
erreicht hat, ertént erneut ein Si-
gnalton und die Ladezustandsanzei-
ge leuchtet rot auf oder, je nach
Fahrzeugausfihrung, 30 Sekunden
nachdem die Ladezustandsanzeige
rot aufleuchtet.

Wenn der Ladestand 3,5 % bzw. et-
wa 5 % - je nach Fahrzeugausfih-

rung - erreicht, wird die Reichweite
nicht mehr angezeigt. Die Motorleis-
tung nimmt allmdahlich ab, bis das
Fahrzeug zum Stillstand kommt

> 364.

Ladestand der Antriebsbatte-
rie 31

Instrumententafel mit Anzeigein
Meilen

(Mdglichkeit der Umstellung auf km/
h)

Wahlen Sie bei stehendem Fahrzeug
mit laufendem Motor auf dem Multi-
media-Bildschirm 16 die Welt,,Fahr-
zeug", anschlieBend das MenU ,,Ein-

stellungen” und dann ,Einheiten”
und ,,Geschwindigkeit".

Wdhlen Sie zwischen km/h oder
mph.

Der Tachometer und einige der auf
der Instrumententafel angezeigten
Entfernungsangaben werden umge-
rechnet.

Umin den vorherigen Modus zu
wechseln, wiederholen Sie diesen
Vorgang.

Hinweis: Sobald die Batterie ausge-
schaltet wird, kehrt der Bordcompu-
ter automatisch zur ursprunglichen
Maf3einheit zurick.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.
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@ Um bestimmte Fahrassis-
tenzfunktionen zu ver-

wenden, ist es erforder-
lich, die Maf3einheitin der Instru-
mententafel zu dndern, um die
entsprechenden Informationen
zu erhalten, wenn das Fahrzeug
in einem Land gefahren wird, in
dem die Geschwindigkeitsein-
heiten von denim Fahrzeug
standardmafig eingestellten
abweichen.

Diese Einstellung aus
A Sicherheitsgrinden nur
bei stehendem Fahr-
zeug vornehmen.

MenU fUr persodnliche Einstel-
lungen am Fahrzeug

Diese Funktion ermdéglichtje nach
Ausstattung des Fahrzeugs die Akti-
vierung/Deaktivierung oder Einstel-
lung bestimmter Fahrzeugfunktio-
nen.

Zugang zum MenU Einstellungen

Wahlen Sie bei stehendem Fahrzeug
und laufendem Motor vom Multime-
dia-Bildschirm 7 die Welt ,Fahrzeug”,
dann das MenU,,Fahrzeug” und ab-
schlief3end die Registerkarte ,,Au-
BBerhalb”, um zu den verschiedenen
Einstellungen zu gelangen.
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Einstellungenvornehmen

Wadhlen Sie eine Registerkarte und
dann die zu dndernde Funktion (die
Anzeige hangt von Fahrzeugaus-
stattung und Land ab):
a),Zugang":

- « Automatische TUrverriegelung
wdhrend der Fahrt »;

- « Freihdndiges Sperren/Entsper-
reny;

- «Zugang und Start per Telefon »;
b), Willkommen":

- « Externe Beleuchtungssequenz »;
- «Interner Sequenzton»;

- « Automatisches Aufklappen von
Spiegeln»;

- «Interne Lichtfunktion»;

c), Scheinwerfer":

- « Adaptive Vision»;

- « Auswahl der Fahrtrichtung »;
d),Wischen':

- « Heckwischer anim RUckwadarts-
gang »;

- « Automatischer Frontwischer »;
Je nach Funktion folgendes auswdah-
len:

- ,ON" oder, OFF" zum Aktivieren
oder Deaktivieren
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oder

- eine Zeitspanne zur Einstellung der
Zeit, in welcher die Scheinwerfer ein-
geschaltet sind (z. B. fUr die Funktion
+Automatisches Follow-me-Home").
Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Diese Einstellung aus
A Sicherheitsgrinden nur

bei stehendem Fahr-
zeug vornehmen.

JFavoriten”-Funktion

Je nach Fahrzeug kénnen Sie durch
DrUcken der Lenkradsteuerung 2
folgende Funktionen entsprechend
den zuvor gespeicherten Nutzungs-
einstellungen aktivieren:

- Sitzheizung.

- Beheizbares Lenkrad

- Auswahl der Einstellungen (Zu-
gang, Begrif3ung, Beleuchtung, Wi-
scherusw.);

- Funktion,Hands-free Park-Assis-
tent”;

- ECO-Modus;

Weitere Informationen zur Program-
mierung dieser Funktion finden Siein
der Multimedia-Anleitung.

Diese Einstellung aus
/!\ Sicherheitsgrinden nur
bei stehendem Fahr-
zeug vornehmen.

Uhrzeit und AuBentempera-
tur

Einstellung der Uhrzeit

Uhrzeit und Au3entemperatur wer-
denim Multimedia-Display 7 ange-
zeigt.

Um die Uhrzeit Uber den Multimedia-
Bildschirm 7 einzustellen, wdhlen Sie
die Welt ,,Fahrzeug”,dann das Menu
,Einstellungen” und abschlief3end
,Uhrzeit- Einstellungen”.

Sie kdnnen auf verschiedene Einstel-
lungen zugreifen:

- «Zeitformaty;

- « Wahlen Sie die Zeitzone des Lan-
desy;
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- ,Zeitzone einstellen”;

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Aufientemperaturanzeige
Sonderfall

Wenn die Auf3entemperatur zwi-
schen-3°Cund +3°C liegt, blinken

die °C-Zahlen (dies weist auf die Ge-
fahr von Eisbildung hin).

Auf3entemperaturan-
! zeige

Landschaftliche Bege-
benheiten sowie hohe
Luftfeuchtigkeit kdnnen Glatt-
eisbildung begunstigen. Die
Temperatur allein sagt noch
nichts Uber eine Glatteisgefahr
aus!

@ Nach einer Stromunter-
brechung (z. B.nach Ab-
klemmen der Batterie, Un-
terbrechung eines Stromka-
bels) muss die Uhrzeit wieder
eingestellt werden.
Es empfiehlt sich aus Sicher-
heitsgrinden, Einstellungen nie-
mals wdhrend der Fahrt vorzu-
nehmen.
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KONTROLL- UND WARNLEUCHTEN

Die Anzeige der Informationen ist
ABHANGIG VON DEN OPTIONEN
UND DEM VERTRIEBSLAND.

3
=
]

Instrumententafel A oder B: Leuch-
tet auf, wenn die FahrertUr getffnet
wird. Informationen zum Einstellen
der Helligkeit des Armaturenbretts
finden Sie in den Multimedia-Anwei-
sungen.

Beim Aufleuchten bestimmter Kon-
troll-und Warnleuchten erscheinen
gleichzeitig Meldungen an der In-
strumententafel.

Zu lhrer eigenen Sicher-
! heit mUssen Sie beim
Aufleuchten der Warn-

leuchte unter
BerUcksichtigung der Verkehrs-
situation sofort anhalten. Stel-
len Sie den Motor ab und star-
ten Sie ihn nicht erneut. Wenden
Sie sich an einen Vertragspart-
ner.

Das Ausbleiben der op-
A tischen RUckmeldung
(Aufleuchten der Kon-
trollleuchten, Meldun-
gen) deutet auf einen Ausfall
der Instrumententafel hin. So-
fort anhalten (unter BerUcksich-
tigung der Verkehrssituation).
Vergewissern Sie sich, dass das
Fahrzeug gegen Wegrollen ge-
sichertist, und verstandigen Sie
eine Vertragswerkstatt.

@ Die Warnleuchte

weist darauf hin, dass Sie
bei ndchster Gelegenheiteine
Vertragswerkstatt ansteuern
sollten und bis dorthin még-
lichst vorsichtig fahren mis-
sen. Die Nichtbeachtung dieser
Empfehlung kann zu einem
Schaden am Fahrzeug fUhren.

m Kontrollleuchte Standlicht

w

—D Kontrollleuchte Abblendlicht
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E Kontrollleuchte Fernlicht

Kontrollleuchte automati-
sches Fernlicht

Kontrollleuchte Nebelschluss-
leuchte

Kontrollleuchte Blinker links
Kontrollleuchte Blinker rechts

=™
-’—L/ Unter ,Adaptive Vision"
leuchtet die Stérwarnleuchte auf

Warnleuchte ,, TUr nicht ge-
schlossen!”

(‘-\E,-)) Warnleuchte fir angezogene
elektronische Parkbremse > 182

GJE)) Kontrollleuchte,, Autohold*”-
System

(th
Stoérungswarnleuchte Fuf3-
géingerhupe

0;-
Pall Fahrer airbag und Beifahrer
vorne Fehlerwarnleuchte 2123

Warnleuchte fir niedrigen
Scheibenwaschwasserstand

* 7

ﬁﬁf Warnleuchte fir Wischauto-
matikfunktion

Warnleuchte STOP

Sie leuchtet beim Einschalten der
Z0ndung auf und erlischt, sobald der
Motor IGuft. Die Warnleuchte leuch-
tet zusammen mit anderen Warn-
leuchten und/oder Meldungen und
begleitet von einem akustischen Si-
gnal auf.

Zu lhrer eigenen Sicherheitist es er-
forderlich, dass Sie sofort anhalten,
wenn es die Verkehrsbedingungen
erlauben. Stellen Sie den Motor ab
und starten Sie ihn nicht erneut.
Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Warnleuchte

Sie leuchtet beim Einschalten der
ZUndung auf und erlischt, sobald der
Motor lauft. Die Warnleuchte kannin
Verbindung mit anderen Warnleuch-
tenund/oder Meldungenin der In-
strumententafel aufleuchten.

Dies weist darauf hin, dass Sie bei
ndchster Gelegenheit eine Vertrags-
werkstatt aufsuchen und bis dahin
moglichst vorsichtig fahren sollten.
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Die Nichtbeachtung dieser Empfeh-
lung kann zu einem Schaden am
Fahrzeug fUhren.

& Warnleuchte
Wird die Warnleuchte wahrend der
Fahrtrotangezeigt und leuchtet zu-

dem die Kontrollleuchte ,
mUssen Sie zu lhrer eigenen Sicher-
heit anhalten, sobald die Verkehrs-
bedingungen dies zulassen. Stellen
Sie den Motor ab und starten Sie ihn
nichterneut.

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Erscheint die Warnleuchte wahrend
der Fahrt gelb und leuchtet zudem

die Kontrollleuchte , muUssen
Sie so bald wie mdglich einen Ver-
tragspartner aufsuchen. Fahren Sie
in der Zwischenzeit vorsichtig. Die
Nichtbeachtung dieser Empfehlung
kann zu einem Schaden am Fahr-
zeug fUhren.

Warnleuchte elektrotechni-
sches System

Beizu hoher Temperatur der elektri-
schen Baugruppe leuchtet sie zu-
sammen mit der Warnleuchte

und begleitet von einem
akustischen Signal auf. Fahrzeug an-



KONTROLL- UND WARNLEUCHTEN

halten und die ZUndung ausschal-

ten. Wenden Sie sich an einen Ver-
tragspartner.

Wenn sie zusammen mit der Warn-

leuchte begleitet von einem
akustischen Signal und der Meldung
+IN SICHERHEIT BRINGEN" aufleuch-
tet, schalten Sie die Zindung aus,
und starten Sie den Motor nichter-
neut. Verlassen Sie das Fahrzeug
und wenden Sie sich an einen Ver-
tragspartner.

Leuchtet die Meldung
A +INSICHERHEIT BRIN-
GEN" zusammen mit
der Warnleuchte

und begleitet von ei-
nem akustischen Signal auf,
halten Sie das Fahrzeug unter
BeruUcksichtigung der Verkehrs-
lage sofort an. Zindung unter-
brechen. Ausgeschaltet lassen.
Verlassen Sie das Fahrzeug, sor-
gen Sie dafir, dass alle Beifah-
rer das Fahrzeug ebenfalls ver-
lassen und halten Sie sie fern
vom Fahrzeug und vom Verkehr.
Brandgefahr

Wenn Sie das Fahrzeug
A auf dem Standstreifen
abstellen, mUssen Sie
andere Verkehrsteil-
nehmer mit Hilfe eines Warn-
dreiecks bzw. derim jeweiligen
Aufenthaltsland gesetzlich vor-
geschriebenen Vorrichtungen
auf Ihr Fahrzeug aufmerksam
machen.

= Warnleuchte fir Stérungen im
elektrotechnischen System
Wenn sie sich einschaltet, deutet
dies auf einen elektrotechnischen
Fehlerim Zusammenhang mit der
elektrischen Baugruppe (Antriebs-
batterie und Elektromotor) hin. Wen-
den Sie sich an einen Vertragspart-
ner.

Warnleuchte Elektromotor
Wenn sie sich einschaltet, deutet
dies auf eine Stérung des elektro-
technischen Systems im Zusam-
menhang mit dem Elektromotor hin.
Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Warnleuchte Ladezustand An-

triebsbatterie

Diese Lampe leuchtet gelb, wenn der
Grenzwert der Reserve der Antriebs-
batterie erreichtist.

ls
Warnleuchte Antriebsbatterie
Wenn sie zusammen mit der Warn-

leuchte angezeigtwird,
deutetdies auf eine Stérung im Zu-
sammenhang mit dem Betrieb der
Antriebsbatterie hin. Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

Lade-Kontrollleuchte der 12-
Volt-Zusatzbatterie
Leuchtet diese zusammen mit der

Warnleuchte begleitet von
einem akustischen Signal auf, weist
dies auf einen Uberlasteten oder
entladenen Stromkreis hin & 346.

Kontrollleuchte ,,Einge-

schrdnkte Leistung”

Diese leuchtet auf, wenn die An-
triebsbatterie voribergehend nicht
ihre Nennleistung abgibt. Wahrend
dieser Zeitist die Fahrzeugleistung
reduziert.

Entscheiden Sie sich fUr einen ruhi-
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geren Fahrstil, bis die Warnleuchte
erlischt.

Kontrollleuchte Ladekabel an-
geschlossen

Leuchtet auf, sobald das Ladekabel
am Fahrzeug 2 20 angeschlossen

ist

() ABS-Kontrollleuchte
Leuchtet beim Einschalten der Zun-
dung auf und erlischt nach einigen
Sekunden.

Erlischt sie nach dem Einschalten
nicht oder leuchtet sie wahrend der
Fahrt, liegt eine Stérung des Antiblo-
ckiersystems vor. Das Bremssystem
funktioniert dann wie bei Fahrzeu-
genohne ABS. Wenden Sie sich an
einen Vertragspartner.

=
=l Kontrollleuchte Elektroni-
sches StabilitaGtsprogramm (ESC)
und Antriebsschlupfregelung
Die Warnleuchte kann aus verschie-
denen Grunden aufleuchten.

OFF
Kontrollleuchte Elektroni-

sches Stabilitdtsprogramm (ESC)
und Antriebsschlupfregelung nicht
verfigbar

Warnleuchte fir zu geringen
Reifendruck

Leuchtet beim Einschalten der Zin-
dung oder beim Anlassen des Mo-
tors auf und erlischt nach ein paar
Sekunden > 194.

E Warnleuchte der Funktion
«Parkenim Modus Keyless Entry &
Drive”

Kontrollleuchte geschwindig-
keitsabhéngige Servolenkung
Leuchtet beim Einschalten der Zun-
dung oder beim Starten des Motors
auf und erlischt nach einigen Sekun-
den.

Leuchtet diese Kontrollleuchte wah-
rend der Fahrt zusammen mit der

Kontrollleuchte , weist dies
auf eine Stérung des Systems hin.
Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Warnleuchte fir Stérungenim
Bremssystem

Leuchtet beim Einschalten der Zun-
dung oder beim Starten des Motors
auf und erlischt nach einigen Sekun-
den.

Wenn diese Kontrollleuchte sowie
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die Warnleuchte beim
Bremsen aufleuchten und ein akusti-
sches Signal ertont, ist der Brems-
flussigkeitsstand abgefallen bzw. es
liegt eine Stérung im Bremssystem
VOr.

Halten Sie - unter Berucksichtigung
der Verkehrssituation - sofort an.
Wenden Sie sich an eine Vertrags-
werkstatt.

L&l Kontrollleuchte Bremspedal
betatigen
Leuchtet auf, wenn die Betdatigung
des Bremspedals notwendigist.

w2 Kontrollleuchte fir die Pro-
grammierung des Ladevorgangs

i Anzeige fur die Klimaanlagen-
programmierung

I"/‘“.
Warnleuchte fir Erkennung
~Hande vom Lenkrad”

Warnleuchte fir ,,Aktive Not-
bremsfunktion” & 229

Warnleuchte zur Anzeige ei-
ner Stoérung oder Nichtverfugbar-
keit der Funktion , Aktive Notbrem-
sung" > 229
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3 Auf Display C
Warnleuchte ,,Geschwindig-
keitsUberschreitung”

Im Warnleuchte bei Spurverlas-
sen

Warnleuchte des Spurhalteas-
sistenten

/@\ Warnleuchte fir das Spurhal-
tefunktion

o
D) Kontrollleuchte Tempomat
(Begrenzer-Funktion)

=

g Kontrollleuchte fur den adap-
tiven Tempomaten Stop and Go Airbag Beifahrer ON 9123

&
Airbag Beifahrer OFF > 123

4
Warnleuchte fir nicht ange-
legte Sicherheitsgurte vorne 9 85
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Lenkrad

Schalter zur Hohen- und Tiefen-
einstellung des Lenkrads

Den Hebel 7 senken und das Lenkrad
in die erforderliche Position bringen.

Richten Sie dann den Hebel wieder
vollstdndig auf, Gber den Druck-
punkt hinaus, um das Lenkrad zu ver-
riegeln.

Vergewissern Sie sich, dass das
Lenkrad gut verriegeltist.

Aus Sicherheitsgrion-
A den alle Einstellungen
nur bei stehendem
Fahrzeug vornehmen.

Lenkradheizung

(je nach Fahrzeugausfuhrung)

Diese Funktion beheizt das Lenkrad
4.

Funktionsprinzip

Sobald die Temperatur erreichtist,
reqguliert die Funktion fUr etwa 30 Mi-
nuten die Temperatur in den beheiz-
ten Bereichen und schaltet sich
dann automatisch aus.
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Funktion aktivieren

Drucken Sie bei eingeschalteter Zon-
dung die Taste § auf dem Multime-
dia-Bildschirm 2.

Deaktivieren der Funktion

- Automatisch:

Die Funktion schaltet sich nach der
etwa 30-minUtigen Regelungsphase
automatisch ab.

- Manvell:

Um die Funktion wahrend der Regu-
lierungsphase zu deaktivieren, dro-

cken Sie die Taste 5 auf dem Multi-

media-Bildschirm 2.

Hinweis: Die Funktion ist auch Uber
die Taste 3 ,,Favoriten” am Lenkrad
4 verfugbar.
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JFavoriten”-Funktion

Je nach Fahrzeug kénnen Sie durch
Drucken der Lenkradsteuerung 6
das beheizte Lenkrad entsprechend
den zuvor gespeicherten Nutzungs-
einstellungen aktivieren.

Weitere Informationen zur Program-
mierung dieser Funktion finden Sie in
der Multimedia-Anleitung.

Servolenkung

Fahren Sie niemals mit einer
schwach geladenen Batterie.

Geschwindigkeitsabhdngige
Servolenkung

Die geschwindigkeitsabhdngige
Servolenkung umfasst ein elektroni-
sches Steuergerdt, das den Grad der
Lenkunterstitzung an die Fahrge-
schwindigkeit anpasst.

Die LenkunterstiUtzungist folglich
beim Einparken grof3, wohingegen
das Lenken mit zunehmender Ge-
schwindigkeit schwerer wird (fUr
mehr Sicherheit bei hohen Ge-
schwindigkeiten).

Sonderfall

Je nach Fahrzeug mussim Fall einer
Batteriestorung (Batterie abge-
klemmt, entladen usw.) ein Reset des
Servolenkwinkels durchgefUhrt wer-
den. Gehen Sie hierbei Folgenderma-
Benvor:

- bei stehendem Fahrzeug auf ei-
nem ebenen Untergrund;

- Wenn sich nurder Fahrerim Fahr-
zeug befindet, starten Sie den Motor:

Die und/oder Warnleuchte, je
nach Fahrzeug, die Meldung,,Lenk-
rad ganz nach rechts und links dre-
hen" wird/werden auf der Instru-
mententafel angezeigt;

- Das Lenkrad ganz nach links und
dann nach rechts drehen und dabei

Kraft aufwenden, wennes am An-
schlag ankommt. Den Motor aus-
schalten und etwa eine Minute war-
ten. Die Kontrollleuchte und/oder je
nach Fahrzeug die Meldung erlischt,
wenn der Motor das ndchste Mal ge-
startet wird.

Den Motor besonders
A in Gefallstrecken, aber
auch grundsatzlich
wahrend der Fahrt
nicht abstellen (bei abgestell-
tem Motor ist die Brems- und
Lenkkraftverstarkung auf3er
Funktion).

(D Halten Sie das Lenkrad
bei stehendem Fahrzeug
nichtin voll eingeschlage-
ner Position fest.
Bei Motor im Stillstand oder
Ausfall des Systemsiist ein Dre-
hen des Lenkradsimmer noch
moglich. Nur der Kraftaufwand
istgrofer.
Bei schnellen Lenkbewegungen
kénnen Gerdusche auftreten.
Dies ist absolut normal.
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Spiegel

Elektrisch verstellbare Aufden-
spiegel:

Wenn Sie einen Auf3enspiegel Uber
einen der Schalter 3 anwdhlen,
leuchtet die Kontrollleuchte im
Schalter auf. Sie kdnnen dann die
Taste 2 benutzen, um den Spiegelin
die gewinschte Position zu stellen.

Auf3enspiegelheizung

Beilaufendem Motor wird die Spie-
gelheizung zusammen mit der Heck-
scheibenheizung gleichzeitig akti-
viert.

Diese Einstellung aus
A Sicherheitsgronden nur
bei stehendem Fahr-
zeug vornehmen.

Elektrisch einklappbare Spiegel

Die Auf3enspiegel klappen automa-
tisch aus, wenn das Fahrzeug entrie-
gelt wird. Die Auf3enspiegel klappen
automatisch ein, wenn das Fahrzeug
verriegelt wird.

Das automatische Ein-/Ausklappen
der Auf3enspiegel kann deaktiviert/
aktiviert werden 2 146.

Sie kénnen das Einklappen mitdem
Schalter T erzwingen. In diesem Fall
bleiben die Auf3enspiegel unabhdan-
gig von der automatischen Ein-
klappfunktion eingeklappt, bis die
Taste T erneut gedrickt wird.

Sonderfall

Wenn der RUckspiegel manuell aus-
oder eingeklappt wurde, ist es mog-
lich, ihn zurbckzustellen, um ihn nut-
zenzu kénnen.

DriUcken Sie dazu den Schalter 1. Ein
mechanisches Gerdusch von der
RUckspiegel-Einheitist zu verneh-
men.
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Wenn kein Klopfgerdusch zu héren
ist, dricken Sie erneut auf den
Schalter 1, bis das Klopfgerdusch
vom AufBenspiegel zu hoéreniist.

Im Auf3enspiegel er-
A scheinende Objekte
sind in Wirklichkeit na-
her, als es den An-
schein hat.
Zu lhrer eigenen Sicherheit: Be-
rUcksichtigen Sie dies,um den
Abstand vor Einleitung eines
Manévers richtig einzuschat-
zen.
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Innenspiegel mit Hebel 5

Innenspiegel

Der Innenspiegel kann nach Bedarf
verstellt werden.

Innenspiegel mit Hebel 4

/

Der Ruckspiegel verdunkelt sich au-

tomatisch, wenn hinter Ihnen ein

Fahrzeug mit eingeschaltetem Fern-
o lichtfahrt oder es sehr hellist.

£ /

Um beim Fahren in Dunkelheit nicht
von den Scheinwerfern des nachfol-
genden Fahrzeugs geblendet zu
werden, betdtigen Sie den kleinen
Hebel 4 hinter dem RUckspiegel.
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Auf3ere Fahrzeugbeleuchtung

Tagfahrlicht

66087

Drehen Sie den Ring 4, bis das Sym-
bol AUTO der Markierung 3 gegen-
Uberliegt.

Das Tagfahrlicht schaltet sich wenn
der Motor gestartet wird automa-
tisch ein (ohne dass Sie den Hebel 1)
betdtigen mUssen). Es schaltet sich
aus, sobald der Motor abgestellt
wird.

Standlicht

m Drehen Sie den Ring 4, bis das
Symbol sich gegeniber der Markie-
rung 3 befindet.

Diese Kontrollleuchte leuchtet an
der Instrumententafel auf.
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Hinweis: Je nach Fahrzeugausfuh-
rung kann das Standlicht nur manu-
ell aktiviert werden, wenn die Park-
bremse angezogenist. Andernfalls
informiert die Meldung,,Standlicht
nicht verfugbar” auf der Instrumen-
tentafel Sie darUber, dass es nicht
moglich ist, das Standlicht zu akti-
vieren.

Abblendlicht

w

—D Manvuelle Bedienung
Drehen Sie den Ring 4, bis das Sym-

bol sich gegenUber der Markierung 3
befindet.
Diese Kontrollleuchte leuchtet an
der Instrumententafel auf.

A

on der elektrischen
AusriUstung Uberprifen

und im Bedarfsfall die Leucht-
weite der Faohrzeugbeladung
entsprechend einstellen.
Stets darauf achten, dass die
Scheinwerfer nicht verschmutzt
bzw. verdeckt sind (Schmutz,

Schlamm, Schnee, transportier-
te Gegenstdnde usw.).

Vor Beginn einer
Nachtfahrt die Funkti-
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Automatikfunktion

Drehen Sie den Ring 4, bis das Sym-
bol AUTO sich gegenUber der Mar-
kierung 3 befindet: Mit laufendem
Motor, Abblendlicht automatisch
ein- oder ausgeschaltet, je nach Um-
gebungslicht, ohne Betdtigung des
Schalters 1.

je nach FahrzeugausfUhrung schal-
tet sich das Abblendlicht nach meh-
reren Wischbewegungen der Front-
scheibenwischer automatisch ein.

@ Beim Fahren auf der lin-
ken Straf3enseite in einem
Fahrzeug mit Linkslen-
kung (oder umgekehrt) missen
Sie die Scheinwerfer 2163 fur
die Dauer des Aufenthalts ein-
stellen.

Adaptives Frontbeleuchtungssys-
tem

(je nach Fahrzeugausfiuhrung)
Diese Funktion passt die Breite und
Reichweite des Abblendlichts auto-

matisch an die Geschwindigkeit und
die Wetterbedingungen an.

Drehen Sie den Ring 4 bis das Sym-
bol AUTO sich gegeniber der Mar-

kierung 3 befindet: Bei laufendem
Motor.

Diese Funktion kann deaktiviert wer-
den, wie in der Multimedia-Anleitung
beschrieben.

Funktionsstérungen

Wenn die Meldung ,Lichtautomatik
prufen” auf der Instrumententafel
angezeigt wird, ist das System deak-
tiviert.

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Zusatzliches Kurvenlicht

(je nach Fahrzeugausfihrung)

Diese Funktion passtim Vorwarts-
gang bei eingeschaltetem Abblend-
oder Fernlicht je nach Lenkrad-
einschlag die Leuchtweite an,um die
Sichtin Kurven oder an Kreuzungen
zu verbessern.

Fernlicht:

66087

E Beilaufendem Motor und ein-
geschaltetem Abblendlicht, auf den
Bedienhebel 7 dricken (Bewegung
A).

Diese Kontrollleuchte leuchtet an
der Instrumententafel auf.

Um zum Abblendlicht zurUckzukeh-
ren, den Hebel 7 erneut dricken.
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Automatisches Fernlicht

66087

Je nach Fahrzeugtyp schaltet
dieses System automatisch das
Fernlicht ein und aus.

Die Funktion nutzt eine Kamera hin-
terdem Innenspiegel zur Erkennung
von vorausfahrenden und entge-
genkommenden Fahrzeugen.
Hinweis: Bei Nacht, in stadtischen
Gebieten mit Straf3enbeleuchtung,
schaltet sich das automatische
Fernlicht automatisch aus.

Je nach Fahrzeug schaltet sich das
Fernlicht automatisch ein:

- die AuBBenlichtstdrke ist niedrig;

- eswird kein anderes Fahrzeug
oder Licht erkannt;

- die Geschwindigkeit des Fahr-
zeugs betragt mehr als etwa 40 km/

Wenn eine der oben angegebenen
Bedingungen nicht erfulltist, schal-
tet das System auf Abblendlicht um.
Hinweis: Vergewissern Sie sich, dass
die Frontscheibe nicht (durch
Schmutz, Schlamm, Schnee, Kon-
denswasser usw.) verdeckt ist.

Aktivieren/Deaktivieren

Aktivieren des automatischen
Fernlichts

Drehen Sie den Ring 4, bis das Sym-
bol AUTO sich gegenUber der Mar-
kierung 3 befinden und dricken Sie
dannden Schalter 5.

Die Kontrollleuchte anderin-
strumententafel leuchtet auf, wenn
das Abblendlicht eingeschaltetist.

So deaktivieren Sie das automa-
tische Fernlicht
DrUcken Sie den Schalter 5: Die

Warnleuchte =® erlischtin der In-
strumententafel.
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Hinweis: Durch Dricken des Hebels
1 wird die automatische Fernlicht-
funktion deaktiviert. Die Kontroll-

leuchte in der Instrumententa-
fel erlischt und das Fernlicht wird ak-
tiviert.

Das System kann unter
bestimmten Bedingungen
gestort sein, besonders
bei:
- extremen Witterungsbedin-
gungen (Regen, Schnee, Ne-
bel..);
- verdeckter Frontscheibe oder
Kameraq;
- wenn ein Fahrzeug, das vor |h-
nen fahrt oder lIhnen entgegen-
kommt, eine schlechte oder ver-
deckte Beleuchtung hat;
- falscher Einstellung der vor-
deren Scheinwerfer;
- reflektierenden Systemen;

Funktionsstérungen

Wenn die Meldung, Lichtautomatik
prufen” auf der Instrumententafel
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angezeigt wird, ist das System deak-
tiviert.

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Bei Nacht kann die Nut-
A zung eines mobilen Na-
vigationssystemsim
Bereich der Frontschei-
be unter der Kamera die Funkti-
on des Systems , Automati-
sches Fernlicht” stéren (es kann
zu Spiegelungen an der Front-
scheibe kommen).

Das System ,, Automati-
A sches Fernlicht” darf

unter keinen Umstdn-
den die Aufmerksam-
keit und Verantwortung des
Fahrers in Bezug auf die Be-
leuchtung des Fahrzeugs und
die Anpassung andie Licht-,
Sicht-und Verkehrsverhdaltnisse
ersetzen.

Ausschalten

66087

Die Beleuchtung erlischt automa-
tisch, wenn die Fahrertir gedéffnet
oder das Fahrzeug verriegelt wird,
oder eine Minute nach dem Aus-
schalten des Motors.

In diesem Fall werden die Lichter
beim ndchsten Start des Motors ent-
sprechend der Position des Rings 4
wieder eingeschaltet.

Akustische Warnung fir Erinne-
rung an das Einschalten des
Lichts

Wenn die Leuchten nach dem Ab-
stellen des Motors ausgeschaltet
wurden, wird beim Offnen der Fah-
rertUr ein akustisches Warnsignal

ausgeldst, um Sie darauf hinzuwei-
sen, dass die Leuchten noch einge-
schaltet sind.

Funktionsstérungen

Wenn, fahrzeugabhdngig, die Mel-
dung ,Beleuchtung prufen” gemein-

sam mitder Kontrolllampe
angezeigt wird bzw. die Kontrolllam-

pe ED in der Instrumententafel
blinkt, weist dies auf eine Stérung
der Beleuchtung hin.

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Begrif3ungs-und Verabschie-
dungs-Funktion

(je nach Fahrzeugausfihrung)

Wenn die Funktion aktiviertist,
leuchten das Abblendlicht sowie das
hintere Standlicht automatisch auf,
sobald die Karte erfasst oder das
Fahrzeug entriegelt wird.

Es geht automatisch aus:

- etwa funfzehn Sekunden nach
dem Einschalten;

- beim Anlassen des Motors je nach
Stellung des Beleuchtungshebels;

oder
- beim Verriegeln des Fahrzeugs.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 161
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Aktivieren/Deaktivieren der Funkti-
on

Informationen zum Aktivieren oder
Deaktivieren der externen Begru-
Bungsfunktion finden Sie in den Mul-
timedia-Anweisungen.

~Show me home”

66087

Diese Funktion ermdéglicht das kurz-
zeitige Einschalten von Stand-und
Abblendlicht (zum Offnen eines Tors
USW.).

Bei abgestelltem Motor und ausge-
schalteter Beleuchtung nach dem
Offnen der Tir den Schalter 7 mit
dem Ring 4 in Position AUTO zu sich
ziehen: Standlicht und Abblendlicht
leuchten ca. 30 Sekunden aufundin

der Instrumententafel erscheinen

die Kontrollleuchten -i:{:E und

Zur Verldngerung dieser Zeitspanne
kann der Hebel bis zu vier Mal gezo-
genwerden (Gesamtzeitspanne be-
grenzt auf zwei Minuten).

Die Meldung ,,Beleuchtung an wdah-
rend __ _" wird mitder Leuchtzeit
auf der Instrumententafel ange-
zeigt, um die Aktion zu bestdtigen.

Sie kénnen anschlief3end Ihr Fahr-
zeug verriegeln.

Deaktivieren der Funktion, Show me
home"

Um das Licht auszuschalten, bevor
es sich automatisch ausschaltet,
drehen Sie den Ring 4 in eine beliebi-
ge Position und stellen Sie ihn dann
wieder auf Position AUTO.

Hinweis: Wenn die Begrif3ungs-und
Verabschiedungs-Funktion aktiviert
ist, muss nach dem Abstellen des
Motors das Verfahren zur Deaktivie-
rung der Funktion ,See me home"
vor dem Ziehen des Schalters durch-
gefUhrt werden (sonst bleiben die
Lichter durch die, Begrifdiungs- und
Verabschiedungs”-Funktion einge-
schaltet).
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Nebelschlussleuchte

66087

Um die Nebelschlussleuchte
zu aktivieren, drehen Sie den Ring 4,
bis das Symbol AUTO gegenuber der
Markierung 3 steht, und drehen Sie
dann den Drehschalter, bis die Mar-
kierung 6 gegenuber dem Symbol 2
steht.

Die Kontrollleuchte erscheint

ander Instrumententafel.

Die Funktion hangt von der Position
des Bedienhebels, d. h.von der ge-
wdahlten Beleuchtung ab und wird
durch eine Kontrollleuchte an der In-
strumententafel angezeigt.
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Wenn die Sicht wieder frei ist, nicht
vergessen, die Nebelschlussleuchte
auszuschalten,um die anderen Ver-
kehrsteilnehmer nicht zu blenden.

Um die Nebelschlussleuchte
zu deaktivieren, drehen Sie den
Drehschalter erneut, bis die Markie-
rung 6 gegentber dem Symbol 2
steht.

Die Warnleuchte erlischtan

der Instrumententafel.

Beim Ausschalten der Auf3enbe-
leuchtung wird die Nebelschluss-
leuchte ebenfalls ausgeschaltet.

Bei Fahrten bei Nebel

oder Schnee oder beim

Transport von Gegen-
stdnden, die hoher als das Dach
sind, gehen die Nebelschein-
werfer nicht automatisch an.
Die Nebelscheinwerfer werden
vom Fahrer bedient: Die Kon-
trollleuchtenin der Instrumen-
tentafel informieren Sie dar-
Uber, ob sie eingeschaltet (Kon-
trollleuchte an) oder ausge-
schaltet (Kontrollleuchte aus)
sind.

Leuchtweitenregulierung

Je nach Fahrzeug kann die Leucht-
weiteneinstellung mitdem Schalter
A andie Ladung angepasst werden.

Bei eingeschaltetem Abblendlicht
den Schalter A so oft wie nétig dru-
cken oder anheben,um die ge-
wuUnschte Position an der Instrumen-
tentafel auszuwdhlen. Die gewdhlte
Position wird fUr etwa 15 Sekunden
auf der Instrumententafel ange-
zeigt.

Hinweis: Bei eingeschalteter Be-
leuchtung wird bei jedem Motorstart
die gewdhlte Position fUr etwa 15 Se-

kunden in der Instrumententafel an-
gezeigt.

Wenn Sie mit einem Fahr-

zeug, indem sich der Fah-

rersitz links befindet, links
fahren (oder umgekehrt), mus-
sen Sie Ihre Scheinwerfer fir die
Daver des Aufenthalts einstel-
lenlassen.
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Tabelle mit Beispielen fUr Einstellpositionen

Beispiele fir Einstellungen des Bedien-
elements A in Abhdngigkeit vonder La-
dung
Nur Fahrer (0]
Fahrer alleine mit einem Beifahrer vorne loder2
Alle Sitze besetzt loder2
Fahrer mit Beifahrern und der maximalen Zuladung entsprechenden Ge-
- 2oder3
pécks oder Ladung
Fahrer ohne Beifahrer und der maximalen Zuladung entsprechenden Ge-
- 2oder3oder4
pécks oder Ladung

Die nachstehende Tabelle enthdlt einige Beispiele. Stellen Sie auf jeden Fall den Regler A der Beladung des Fahrzeugs
entsprechend so ein, dass die Fahrbahn gut zu sehen ist und dass andere Verkehrsteilnehmer nicht geblendet werden.
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z.B.an einen Verkehrsstau heran-
fahren.

stand zu Uberschreiten, und lassen
Sieihndannlos: Der Hebel kehrtin

Akustischer Warngeber

Zum Betdtigen der Hupe dricken Sie
die Lenkradtaste A.

Lichthupe

Um die Scheinwerfer aufzublenden,
ziehen Sie den Hebel 7 zu sich heran
und lassen ihn dann los.

Blinker

Bewegen Sie den Lenkradhebel 7in
die gleiche Richtung, indie Sie das
Lenkrad bewegen méchten.

Impulsfunktion

Schieben Sie den Hebel 7 kurz nach
oben oder unten, ohne den Wider-

seine urspringliche Position zurick
und die betreffende Blinkleuchte
blinkt dreimal.

Warnblinkanlage

Schalter dricken 2. Dies akti-
viert gleichzeitig die Warnblinkanla-
ge und die Seitenblinker.

Sie sind nur bei Gefahrensituationen
im Verkehr einzuschalten,um die an-
deren Verkehrsteilnehmer zu war-
nen, wenn Sie gezwungen sind,
plétzlich oder an einer unUbersichtli-
chen Stelle zu halten oder wenn Sie

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 165




SCHEIBENWISCHER
Frontscheiben, WischWasch-
anlage

Fahrzeug mit Intervall-Front-
scheibenwischer

A. Einmaliges Wischen:

Ein kurzer Druckimpuls I8st eine ein-
malige Wischbewegung der Schei-
benwischer aus.

B. aus;

C. Intervallschaltung:

Die Scheibenwischer bleiben zwi-
schen den Wischbewegungen stets
einige Sekunden stehen. Sie kénnen
das Intervall zwischen den Wisch-
vorgdngen durch Drehen des Rings
2 andern.

D. Langsame Wischgeschwindig-
keit.

E. schnelles Dauerwischen

66088

Besonderheit

Wadhrend der Fahrt fUhrt das Anhal-
ten des Fahrzeugs zu einer Verringe-
rung der Wischgeschwindigkeit.

Es wird von schnell auf langsam um-
geschaltet.

Nach dem Anfahren wird wieder au-
tomatisch in die zuvor gewdhlte Stu-
fe zurUckgeschaltet.

Jede Aktion am Schaft 7 setzt die au-

tomatische Funktion auf3er Kraft
und bricht sie ab.
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Fahrzeug mit Frontscheibenwi-
scher mit Regensensor

Der Regensensor befindet sich an
der Frontscheibe, vor dem Innen-
spiegel.

A. Einmaliges Wischen:

Ein kurzer Druckimpuls I6st eine ein-
malige Wischbewegung der Schei-
benwischer aus.

B. aus;



SCHEIBENWISCHER

66088

C. Funktion Wischautomatik:

In dieser Position erkennt das Sys-
tem, dass Wasser auf der Front-
scheibe vorhanden ist und aktiviert
den Scheibenwischerin der ange-
passten Geschwindigkeit.

Esist moglich, die Ausldseschwelle
und das Intervall zwischen den
Wischvorgdngen durch Drehen des
Rings 2 zu dndern:

- F:maximale Empfindlichkeit;
- G:minimale Empfindlichkeit.

Je héher die Empfindlichkeit, desto
schneller reagieren die Scheibenwi-
scher und die Wischgeschwindigkeit
erhoéht sich.

Bei der Aktivierung der Wischauto-
matik oder bei der Erhéhung der

Empfindlichkeit wird eine einmalige
Wischbewegung ausgefUhrt.

Die Kontrollleuchte \:uﬁf leuchtet
ander Instrumententafel auf und
bestatigt, dass die Funktion aktiviert
ist.

Hinweis:

- Der Regensensor hat nur eine un-
terstutzende Funktion. Bei einge-
schrankter Sicht muss der Fahrer
seinen Scheibenwischer manuell ak-
tivieren. Bei Nebel oder Schneefall
schalten sich die Scheibenwischer
nicht automatisch ein; das Aktivie-
ren der Scheibenwischer obliegt
weiterhin dem Fahrer.

- Bei Minus-Temperaturenist die Wi-
schautomatik beim Start des Fahr-
zeugs nicht aktiv. Sie wird automa-
tisch aktiviert, sobald das Fahrzeug
eine bestimmte Geschwindigkeit (8
km/h) Uberschreitet;

- aktivieren Sie die Wischautomatik
nicht bei trockenem Wetter;

- enteisen Sie die Frontscheibe voll-
stdndig, bevor Sie die automatische
Wischfunktion aktivieren;

- Beim Waschen an einer automati-
schen Waschanlage stellen Sie den
Ring 7 des Scheibenwischer-Bedien-
hebels B auf Aus, um die Wischauto-
matik zu deaktivieren.

Funktionsstérungen

Bei einer Fehlfunktion der Wischau-
tomatik funktioniert der Scheibenwi-
scherinIntervallschaltung. Wenden
Sie sich an einen Vertragspartner.

Der Betrieb des Regensensors kann
in folgenden Fallen unterbrochen
werden:

- beschdadigte Frontscheibenwi-
scher: Ein Wasserschleier oder durch
ein Wischerblatt hinterlassene Spu-
renim Erkennungsbereich des Sen-
sors konnen die Reaktionszeit des
automatischen Scheibenwischers
verldngern oder die Wischgeschwin-
digkeit erhdéhen.

- Frontscheibe mit Absplitterungen
oder Rissen im Bereich des Sensors,
oder eine durch Staub, Schmutz, In-
sekten, Frost, die Verwendung von
Wachsen oder hydrophobe Produk-
te verschmutzte Frontscheibe. Der
Scheibenwischer ist weniger emp-
findlich oder reagiert moéglicherwei-
se sogar gar nicht.

D. Langsame Wischgeschwindig-
keit.

E. schnelles Dauverwischen
Besonderheit

Wahrend der Fahrt fUhrt das Anhal-

ten des Fahrzeugs zu einer Verringe-
rung der Wischgeschwindigkeit.

Es wird von schnell auf langsam um-
geschaltet.
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Nach dem Anfahren wird wieder au-
tomatisch in die zuvor gewdhlte Stu-
fe zurUckgeschaltet.

Jede Aktion am Schaft 1 setzt die au-
tomatische Funktion auf3er Kraft
und bricht sie ab.

Vorsichtsmaf3nahmen

- Bei Frost mUssen Sie vor dem ers-
ten Einschalten der Scheibenwi-
scher Uberprifen, dass die Wischer-
blatter nicht an der Frontscheibe
kleben. Wenn Sie die Scheibenwi-
scher betdatigen, obwohl die Wi-
scherbldtter durch den Frost blo-
ckiert sind, kénnen Sie dadurch so-
wohl die Wischerbldtter als auch
den Scheibenwischer-Motor be-
schadigen.

- Die Scheibenwischer nicht bei tro-
ckener Scheibe aktivieren. Andern-
falls ist mit vorzeitigem Verschleif3
oder einer Beschdadigung der Wi-
scherbldtter zu rechnen.

Besondere Position der vorderen
Scheibenwischer (Service-Positi-
on)

In dieser Position konnen die Wi-
scherbldatter angehoben werden, um
sie von der Frontscheibe wegzuklap-
pen.

Es kann nitzlich sein:
- die Wischerbldatter zu reinigen;

- die Wischerblatterim Winter von
der Frontscheibe zu l6sen;

- Wischerblatter austauschen

> 369.

Bei abgeschaltetem oder laufen-
dem Motor drUcken Sie den Hebel 7
zweimal nach obenin die Stellung A
(einmaliges Wischen).

Die Scheibenwischer bleiben mitten
auf der Frontscheibe stehen.

Um die Wischerblatter wiederin die
abgesenkte Position zu bringen, ver-
gewissern Sie sich bei eingeschalte-
ter ZUndung, dass die Wischerblat-
ter wieder auf die Frontscheibe ge-
klappt sind. Stellen Sie dann den He-
bel 7indie Position A (einmaliges
Wischen).

Vor dem Einschalten der Zindung
die Scheibenwischer auf die Front-
scheibe legen. Andernfalls besteht
die Gefahr einer Beschadigung der
Motorhaube oder der Scheibenwi-
scher, wenn die Scheibenwischer
eingeschaltet werden.

168 - Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut

Stellen Sie den Bedien-
A hebel 7 vor jeglicher Be-

handlung der Front-
scheibe (Wagenwa-
sche, Enteisen, Reinigung der
Frontscheibe usw.) in die Positi-
on B (Parken).
Verletzungs- und/oder Bescha-
digungsgefahr.

Bei Hindernissen

(Schmutz, Eis, Schnee

usw.) auf der Frontschei-
be mUssen Sie die Scheibe zu-
ndchst von diesen Hindernissen
befreien (einschlief3lich des
mittleren Bereichs hinter dem
RUckspiegel), bevor Sie den
Scheibenwischer einschalten
(Gefahr einer Uberhitzung des
Wischermotors).
Wird die Bewegung eines Wi-
scherblattes durch etwas be-
hindert, kann es stehen bleiben.
Entfernen Sie das Hindernis und
betdtigen Sie die Scheibenwi-
scher erneut mit dem Scheiben-
wischer-Bedienhebel.
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Scheibenwaschanlage waschflUssigkeit an der Frontschei-
— be gefriertund dadurch die Sichtre- (D Leistungsvermégender
duziert wird. Beheizen Sie die Front- Wischerbldatter
sche!be .mit Hi!fe der BelUftung, be- Achten Sie stets auf den
vor Sie sie reinigen. Zustand der Wischerblatter. Ih-
re Lebensdauer hdngt nicht zu-
Stellen Sie bei Arbeiten letzt von Ihnen ab:

A im Motorraum sicher, - Sie mUssen stets sauber sein:
dass sich der Schei- reinigen Sie das Wischblatt und
benwischerhebel in der die Scheibe regelmafig mit Sei-

Position B (aus) befindet. fenlauge;

Verletzungsgefahr! - Verwenden Sie den Scheiben-

wischer nicht bei trockener

Scheibe;

- Losen Sie die Wischerblatter
Bei eingeschalteter Zindung am He- von der Scheibe, wenn der
bel 7 ziehen und wieder loslassen. Scheibenwischer ldngere Zeit
Langeres Ziehen |6st, zusatzlich zur nicht verwendet wurde.
Scheibenwaschanlage, zwei Wisch- Ersetzen Sie ihnin jedem Fall,
bewegungen und nach einigen Se- sobald er an Effizienz verliert:
kunden eine dritte Wischbewegung etwa einmalim Jahr. > 369.
aus. Sicherheitshinweise zur Ver-
Hinweis: wendung des Scheibenwi-
- Das Aktivieren der Wisch-Wasch- schers

Funktion der Frontscheibe Uber den
Schalter 7 fUr ldnger als 30 Sekun-
den fUhrt zur Abschaltung der

- BeiFrost oder Schnee muss
die Scheibe vor dem Starten der

Wisch-Wasch-Pumpe. Dadurch wird Scheibenwischer gereinigt wer-
eine Uberhitzung der Pumpe verhin- den (Gefahr der Motoruberhit-
dert; zung);

- bei Minus-Temperaturen besteht
die Gefahr, dass die Scheiben-
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- Achten Sie darauf, dass keine
Objekte die Bewegung des Wi-
scherarms storen.

Heckscheiben-Wisch-Wasch-
anlage

Heckscheibenwischer

66098

E Drehen Sie bei eingeschalte-
ter ZUndung den Ring 3 am Hebel 1,
bis das Symbol mit der Markierung 2
ausgerichtetist:

- aus;

- Intervallschaltung;

Die Scheibenwischer bleiben zwi-
schen den Wischbewegungen stets
einige Sekunden stehen. Die Wisch-
frequenz variiert je nach Fahrzeug-
ausfUhrunggeschwindigkeit;

- langsame Wischgeschwindigkeit.

Zum Ausschalten drehen Sie erneut
amRing 3.

Hinweis: Beim Waschen des Fahr-
zeugs in einer automatischen
Waschanlage stellen Sie den Ring 3
des Schalters T auf, Aus”, um die Wi-
schautomatik zu deaktivieren.

Beachten Sie die Nutzungsanwei-
sungen.

Denken Sie daran, den Heckschei-
benwischer am Ende der Nutzung
wieder in die Stopp-Stellung zu brin-
gen, damit das Wischen bei der
ndchsten Nutzung nicht versehent-
lich aktiviert wird.

Stellen Sie den Bedien-
A hebel 7 vor jeglicher Be-
handlung der Heck-
scheibe (Wagenwd-
sche, Enteisen, Reinigung, usw.)
in die Position Aus.
Verletzungs-und/oder Beschd-
digungsgefahr.

(D Verwenden Sie den Wi-
scherarm nicht zum Off-

nen oder SchlieBen der
Heckklappe.
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- Achten Sie darauf, dass keine
@ Leistungsvermégen der Objekte die Bewegung des Wi-

Wischerbléatter scherarms stéren.

Achten Sie stets auf den
Zustand der Wischerblatter. |h-
re Lebensdauer héngt nicht zu-
letzt von Ihnen ab:

- Sie mUssen stets sauber sein:
reinigen Sie das Wischblatt und
die Scheibe regelmdaflig mit Sei-
fenlauge;

- Verwenden Sie den Scheiben-
wischer nicht bei trockener
Scheibe;

- Losen Sie die Wischerblatter
von der Scheibe, wenn der
Scheibenwischer ldngere Zeit
nicht verwendet wurde.

Ersetzen Sieihninjedem Fall,
sobald er an Effizienz verliert:
etwa einmalim Jahr. > 369.
Sicherheitshinweise fir die Ver-
wendung des Scheibenwi-
schers

- Bei Frost oder Schnee muss
die Scheibe vor dem Starten der
Scheibenwischer gereinigt wer-
den (Gefahr der MotoruUberhit-
zung);

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 171



SCHEIBENWISCHER

Heckscheibenwischer ein- und
ausschalten

Beim Einlegen des RUckwdartsgangs
wird automatisch der Heckschei-
benwischerin Intervallschaltung
ausgelost (bei eingeschalteten
Frontscheibenwischern). Wenn lhr
Fahrzeug mit einem Menu fir per-
sOnliche Einstellungen am Fahrzeug
ausgestattetist, kdnnen Sie die
Funktion 9146 aktivieren oder deak-
tivieren.

Bei Fahrzeugen, welche nicht mit ei-
nem Menu fUr persdnliche Einstellun-
gen am Fahrzeug ausgestattet sind,
lassen Sie die Funktionin einer Ver-
tragswerkstatt deaktivieren.

Befinden sich Hindernisse auf der
Heckscheibe (Schmutz, Schnee....),
versucht der Scheibenwischer, alle
Hindernisse wegzuwischen. Wird die
Bewegung des Wischerblattes
durch ein Hindernis verhindert, kann
sich der Scheibenwischer ausschal-
ten. Entfernen Sie das Hindernis,
warten Sie ca. 30 Sekunden und akti-
vieren Sie den Scheibenwischer er-
neut mit dem Scheibenwischer-Be-
dienhebel.

Vorsichtsma3nahmen

- Bei Frost mUssen Sie vor dem ers-
ten Einschalten der Scheibenwi-
scher kontrollieren, dass die Wi-
scherbldtter nicht an der Frontschei-
be kleben. Wenn Sie den Scheiben-
wischer einschalten, obwohl das Wi-
scherblatt an der Scheibe festgefro-
renist, besteht die Gefahr, dass Sie
sowohl das Wischerblatt als auch
den Wischermotor beschadigen.

- Verwenden Sie die Scheibenwi-
scher nicht bei trockener Scheibe.
Andernfalls ist mit vorzeitigem Ver-
schleif3 oder einer Beschddigung der
Wischerblatter zu rechnen.

Heckscheiben-Wisch-Waschan-
lage

Halten Sie bei eingeschalteter
ZUndung den Hebel 7 Idngere Zeit
gedrucktund lassen Sie ihn dann
los.

Wenn Sie den Hebel Idnger halten,
werden (zusdtzlich zur Scheiben-
waschanlage) zwei Wischvorgdnge
der hinteren Wischerbldater ausge-
|16st; einige Sekunden spater folgt
eindritter (zum Wegwischen von
Tropfen).

Wenn Sie den Hebel loslassen, stellt
er sich automatisch wieder in die Po-
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sition,,Heckscheibenwischer” zu-
rock.

Hinweis:

- Das Aktivieren der Wisch-Wasch-
Funktion des Heckscheibenwischers
Uber den Schalter 7 fUrlangerals

30 Sekunden fUhrt zur Abschaltung
der Wisch-Wasch-Pumpe. Dadurch
wird eine Uberhitzung der Pumpe
verhindert.

- Bei Minus-Temperaturen besteht
die Gefahr, dass das Wisch-Wasch-
Wasser an der Heckscheibe gefriert
und dadurch die Sicht reduziert wird.
Beheizen Sie die Heckscheibe mit
Hilfe der Entfrostungsfunktion, be-
vor Sie die Wisch-Wasch-Funktion
betdtigen.



STARTEN, ABSTELLEN DES MOTORS

Starten des Motors

66008

Die Keycard muss sich im Erken-
nungsbereich 1 befinden.

Zum Anlassen:

- betdtigen Sie das Bremspedal;

- drUcken Sie den Knopf 2. Die Mel-
dung ,,BEREIT" erscheintin der In-
strumententafel und es ertont ein Si-
gnalton.

Die Meldung erlischt, sobald die
Fahrzeuggeschwindigkeit etwa 5
km/h Uberschreitet.

Besonderheiten

- Wenn eine der Startbedingungen
nicht erfUlltist, wird in der Instru-
mententafel die Meldung,,Bremse +
START drUcken" angezeigt.

- Inmanchen Fdllenist es erforder-
lich, beim Dricken des Startknopfes
2 das Lenkrad zu bewegen, um die
Lenksdule zu entriegeln. Darauf wer-
den Sie durch die Meldung,,Lenkrad
drehen + START"” aufmerksam ge-
macht.

(D Je nach Fahrzeugausfih-
rung ist eventuell ein Digi-
tal Key vorhanden, der al-
le Funktionen der Keycard bie-
tet. Wenn allerdings eine Key-
card im Fahrzeug zurickgelas-
sen wurde und die TUren mit
dem Digital Key verriegelt wur-
den, werden alle Funktionen der
Karte gesperrt.
Weitere Informationen finden
Sie im Abschnitt ,Digital key"
> 66.

Wadhrend einer Systemak-
tualisierung Uber das Mul-
timediasystem ist es nicht
moglich, das Fahrzeug zu star-
ten.
Den Abschluss der Aktualisie-
rung abwarten, bevor das Fahr-
zeug gestartet wird.
Weitere Informationen zu Sys-
temaktualisierungen finden Sie
in den Multimedia-Anleitungen.
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STARTEN, ABSTELLEN DES MOTORS

@ Das Fahrzeug kann nur
gestartet werden, wenn
das Ladekabel nicht mehr

am Fahrzeug angeschlossenist.

Motorstartim Modus , Keyless
Entry & Drive" bei gebffneter
Heckklappe

In diesem Fall soll sich die Keycard
nichtim Gepdckraum befinden, da-
mit sie nicht verloren wird.

Funktion des Zubehors
(Einschalten der ZUndung)

174 - Anlassen des Motors

Sobald Sie in Ihr Fahrzeug einstei-
gen, stehen Ihnen bestimmte Funk-
tionen zur Verfigung (Radio, Naviga-
tion, Wisch-Waschanlage usw.).

Um die anderen Funktionen nutzen
zu kénnen, dricken Sie mit der Key-
card im Fahrgastraum die Taste 2,

ohne die Pedale zu betdatigen.

Funktionsstérungen

In bestimmten Fdllen kann es zu ei-
nem Ausfall der Keycard mit ,Key-
less Entry & Drive” kommen:

- die Keycard-Batterie ist leer, die 12-
V-Zusatzbatterie ist entladen usw.;

- die Karte befindet sich in der Nahe
von Gerdten, die auf der gleichen

Frequenz arbeiten (Monitor, Mobilte-
lefon, Videospielgerdt usw.);

- das Fahrzeug befindet sichin ei-
nem Bereich starker elektromagne-
tischer Strahlung.

Die Meldung ,Karte in Bereich +
START" wird auf der Instrumenten-
tafel angezeigt.

Betdtigen Sie das Bremspedal und
platzieren Sie die Karte 4 (mit der
Unterseite) im Bereich des Becher-
halters 3 der oberen Konsole A.

DrUcken Sie den Knopf 2,um das
Fahrzeug zu starten. Die Meldung er-
lischt.
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behor (Radio usw.) noch weitere 45
Motor abstellen Minuten.
Beim Offnen der Fahrertir wird das
Zubehor ausgeschaltet.

Die ZUndung niemals
A ausschalten, bevor das
Fahrzeug steht; Sobald
der Motor abgestellt
ist, funktionieren die Servolen-
kung und die passiven Sicher-
heitseinrichtungen wie Airbags
und Gurtstraffer nicht mehr.

Das Fahrzeug muss stehen.

DrUcken Sie die Taste 2: Der Motor
stoppt, die Meldung,,BEREIT" er-
lischtin der Instrumententafel und
die elektrische Parkbremse wird ak-
tiviert.

Ist die Keycard nicht mehrim Fahr-
gastraum, wenn der Motor abge-
stellt werden soll, wird die Meldung
.Keine KEYCARD lang.Druck START"
ander Instrumententafel angezeigt:
Halten Sie den Knopf 2 Idnger als
zwei Sekunden gedruckt.

Nachdem der Motor abgeschaltet
ist, funktioniert eingeschaltetes Zu-

Verantwortung des
A Fahrers beim Parken
oder Anhalten des
Fahrzeugs
Verlassen Sie niemals Ihr Fahr-
zeud (auch nicht fUr kurze Zeit),
so lange sich ein Kind, ein kor-
perlich oder geistig beeintrach-
tigter Erwachsener oder ein Tier
im Fahrzeug befinden.
Diese kdnnten den Motor star-
ten und Funktionen aktivieren
(z. B.die elektrischen Fensterhe-
ber) oder die TUren verriegeln
und somit sich und andere ge-
fahrden.
Zudem kann es bei warmer Wit-
terung und/oder Sonneneinwir-
kung im Fahrgastraum rasch
sehr heif3 werden.
LEBENSGEFAHR BZW. GEFAHR
SCHWERER VERLETZUNGEN.
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FAHRSTUFENWAHL

Fahrstufenwahlhebel

Elektronischer Wahlhebel 7

176 - Anlassen des Motors

66100

R: RUckwdartsgang.
N: Neutral.
D: Automatik-Modus.

62496

B: Regenerationsmodus (je nach
FahrzeugausfUhrung).

Der eingelegte Gang wird zur Erinne-
rung in der Instrumententafel ange-
zeigt.

Impulswahler

Bewegen Sie den Wahlhebel 7 eine
oder zwei Kerben vor oder zurick,
um in die gewUnschte Stellung zu
schalten (R, N, D oder, je nach Fahr-
zeugausfuhrung, B), dann lassen Sie
den Hebellos, der dannin seine sta-
bile Stellung zurickkehrt.

Der eingelegte Gang wird auf dem
Display der Instrumententafel ange-
zeigt.

Wenn bestimmte Bedingungen das
Verschieben von einer Stellungin ei-
ne andere verhindern, blinkt die ak-
tuelle Stellung auf der Instrumenten-
tafel.

Um den Leerlauf einzulegen

Um bei stehendem Fahrzeug und
laufendem Motor die Stellung N ein-
zuschalten, muss das Bremspedal
betdatigt werden, bevor der Wahlhe-
bel 7 eine Raste nach oben oder un-
ten bewegt wird.
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Fahrenim Modus , Automatik”

Bewegen Sie den Wahlhebel 7 bei
stehendem Fahrzeug mit laufendem
Motor und dem Fuf3 auf dem Brems-
pedal zwei Kerben nach unten,umin
die Stellung D zu schalten.

Hinweis: Bei stehendem Fahrzeug
mitdem Wahlhebel in Stellung D, R
oder, je nach Fahrzeugausfihrung, B
bewegt sich das Fahrzeug vorwarts,
sobald Sie das Bremspedal loslas-
sen (ohne auf das Gaspedal zu tre-
ten).

Wenn eine der Bedingungen nicht
erfUlltist, blinkt die aktuelle Stellung
for etwa fUnf Sekunden und die Mel-
dung ,Bremspedal dricken” wird et-
wa funf Sekunden lang auf der In-
strumententafel angezeigt.

In normalen Verkehrssituationen
brauchen Sie den Wahlhebel nicht
betdatigen.

Hinweis: Wenn sich das Fahrzeug bei
laufendem Motor mit einer Ge-
schwindigkeit zwischen O und 8 km/
h bewegt und die Wahlhebel-Stel-
lung N oder Rgewdhltist, mUssen Sie
zum Schalten in die Stellung D das
Bremspedal betatigen.

Fahrenim Modus B

(je nach Fahrzeugausfiuhrung)

Dieser Modus ermoglicht das Fahren
mit einem dynamischeren regenera-
tiven Modus. Beim Loslassen des
Gaspedals setzt die Rekuperation
ein,um das Fahrzeug zu verlangsa-
men. Der Elektromotor erzeugt einen
hoheren elektrischen Strom, der das
Laden der Antriebsbatterie 2179 er-
moglicht.

Hinweis: Bei stehendem Fahrzeug
mitdem Wahlhebel in Stellung D,R
oder, je nach Fahrzeugausfihrung, B
bewegt sich das Fahrzeug vorwarts,
sobald Sie das Bremspedal loslas-
sen (ohne auf das Gaspedal zu tre-
ten).

Im Modus B wird die Rekuperation
reduziert, wenn die Batterie kalt oder
vollsténdig geladen ist.

Bewegen aus PositionDin B
oderBinD

(je nach Fahrzeugausfihrung)

Um zwischen den Positionen zu
wechseln, bewegen Sie den Wahlhe-
bel 7 zwei Kerben nach unten, umdie
Stellung D oder B einzulegen.

Der eingelegte Gang wird auf dem
Display der Instrumententafel ange-
zeigt.

Einlegen des RUckwdrts-
gangs

Bewegen Sie bei stehendem Fahr-
zeug und laufendem Motor den
Wahlhebel 7 zwei Rasten nach oben,
umdie Stellung R einzulegen.

Bei stehendem Fahrzeug

mitdem Wahlhebelin

Stellung D, R oder, je nach
FahrzeugausfUhrung, B bewegt
sich das Fahrzeug vorwadarts, so-
bald Sie das Bremspedal loslas-
sen (ohne auf das Gaspedal zu
treten).

Wenn das Bremspedal nicht betd-
tigtist, ertdont ein akustisches Signal,
die Anzeige der aktuellen Stellung
blinkt etwa fUnf Sekunden im Schalt-
schema an der Instrumententafel,
und es wird etwa fUnf Sekunden lang
die Meldung,,Bremspedal dricken”
angezeigt.

Hinweis: Wenn sich das Fahrzeug bei
laufendem Motor mit einer Ge-
schwindigkeit zwischen O und 8 km/
h bewegt und die Wahlhebel-Stel-
lung N, D oder, je nach Fahrzeugaus-
fUhrung, B gewdhltist, mUssen Sie
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zum Schalten in die Stellung Rdas
Bremspedal betatigen.

Abstellen des Fahrzeugs

Bei stehendem Fahrzeug das Brems-
pedal betatigen und den Wahlhebel
1 eine Raste nach oben oderuntenin
die Position N schieben.

Sicherstellen, dass die Feststell-
bremse angezogenist und dass das
Fahrzeugstillsteht > 182.
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Das Fahrzeug kann mit
A der elektrischen Park-
bremse festgesetzt
werden. Prufen Sie vor
dem Verlassen des Fahrzeugs
den Anzug der elektrischen
Parkbremse. Das Anziehen der
elektrischen Feststellbremse
wird durch Aufleuchten der
Kontrollleuchte am Schalter der
Feststelloremse und der Warn-

leuchte ander Instrumen-
tentafel bestdtigt, bis die TUren
verriegelt sind. Je nach Fahr-
zeug ist oben an der Wind-
schutzscheibe ein Aufkleber an-
gebracht, der daran erinnert

> 182.

Diese Einstellung aus
Sicherheitsgrinden nur
bei stehendem Fahr-

zeug vornehmen.

Funktionsstérungen

Vergewissern Sie sichim Falle einer
Motorstoérung oder einer elektri-
schen Storung (Batteriefehler usw.),
dass das Fahrzeug ordnungsgemaf3
stillgelegtist.

Durch das Einlegen der
/!\ Stellung N der Gang-
schaltung werden die
Antriebsrader nicht
mechanisch blockiert: Verge-
wissern Sie sich, dass das Fahr-

zeug vor dem Verlassen still-
steht.

Wenn Sie beim Rangie-
A ren mit demunteren
Fahrzeugbereich ge-
gen eine Beton-Weg-
marke, einen hohen Bordstein
oder andere straf3enbauliche
Einrichtungen stof3en, kann das
Fahrzeug beschadigt werden.
Es kann beispielsweise zur Ver-
formung einer Achse kommen.
Lassen Sie Ihr Fohrzeug gege-
benenfalls von einer Vertrags-
werkstatt Uberprifen, um jegli-
ches Unfallrisiko auszuschlie-
Ben.
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Vorwort

Beim Loslassen des Gaspedals wird
die Nutzbremse eingesetzt,um das
Fahrzeug zu verlangsamen.

Ein Teil dieser Energie wird in Elektri-
zitdt umgewandelt, um die Trakti-
onsbatterie aufzuladen.

D/B-Modus oder die Schaltwippen
hinter dem Lenkrad kénnen verwen-
det werden, um das regenerative
Bremsen zu verstdrken oder zu ver-
ringern.

Regeneratives Brem-
A sen kannin keinem Fall
das Betatigen des
Bremspedals ersetzen.

@ Beim Fahrenin einem ber-
gigen Gebiet oder unter
bestimmten Bedingungen
(volle Antriebsbatterie, heif3er
Motor usw.) kann es vorkom-
men, dass das Rekuperations-
system nicht verfUgbar ist.
Indiesem Fall ist die ,,Motor-
bremse” beim Loslassen des
Gaspedals wenige Sekunden
nicht aktiv,um den Fahrer zu
warnen.
Die volle Bremsleistung kann je-
doch Uber das Bremspedal ab-
gerufen werden,um die Ge-
schwindigkeit des Fahrzeugs zu
begrenzen.

Regeneratives Bremsen -
Schaltwippen 7und 2

Je nach Fahrzeug kénnen Sie mit den
Schaltwippen 7Tund 2 die Stufe der
Nutzbremsung édndern, wenn sich
der Hebel in der Stellung D befindet:

- Ziehen Sie die Schaltwippe 7,um
die regenerative Bremsstufe zu er-
héhen.

- Ziehen Sie die Schaltwippe 2,um
die regenerative Bremsstufe zu ver-
ringern.

Die Schaltwippen kénnen nurinder
Stellung D bedient werden. Es ist
nicht moéglich, Schaltwippen zu ver-
wenden, wenn der Tempomat oder
der adaptive Tempomat aktiviertist
(266 und > 270).
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Fahren mit Wippen

47410

© @ &
Ay

ONE
PEDAL

©

Rekuperationsstufen
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Die Kontrolllampe 3 informiert Sie
Uber den Stand der Bremsenergie-
rockgewinnung:

- A:Stufe, Freilauf”, fir sanftes,
wirtschaftliches Fahren. Erfordert,
dass Sie vorausschauender fahren;
- B:Niedrige Rekuperationsstufe.

- C:Durchschnittliche Rekuperati-
onsstufe.

- D:(je nach Fahrzeug) maximale re-
generative Bremsstufe und aktivier-
te Ein-Pedal-Funktion.

Ein-Pedal-Funktion

Bei ausgeruUsteten Fahrzeugen er-
leichtert die Ein-Pedal-Funktion das
Fahrenin geschlossenen Ortschaf-
ten oder bei starkem Verkehr, haupt-
sdchlich durch Betatigung des Gas-
pedals.

Wenn Sie das Gaspedal ausreichend
loslassen, verlangsamt sich das
Fahrzeug bis zum Stillstand.

Wird das Gaspedal vollstandig los-
gelassen, istdie regenerative
Bremswirkung maximal.

Das Gaspedal erneut betatigen, um
wieder an Geschwindigkeit zu ge-
winnen.

Aktivieren

47410

3142

DrUcken Sie mit dem Fahrstufen-
wahlhebel in Position D die Wippe 7
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so oft, bis die Meldung ,,One Pedal
aktiviert” erscheint. Die Warnleuch-
te ONE PEDAL 3 leuchtet auf und ein
Piepton wird ausgegeben, um die
Aktivierung zu bestdatigen.

@ Die Ein-Pedal-Funktion
macht keine Notbrem-

sungund ihre Bremsleis-
tungist begrenzt.

Diese Funktion dient
A als zusatzliche Fahrhil-

fe. Diese Funktion er-
setzt keinesfalls die
Wachsamkeit und Verantwor-
tung des Fahrers, welcher stets
die Kontrolle Uber sein Fahrzeug
behalten muss.

Hinweis: Wenn das Fahrzeug steht,
die,,One Pedal”-Funktion aktiviert
ist und der Hebel sich in Position D
befindet, bewegt sich das Fahrzeug
nicht, wenn Sie das Bremspedal los-
lassen.

In Stand-by-Modus versetzen

Die Ein-Pedal-Funktion wird auf
Standby geschaltet, wenn die Positi-
onR, N oder P aktiviertist.

Die EIN PEDAL-Warnleuchte wird auf
der Instrumententafel in grau ange-
zeigt.

Die Funktion wird in Position D er-
neut aktiviert, wenn das Fahrzeug
neu gestartet wird und die Fahr-
zeuggeschwindigkeit Uber ca.10
km/h liegt. Die EIN INSTRUMENT-
Warnleuchte leuchtet blau, um die
Reaktivierung zu bestdatigen.
Hinweis: Die Parkbremse wird auto-
matisch aktiviert, wenn das Fahr-
zeug langer als etwa drei Minuten
stillsteht.

Deaktivieren

Deaktivierung der Funktion:

- Beim Fahren den Schalter 2 dru-
cken;

- Im Stand das Bremspedal und
dann 2 drucken.

Inder Instrumententafel erscheint

die Meldung,,One Pedal deaktiviert”.

Die EIN PEDAL-Warnleuchte 3 er-
lischt, begleitet von einem Piepton,
um die Deaktivierung zu bestdtigen.

Die Funktion deaktiviert sich auto-
matisch, wenn der Motor abgestellt
wird.

Funktionsbeschrénkungen

- Aufwenig griffigen Oberfldchen
(Frost, Schnee etc.) kann die Funkti-
on zu einer deutlichen Verzégerung

fUhren. Es wird empfohlen, die ersten
Stufen A oder Bund das Bremspedal

zu verwenden, um starke Verzoge-
rungs-und Stoppphasen 2 0 zu be-
wadltigen.

- Aneinem steilen Abhang kannes

sein, dass die Ein-Pedal-Funktion bei
losgelassenem Gaspedal nicht aus-
reicht,um das Fahrzeug im Stand zu
halten.V, dass das Fahrzeug steht,

dazu das Bremspedal betdtigen, die
elektronische Parkbremse oder; Je

nach FahrzeugausfiUhrung; die
Handbremse anziehen.

Funktionsstérungen

Erkennt das System eine Betriebs-
storung, erscheintin der Instrumen-
tentafel die Meldung ,,”One Pedal
nicht verfUgbar. Die Funktion ist
nicht mehr verfugbar. Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.
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PARKBREMSE

Elektrische Parkbremse

Automatische Funktionen

182 - Anlassen des Motors

Anziehen der elektrischen Park-
bremse

Bei stehendem Fahrzeug kann die
elektrische Parkbremse verwendet
werden, um das Fahrzeug gegen
Fortbewegung zu sichern:

- durch Dricken der Motor-Start/
Stopp-Taste 7

oder

- wennder Sicherheitsgurt des Fah-
rers gelést wird

oder
- beim Offnen der Fahrertir.

Das Fahrzeug kann mit
A der elektrischen Park-
bremse festgesetzt
werden. PrUfen Sie vor
dem Verlassen des Fahrzeugs
den Anzug der elektrischen

Parkbremse. Die Kontrollleuch-
te 2 der Taste 3 und die Kon-

trollleuchte der Instru-
mententafel leuchten auf,um
das Anziehen der Parkbremse
zu bestdtigen. Die Kontroll-
leuchten erléschen, wenn die
TUren verriegelt werden. je nach
FahrzeugausfUhrung befindet
sich im oberen Bereich der
Frontscheibe ein Aufkleber, der
Sie daran erinnert.

In allen anderen Fallen wird die elek-
trische Parkbremse nicht automa-
tisch angezogen. Dann muss auf den
manuellen Modus zurUckgegriffen
werden.

Zur Bestdtigung, dass die elektri-
schen Parkbremse aktiviert ist,

leuchten die Warnleuchte @) in
der Instrumententafel und die Warn-
leuchte 2 am Schalter 3 auf.
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Nach Abstellen des Motors geht die
Kontrollleuchte 2 einige Minuten
nach Anziehen der elektrischen
Parkbremse aus. Die Kontrollleuchte

@©) gehtbeim Verriegeln des
Fahrzeugs aus.

Hinweis: In einigen Situationen (Aus-
fall der elektronischen Feststell-
bremse, manuelles Lésen der Fest-
stellbremse usw.) ertont ein Signal-
ton, um anzuzeigen, dass die elektro-
nische Feststellbremse gelostist,
und die Meldung ,,Parkbremse anzie-
hen" erscheint auf der Instrumen-
tentafel:

- beilaufendem Motor: wenn die
FahrertUr geoffnet wird;

- bei ausgeschaltetem Motor: wenn
eine VordertUr getffnet wird.

Ziehen Sie in diesem Fall den Schal-
ter 3 und lassen Sie ihn wieder los,
um die elektronische Parkbremse
anzuziehen.

Automatisches Lésen der Park-
bremse

Die Parkbremse ist nicht angezogen.

- Sobald das Fahrzeug zu beschleu-
nigen beginnt

oder
- beim Schaltenvon Nin R/D oder B.

Das Fahrzeug kann mit
A der elektrischen Park-

bremse festgesetzt

werden. Prufen Sie vor
dem Verlassen des Fahrzeugs
den Anzug der elektrischen
Parkbremse. Die Kontrollleuch-
te 2 der Taste 3 und die Kon-

@)
trollleuchte IKZMl der Instru-

mententafel leuchten auf,um
das Anziehen der Parkbremse
zu bestdatigen. Die Kontroll-
leuchten erléschen, wenn die
TUren verriegelt werden. je nach
FahrzeugausfUhrung befindet
sich im oberen Bereich der
Frontscheibe ein Aufkleber, der
Sie daran erinnert.

Manuelle Bedienung

Sie kdnnen die elektrische Park-
bremse manuell betatigen.
Manuelles Anziehen der elektri-
schen Parkbremse

Ziehen Sie am Schalter 3. Die Kon-

trollleuchten 2 und (©)
in der Instrumententafel.

erscheinen

Manuelles Lésen der elektri-
schen Parkbremse

DrUcken Sie die Taste 7, ohne die Pe-
dale zu betdtigen, um die Zindung
einzuschalten. Dricken Sie das
Bremspedal, und dricken Sie dann
den Schalter 3: Die Kontrollleuchte 2
fUr den Schalter und die Kontroll-

leuchte (©) in der Instrumententa-
fel erléschen.

Kurzzeitiges Anhalten

Um die elektrische Parkbremse ma-
nuell anzulegen (z. B. beim Halt an ei-
ner roten Ampel, im Stand bei lau-
fendem Motor usw.), ziehen Sie den
Schalter 3 und lassenihn wieder los
Die Parkbremse wird beim Anfahren
automatisch gelost.

Sonderfdalle

Um an einer Steigung oder mit ange-
hdngtem Wohnwagen oder Anhdn-
ger zu parken, ziehen Sie den Schal-
ter 3 einige Sekunden lang, um die
maximale Bremskraft zu erreichen.

Aus Sicherheitsgrinden wird die au-
tomatische Entriegelung deaktiviert,
wenn die FahrertUr gedffnet oder
nichtrichtig geschlossenist, der Si-
cherheitsgurt des Fahrers nicht an-
gelegtistund der Motor lGuft (um zu
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verhindern, dass sich das Fahrzeug
ohne Fahrer in Bewegung setzt). Die
Meldung, Parkbremse lésen wird
auf der Instrumententafel ange-
zeigt, wenn der Fahrer das Gaspedal
betatigt.

Funktionsstérungen

- Im Falle einer Funktionsstérung
wird auf den Displays und Anzeigen

die Warnleuchte zusam-
men mit der Meldung ,,Parkbremse
prufen” eingeblendet.In manchen
Fallen leuchtet auch die Warnleuch-

te auf. Wenden Sie sich an ei-
nen Vertragspartner.

- Im Falle einer Stérung der elektri-
schen Parkbremse wird die Warn-

leuchte zusammen mit der
Meldung ,Feststellbremse Versa-
gen" eingeblendet und von einem
akustischen Signal begleitet. In eini-
gen Fallen leuchtet auch die Warn-

leuchte auf.

- Beieiner Stérung der Parkbremse
bei ausgeschalteter Instrumenten-
tafel blinkt die Kontrollleuchte im
Schalter 2.

Sofort anhalten (unter Berucksichti-
gung der Verkehrssituation).
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Wenn die Meldung
A »Elektr. Stérung" oder
,Batterie kontrollieren”
oder ,Feststelloremse
Versagen” angezeigt wird,
muss das Fahrzeug immobili-
siert werden, indem der Schal-
ter 3 ca.10 Sekunden lang gezo-
genwird.
Wenn die Verhdltnisse und die
Neigung es erfordern, die Rader
des Fahrzeugs unterkeilen.
Gefahr, dass das Fahrzeug
nicht stehenbleibt.
Wenden Sie sich an einen Ver-
tragspartner.

Verlassen Sie |hr Fahr-
A zeug niemals ohne ak-
tivierte Parkbremse
und ohne den Motor
abzuschalten. Wenn Sie bei ste-
hendem Fahrzeug und laufen-
dem Motor bei gewdahlter Fahr-
stufe Gas geben, kann sich das
Fahrzeug in Bewegung setzen.
Unfallgefahr!

Das Ausbleiben der op-
A tischen RUckmeldung

(Aufleuchten der Kon-

trolllampen, Meldun-
gen) deutet auf einen Ausfall
der Instrumententafel hin. So-
fort anhalten (unter BerUcksich-
tigung der Verkehrssituation).
Vergewissern Sie sich, dass das
Fahrzeug gegen Wegrollen ge-
sichertist, und verstandigen Sie
eine Vertragswerkstatt.

JAutohold”-Funktion
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Vorwort

Bei stehendem Fahrzeug (z. B. rote
Ampel, Kreuzung, Stau usw.) sorgt
die Funktion fUr Bremskraft, auch
wenn der Fahrer das Bremspedal
loslasst.

Die Bremskraft wird gelost, sobald
der Fahrer bei eingelegtem Gang
ausreichend beschleunigt.
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Aktivieren

Schalterdricken 1.

Die Kontrolllampe am Schalter 2
leuchtet auf, um die Aktivierung der
Funktion zu bestatigen.

Deaktivieren

Schalter dricken 7. Wenn das Fahr-
zeug durch Bremskraft gehalten
wird, kénnen Sie auch das Bremspe-
dal betatigen.

Das Kontrollleuchte des Schalters 2
erlischt,um anzuzeigen, dass die
Funktion deaktiviertist.
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Wird die Bremskraft beibehalten,
wird die Parkbremse automatisch
betatigt, wenn:

- der Fahrerdie TUr 6ffnet;
oder

- der Fahrer den Sicherheitsgurt ab-
schnallt;

oder

- das Fahrzeug fir mehr als etwa
drei Minuten nicht bewegt wird.

(D Beijedem Motorstart
kehrt die Funktion wieder

inden beim letzten Aus-
schalten aktiven Modus zuriUck.

Das Fahrzeug kann mit
A der elektrischen Park-
bremse festgesetzt
werden. Prifen Sie vor
dem Verlassen des Fahrzeugs
den Anzug der elektrischen
Parkbremse. Die Warnleuchte
im Schalter 2 und die Warn-

leuchte inder Instrumen-
tentafel leuchten, bis die TUren
verriegelt sind. je nach Fahr-
zeugausfUhrung befindet sich
im oberen Bereich der Front-
scheibe ein Aufkleber, der Sie
daran erinnert.

Bedingungen fUr die Aufrecht-
erhaltung der Bremskraft

Folgende Bedingungen mussen er-
follt sein:

- die FahrertUrist geschlossen;
und

- der Sicherheitsgurt des Fahrers ist
angelegt;
und

- die elektronische Parkbremse ist
gelbst;
und
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- das Fahrzeug steht nicht aneinem
sehr steilen Hang.

Die Aufrechterhaltung der Brems-
leistung wird durch die Kontroll-

leuchte (1\.’:.\)) inder Instrumententa-
fel bestatigt.

Bedingungen zum Unterbrechen
der Bremskraft

Folgende Bedingungen mUssen er-
follt sein:

- der Fahrer beschleunigt ausrei-
chend bei eingelegtem Gang;

oder

- der Fahrer deaktiviert die Funkti-
on.

Die Kontrollleuchte Gf.\)) inderIn-
strumententafel erlischt.
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Vorwort

Ihr Fahrzeug wurde mit RUcksicht for
die gesamte Lebensdauer mit RUck-
sicht auf die Umwelt entwickelt:
wdhrend der Herstellung, der Nut-
zungund am Ende der Nutzungsdau-
er.

Herstellung

Die Herstellung Ihres Fahrzeugs er-
folgt an einem Industriestandort, der
fortschrittliche Prozesse zur Redu-
zierung von Umweltbelastungen
umsetzt, sowohlim Hinblick auf das
direkte Umfeld als auch auf die Na-
tur (Reduzierung des Wasser und En-
ergieverbrauchs, der optischenund
akustischen Beeintrachtigungen,
derindie Luftundin die Gewdsser
abgegebenen Emissionen, Sortie-
rung und Recycling von Wertstof-
fen).

Tragen auch Sie zum Umwelt-
schutz bei

- Teile und Fahrzeuge am Ende ihrer
Lebensdauer dirfen nicht wegge-
worfen werden. Sie mUssen an eine
juristische Person Ubergeben wer-
den, die die Umweltstandards ein-
halt.
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61496

- Verschleif3teile, die bei routinema-
Bigen Servicearbeiten an Fahrzeu-
gen ausgetauscht werden, wie z. B.
Reifen, muUssen bei dafir vorgesehe-
nen Sammelstellen entsorgt wer-
den.

- Elektrische und elektronische Ver-
schleif3teile, die ausgetauscht wer-
den (z.B. Batterien usw.), dUrfen nicht
als normaler Mill entsorgt werden.
Bringen Sie sie zu einem Vertrags-
partner oder wenden Sie sich an lhre
ortliche Behoérde, um Informationen
Uber geeignete Recyclingstellen zu
erhalten.

- Umdie Wiederverwertung lhres
Fahrzeugs am Ende seiner Lebens-
dauer zu optimieren, kdnnen Sie sich
an einen Vertragspartner wenden

oder die Website des Herstellers be-
suchen, um sich zu RUcknahmestel-
len leiten zu lassen, die den Respekt
vor der Umwelt unter Einhaltung der
lokalen Gesetzgebung garantieren.

Recycling

Ilhr Fahrzeug ist zu mindestens 85 %
recycelbarund zu mindestens 95 %
verwertbar.

Um diese Ziele zu erreichen, wurden
viele Fahrzeuteile aus recyclingfdhi-
gen Materialien hergestellt.

Die Materialien und Strukturen wur-
den sorgfaltig entwickelt fur:

- eine einfache Entnahme und Wie-
deraufbereitung dieser Komponen-
ten durch Fachbetriebe;

- Foérderung einer Kreislaufwirt-
schaft (Wiederverwendung, Recy-
cling, RUckgewinnung usw.)

Dies giltinsbesondere fUr elektrifi-
zierte Fahrzeugbatterien.

Um die Rohstoffressourcen zu scho-
nen, enthalt lhr Fahrzeug auch viele
Teile aus recycelten Kunststoffen
oder nachwachsenden Materialien.
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Leistungsmesser

Vorwort

Die Reichweite wird nach einer

normgerechten Methode berechnet.

Diese ist fUr alle Fahrzeughersteller
identisch und ermoglicht den Ver-
gleich der Fohrzeuge untereinander.

Die Reichweite in Echtzeit hdngt von
den Nutzungsbedingungen des
Fahrzeugs, der Ausstattung und der
Fahrweise des Benutzers ab. Um die
Reichweite zu optimieren, beachten
Sie bitte die folgenden Hinweise.

Je nach AusfUhrung werden lhnen
Funktionen zur Verfugung gestellt,
mit denen Sie den Energieverbrauch
senken kénnen:

- auf derInstrumententafel:

- das Leistungsmessgerdat;
- die Anzeige des Fahrstils;

- auf dem Multimedia-Display:

- Daten bezuglich Ihres Energie-
verbrauchs;

- ein Energieverbrauchsdia-
gramm;

- Punkte basierend auf lhrem
Fahrstil;

- Eco Empfehlungen zur Fahrwei-
se;

- ein Routenplaner;

- ein Fahrmodus ECO.

(an der Instrumententafel)

Die Ladezustandsanzeige gibt einen
Echtzeit-Uberblick Uber die ver-
brauchte oder zurGckgewonnene
Energie wahrend der Fahrt.

sEnergierbckgewinnung” A Nut-
zungsbereich

Wenn Sie wdhrend der Fahrt den Fuf3
vom Gaspedal nehmen oder das
Bremspedal betdtigen, erzeugtder
Motor beim Verlangsamen des Fahr-
zeugs elektrischen Strom, der zum
Bremsen des Fahrzeugs und zum
Aufladen der Antriebsbatterie 179
genutzt wird.

~Optimal” B Nutzungsbereich

Das verweist auf eine sparsame
Fahrweise mit einem ausgewoge-
nen Verhdltnis zwischen RUckgewin-
nung und Energieaufwand.

»Energieverbrauch” C Nutzungsbe-
reich
Der Antriebsakku liefert dem Motor

die notwendige Energie,um das
Fahrzeug fortzubewegen.

Ob und wie diese Informa-

tionen angezeigt werden,

richtet sich nach der aus-
gewdhlten Umgebungseinstel-
lung 9 140.
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Anzeige des Fahrstils

B 150

Sie informiert Sie in Echtzeit Uber |h-
ren derzeitigen Fahrstil. Dies wird
durch die Kontrolllampe T angezeigt.

Sie kédnnen die Fahrstilanzeige durch
wiederholtes Bewegen der Schalt-
flache nach oben/unten aufrufen 2.
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Je gréf3er das auf der Anzeige 7 an-
gezeigte Blattist, desto besserist
das Management von Geschwindig-
keit, Beschleunigung und Antizipati-
onin Bezug auf umweltfreundliches
Fahren.

Je kleiner das auf der Anzeige 7 an-
gezeigte Blattist, desto schlechter
ist das Management von Geschwin-
digkeit, Beschleunigung und Antizi-
pation in Bezug auf umweltfreundli-
ches Fahren.

Im Falle eines Fahrverhaltens, das
als undkologisch eingestuft wird
(kleines orangefarbenes Blatt), kdn-
nen lhnen Ratschlage zu lhrem Fahr-
verhalten angezeigt werden.

Wenn Sie diesen Hinweis regelmadfiig
beachten, ernéhen Sie die elektri-
sche Reichweite Ihres Fahrzeugs.

Streckenibersicht

Bei Fahrzeugen, die mit dieser Funk-
tion ausgestattet sind, wird nach
dem Ausschalten des Motors auf
dem Multimediabildschirm 3 ein
+Fahrtenbuch"” angezeigt. Dieses
Fahrtenbuch enthalt Informationen
zur letzten Fahrt:

- dendurchschnittlichen Energie-
verbrauch;

- die Anzahl der gefahrenen Kilome-
ter;

- eine Gesamtinformation unter Be-
rUcksichtigung der Beschleunigung,
des vorausschauenden Fahrensund
Ilhrer Fahigkeit, die Geschwindigkeit
ZU managen;

- Ratschlage, wie Sie lhre Bewer-
tung verbessern kénnen

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Navigationssystem

Die Nutzung der in lhrem Navigati-
onssystem verfugbaren Informatio-
nen (Verkehrsinformationen, Lade-
stationeninder Ndhe...) vereinfa-
chen lhre Fahrt.
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ECO-Modus Aktivieren/Deaktivieren mitdem
Schalter 4

ECO-Modus st eine Funktion, die die
Reichweite des Fahrzeugs optimiert.
Dieser wirkt sich auf einige energie-
verbrauchende Systeme (Klimaan-
lage usw.) und auf das Verhalten des
Fahrzeugs (Beschleunigung, Tempo-
mat, Abbremsen usw.) aus

Aktivieren/Deaktivieren Uber
das Multimedia-Display 3

Driucken Sieg, je nach Fahrzeugaus-
fUhrung, den Schalter 4.

Zum Aktivieren bzw. Deaktivieren
der Funktion, je nach Fahrzeugaus-
fUhrung, lesen Sie die Bedienungsan-
leitung fUr das Multimedia-System.

Aktivieren/Deaktivieren mit dem
Schalter 5

Drucken Sieg, je nach Fahrzeugaus-
fUhrung, den Schalter 6.

Wahrend der Fahrtist es moglich,
den Modus ECO vorUbergehend zu
verlassen, um die Motorleistung zu
erhohen.

Treten Sie dazu das Gaspedal fest
und vollsténdig durch. Der ECO-Mo-
dus wird wieder aktiviert, wenn Sie
das Gaspedal entlasten.
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Wenn der Modus ECO ak-

tiviertist, ist die Fahrge-

schwindigkeit des Fahr-
zeugs auf ca. 115 km/h begrenzt.

Reichweite des Fahrzeugs:
Empfehlungen

Im realen Fahrbetrieb hdngtdie
Reichweite des Elektrofahrzeugs
von mehreren Faktoren ab, die Sie
teilweise beeinflussen konnen,um
nicht erheblich ldngere Reichweiten
zu erzielen.

Diese Faktoren sind:

- die Geschwindigkeitund der Fahr-
stil;

- der Straf3entyp;

- der Warmekomfort;

- die Reifen;

- die Nutzung von elektrischen Ge-
réten;

- die Ladung des Fahrzeugs.

DarUber hinaus wird durch die Akti-
vierung des ECO der Verbrauch aller
Energieverbraucher (Motor usw.) au-
tomatisch soweit wie moglich redu-
ziert>189.
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Geschwindigkeit und Fahrstil

62427

Das Fahren mit hoher Geschwindig-
keit verringert die Reichweite Ihres
Fahrzeugs erheblich.

Beispiele (bei konstanter Geschwin-
digkeit):

- Die Reduzierung der Geschwindig-
keit von ca.130 km/h auf 110 km/h er-
moglicht eine Einsparung von Kraft-
stoff fUr bis zu 20 % Reichweite.

- Die Reduzierung der Geschwindig-
keit von ca. 90 km/h auf 80 km/h er-

mdglicht eine Einsparung von Kraft-
stoff fUr bis zu 10 % Reichweite.

Eine ,sportliche” Fahrweise redu-
ziert die Reichweite Ihres Fahrzeugs:
Entscheiden Sie sich fUr einen ,ent-
spannteren” Fahrstil.

Empfehlung:

- Fahren Sie mit gleichmafiger Ge-
schwindigkeit.

- Uberprifen Sie anhand der Instru-
mente regelmdafig die Fahrbedin-
gungen (Econometer, Stromver-
brauch, StreckenUbersicht

usw.)> 189;

- Passen Sie lhren Fahrstil an,um ei-
nen zu hohen Energieverbrauch zu
vermeiden.

- Bevorzugen Sie die Energierickge-
winnung: Fahren Sie vorausschau-
end, nehmen Sie den Fuf3 vom Gas
und bremsen Sie langsam.

StraBBentyp

=
o
©
&
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Versuchen Sie an Steigungen nicht,
die Geschwindigkeit beizubehalten,
beschleunigen Sie nicht mehr, als
auf ebener Strecke: Versuchen Sie,
immer die gleiche Gaspedalstellung
beizubehalten.

Warmekomfort

62429

°C

O

Die Nutzung der Heizung oder der
Klimaanlage verringert die Autono-
mie des Fahrzeugs.

Um die Reichweite des Fahrzeugs zu
erhalten empfehlen wir, vor Beginn
der Fahrt den Modus,,Programmie-
rung” auszuwdhlen> 325.

Ladung des Fahrzeugs

Vermeiden Sie unnitze Ladung an
Bord des Fahrzeugs.

Reifen

W =

Ein zu niedriger Reifendruck erhéht
den Kraftstoffverbrauch. Der fur |hr
Fahrzeug vorgeschriebene Reifen-
druck muss unbedingt eingehalten
werden.

Verwenden Sie bei einem Wechsel
der Reifen vorzugsweise Reifen der-
selben Marke, Grof3e, Strukturund
desselben Typs wie die ursprongli-
chen Reifen. Die Nutzung von nicht
empfohlenen Reifen verringert die
Autonomie des Fahrzeugs erheb-
lich> 354.
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Funktionsprinzip

43592
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Wenn das Fahrzeug damit ausge-
stattetist, gibt dieses System bei
Druckverlust eines oder mehrerer
Reifen eine Warnung aus.

Das System ist an dem Aufkleber 7
im Fahrzeug zu erkennen.

Funktionsprinzip

Dieses System erkennt einen Reifen-
druckverlust der Reifen,indem die
Geschwindigkeit der Rader wahrend
der Fahrt gemessen wird.

[]
Die Warnleuchte 2 leuchtet

dauerhaft,um den Fahrer zu warnen,
dass ein zu geringer Reifendruck
vorliegt (Reifendruck zu gering, Rei-
fenpanne usw.).

Diese Funktion dient
A als zusatzliche Fahrhil-
fe.
Die Funktion Uber-
nimmt nicht die Aufgaben des
Fahrers. Sie kann niemals die
Wachsamkeit und Verantwor-
tung des Fahrers ersetzen.
Uberprifen Sie in monatlichen
Abstdnden den Reifendruck,
einschlieBlich den des Reserve-
rads.

Funktionsbedingungen

Das System muss mit einem Reifen-
druck reinitialisiert werden, der dem
auf dem Reifendruckaufkleber an-
gegebenen Druck entspricht (siehe
Informationen zu,,Reifendruck”

2 356), da es andernfalls bei signifi-
kantem Druckverlust nicht zuverlds-
sigwarnen kann.

Das Zuricksetzen muss immer nach
der Uberprifung des Reifendrucks
aller vier Reifen in kaltem Zustand
durchgefihrt werden.

In folgenden Situationen kann es
sein, dass das System verspdtet re-
agiert oder nichtrichtig funktioniert:
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- das System wurde nach dem Auf-
fUllen des Luftdrucks oder sonstigen
Arbeiten an den Radern nichtre-
initialisiert;

- Nicht korrekt zuriGckgesetztes
System: Reifendruck weicht vom
empfohlenen Druck ab.

- eswurde eine bedeutende Ande-
rung der Beladung oder der Lastver-
teilung auf einer Seite des Fahrzeugs
vorgenommen;

- sportlicher Fahrstil mit starker Be-
schleunigung;

- Fahren auf schneebedeckter oder
glatter Fahrbahn;

- Fahren mit Schneeketten;

- einseitige Montage eines neuen
Reifens;

- Montage von Reifen, welche nicht
den Vorgaben des Herstellers ent-
sprechen.

(D Der Reifendruck muss vor
Beginn des RUcksetzvor-
gangs Uberprift werden.
Das System gibt keine Warnung
aus, wenn der Druck nicht dem
empfohlenen Druck entspricht.

@ Es kann sein, dass der
plétzliche Druckverlust ei-
nes Reifens (Platzen eines

Reifens...) nicht sofort vom Sys-
tem erkannt wird.

ZuriUcksetzverfahren for die
Bezugswerte fUr den Reifen-
druck

Die Reinitialisierung muss erfolgen:

- Nach jedem Wiederherstellen oder
ZurUcksetzen des Reifendrucks

- nach einem Radwechsel;

- Nach einem Reifenwechsel.

Der Reifendruck muss der jeweiligen
Nutzung des Fahrzeugs entspre-
chen (unbeladen, beladen, Fahrt auf
der Autobahn...). Die vorgeschriebe-
nen Reifendricke missen unbedingt
eingehalten werden (gilt auch fur
das Reserverad). Sie miUssen min-
destens einmal pro Monatund vor
jeder Reise kontrolliert werden (sie-
he Aufkleber an der Fahrertirkan-
te)> 354.

RUcksetzvorgang Uber den
Multimedia-Bildschirm 3

Der RUcksetzvorgang muss bei ste-
hendem Fahrzeug und eingeschalte-
ter ZUndung durchgefUhrt werden.
Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Anpassung des Reifendrucks

Der Druck der vier Reifen mussin
kaltem Zustand eingestellt werden
(siehe Aufkleber am Rand der Fah-
rertur) 2 356.

Ist eine Messung bei kalten Reifen
nicht moéglich, den Reifendruck um
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0,2 bis 0,3 bar (3 psi) gegeniber dem
Sollwert erhéhen.

Niemals Luft aus einem warmen Rei-
fen ablassen.

Starten Sie nach jedem NachfUllen
oder Korrigieren des Reifendrucks
die Reinitialisierung des Reifen-
druck-Referenzwerts.

Wechsel der Radder/Reifen

Verwenden Sie nur vom Hersteller
empfohlenes Equipment. Andern-
falls besteht die Gefahr, dass das
System verspdtet reagiert oder
nichtrichtig funktioniert & 354.

Korrigieren Sie nach jedem Rad-/
Reifenwechsel den Reifendruck und
starten Sie die Reinitialisierung des
Bezugswerts des Reifendrucks.

Gaspatrone zur Reifenrepara-
turund Mobilitétsset

Verwenden Sie nur vom Hersteller
empfohlenes Equipment. Andern-
falls besteht die Gefahr, dass das
System verspdtet reagiert oder
nichtrichtig funktioniert & 358. Korri-
gieren Sie nach Verwendung des
ReifenfuUllsets den Reifendruck, und
starten Sie das Zurucksetzen des Re-
ferenzwerts des Reifendrucks.
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Reifendruckprobleme

Die Tabelle listet die Warnmeldun-
gen auf, die in der Instrumententafel
4 erscheinen, wenn das System ein
Problem mit dem Reifendruck fest-
stellt.

Die Informationen an der Instrumen-
tentafel signalisieren mégliche Pro-
bleme mit dem Reifendruck (z. B. un-
zureichender Reifendruck oder Rei-
fenpanne).
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Tabelle der Fehlermeldungen

Kontrolllampen Meldungen Interpretationen
Dies zeigt an, dass ein unzureichender Reifen-
druck oder eine Reifenpanne festgestellt wur-
=28l leuchtet auf und bleibt ein- Reifen aufpumpen und initial. de.Den Druck der vier Reifen in kaltem Zu-
geschaltet. stand Uberprifen und einstellen, und das Sys-

tem zurUcksetzen.

Bend dauerhaftan.

| . . .
blinkt und bleibt anschlie- Reifendruck jus- tieren und init.

Dies zeigt an, dass das ZurUcksetzen fehlge-
schlagenist. Den Reifendruck vor erneuter In-
itiierung des RUcksetzvorgangs kontrollieren

und einstellen.

blinkt und leuchtet anschlie-

3end dauerhaft zusammen mit TPW prifen

der Kontrollleuchte @B .

Dies weist auf eine Stérung im System hin.
Wenden Sie sich an einen Vertragspartner.

|
blinkt und bleibt anschlie- TPW nicht vorhanden
Bend dauerhaftan.

Dies zeigt an, dass am Fahrzeug ein Reserve-
rad montiert ist, dessen Grof3e sich von der der
anderen Rader unterscheidet. Das System
bleibt solange nicht verfigbar, bis ein Rad
montiert wurde, dessen Gréf3e der der ande-
ren Rader entspricht, und der RUcksetzvor-
gang durchgefUhrt wurde.

Anlassen des Motors - 197




FAHRSICHERHEITS- UND ASSISTENZSYSTEME

Vorwort

je nach Fahrzeugausfihrung umfas-
sensie:

- das ABS (Antiblockiersystem);

- des elektronischen StabilitGtspro-
grammsESC mit Untersteuerkon-
trolle und Antriebsschlupfregelung;
- Bremsassistent mit Bremsauto-
matik (gemaB Fahrzeugtyp);

- Berganfahrhilfe;

- Multikollissionsbremse;

- Bremssystem mit Energierickge-
winnung.

Weitere Fahrassistenzsysteme sind
in diesem Merkblatt beschrieben.
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Diese Funktionen die-
A nen als zusatzliche Hil-
fen in kritischen Fahrsi-
tuationen,um das Ver-
halten des Fahrzeugs an die
Fahrweise anzupassen.
Sie greifen jedoch nicht anstelle
des Fahrers einund sie erwei-
tern auch nicht die Grenzen des
Fahrzeugs. Sie erweitern nicht
die Moéglichkeiten des Fahr-
zeugs und sollen nicht zu einer
schnelleren Fahrweise verlei-
ten. Diese Funktionen kénnen
daher niemals die Wachsam-
keit und die Verantwortung des
Fahrers beim FUhren des Fahr-
zeugs ersetzen (der Fahrer
muss wdhrend der Fahrtimmer
auf plotzliche Gefahrensituatio-
nen gefasst sein).

ABS (Antiblockiersystem)

Bei einer starken Bremsung verhin-
dert das ABS ein Blockieren der Ra-
derund tragt dadurch dazu bei, ei-
nen moglichst kurzen Bremsweg zu
erzielen und die Lenkfdhigkeit des
Fahrzeugs zu erhalten.

Unter diesen Bedingungen sind wah-
rend der Bremsung auch Ausweich-
mandver moglich. Auf3erdem er-
moglicht das System eine Optimie-
rung der Bremswege, insbesondere
bei geringer Bodenhaftung (nasse
Fahrbahn..)).

Bremsvorgdnge im Regelbereich
des ABS erkenntder Fahrer am Pul-
sieren des Bremspedals, welches
auf die wechselnden Verdnderun-
gen des Bremsdruckes zurickzufih-
renist. Das ABS kannjedoch keines-
falls die ,,physische’ Leistung des
Fahrzeugs in Bezug auf die Straf3en-
oberflédche und die Straf3enlage ver-
bessern. Die gewohnten Vorsichts-
maf3inahmen mussen folglich unbe-
dingt eingehalten werden (Abstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug
USW.).

@ In Notsituationen kann ei-
ne Vollbremsung vorge-

nommen werden. Eine
,Stotterbremsung” zur Erhal-
tung der Lenkfdhigkeit erUbrigt
sich. Das ABSreguliert die Leis-
tung der Bremsanlage.

Funktionsstérungen
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- €S d () inder Instru-

mententafel leuchten auf und wer-
denje nach Fahrzeugausfuhrung
von den Meldungen ,,ABS priufen”,
,Bremssystem prufen” und ,ESC
prufen” begleitet: ABS, ESC und die
Notbremsfunktion werden deakti-
viert, aber ein Bremsen ist weiterhin
maoglich;

- inder Instrumententafel leuchten

@ [@] ond

zusammen mit der Meldung ,,Sto-
rung Bremssystem" auf: Es liegt eine
Stérung des Bremssystems vor.

Wenden Sie sich in beiden Fallen an
einen Vertragspartner.

Die Bremssysteme sind
A eingeschrankt funkti-

onstUchtig. Scharfe
Bremsmanoéver sind
gefahrlich. Halten Sie umge-
hend, d. h. sobald es die Ver-
kehrssituation zuldsst, an. Wen-
den Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Elektronisches Stabilit&tspro-
gramm ESC mit Untersteue-

rungskontrolle und Antriebs-
schlupfregelung

Elektronisches Stabilitatspro-
gramm (ESP) ESC

Dieses System hilft Ihnen, in kriti-
schen Fahrsituationen die Kontrolle
Uber das Fahrzeug zu behalten
(plotzliche Ausweichmandver, Ver-
lust der Reifenhaftung in Kurven...).

Funktionsprinzip

Ein Sensor am Lenkrad erkennt die
gewunschte Fahrtrichtung.

Andere im Fahrzeug verteilte Senso-
ren messen die tatsdchliche Fahrt-
richtung.

Das System vergleicht die Anwei-
sungen des Fahrers mitder Fahrt-
richtung des Fahrzeugs und korri-
giert letztere, falls erforderlich,
durch Abbremsen bestimmter Ra-
derund/oder Anpassung der Motor-
leistung. Wenn das System an-
spricht, blinkt die Kontrolllampe

-
in der Instrumententafel.
Untersteuerungskontrolle (USK)

Diese Funktion optimiert das ESC
(Elektronisches Stabilitatspro-
gramm) im Falle starker Untersteue-
rung (Haftungsverlust der Vorderrd-
der).

Antriebsschlupfregelung

Das System verhindert das Durch-
drehen der Antriebsréder und kon-
trolliert das Fahrzeug beim Anfah-
ren, Beschleunigen bzw. Bremsen.

Funktionsprinzip

Uber die Sensoren misst und ver-
gleicht das System standig die Ge-
schwindigkeit der Antriebsréderund
erkennt, wenn diese durchdrehen.
Wenn ein Rad durchzudrehen droht,
wird es vom System solange ge-
bremst, bis die Antriebsleistung der
Haftung des Rads angepasstist.

Funktionsstérungen
Erkennt das System eine Funktions-

storung, werden auf den Displays
und Anzeigen die Meldung ,,ESC pruo-

fen" und die Warnlampen

a
und EE<Xdll eingeblendet.Indiesem
Fall sind ESC und Antriebsschlupfre-
gelung deaktiviert.

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Bremsassistent

Es handelt sich hierbei um ein Zu-
satzsystem zum ABS, das zur Verrin-
gerung der Bremswege des Fahr-
zeugs beitragt.

Funktionsprinzip
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Das System ermoglicht die Feststel-
lung einer Notbremsung. In diesem
Fall erreicht die Bremsanlage sofort
maximale Leistung und kann die
ABS-Regulierung aktivieren.

Die ABS-Bremsung erfolgt, solange
das Bremspedal betatigt wird.

Die Bremslichter leuchten auf.

Je nach Fahrzeug kann diese bei
starker Bremsverzégerung blinken.

Bremsautomatik

Beieinem schnellen Loslassen des
Fahrpedals greift das System (je
nach Fahrzeug) sofort einund
bremst automatisch, um den Brems-
weg zu verkirzen.

Sonderfalle
Bei Verwendung des Tempomaten:

- wenn Sie das Fahrpedal benutzen,
kann das System eine Bremsung
auslosen, wenn Sie das Pedal loslas-
sen;

- Wenn Sie das Gaspedal nicht ver-
wenden, wird das System nicht aus-
gelost.

Funktionsstérungen

Erkennt das System eine Funktions-
storung, erscheintan den Displays
und Anzeigen die Meldung,,Brems-
system prufen” und die Warnlampe

leuchtet auf.
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Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Diese Funktionen die-
A nen als zusatzliche Hil-

fen in kritischen Fahrsi-

tuationen,um das Ver-
halten des Fahrzeugs an die
Fahrweise anzupassen.
Diese Funktionen Ubernehmen
nicht die Aufgaben des Fahrers.
Sie erweitern nicht die Méglich-
keiten des Fahrzeugs und sollen
nicht zu einer schnelleren Fahr-
weise verleiten. Diese Funktio-
nen kdnnen daher niemals die
Wachsamkeit und die Verant-
wortung des Fahrers beim FUh-
ren des Fahrzeugs ersetzen (der
Fahrer muss wahrend der Fahrt
immer auf plétzliche Gefahren-
situationen gefasst sein).

Berganfahrhilfe

Das System unterstUtzt den Fahrer
beim Anfahren am Berg, je nach
Grad der Steigung. Es verhindert ein
ZurUckrollen des Fahrzeugs, indem
die Bremsen automatisch angezo-
genwerden, wenn der Fahrer den

Fuf3 vom Bremspedal nimmt, um das
Gaspedal zu betdatigen.

Funktionsweise des Systems

Es funktioniert nur, wenn der Wahl-
hebelin einer anderen Stellungals N
istund das Fahrzeug vollkommen
stillsteht (Bremspedal betdtigt).

Das System halt das Fahrzeug fir
ca.2 Sekunden fest. Anschlief3end
I6sen sich die Bremsen allmdhlich
und das Fahrzeug beginnt entspre-
chend der Neigung zu rollen.



Die Berganfahrhilfe
A kann nicht vollstandig
verhindern, dass das
Fahrzeug zuriuckrollt
(an einem extrem steilen
Berg...).
Das Fahrer kann stets das
Bremspedal betdatigen und auf
diese Weise ein Zuruckrollen
des Fahrzeugs verhindern.
Der Berganfahrassistent sollte
nicht fur lGngere Stopps ver-
wendet werden: Benutzen Sie
das Bremspedal.
Diese Funktion ist nicht dafur
ausgelegt, das Fahrzeug dauer-
haft gegen Wegrollen zu si-
chern.
Benutzen Sie gegebenenfalls
das Bremspedal, um das Fahr-
zeug anzuhalten.
Der Fahrer muss bei glattem
Untergrund oder geringer Bo-
denhaftung besonders wach-
sam sein.
Gefahr schwerer Verletzungen!

FAHRSICHERHEITS- UND ASSISTENZSYSTEME

Multikollisionsbremse

Die Multikollisionsbremse verringert
das Risiko eines weiteren Aufpralls
nach einem Unfall,indem sie das
Fahrzeug vorUbergehend zum Still-
stand bringt.

Funktionsprinzip

Wenn das Airbagsystem einen Auf-
prall erkennt, werden die Gurtstraf-
fer oder Airbags ausgelést 2 91und
die Funktion , Multikollisionsbremse"
aktiviert das elektronische Stabili-
tatsprogramm (ESC), um das Fahr-
zeug abzubremsen.

Die Multikollisionsbremse ist wah-
rend dieser Maf3nahme deaktiviert,
wenn:

- die vom Fahrer durch Betdtigung
des Bremspedals erzeugte Brems-
kraft gréf3erist als die von der Funk-
tion ausgeldste automatische Brem-
sung.

Hinweis: Multikollisionsbremse setzt
ordnungsgemdadfle Funktion des
Bremssystems voraus.

Funktionsstérungen

Erkennt das System eine Funktions-
stérung, erscheintin der Instrumen-
tentafel die Meldung ,,Uberprifen

Post-Kollision” und die Warnleuchte

" “leuchtet auf.

Dannist die Funktion deaktiviert.
Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Bremssystem mit Energie-
rockgewinnung

Beim Bremsen kann das Bremssys-
tem mit Energierickgewinnung die
durch das Abbremsen des Fahr-
zeugs entstandene Energie in elek-
trische Energie umwandeln.
Dadurch wird die 400-V-Traktions-
batterie aufgeladen und die Reich-
weite des Fahrzeugs erhoht.

Funktionsstérungen

- leuchtetin der Instrumen-
tentafel, begleitet von der Meldung
,Bremssystem prufen”: Die Brems-
unterstitzungist noch in Betrieb.

Unter diesen Bedingungen kann das
GefUhl beim Treten des Bremspe-
dals anders sein.

Es wird empfohlen, stark und gleich-
mdaBig auf das Pedal zu treten.

Wenden Sie sich an eine Vertrags-
werkstatt.
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- leuchtetin der Instrumen-
tentafel auf, begleitet von der Mel-
dung,Stérung Bremssystem”:Dies
zeigt eine Stérung des Bremssys-
temsan.

Wenden Sie sich an eine Vertrags-

werkstatt.

Zu lhrer eigenen Sicher-
A heit mUssen Sie beim

Aufleuchten der Warn-
lampe unter
BerUcksichtigung der Verkehrs-
situation sofort anhalten. Stel-
len Sie den Motor ab und star-
ten Sie ihn nicht erneut. Wenden

Sie sich an einen Vertragspart-
ner.
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My Safety

Vorwort

Uber die Funktion ,, My Safety" kén-
nen mehrere Fahrhilfefunktionen
gleichzeitig deaktiviert oder akti-
viert werden.

Je nach Fahrzeugausfuhrung kén-
nen Sie die Funktion, My Safety”
Uber das Multimedia-Display durch
die Auswahl der abzuschaltenden
Fahrhilfefunktionen als Gruppe kon-
figurieren.

Modus ,Alles Ein"

je nach Fahrzeugausfihrung sind
die Funktionen und Konfigurationen
der Fahrassistenz wie folgt:

- Akustische Warnmeldung Ge-
schwindigkeitsUberschreitung

> 238;

- Spurhalteassistent® 204;

- Warnung zur Wachsamkeit des
Fahrers & 236

- Notfall-Spurhalteassistent & 212

Bei aktiviertemn Modus ,,Alles Ein": In
der Instrumententafel wird zur Be-
stdatigung die Meldung,,My Safety All
ON ausgewdhlt” angezeigt. Dieim
Modus verfugbaren Fahrassistenz-
systeme sind aktiviert.

LIndividueller” Modus

Uber diesen Modus kénnen Sie im
Modus ,Alles Ein" verfigbare
Fahrassistenzsysteme deaktivieren
oderreaktivieren, die zuvor Uber die
Einstellung, My Safety - Benutzerde-
finiert” konfiguriert wurden.

Sobald die ZUndung eingeschaltet
ist, dricken Sie die Taste 7 zweimal
hintereinander, um den Modus,,Be-
nutzerdefiniert” zu aktivieren. Beim
ersten Druck wird die Meldung,,Er-
neut dricken My Safety Perso” inder
Instrumententafel angezeigt. Beim
zweiten Drucken erlischt die Warn-

beleuchtung des Schalters 1. Der
Modus,,Benutzerdefiniert” ist akti-
viert. In der Instrumententafel er-
scheintdie Meldung, My Safety Per-
so ausgewdhlt”.

Um zum Modus ,Alles ein* zurUckzu-
kehren, dricken Sie einmal die Taste
1.die Warnbeleuchtung der Taste 7
wird eingeschaltet.

je nach Fahrzeugausfuh-

rung und der verstriche-

nen Zeit seitdem letzten
Abstellen des Motors wird der
Modus ,Alles Ein" erneut akti-
viert:

- wenndas Fahrzeug entriegelt
ist;

oder

- wenn eine TUr gedffnetist;
oder

- wennder Motor erneut ge-
startet wird.
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Konfigurierenvon, Meine benut-
zerdefinierten Sicherheitsein-
stellungen”

Diese Einstellung aus
A Sicherheitsgrinden nur

bei stehendem Fahr-
zeug vornehmen.

(D Die Einstellungenin, My
Safety -Benutzerdefi-

niert” fir den Modus ,,Be-
nutzerdefiniert” werden gespei-
chert, wenn der Motor abschlie-
fend abgestellt wird oder wenn
die TUren verriegelt werden.
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Konfiguration auf dem Multime-

dia-Bildschirm 2

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Spurhalteassistent

Vorwort

Anhand der Informationen der Ka-
mera 7 16st die Funktion beim Uber-
fahren einer durchgezogenen oder
unterbrochenen Linie oder bei Anna-
herung an den Straf3enrand (Spur-
trenner, Leitplanke, Gehweg, Bo-
schung usw.) eine Korrektur der
Fahrzeuglenkung aus, ohne Aktivie-
rung der Fahrtrichtungsanzeiger.

Je nach Einstellung macht die Funk-
tion beim Uberqueren einer gestri-
chelten Linie ohne Aktivierung der
Fahrtrichtungsanzeiger Folgendes:

- warntden Fahrer ohne Korrektur-
maf3nahmen am Lenksystem;
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oder

- fUhrt eine Korrektur der Fahrzeug-
lenkung aus.

Sie kénnen die Kontrolle

Uber das Fahrzeug jeder-

zeit wieder Ubernehmen,
indem Sie das Lenkrad betati-
gen.

Einbauvortder Kamera 7

Darauf achten, dass die Frontschei-
be frei (von Schmutz, Schlamm,
Schneeg, Beschlag usw.) ist.

Diese Funktion dient
A als zusatzliche Fahrhil-

fe. Diese Funktion er-
setzt keinesfalls die
Wachsamkeit und Verantwor-
tung des Fahrers, welcher stets
die Kontrolle Uber sein Fahrzeug

behalten muss.

Aktivieren/Deaktivieren

Im Multimedia-Bildschirm 2

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Betdétigen des Schalters 3

- Umdie Funktion zu deaktivieren,
wenn sie im Modus,,Benutzerdefi-
niert" der Funktion ,My Safety” 9
203 deaktiviert wurde, dricken Sie
den Schalter 3 zweimal. Die Kontroll-

/m\ .
leuchte il leuchtet gelbin der In-
strumententafel auf.

- Umdie Funktion zu reaktivieren,
drUcken Sie einmal den Schalter 3.

Die Kontrolllampe ﬂ erscheintin
der Instrumententafel.
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Maf3nahme

Wenn die Funktion aktiviertist, wer-
denander Instrumententafel die

Kontrolllampe ﬂ unddielinken
und rechten Fahrspurlinien 4 grau
angezeigt.

Die Funktion warnt oder greift ein,
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit
Uber ca. 65 km/h liegt und die Kon-

trollleuchte ﬂ und die linken
oder rechten Linienanzeigen 4 in
weif3 angezeigt werden.

Die Funktionistin Betrieb, wenn das
Fahrzeug:

- sich einem Stra3enrand ndhert,
ohne einen Blinker zu aktivieren,
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- eine durchgehende Linie ohne Be-
tdtigung eines Blinkers Uberquert,

- eine unterbrochene Linie Uber-
quert, ohne einen Blinker zu aktivie-
ren, wenn die Einstellung,,Betrieb bei
unterbrochenen Linien” ausgewdhlt
ist.

Indiesen Fdallen

- lost die Funktion eine Maf3nahme
ander Lenkung aus,um den Kurs des
Fahrzeugs zu korrigieren;

- die E-Kontrollleuchte und die
Anzeige 4 auf der Seite der Uber-
querten Linie in der Instrumententa-
fel werden gelb.

Wenn der korrigierende Eingriff auf
das Lenksystem nicht ausreicht,

leuchtet die Kontrollleuchte ﬂ
aufund die Anzeige 4 auf der Seite
der Uberquerten Linie in der Instru-
mententafel wird rot angezeigt;
gleichzeitig vibriert das Lenkrad.

Wenndie Einstellung ,Reaktion bei
gestrichelter Linie" nicht ausge-
wahltist, schlagt die Funktion
Alarm, sobald das Fahrzeug ohne
gesetzten Blinker eine gestrichelte
Linie GUberquert und sich kein Stra-
BBenrand nahe genug an der Linie be-
findet.

In diesem Fall warnt die Funktion
den Fahrer:

- durch eine Vibration am Lenkrad;
und

- die Warnleuchte ﬂ sowie die
Anzeige 4 auf der Seite der Uber-
querten Linie wird in der Instrumen-
tentafel rot angezeigt.

Hinweis: Die Funktion erlaubt das
leichte Schneiden von Kurven.

Sonderfdalle

Warnung, Kontrolle behal.”

- Wenndas System in Betrieb ist
und keine Aktivitadt des Fahrersam
Lenkrad erkennt, erscheint die Mel-
dung,Kontrolle behal.” in der Instru-
mententafel, begleitet von einem
akustischen Signal und, je nach
FahrzeugausfUhrung, leuchtet die

£
Warnleuchte rot auf, bis der

Fahrer die Kontrolle Uber das Fahr-
zeug Ubernommen hat.

- Wenndas System zu lange in Be-
trieb war, erscheint die Meldung
Kontrolle behal.” in der Instrumen-
tentafel, begleitet von einem akusti-
schen Signal und, je nach Fahrzeug-

ausfUhrung, leuchtet die Warnlampe
—

2%) rot auf und die Anzeige 4 auf
der Seite der betreffenden Linie
blinkt, bis der Fahrer die Kontrolle
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Uber das Fahrzeug wieder aufge-
nommen hat.

Sie kbnnen die Richtungs-

korrektur jederzeit durch

Bewegen des Lenkrads
unterbrechen.

Fahrzeuge mit, Aktive Fahrhilfe"

Wenndie, Spurhaltefunktion”
gleichzeitig mit der Funktion,,Spur-
halteassistent” aktiviertist, dndert
sich die Anzeige der Kontrollleuchte
wie folgt:

- die,Spurhaltefunktion” istin Be-
trieb: Die grine Kontrollleuchte

/@\ ersetzt die weif3e oder grauve

Kontrollleuchte ﬂ in der Instru-
mententafel. Der Status der,,Spur-
haltefunktion” erhalt daher fir die
Information des Fahrers Prioritat;

- die,Spurhaltefunktion” ist auf
Standby geschaltet und die,,Spur-
verlassenswarnung" ist weder bereit
noch in Betrieb: Die graue Kontroll-

leuchte /@\ ersetzt die weif3e oder

graue Kontrollleuchte ﬂ inder
Instrumententafel. Der Status der

~Spurhaltefunktion” erhalt daher for
die Information des Fahrers Prioritdt;
- die, Spurhaltefunktion” ist auf
Standby geschaltet, wahrend die
~Spurverlassenswarnung' bereit
oder in Betrieb ist: Die Kontrollleuch-

te ﬂ in der Instrumententafel
leuchtet rot oder gelb auf. Der Status
der,,Spurverlassenswarnung” erhdalt
daher fur die Information des Fah-
rers Prioritdt.

In jedem Fall sind Sie jederzeit Uber
den Status der Funktion informiert,
wenn diese das Lenksystem |lhres
Fahrzeugs steuert. Es werden immer
die nUtzlichsten Informationen an-
gezeigt.

Funktion voribergehend deakti-
viert/nicht verfigbar

Das System ist voribergehend nicht
verfUgbar oder deaktiviert:

- die Markierung wurde sehr schnell
Uberschritten;

- fortlaufendes Fahren auf einer Li-
nie;

- ungefdhr vier Sekunden nach ei-
nem Spurwechsel;

- enge Kurven

- beeintrachtigte Sicht

- einer der Blinker ist aktiviert;

- Aktivieren der Warnblinkanlage;
Einlegen des RUckwartsgangs;

- starke Beschleunigung;

- Anderung der Fahrspurbreite;

- Betrieb der elektronischen Stabili-
tatskontrolle;

- Betrieb des Antiblockiersystems;
- Auslosen des aktiven Notbrems-
systems;

- Eingriff einer weiteren Funktion,
die das Lenksystem steuert, wie z. B.
der ,,Spurhaltefunktion”.

Wenn die Funktion nicht verfigbar

ist, werden die Kontrollleuchte ﬂ
und die linke und rechte Linienanzei-
gen 4 inder Instrumententafel grau
angezeigt.

Wenn die Frontkamera verdeckt ist,
wird die Meldung ,,Frontkamera kei-
ne Sicht” in der Instrumententafel
angezeigt. Reinigen Sie den Bereich,
indem sich die Sensoren befinden

Automatische Deaktivierung

Die Funktion wird unter folgenden
Umstdnden automatisch deakti-
viert:

- Die Fohrdynamikregelungist de-
aktiviert;

- das elektronische Stabilitatssys-
tem funktioniert nichtrichtig;

- das Antiblockiersystem funktio-
niert nichtrichtig;
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- eine Anhdngerkupplungist elek-
trisch mit der Steckdose der Anhdn-
gerkupplung verbunden;

5TO

- die Warnlampe 3l leuchtet auf.

Wenn die Funktion deaktiviert ist,

/N
wird die Warnlampe anden
Displays und Anzeigen gelb.

Anpassen der Einstellungen Uber
den Multimedia-Bildschirm 2
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Betdétigen des Schalters 3

By =

FUr den Zugriff auf die Funktionsein-
stellungen Uber den Multimedia-
Bildschirm 2 siehe Multimedia-An-
weisungen:

- ,Aktiv beiunterbrochener Linie":
Verwenden Sie diese Einstellung,
wenn die Funktion beim Uberqueren
einer unterbrochenen Linie ohne ge-
setzten Blinker reagieren soll:

- ausgewadbhlte Einstellung: Die
Funktion kann eine Maf3nahme an
der Lenkung auslésen,um den
Kurs des Fahrzeugs zu korrigieren;
- Einstellung nicht gewdhlt: Die
Funktion kann den Fahrer durch ei-
ne Vibration am Lenkrad warnen,

ohne die Fahrbahn des Fahrzeugs
zu korrigieren.

- ,Vibration":die Lenkradvibration
fUr die Funktion,,Spurhalteassis-
tent” einstellen;

- ,Erwartete Fahrspurausfahrt':
Empfindlichkeit fir die Erfassung
von Fahrspurmarkierungen einstel-
len. Wdahlen Sie hierzu:
- ,Spét": Linie wird beim Uber-
schreiten erkannt;
- ,Standard”: Linie beim Anna-
hern erkannt;
- ,Froh” Markierung wirdinder
Ndhe erkannt.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Funktionsstérungen

Wenn das System eine Betriebssto-
rung erkennt, leuchten die linke und
rechte Fahrspurmarkierung sowie

S\
die Kontrolllampe auf den Dis-
plays und Anzeigen gelb.

In einigen Fallen werden sie von der
folgenden Meldung begleitet:

- « Fahrassistenzsy- steme n. vor-
han.»;

oder
- « Frontkamera priofen»;
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oder
- « Fahrassistenz- systeme priofen ».

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.
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Warnhinweise

A

Diese Funktion dient als zusatzliche Fahrhilfe. Diese Funktion ersetzt keinesfalls die Wachsamkeit und Ver-
antwortung des Fahrers, welcher stets die Kontrolle Uber sein Fahrzeug behalten muss.
Arbeiten/Reparaturen des Systems

- Durchdie Kollision des Fahrzeugs mit einem Hindernis kann die Komeraausrichtung verstellt und demzufolge de-
ren Funktion beeintrachtigt werden. Deaktivieren Sie die Funktion und wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.
- Sdmtliche Arbeiten (wie Reparaturen, Austausch, Arbeiten an der Frontscheibe) im Einbaubereich der Kamera
muUssen fachmannisch ausgefUhrt werden.

Arbeiten am System dUrfen nur von einer Vertragswerkstatt ausgefuhrt werden.
Stérungen des Systems
Einige Bedingungen kénnen die Maf3nahmen des Systems stéren oder beschddigen, wie z. B.:

Frontscheibe verdeckt (durch Schmutz, Eis, Schnee, Kondenswasser usw.);

eine komplexe Umgebung (Tunnel, etc.);

schlechte Witterungsbedingungen (Schnee, Regen, Hagel, Glatteis usw.),

schlechte Sicht (Dunkelheit, Nebel, etc.);

- die Fahrbahnmarkierungen unregelmaflig oder schwer zu erkennen sind (z. B. teilweise geldscht, zu grofie Abstdn-
de, schlechte Fahrbahnoberflache usw.);

- Blendung (grelle Sonne, Lichter von Fahrzeugen, die in die entgegengesetzte Richtung fahren; usw.);

- die Straf3e ist schmal, kurvenreich oder higelig (enge Kurven usw.);

- nahes Auffahren auf ein Fahrzeug in derselben Spur

In diesem Fall kann die Funktion ,,Spurhalteassistent” falsch oder gar nicht reagieren.
Es besteht die Moglichkeit, dass der Fahrzeugkurs falsch oder nicht korrigiert wird.
Deaktivieren der Funktion

Sie mUssen die Funktion deaktivieren, wenn:

- der Bereich der Komera (an der Frontscheibe oder am Innenspiegel) beschadigtist
- die Fahrbahn glatt oder rutschig ist (Schnee, Glatteis, Aquaplaning, Rollsplitt usw.);
- schlechte Sicht (Dunkelheit, Nebel, etc.);

210 - Anlassen des Motors




ZUSATZLICHE FAHRHILFEFUNKTIONEN

- die Frontscheibe gerissen oder verzogen ist (Scheibenreparaturen in diesem Bereich nicht selbst durchfUhren,
sondern von einem Vertragspartner durchfihren lassen);

- das Fahrzeug einen Anhdnger oder Wohnwagen zieht

- das Fahrzeug in einen Bereich mit mehreren Oberflachenmarkierungen (z. B. in eine Baustelle) einfdahrt
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Notfall-Spurhalteassistent
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=
8

Unter Verwendung von Informatio-
nen der vorderen Radarsensoren 2
und der Kamera 7 16st die Funktion
bei der Gefahr einer Kollision mit ei-
nem auf der angrenzenden Fahrspur
entgegenkommenden Fahrzeug ei-
ne Korrektur der Fahrzeuglenkung
aus, ohne dass die Blinker aktiviert
wurden.

Je nach Fahrzeug l6st die Funktion
unter Verwendung von Informatio-
nen der seitlichen Radarsensoren 3
und der Kamera 7 bei der Gefahr ei-
ner Kollision mit einem Fahrzeug,
das mitder gleichen oder einer ho-
heren Geschwindigkeit unterwegs
istund sichim Erfassungsbereich
der hinteren Radarsensoren befin-

det, eine Korrektur der Fahrzeuglen-
kung aus.

Sie kdnnen die Kontrolle

Uber das Fahrzeug jeder-

zeit wieder Gbernehmen,
indem Sie das Lenkrad betdti-
gen.

Dieses System bietet
A eine zusatzliche Fahr-
hilfe.
Dieses System ersetzt
keinesfalls die Wachsamkeit
und Verantwortung des Fah-
rers, welcher stets die Kontrolle
Uber sein Fahrzeug behalten
muss.

Einbauort der Kamera 7

Darauf achten, dass die Frontschei-
be frei (von Schmutz, Schlamm,
Schneeg, Beschlag usw.) ist.

Einbauort des vorderen Radars 2

Stellen Sie sicher, dass der Radarbe-
reich nicht verdeckt wird (Schmutz,
Schlamm, Schnee, ein schlecht mon-
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tiertes/angebrachtes vorderes
Nummernschild), beeintrdchtigt,
verdndert (einschlief3lich Lackie-
rung) oder durch Zubehorteile ver-
deckt wird, die an der Vorderseite
des Fahrzeugs angebracht sind (am
vorderen Stof3fdnger, Logo usw.)

Einbauort der seitlichen Radar-
sensoren 3

Stellen Sie sicher, dass der Radarbe-
reich nicht blockiert (durch Schmutz,
Schlamm, Schnee usw.), beeintrach-
tigt oder verdandertist (einschlief3lich
Lackierung usw.).

Aktivieren/Deaktivieren der
Funktion

Uber den, My Safety” Schalter A

DrUcken Sie den Schalter A zweimal,
wenn die Funktion Uber Funktion
,Meine Sicherheit” in den Benutzer-
einstellungen 2 203 deaktiviert wur-
de.

Um die Funktion wieder zu aktivie-
ren,dricken Sie den Schalter A.

Uber den Multimedia-Bildschirm B.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.
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Erkennung eines entgegenkom-
menden Fahrzeugs

Risque de

colision

Wenn beim Fahren mit einer Ge-
schwindigkeit zwischen ca. 65 km/h
und 110 km/h die Gefahr eines Zu-
sammenstofies mit einem Fahrzeug
besteht, das aus der Gegenrichtung
auf einer benachbarten Fahrspur
und innerhalb des Erfassungsbe-
reichs € kommt, ohne dass der
Fahrtrichtungsanzeiger aktiviert
wurde:

- warnt das System vor der Kollisi-
onsgefahr:

Die Meldung ,Kollisionsgefahr” wird
in der Instrumententafel zusammen
mit der roten Warnleuchte 4, der Li-
nie auf der entsprechenden Seite
und einem Warnton signalisiert. Das
Symbol 5§ erscheint fUr die entspre-
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chende Seite in der Instrumententa-
fel;

und

- lést eine Korrektur der Fahrzeug-
lenkung aus.

Sie kdnnen die Richtungs-

korrektur jederzeit durch

Bewegen des Lenkrads
unterbrechen.

Diese Funktion dient
A als zusatzliche Fahrhil-
fe.
Diese Funktion ersetzt
keinesfalls die Wachsamkeit
und Verantwortung des Fah-
rers, welcher stets die Kontrolle
Uber sein Fahrzeug behalten
muss.

Die Funktion wird moglicherweise
nicht aktiviert, wenn die Anndhe-
rungsgeschwindigkeit hdher als ca.
200 km/hist (z. B. wenn Sie mit

110 km/h unterwegs sind und das
Fahrzeug auf der angrenzenden
Fahrspur mit 91km/h in die Gegen-
richtung fahrt).
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Im Falle eines Uberholvorgangs

acle latéral
détecté

-f 150

Beim Fahren ab einer Geschwindig-
keit von ca. 65 km/h: wenn Sie sich
einer (durchgehenden oder unter-

brochenen) Linie ndhern und die Ge-
fahr eines Zusammenstof3es mit ei-
nem Fahrzeug besteht, das sichim
toten Winkel D befindetund sichin
die gleiche Richtung wie Ihr Fahr-
zeug bewegt, oder mit einem Fahr-
zeugq, das sich auf einer angrenzen-
den Fahrspur schnell von hinten na-
hert und sichim Erfassungsbereich
E befindet, wird das System akti-
viert:

- Eswarnt Sie vor der Gefahr einer
Kollision: Die Warnleuchte 6 blinkt,
die Meldung,,Seitliches Hin- dernis
entdeckt” wird in der Instrumenten-
tafel angezeigt, gleichzeitig blinkt
die Warnleuchte 4 rot, die Linie auf
der entsprechenden Seite wird an-
gezeigtund es ertont ein Warnsi-
gnal. Das Symbol 5 erscheint fur die
entsprechende Seite in der Instru-
mententafel;

und

- l6st eine Korrektur der Fahrzeug-
lenkung aus.

VorUbergehend nicht verfig-
bar/Nichtaktivierung des Sys-
tems

Das System ist vorUbergehend nicht
verfugbar oder deaktiviert:

- die Markierung wurde sehr schnell
Uberschritten;
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- fortlaufendes Fahren auf einer Li-
nie;

- ungefdhr vier Sekunden nach ei-
nem Spurwechsel;

- enge Kurven

- beeintrachtigte Sicht

- Aktivierung der Blinker (nur, wenn
ein entgegenkommendes Fahrzeug
auf der angrenzenden Fahrspur er-
kannt wird);

- Aktivieren der Warnblinkanlage;

- starke Beschleunigung;

- Anderung der Fahrspurbreite;

- Betrieb der elektronischen Stabili-
tatskontrolle;

- Betrieb des Antiblockiersystems;
- Betrieb des aktiven Notbremssys-
tems;

Das System kann nicht aktiviert wer-
den bei:

- Die Komera erkennt auf der jewei-
ligen Seite keine (durchgezogene
oder unterbrochene) Linig;

- Die Komera die beiden Grenzen
der vom Fahrzeug befahrenen Spur
nicht gleichzeitig erkennt.

- der RUckwdrtsgang eingelegtist;
- das Sichtfeld der Komera behin-
dertist;

- dervordere Radarsensor verdeckt
ist;

- jenach Fahrzeug die hinteren Ra-
dare verdeckt sind;
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Je nach Fahrzeug wird, wenn einer
der seitlichen Radarsensoren ver-
decktist, die Meldung,,Seitenradar
keine Sicht"” auf der Instrumententa-
felangezeigt.

Wenn das vordere Radar verdeckt
ist, wird die Meldung ,,Frontradar kei-
ne Sicht” in der Instrumententafel
angezeigt.

Wenn die Frontkamera verdecktist,
wird die Meldung ,,Frontkamera kei-
ne Sicht” in der Instrumententafel
angezeigt.

Reinigen Sie den Bereich, in dem sich
die Sensoren befinden.

Automatisches Deaktivieren der
Funktion

Das System wird in den folgenden
Fallen automatisch deaktiviert:

- Die Fohrdynamikregelungist de-
aktiviert;

- das elektronische Stabilitatssys-
tem funktioniert nichtrichtig;

- das Antiblockiersystem funktio-
niert nichtrichtig;

- eine Anhdngerkupplungist elek-
trisch mit der Steckdose der Anhdan-
gerkupplung verbunden;

STOP

- die Kontrolllampe wird an-

gezeigt.

Wenn das Fahrzeug mit einer vom
System erkannten Anhdngerkupp-
lung ausgestattetist, erscheint die
Meldung, Anhdnger: Seitenradar
nicht verfUgbar” auf der Instrumen-
tentafel, um Sie darUber zu informie-
ren, dass der Notfall-Spurhalteassis-
tent deaktiviert wurde.

Wenn das Fahrzeug einen Anhdnger
oder Wohnwagen zieht, kdnnen un-
erwartete oder unndtige Korrektu-
ren auftreten. Sie kdbnnen das Sys-
tem deaktivieren,um unerwartete
oder unnoétige Korrekturen zu ver-
meiden.

Funktionsstdrungen

Wenn die Funktion eine Betriebssto-

rung feststellt, kbnnen die folgenden
Meldungen auf der Instrumententa-

felangezeigt werden:

- « Frontkamera profen»;

oder

- « Frontradar prufen »;

oder

- « Fahrassistenz- systeme prifeny;
oder, je nach nach Fahrzeug,

- « Seitenradar prufen ».

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.
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Warnhinweise

Diese Funktion dient als zusatzliche Fahrhilfe. Diese Funktion ersetzt keinesfalls die Wachsamkeit und Ver-
antwortung des Fahrers, welcher stets die Kontrolle Uber sein Fahrzeug behalten muss.
Arbeiten/Reparaturen des Systems

- Im Falle eines Aufpralls kann sich die Ausrichtung von Kamera oder Radarsensor(en) dndern und dadurchihre
Funktion beeintrachtigt werden. Deaktivieren Sie die Funktion und wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

- Samtliche Arbeiten (wie Austausch, Reparaturen, Arbeiten an der Frontscheibe) im Einbaubereich der Kamera
bzw. der Radarsensoren mUssen fachgerecht ausgefUhrt werden.

Arbeiten am System dUrfen nur von einer Vertragswerkstatt ausgefuhrt werden.

Stérungen des Systems

Einige Bedingungen kénnen die Maf3nahmen des Systems stéren oder beschddigen, wie z. B.:

Frontscheibe verdeckt (durch Schmutz, Eis, Schnee, Kondenswasser usw.);

eine komplexe Umgebung (Tunnel, etc.);

schlechte Witterungsbedingungen (Schnee, Regen, Hagel, Glatteis usw.),

schlechte Sicht (Dunkelheit, Nebel, etc.);

- die Fahrbahnmarkierungen sind unregelmaflig oder schwer zu erkennen (z. B. teilweise verblichen, zu grof3er Ab-
stand, unebene Fahrbahnoberfldache ...);

- Blendung (grelle Sonne, Lichter von Fahrzeugen, die in die entgegengesetzte Richtung fahren; usw.);

- die Straf3e ist schmal, kurvenreich oder higelig (enge Kurven usw.);

- nahes Auffahren auf ein Fahrzeug in derselben Spur

In diesem Fall kann der,,Spurhalteassistent” falsch oder gar nicht aktiviert werden.

Es besteht die Moglichkeit, dass der Fahrzeugkurs falsch oder nicht korrigiert wird.

Deaktivieren der Funktion

Sie mUssen die Funktion deaktivieren, wenn:

- der Kamerabereich (an der Frontscheibe oder am Innenspiegel) oder Radarbereich(e) sind beschadigt;

- die Fahrbahn glatt oder rutschig ist (Schnee, Glatteis, Aquaplaning, Rollsplitt usw.);
- schlechte Sicht (Dunkelheit, Nebel, etc.);

Anlassen des Motors - 217



ZUSATZLICHE FAHRHILFEFUNKTIONEN

- die Frontscheibe gerissen oder verzogen ist (Scheibenreparaturen in diesem Bereich nicht selbst durchfUhren,
sondern von einem Vertragspartner durchfihren lassen);

- das Fahrzeug einen Anhdnger oder Wohnwagen zieht

- das Fahrzeug wird abgeschleppt (Pannenhilfe);

- das Fahrzeug fahrtin einen Bereich mit mehreren Fahrbahnmarkierungen (z. B. in eine Baustelle usw.) ein;

- Sie fahren nicht auf einer asphaltierten Strafle.
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Warnhinweis toter Winkel

Vorwort

Unter Verwendung der von den auf
jeder Seite des hinteren Stof3fangers
installierten Sensoren (Bereich C)
Ubermittelten Informationen warnt
das System den Fahrer:

- wenn sich ein Fahrzeug im Bereich
des toten Winkels A befindetundin
die gleiche Richtung wie Ihr Fahr-
zeug fahrg;

und/oder
- wenndie Gefahr einer Kollision mit

einem Fahrzeugim Bereich B be-
steht, das schneller als |hr Fahrzeug

fahrtund sich in derselben Fahrspur
wie lhr Fahrzeug befindet.

Die Funktion warnt Sie, wenn lhr
Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit
Uber ca.15 km/h unterwegs ist.

Diese Funktion dient
A als zusatzliche Fahrhil-
fe. Diese Funktion er-
setzt keinesfalls die
Wachsamkeit und Verantwor-
tung des Fahrers, welcher stets
die Kontrolle Uber sein Fahrzeug
behalten muss.

(D Die Funktion benachrich-

tigtden Fahrer nicht,
wenn sich die anderen

Fahrzeuge nicht bewegen.

Besonderheit

Achten Sie darauf, dass der Bereich
C umdie Radarsensoren auf beiden
Seiten des hinteren Stof3fangers
nicht (durch Schmutz, Schlamm,
Schnee usw.) verdecktist.

Wenn ein Radar verdecktist, wird
auf der Instrumententafel die Mel-
dung,Seitenradar keine Sicht" an-
gezeigt. Reinigen Sie den Bereich, in
dem sich die Sensoren befinden.
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Kontrolllampe 7

An jedem Auf3enspiegel 2 befindet
sich eine Warnleuchte 1.

Hinweis:

- Reinigen Sie die Auf3enspiegel 2
regelmafig, damit die Warnleuch-
ten 1 guterkennbar sind.

- Wenn Sie ein anderes Fahrzeug
Uberholen, leuchtet die Warnleuchte
1 nur auf, wenn sich dieses Fahrzeug
lange genug im toten Winkel A |hres
Fahrzeugs befindet.
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Anzeigen

Display D

61332

Erste Warnung: Blinker nicht beté-
tigt; die Warnleuchte 7 zeigt an, dass
ein Fahrzeug im toten Winkel erfasst
wurde und/oder dass sich ein Fahr-

zeug in einer benachbarten Spur
schnell von hinten ndhert.

©

Display E

Blinker betdatigt; die Warnleuchte 7
blinkt, wenn die Funktion ein Fahr-
zeug im toten Winkel erkennt und/
oder wenn sich ein Fahrzeug auf der
Seite, zu der Sie steuern mochten,
schnell von hinten ndhert.

Wenn Sie den Blinker deaktivieren,
wechselt die Funktionin die erste
Warnung (Anzeige D).

Bedingungen, unter denen die
Funktion nicht funktioniert:

- Beim Fahren auf einer Straf3e mit
engen Kurven;

- im RUckwartsgang.

Wenn das Fahrzeug mit einer vom
System erkannten Anhdngerkupp-
lung ausgestattetist, wird in den Dis-
plays und Anzeigen die Meldung
+~Anhdnger: Toter-Winkel-Warnung
aus" angezeigt, die Sie daruberin-
formiert, dass die Funktion nicht be-
triebsbereitist.

Lassen Sie sich bezUglich des pas-
senden Zubehors fur Ihr Faohrzeug
von lhrer Vertragswerkstatt bera-
ten.

Funktionsstérungen

Erkennt das System einen Fehler, er-
scheint an der Instrumententafel die
Meldung,Seitenradar prufen”.

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.
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@ Aufgrund der hinter dem
Stof3fanger verbauten

Sensoren sollten alle Ar-
beiten am Stof3fanger (Repara-
tur, Austausch, Lackierung usw.)
von qualifiziertem Fachperso-
nal ausgefuhrt werden.
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Warnhinweise

A

- Die Erkennungskapazitdt des Systems ist fUr eine normale Fahrbahnbreite vorgesehen. Wenn Sie auf ei-
ner breiten Fahrbahn fahren, kann es méglich sein, dass das System ein Fahrzeug im toten Winkel nicht er-
kennt.

- Beisehr schlechten Witterungsbedingungen (starker Regen, Schnee usw.) kann das System vorubergehend unter-
brochen sein. Seien Sie wachsam und beachten Sie die Verkehrssituation.

Unfallgefahr!
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Diese Funktion dient als zusdtzliche Fahrhilfe. Diese Funktion ersetzt keinesfalls die Wachsamkeit und Ver-
A antwortung des Fahrers, welcher stets die Kontrolle Uber sein Fahrzeug behalten muss.

Der Fahrer muss seine Geschwindigkeit stets den Verkehrsbedingungen anpassen, unabhdngig von den
Vorgaben des Systems.

Das System darf auf keinen Fall als Hinderniserkennung oder Aufprallschutzsystem angesehen werden.
Arbeiten/Reparaturen des Systems

- Durch die Kollision des Fahrzeugs mit einem Hindernis kann die Radarausrichtung verstellt und demzufolge ihre
Funktion beeintrachtigt werden. Wenden Sie sich an einen Vertragspartner.

- Sdmtliche Arbeiten (Reparaturen, Austausch usw.) im Einbaubereich des Radars mussen fachmdnnisch ausge-
fUhrt werden.

Arbeiten am System duUrfen nur von einer Vertragswerkstatt ausgefUhrt werden.
Stérungen des Systems
Einige Bedingungen kénnen die Ma3nahmen des Systems storen oder beschadigen, wie z. B.:

- komplexe Umgebungen (Metallbricken, Tunnel, Straf3en mit Absperrungen am Rande usw.);
- schlechte Wetterbedingungen (Schnee, Hagel, Glatteis, etc.);
- das Fahrzeug mit einer Anhdngerkupplung ausgestattet ist, die vom System nicht erkannt wird.

Falschalarm oder keine Warnung
Wenn sich das System ungewodhnlich verhalt, wenden Sie sich an einen Vertragspartner.
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Einschrédnkungen des Systems
A - Der Bereich um das Radar muss sauber und ohne Anderungen bleiben, um die korrekte Funktion des Sys-

tems zu gewdhrleisten.
- Kleine Gegenstdnde, die sich in der Nadhe des Fahrzeugs bewegen (Motorréder, Fahrrader, Fu3gdnger usw.), wer-
den vom System moglicherweise nicht erkannt.
- Beim Einfahren in eine Kurve kénnen die Radare voribergehend die Erkennung von Fahrzeugen in benachbarten
Fahrspuren einstellen.
- Die Funktion warnt Sie mdglicherweise spdt, wenn sich in den angrenzenden Fahrspuren (bei einer drei- oder
mehrspurigen Straf3e) zwei weitere Fahrzeuge mit einer deutlich hoheren Geschwindigkeit als Ihr Fahrzeug von hin-
ten ndhern.
- Das System warnt méglicherweise nicht, wenn die anderen Fahrzeuge mit einer deutlich anderen Geschwindig-
keit fahren.
- Wenn das Fahrzeug von einem langen Fahrzeug Uberholt wird (z. B. Uberholvorgang eines Lastkraftwagens mit ei-
ner dhnlichen Geschwindigkeit wie das Fahrzeug), kann das System die Warnung vor dem Ende des Mandvers unter-
brechen.
- Das Fahrzeug fahrt auf einer kurvenreichen Strecke.
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Warnmeldung Sicherheitsab-
stdnde

Vorwort

Diese Funktion nutzt Informationen
von Radar 2 und Kamera 7 und infor-
miert den Fahrer Uber den zeitlichen
Abstand zwischen dem eigenen und
dem vorausfahrenden Fahrzeug, so-
dass ein sicherer Abstand zwischen
beiden Fahrzeugen gehalten wer-
denkann.

Die Funktion wird aktiviert, sobald
das Fahrzeug sich mit einer Ge-
schwindigkeit ab etwa 30 km/h fort-
bewegt.

Einbauortder Kaomera 7

Darauf achten, dass die Frontschei-
be frei (von Schmutz, Schlamm,
Schnee, Beschlag usw.) ist.

Einbauort des Radars 2

Stellen Sie sicher, dass der Radarbe-
reich nicht verdeckt (z. B.durch
Schmutz, Schlamm, Schnee, ein
schlecht angebrachtes vorderes
Kennzeichen usw.), beschadigt, ver-
dandert (einschlief3lich Lackierung)
oder durchirgendein an der Fahr-
zeugfront (z. B.am Grill oder Logo)
angebrachtes Zubehorteil abge-

Diese Funktion dient
als zusatzliche Fahrhil-

decktist.

A

fe. Diese Funktion er-
setzt keinesfalls die

Wachsamkeit und Verantwor-
tung des Fahrers, welcher stets
die Kontrolle Uber sein Fahrzeug
behalten muss.

Aktivieren/Deaktivieren Uber
das Multimedia-Display 3

Ausder, Fahrzeug”-Welt lhres 3 Mul-
timedia-Bildschirms dricken Sie auf

das, Fahrassistent” Mend.

Aktivieren oder deaktivieren Sie die
+Abstandswarner”-Funktion.

®

viert.

Beijedem Start wird der
zuletzt fUr die Funktion
gespeicherte Modus akti-
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Maf3nahme

39301

Wenn die Funktion aktiviertist, wird
die Kontrollleuchte 4 in der Instru-
mententafel angezeigt und infor-
miert den Fahrer Uber den Abstand
zwischen seinem und dem voraus-
fahrenden Fahrzeug.

- A (grau): Funktion nicht verfugbar;

- A (grun): kein Fahrzeug erkannt;
- B (grun): Das Zeitintervall betragt

ca.zwei Sekunden oder mehr (an Ge-
schwindigkeit angepasster Abstand

zwischen den beiden Fahrzeugen);
- C (gelb): Das Zeitintervall betragt
zwischen ca. einerund

zwei Sekunden (unzureichender Ab-

stand zwischen den beiden Fahrzeu-

gen);
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- D (rot): Das Zeitintervall betragt
weniger als ca. eine Sekunde (véllig
unzureichender Abstand zwischen
den beiden Fahrzeugen).

Wenn der Abstand zwischen den
beiden Fahrzeugen weniger als etwa
0,56 Sekunden betragt, leuchtet die
Kontrollleuchte 4 auf dem Display D
in der Instrumententafel dauerhaft
rot.

Unter bestimmten Bedingungen
kann das Zeitintervall eventuell
nicht angezeigt werden:

- inKurven;

- beieinem Fahrspurwechsel;

- wenn das vordere Fahrzeug weit
genug entfernt oder auf3er der
Reichweite von Radar oder Komera
ist.
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Warnhinweise

ein.

Die Funktion ist nicht dafur bestimmt, im innerstadtischen Verkehr oder mit einem dynamischen Fahrstil
genutzt zu werden (Kurven, Beschleunigungen, plétzliches Bremsen ...), sondern bei stabilen Verkehrsbedin-
gungen.

Die Funktion greift nicht in das Bremssystem ein.

Radar- und Kamerabereiche mUssen sauber und frei von Modifikationen sein, um eine ordnungsgemadfe Funktion
des Systems sicherzustellen.

Samtliche Arbeiten (wie Reparaturen, Austausch, Arbeiten an der Frontscheibe oder am Stof3fdnger) im Einbaube-
reich von Radar oder Komera mussen fachmdannisch ausgefihrt werden.

2 Der Messwert wird nur zur Information angezeigt: Das System greift nicht in die Funktionen des Fahrzeugs
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antwortung des Fahrers, welcher stets die Kontrolle Uber sein Fahrzeug behalten muss.

‘ c Diese Funktion dient als zusdtzliche Fahrhilfe. Diese Funktion ersetzt keinesfalls die Wachsamkeit und Ver-
Arbeiten/Reparaturen des Systems

- Im Falle eines Aufpralls des Fahrzeugs auf ein Hindernis kann die Ausrichtung des Radarsensors und/oder der Ka-
mera verandert und demzufolge deren Funktion beeintrachtigt werden. Deaktivieren Sie die Funktion und wenden
Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

- Sdmtliche Arbeiten (wie Reparaturen, Austausch, Arbeiten an der Frontscheibe oder am Stof3fanger) im Einbaube-
reich von Radar und/oder Komera missen fachmdannisch ausgefiUhrt werden.

Arbeiten am System duUrfen nur von einer Vertragswerkstatt ausgefuhrt werden.
Stérungen des Systems

Behinderung der Windschutzscheibe oder des Stof3fangers (durch Schmutz, Eis, Schnee, Beschlagbildung usw.);
eine komplexe Umgebung (Metallbricke, Tunnel, usw.);

schlechte Wetterbedingungen (Schnee, Hagel, Glatteis, etc.);

schlechte Sicht (Dunkelheit, Nebel, etc.);

- Der Kontrast zwischen dem vorausfahrenden Fahrzeug und der Umgebung ist gering (z. B. wei3es Fahrzeug in ver-
schneiter Landschaft usw.);

- Blendung (grelle Sonne, Lichter von Fahrzeugen, die in die entgegengesetzte Richtung fahren; usw.);

- schmale, kurvenreiche oder higelige Fahrstrecke (enge Kurven, ...)

Es besteht die Moglichkeit, dass das System Falschwarnungen ausgibt.
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Aktives Notbrems-Assistenz-
system

Vorwort

Anhand der Informationen der Ka-
mera 7 und des Radars 2 ermittelt

das System den Abstand zwischen
Ihrem Fahrzeug und:

- dem vorausfahrendem Fahrzeug
auf der gleichen Fahrspur;

oder

- entgegenkommenden Fahrzeu-
gen bei einem Fahrmandver zur
Richtungsdnderung;

oder

- vonrechtwinklig kreuzenden Fahr-
zeugen;

oder
- stehenden Fahrzeugen;
oder

- inder Umgebung befindlichen
Fu3gdngernund Radfahrern.

Das System informiert den Fahrer,
wenn die Gefahr eines Frontalauf-
pralls besteht,um entsprechende
Notmandver zu erméglichen (Betdti-
gen des Bremspedals und/oder Dre-
hen des Lenkrads).

Abhdngig von der Reaktionsfdahig-
keit des Fahrers kann das System
beim Bremsen helfen,um Schaden
zu begrenzen oder eine Kollision zu
verhindern.

Das System ist ansonsten inaktiv
und I6st keinen Alarm aus.

Diese Funktion dient
/!\ als zusatzliche Fahrhil-
fe.
Diese Funktion ersetzt
keinesfalls die Wachsamkeit
und Verantwortung des Fah-
rers, welcher stets die Kontrolle
Uber sein Fahrzeug behalten
muss.

(D Dieses System kanndas
Fahrzeug, wenn nétig, bis
zum Stillstand abbrem-
sen.
Aus Sicherheitsgrinden legen
Sie wahrend der Fahrtimmer
den Sicherheitsgurt an und ach-
ten darauf, dass Gegenstdnde
im Fahrzeug so verstaut sind,
dass sie nicht nach vorn ge-
schleudert werden und Insas-
sen treffen kénnen.

Einbauvort der Komera 7

Darauf achten, dass die Frontschei-
be frei (von Schmutz, Schlamm,
Schneeg, Beschlag usw.) ist.

Einbauort des Radars 2

Vergewissern Sie sich, dass der Be-
reichin der Umgebung des Radars
nicht (durch Schmutz, Matsch,
Schnee oder falsch angebrachtes
Nummernschild) verdeckt, beschd-
digt, verandert (z. B.durch Lackie-
rung) oder verborgeniist.
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Maf3nahme wird das Fahrzeug fur kurze Zeitim
Stillstand gehalten. Nach Ablauf die-
ser Zeit muss das Fahrzeug mitdem
Fuf3 Uber das Bremspedal im Still-
stand gehalten werden.

- Nach Aktivierung der Bremsen
durch das System wird die Meldung
,Fahrerassistenz ein” angezeigt.

Fahrzeugerkennung

Sollte beim Fahren eine Kollisionsge-
fahr auftreten, veranlasst das Sys-
tem Folgendes:

- Warnmeldungen zu einer Kollisi-
onsgefahr: Auf den Displays und An-
zeigen wird die Meldung , Erkanntes

Erkennung von auf derselben
Spur fahrenden Fahrzeugen

Das System kann die Gefahr einer
Kollision mit einem vorausfahrenden
Fahrzeug auf derselben Spur erken-

Hindernis"” begleitet von einem
akustischen Signal eingeblendet;

Hinweis: Wenn der Fahrer das
Bremspedal betatigt wahrend das
System weiterhin eine Kollisionsge-
fahr erkennt, wird gegebenenfalls
beiunzureichender Bremsung zur
Vermeidung einer Kollision die
Bremskraft erhoht;

- Auslésung einer Bremsung: Re-
agiertder Fahrer bei einer drohen-
den Kollision nicht auf die Warnmel-
dung, werden auf den Displays und
Anzeigen die rote Warnleuchte

und die Meldung,,Bremsen”
begleitet von einem akustischen
Warnsignal eingeblendet.

Hinweis:

- Betdtigt der Fahrer die Fahrzeug-
steuerungen (Lenkrad, Pedale usw.),
reagiertdas System gegebenenfalls
mit Verzégerung oder wird nicht ak-
tiviert.

- Wurde das Fahrzeug durch eine
aktive Notbremsung angehalten,
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@ Im Falle eines Notbrems-

manodvers kdnnen Sie die

Bremsung jederzeit been-
dendurch:

- Betdtigen des Gaspedals;
oder

- Drehen am Lenkrad als Kollisi-
ons-Ausweichmanover.

@ Besondere Merkmale von
Warnungen

Abhdngig von der Ge-
schwindigkeit kénnen Warnung
und Bremsvorgang gleichzeitig
erfolgen.

nen, sobald das Fahrzeug die Ge-
schwindigkeit von etwa 8 km/h
Uberschreitet.

Erkennung entgegenkommen-
der Fahrzeuge bei einem Fahr-
mandver zum Richtungswechsel

Wenn Sie die Richtung wechseln
mochten (z.B. A), erkennt das Sys-
tem entgegenkommende Fahrzeu-
ge, wenn:
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- Ihr Fahrzeug mit einer Geschwin-
digkeit zwischen ca. 8 km/h und

20 km/h fahrt;

- Sie den Blinker aktiviert haben.

Erkennung von rechtwinklig
kreuzenden Fahrzeugen

Das System erkennt rechtwinklig
kreuzende Fahrzeuge, wenn:

- lhr Fohrzeug mit einer Geschwin-
digkeit von etwa 20 km/h bis 60 km/
hfahrt.

Erkennung von auf der Spur an-
gehaltenen Fahrzeugen

Das System erkennt stehende Fahr-
zeuge, wenn:

- lhr Fohrzeug mit einer Geschwin-
digkeit zwischen ca. 8 km/h und
80 km/h fahrt.

Erkennung von Fuf3géngern und
Radfahrern

Erkennung von Fuf3géngern und
Radfahrern auf derselben Spur

Das System erkennt Fu3gdnger und
Radfahrer, wenn:

- lhr Fohrzeug mit einer Geschwin-
digkeit zwischen ca. 8 km/h und
85 km/h fahrt.

Erkennung von Fu3géngernund
Radfahrern bei einem Richtungs-
wechsel

Das System erkennt Fu3génger und
Radfahrer, wenn:

- Ihr Fahrzeug fahrt mit einer Ge-
schwindigkeit zwischen ca. 8 km/h
und 20 km/h.

Aktivieren/Deaktivieren

@ Je nach Fahrzeugausfiuh-

rung wird die Funktion un-
ter BerUcksichtigung der

verstrichenen Zeit seitdem letz-

ten Abstellen des Motors erneut

aktiviert:

- wenndas Fahrzeug entriegelt
ist;

oder

- wenn eine TUr gedffnetist;

oder

- wenn der Motor erneut ge-
startet wird.

Aktivieren und Deaktivieren des
Systems Uber das Multimedia-
Display 3

Anweisungen zum Aktivieren oder
Deaktivieren der Funktion finden Sie
in den Multimedia-Anweisungen.

Wadhlen Sie,,ON" oder,,OFF".

Einstellungen

Diese Einstellung aus
A Sicherheitsgrinden nur
bei stehendem Fahr-
zeug vornehmen.
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Einstellungen auf dem Multime-
dia-Display 3

Befolgen Sie fur den Zugriff auf die
Funktionseinstellungen bei stehen-
dem Fahrzeug Uber das Multimedia-
Display 3 die darauf eingeblendeten
Anweisungen:

.Vorausschauende Warnung": stel-
len Sie die Empfindlichkeit des
Warnsignals ein. Wahlen Sie hierzu:
- «Spaty;

- « Standard »;

- « Froh».

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.
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VoriUbergehend nicht verfiUgbar

Warnleuchte I auf der Instru-
mententafel. Wenden Sie sich an ei-
nen Vertragspartner.

Wenn das System einen voruberge-
henden Fehler erkennt, erscheint die

Warnleuchte d auf der Instru-

mententafel.
Mogliche Ursachen sind:

- Das System ist kurzzeitig
,blind”(durch Sonne, entgegenkom-
mende Scheinwerfer, Schlechtwet-
ter,...). Die Funktion des Systems
setzt wieder ein, sobald es die Sicht-
verhdltnisse zulassen;

- das System ist vorUbergehend un-
terbrochen (z. B. die Frontscheibe,
der vordere oder hintere Stof3fdnger
oder das Logoistdurch Schmutz,
Schlamm, Schnee, Kondenswasser
usw. verdeckt). In diesem Fall parken
Sie das Fahrzeug und stellen den
Motor ab. Reinigen Sie die Front-
scheibe, die Frontstof3stange oder
das Logo. Beim ndchsten Starten
des Motors erléschen nach etwa
fUnf bis zehn Minuten Fahrt die Kon-
trolllampe und die Meldung. Ist dies
nicht der Fall, liegt méglicherweise
eine andere Ursache vor. Wenden
Sie sich an einen Vertragspartner.

Funktionsstérungen

Wenn das System einen voruberge-
henden Fehler erkennt, erscheint die
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Warnhinweise

Diese Funktion dient als zusatzliche Fahrhilfe. Diese Funktion ersetzt keinesfalls die Wachsamkeit und Ver-
A antwortung des Fahrers, welcher stets die Kontrolle Uber sein Fahrzeug behalten muss.

Die Funktion kann verzégert oder gar nicht einsetzen, wenn das System eindeutige Anzeichen erkennt, dass
der Fahrer die Kontrolle Uber das Fahrzeug Gbernimmt (Eingriff an Lenkrad, Pedalen usw.).

Das System kann nicht aktiviert werden bei:

- wenn sich die Fahrstufenwahl in der Position Neutral befindet;
- wenn das elektronische Stabilitdtsprogramm (ESC) ausgeldst wurde;

Arbeiten/Reparaturen des Systems

- ImFalle eines Aufpralls des Fahrzeugs auf ein Hindernis kann die Ausrichtung des Radarsensors und/oder der Ka-
mera verandert und demzufolge deren Funktion beeintrachtigt werden.
Deaktivieren Sie die Funktion und wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

- Samtliche Arbeiten (wie Reparaturen, Austausch, Arbeiten an der Frontscheibe usw.) im Einbaubereich des Ra-
darsensors und/oder der Kaomera mussen fachmadnnisch ausgefihrt werden.

Arbeiten am System dirfen nur von einer Vertragswerkstatt ausgefUhrt werden.
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Stérungen des Systems
Einige Bedingungen kénnen die Maf3nahmen des Systems storen oder beschddigen, wie z. B.:

- eine komplexe Umgebung (Metallbricke, Tunnel, usw.);
- schlechte Witterungsbedingungen (Schnee, Regen, Hagel, Glatteis usw.),
- schlechte Sicht (Dunkelheit, Nebel, etc.);
- wenig Kontrast zwischen Objekt (Fahrzeug, Fuf3gdnger usw.) und Umgebung (z. B. weif3 gekleideter Fuf3gdngerim
Schnee).
- Blendung (grelle Sonne, Lichter von Fahrzeugen, die in die entgegengesetzte Richtung fahren; usw.);
- Frontscheibe verdeckt (durch Schmutz, Eis, Schnee, Kondenswasser usw.);

Unter diesen Bedingungen reagiert das System eventuell nicht, warnt den Fahrer moéglicherweise nicht oder kann
unbeabsichtigt bremsen.
Einschrankungen des Systems

- Beijedem Anlassen des Motors fUhrt das System eine Kalibrierung entsprechend der Fahrzeugumgebung durch
und kann fur eine Zeitdauer zwischen ungefdhr zwei bis fUnf Minuten wahrend der Fahrt inaktiv sein;

- Die Radarsensor- und Kamerabereiche mUssen sauber und frei von Modifikationen sein, um die einwandfreie
Funktion des Systems sicherzustellen.

- das System reagiert evtl. auf kleinere Fahrzeuge wie z. B. Motorrader oder Fahrrader nicht so effektiv wie auf an-
dere Fahrzeuge;

- rutschige Fahrbahnbedingungen (Regen, Schnee, Glatteis usw.) kdnnen die Funktion des Systems beeintrachti-
gen;

- Damit das System ordnungsgemaf funktionieren kann, muss es das gesamte Hindernis erkennen. Das System
kann demnach nicht erkennen:

- Fu3gdnger/Radfahrerin der Dunkelheit oder bei schlechten Lichtverhdaltnissen;
- nur teilweise sichtbare Fu3gdnger/Radfahrer;

- Fu3gdnger mit einer Kérpergréf3e unter ca. 80 cm;

- Fuf3gdnger, die Gegenstdnde tragen
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Unter diesen Bedingungenreagiert das System eventuell nicht, warnt den Fahrer moéglicherweise nicht oder kann
unbeabsichtigt bremsen.

Deaktivieren der Funktion
Sie mUssen die Funktion deaktivieren, wenn:

- der Bereich der Kamera beschddigtist (z. B.innen oder auf3en an der Frontscheibe).
- die Fahrzeugfront wurde beschadigt (Aufprall, Verformung, Kratzer auf dem Radar usw.);
- das Fahrzeug wird abgeschleppt (Pannenhilfe);
- die Frontscheibe gerissen oder verzogen ist (Scheibenreparaturen in diesem Bereich nicht selbst durchfUhren,
sondern von einem Vertragspartner durchfUhren lassen);
- Sie fahren nicht auf einer asphaltierten Straf3e.

Wenn sich das System nicht normal verhalt, deaktivieren Sie das System und wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Unterbrechung der Funktion

Sie konnen das aktive Bremsen jederzeit unterbrechen, indem Sie das Gaspedal antippen oder indem Sie durch eine
Lenkradbewegung ein Ausweichmandver ausfihren.
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Warnung zur Wachsamkeit
des Fahrers

Vorwort

Die Wachsamkeitswarnung fir den
Fahrer ist eine Funktion, die das Ver-
halten des Fahrers (Fahrstil, Lenkung
usw.) analysiert und diesen warnt,
wenn die Gefahr von Einschlafen be-
steht.

Sie berucksichtigt Indikatoren wie z.
B.:

- Lenkradbewegungen;

- Aktionen des Fahrers an anderen
Systemen (Blinker, Bremspedal
USW.).
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Diese Funktionist eine
A zusatzliche Fahrhilfe
bei Ubermudungsge-
fahr. Die Funktion funk-
tioniert bei dem Fahrzeug nicht.
Unter keinen Umstdnden kann
die Funktion die Wachsamkeit
und Verantwortung des Fahrers
beim Fahren ersetzen.
Der Fahrer muss die Fahrweise
jederzeitunabhdngigvonden
Angaben des Systems seiner
Wachsamkeit anpassen.

Maf3hahme

- 150

Die Funktion ist darauf eingestellt,
den Fahrer zu warnen, wenn:

- seitdem letzten Anhalten des
Fahrzeugs mehrere Minuten vergan-
gen sind;

- die Fahrzeuggeschwindigkeit
mehr als ca. 70 km/h betragt.

Wenn die Gefahr von ErmUdung oder
eingeschrdankter Aufmerksamkeit
besteht, wird die Nachricht, Midig-
keitswarner Pause machen” 7in der
Instrumententafel angezeigt, be-
gleitet von einem Signalton.

DrUcken Sie den Schalter 2 OK,um
die Warnung zu Idschen.

Nach dem Léschen der Meldung
setzt das System die Wachsam-
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keitsUberwachung fortund gibt bei
Bedarf eine neue Warnung aus.

Aktivieren und Deaktivieren von
Warnmeldungen Uber die Schalt-

je nach Fahrzeugausfuh-

@ Die Wachsamkeitswar-
nung Uberwacht stdndig
die Aufmerksamkeit des
Fahrers und kann mehrere War-
nungen pro Fahrt ausgeben.
Das System wird bei jedem
Start des Motors zurUckgesetzt.

Aktivieren/Deaktivieren

Diese Einstellung aus
A Sicherheitsgronden nur

bei stehendem Fahr-
zeug vornehmen.

rung werden die Warn-

meldungen unter BerUck-
sichtigung der verstrichenen
Zeit seitdem letzten Abstellen
des Motors erneut aktiviert:

- wenn das Fahrzeug entriegelt
ist;

oder

- wenn eine TUr gedffnetist;
oder

- wennder Motor gestartet
wird.

Werden die Warnmeldun-

gendeaktiviert, bewertet

das System weiterhinden
Ermudungszustand des Fah-
rers.

flache ,My Safety” 3

Die Warnmeldungen kénnenim ,in-
dividuellen” Modus der Funktion
.Meine Sicherheit” % 203 deaktiviert
oder aktiviert werden.

Wurden die Warnmeldungen zuvor
im ,individuellen” Modus deaktiviert,
gehen Sie folgendermafen vor:

- Zum Deaktivieren der Warnungen
die Taste 3 zweimal nacheinander
drUcken. die Kontrollleuchte der Tas-
te 3 erlischt;

- DrUcken Sie zum erneuten Aktivie-
render Warnsignale einmal die Tas-
te 3,die Kontrollleuchte der Taste 3
leuchtet auf.
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Aktivieren und Deaktivieren von
Warnmeldungen Uber den Multi-
media-Bildschirm 4

Zum Aktivieren oder Deaktivieren
von Warnmeldungen befolgen Sie
bitte die Anweisungen auf dem Mul-
timedia-Bildschirm.

Wahlen Sie,,ON" oder,, OFF".

Einschrankungen der System-
funktion

Einige Bedingungen kénnen den Be-
trieb des Systems stoéren oder be-
schadigen, zum Beispiel:

- bestimmte Fahrstile (falsches Fah-

ren usw.);
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- Fahren auf einer Straf3e in schlech-
tem Zustand;

- starker Seitenwind;

- die Uhrist falsch konfiguriert (je
nach FahrzeugausfUhrung);

- kurvenreiche Strafien;

- Anhdngerzug.

Funktionsstérungen

Stellt das System eine Storung fest,
leuchten auf den Displays und Anzei-
gendie Meldung, Midigkeitswarner

prufen” und die Warnlampe
auf.

Lassen Sie das System von einem
autorisierten Fachhdndler Uberpri-
fen.

Erkennung von Verkehrszei-
chen

Vorwort

Das System zeigt die Geschwindig-
keitsbegrenzungen gemafi denam
Straf3enrand erkannten Schildernin
der Instrumententafel an.

Es verwendet hauptsdchlich die In-
formationen, die von der an der
Frontscheibe hinter dem RUckspie-
gel angebrachten Kamera 7 gelie-
fert werden. Je nach Land nutzt das
System gegebenenfalls auch Daten
eines Kartenabonnements zum In-
terpretieren bestimmter Schilder
(Ortseingang, usw.).
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Dasinder Instrumententafel ange-
zeigte Zeichen dndert sich, sobald
das System ein Verkehrszeichen er-
kennt.

Sobald der Geschwindigkeitsbe-
grenzer, der Geschwindigkeitsregler
oder der adaptive Tempomat akti-
viertist, kdnnen Sie die in der Instru-
mententafel angezeigte Geschwin-
digkeit als Geschwindigkeitsbegren-
zung fUr das System = 261, > 266 und
2 270 Ubernehmen.

Bei Uberschreitung der erkannten
Geschwindigkeitsbegrenzung an-
dert sich das Verkehrszeicheninder
Instrumententafel, um den Fahrer
darUber zu informieren.

Einbavortder Kamera 7

Darauf achten, dass die Frontschei-
be frei (von Schmutz, Schlamm,
Schneeg, Beschlag usw.) ist.

Besonderheiten

Bei Fahrzeugen mit Kartenabonne-
ment:

- Fahrt das Fahrzeugin einem Land
mit Geschwindigkeitsangabenin ei-
ner anderen Einheit als im Fahrzeug,
zeigt das System das Schild sowohl
mit der Geschwindigkeitsbegren-
zunginder Landeseinheit als auch
die Umrechnung der Geschwindig-

keitsbegrenzung in die entsprechen-
de Einheit der Displays und Anzeigen
des Fahrzeugs an.

- WirdinLandern die Hoéchstge-
schwindigkeit bei Regen auf be-
stimmten Straf3en eingeschrankt,
kann das System die erkannte Ge-
schwindigkeitsbegrenzung einige
Sekunden nach Aktivieren des
Frontscheibenwischerbetriebs an-
passen.

Bei Fahrzeugen ohne Kartenabon-
nement: Bei Fahrten in einem Land
mit Geschwindigkeitsangabeniin ei-
ner anderen Einheit als im Fahrzeug
kdédnnen Sie manuell die in der Instru-
mententafel angegebene Einheit
der Geschwindigkeitsanzeige aus-
wdhlen (z. B. die Einheit von Meilen
auf Kilometer umstellen), damit die
Informationen 2140 entsprechend
angezeigt werden.

Hinweis: Das System berUcksichtigt
nicht auf3erordentliche Geschwin-
digkeitsbegrenzungen, wie zum Bei-
spiel an Tagen mit grenzwertUber-
schreitender Luftverschmutzung.

Maf3nahme

Kontroll- und Kontrollleuchten

COMFORT

Die Funktion zeigt folgende Kontroll-
leuchten an:

2. Geschwindigkeitsbegrenzungs-
schilder und zusatzliche Geschwin-
digkeitsbegrenzungsschilder (Ge-
schwindigkeit auf Ausfahrtrampe
mit Pfeil, Geschwindigkeit mit Wohn-
wagen, Geschwindigkeitsbegren-
zung mit Ldnge der Anwendung
Usw.)

3. Zusdt;!iohe Verkehrszeichen (Be-
ginn der Uberholverbotszone).

Bei Uberschreitung der erkannten
Geschwindigkeitsbegrenzung blinkt
ein Kreisum das Verkehrszeichen
(Warnleuchte 2) und wird je nach
FahrzeugausfUhrung einige Sekun-
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denlang zur Warnung von einem
akustischen Signal begleitet.

Sie leuchtet weiterhinin der Instru-
mententafel auf, solange eine Uber-
schreitung der erkannten Hochstge-
schwindigkeit erkannt wird.

Aktivieren/Deaktivieren

(D Kartenabonnement

Die Verkehrszeichener-

kennungist einem Kar-

tenabonnement zugeordnet.
Um das Abonnement zu verwal-
ten, lesen Sie bitte die Multime-
dia-Anleitung.

Wenn kein Abonnement be-
steht, ist das System darauf be-
schrdnkt, die Schilder mitden
Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen zu bericksichtigen, wenn
sie von der Kamera erkannt
werden.

Das System wird die Informatio-
nen aus den zugehdrigen Kar-
ten nicht mehr berUcksichtigen.
Die VerfUgbarkeit der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung
kann beeinflusst werden.

Diese Einstellung aus
A Sicherheitsgrinden nur
bei stehendem Fahr-
zeug vornehmen.

Unter BerUcksichtigung

der verstrichenen Zeit seit

dem letzten Abstellen des
Motors wird die akustische War-
nung in folgenden Fallen reakti-
viert:

- wenndas Fahrzeug entriegelt
ist;

oder

- wenneine TUr gedffnetist;
oder

- wennder Motor erneut ge-
startet wird.
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Aktivieren und Deaktivieren von
akustischen Warnsignalen zur
GeschwindigkeitsUberschrei-
tung Uber die Taste, My Safe-
ty" 4

Die akustischen Warnsignale koén-
nenim ,individuellen” Modus der
Funktion ,My Safety” & 203 deakti-
viert oder aktiviert werden.

Wurden die akustischen Warnsigna-
le zuvorim ,individuellen” Modus de-
aktiviert, gehen Sie folgendermafien
vor:

- Dricken Sie zum Deaktivieren der
akustischen Warnsignale die Taste
4 zweimal hintereinander. die Kon-
trollleuchte der Taste 4 erlischt;
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- DrUcken Sie zum Aktivieren der
akustischen Warnsignale einmal die
Taste 4. Die Anzeigelampeinder
Taste 4 leuchtet auf.

Aktivieren und Deaktivieren von
akustischen Warnsignalen bei
GeschwindigkeitsUberschreitun-
gen Uber den Multimedia-Bild-
schirm 5

Zum Aktivieren oder Deaktivieren
von akustischen Warnsignalen be-
folgen Sie die Anweisungen auf dem
Multimedia-Bildschirm.

Wdhlen Sie, ON" oder,,OFF".

Anpassung der Geschwindig-
keitsbegrenzung oder Regelge-
schwindigkeit

Um den Sollwert des Geschwindig-
keitsbegrenzers, des Tempomaten
oder des adaptiven Tempomaten an
die erkannte Geschwindigkeitsbe-
grenzung anzupassen, dricken Sie
den Schalter 6.

Voribergehende Nichtverfig-
barkeit

Ist das System aufgrund von Proble-
men mit Kaomera- oder Kartendaten
nicht verfugbar, wird auf den Dis-
plays und Anzeigen je nach Fahr-

zeugausfihrung das Symbol m

oder das gelbe Symbol m einge-
blendet. Sollte das Problem weiter-
bestehen, wenden Sie sich an eine
Vertragswerkstatt.

Das System kann die Geschwindig-
keitsbegrenzung eventuell nicht er-
kennen, wenn:

- die Frontscheibe verschmutztist;
- die Kamera durch die Sonne ge-
blendet wird;

- die Sicht eingeschranktist (Nebel
UsSW.);

- die Hinweisschilder nicht lesbar
(Schnee...) oder verdeckt sind (durch
ein anderes Fahrzeug oder durch
Bdaume);

- Kartenmaterial nicht auf aktuel-
lem Stand ist.

Hinweis: Wenn die Frontkamera ver-
decktist, wird die Meldung ,,Frontka-
mera keine Sicht” in der Instrumen-
tentafel angezeigt. Reinigen Sie die
Frontscheibe im Bereich vor der Ka-
mera.

Funktionsstérungen

Wenn das System eine Fehlfunktion
erkennt, wird je nach Fahrzeugaus-

fUhrung das Symbol m oderdas

gelbe Symbol m inder Instru-
mententafel angezeigt.
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In einigen Fallen werden sie von der
folgenden Meldung begleitet:

- ,Fahrhilfen nicht verfugbar”;
oder

- ,Frontkamera priofen”;

oder

- ,Fahrhilfen profen”.

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.
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Warnhinweise

antwortung des Fahrers, welcher stets die Kontrolle Uber sein Fahrzeug behalten muss.

Der Fahrer muss seine Geschwindigkeit stets den Verkehrsbedingungen anpassen, unabhdngig von den
Vorgaben des Systems.

Das System erkennt moéglicherweise nicht alle Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder oder interpretiert sie falsch.
Der Fahrer darf Verkehrszeichen, die vom System nicht erkannt werden, nicht ignorieren und muss vorrangig die
Verkehrsbeschilderung und die Straf3enverkehrsordnung beachten.

Bei schlechter Sicht (Nebel, Schneeg, Frost..) kann das System dem Fahrer eventuell nicht die entsprechende Ge-

schwindigkeitsbegrenzung anzeigen.

2 Diese Funktion dient als zusdtzliche Fahrhilfe. Diese Funktion ersetzt keinesfalls die Wachsamkeit und Ver-
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Active driver assist

Vorwort

Das, Active driver assist” ist ein
Fahrhilfesystem fUr den Einsatz au-
Berhalb geschlossener Ortschaften,
auf breiten Straf3en mit sichtbaren
Linien.

Dieses System besteht aus der Funk-
tion ,Adaptiver Tempomat Stop and
Go" 9 270 und der ,,Spurhaltefunkti-
on”.

Das System Ubernimmt folgende
Aufgaben fiUr den Fahrer:

- Beibehalten der Fahrzeugge-
schwindigkeit auf Grundlage einer
zuvor gespeicherten Geschwindig-
keit;

- Anpassen des Abstands zum vor-
ausfahrenden Fahrzeug;

- Halten des Fahrzeugkursesinder
Mitte der Fahrspur;

- Anpassen der Fahrzeuggeschwin-
digkeit an die auf den Straf3enschil-
dern angezeigte Geschwindigkeit
(erfolgt je nach FahrzeugausfUhrung
automatisch oder nach Bestdtigung
durch den Fahrer).

244 - Anlassen des Motors

Adaptiver Tempopilot mit Stop
and Go-Funktion

Je nach Land und Abonnement gibt
Ihnen der adaptive Tempomat, ba-
sierend auf Informationen eines Ra-
dars, einer Komera und Kartenda-
ten, die Uber eine GSM-Verbindung
Ubertragen werden, die Moglichkeit,
eine gewdhlte Geschwindigkeit, die
sogenannte Regelgeschwindigkeit
Stop and Go, beizubehalten und da-
bei einen sicheren Abstand zum vor-
ausfahrenden Fahrzeug auf dersel-
ben Fahrspur einzuhalten.

Die Regelgeschwindigkeit kann sich
automatisch an Tempolimits anpas-
sen (je nach Land und Abonnement).

Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
stoppt, kann der adaptive Tempo-
mat mit Stop and Go-Funktion das
Fahrzeug bis zum vollsténdigen Still-
stand abbremsen, bevor es wieder

Wichtig: Halten Sie
stets |hre FU3e in der

losfahrt.
Ndhe der Pedale und

A
o
d|e||0 deO“ILe Ik Od,

damit Sie jederzeit reagieren
kdénnen.

Das System steuert die Beschleuni-
gung und Verzdégerung des Fahr-
zeugs mithilfe des Motors und des
Bremssystems.

Die Funktion Stop and Go Adaptiver
Tempomat kann je nach Straf3en-
verhdltnissen (Verkehr, Wetter usw.)
bei Geschwindigkeiten ab 0 km/h
aktiviert werden.

o By

Sie wird durch das Symbol IE=.

2 270 dargestellt.

Hinweis:

- Der Fahrer muss die jeweils gUltige
zuldssige Hochstgeschwindigkeit
und die Sicherheitsabstdnde gemaf
der Gesetzgebung des Landes, in
dem er fahrt, einhalten;

- Der adaptive Tempomat (Regler-
Funktion) kann das Fahrzeug bis zu
einem Drittel der Bremsleistung ab-
bremsen. Je nach Situation kann es
notwendig sein, dass der Fahrer
stdarker bremsen muss.

(D Der adaptive Tempomat
mit Stop and Go-Funktion

I6st keine Notbremsung
aus; sein Bremsvermogenist
begrenzt.
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Die ,,Spurhaltefunktion

Die,,Spurhaltefunktion” greift an-
hand der Kamerabilderin das Lenk-
system ein,um das Fahrzeug in der
Spurmitte zu halten.

Wenn die Bedingungen es zulassen,
ist die Funktion bei folgenden Ge-
schwindigkeiten verfugbar:

- (je nach FahrzeugausfUhrung) ab
0 km/h bis zu einer Geschwindigkeit
zwischen 150 km/h und 180 km/h bei
einem vorausfahrenden Fahrzeug;
oder

- (je nach FahrzeugausfiUhrung) ab
60 km/h bis zu einer Geschwindig-
keit zwischen 150 km/h und 180 km/h
ohne ein vorausfahrendes Fahrzeug.
Die,,Spurhaltefunktion” ist ein Kom-
fortmerkmal.

Sie wird durch die Kontrollleuchte

/6:5'9\ angezeigt.
Hinweis: In scharfen Kurven sind die
Lenkmoglichkeiten der Funktion be-
grenzt. Daher muss der Fahrerin die-

ser Situation sofort das Steuer Uber-
nehmen.

Zusdatzliche Informationen

je nach FahrzeugausfUhrung kann
die Funktion ,Active driver assist" in

Verbindung mit weiteren Fahrhilfen
verwendet werden.

Beachten Sie die folgenden Hinwei-
se:

- Wenn sich die,,Spurhaltefunktion”
im Einstellmodus befindet, wird die
Funktion ,Spurhalteassistent” aus-
gesetzt, sofern sie bereits aktiviert
war. Wird die Lenkung nicht von der
.Spurhaltefunktion” gesteuert, kann
die Funktion, Spurhalteassis-

tent” wieder aktiviert werden, so-
bald es die Bedingungen zulassen.
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Einbauort der Komponenten
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1 Kamera

Erkennt Markierungen am Boden
und die Position von Fahrzeugen auf
den verschiedenen Fahrspuren.

Sie empfdngt Informationen vom
Radar 7 und fUhrt sie mit seinen ei-
genen Informationen zusammen,
um den Fahrzeugkurs und Ge-
schwindigkeit des Fahrzeugs (Be-
schleunigung/Bremsen) zu bestim-
men. Unter anderem steuert sie die
Aktivierungs-/Deaktivierungspara-
meter des Systems (TUréffnungssta-
tus Usw.).

je nach FahrzeugausfUhrung wer-
dendie Daten verarbeitetund er-
kannt, ob der Fahrer die Hande am
Lenkrad hat.

Darauf achten, dass die Frontschei-
be frei (von Schmutz, Schlamm,
Schnee usw.) ist.

2 Luftbild und Karten

(je nach Land und Abonnement)
Straf3enkarten und bestimmte Fahr-
bedingungen (Kreisverkehre und
Kurvenfahrten) werden entspre-
chend der vom Fahrzeug zuruckge-
legten Strecke heruntergeladen.
Das System kann die Verzégerung
nach einer Anderung der auf Ver-
kehrszeichen angezeigten Ge-
schwindigkeitsbegrenzung vorweg-
nehmen, abhdngig vonden vom
Fahrer gewdhlten Parametern.

Das System kann auch die Ge-
schwindigkeit des Fahrzeugs anpas-
sen, wenn es sich einer engen Kurve
oder einem Kreisverkehr ndhert.

3 Elektrische Parkbremse
Das Fahrzeug steht unter bestimm-
ten Bedingungen still.

4 Drehmomentsensor
je nach FahrzeugausfUhrung er-
kennt er Hinde am Lenkrad.

5 Servolenkung

Betdtigt die Vorderrader,umden
Fahrzeugkurs gemaf3 den vom Com-
puter 6 Ubertragenen Informationen
zu steuern.

6 Motorsteuergerdt

Es steuert und weist den Motor an,
die erforderliche Beschleunigung
auszufihren.

7 Radar

Berechnet den Abstand von lhrem
Fahrzeug zum vorausfahrenden
Fahrzeug.

Die maximale Reichweite des Sys-
tems betragt ca.150 Meter. Diese
kann je nach Straf3enzustand unter-
schiedlich sein (Bodenfreiheit, Wet-
terbedingungen usw.)

Stellen Sie sicher, dass der Radarbe-
reich nicht verdeckt (z. B.durch
Schmutz, Schlamm, Schnee oder ein
schlecht angebrachtes vorderes
Kennzeichen), beschadigt, verdan-

dert (einschlief3lich Lackierung) oder
durchirgendein ander Fahrzeug-
front (z. B.am Grill oder Logo) ange-
brachtes Zubehorteil abgedecktist.

8 Aktive Fahrzeugkontrolle

Dieses System liefert dem Steuerge-
rat Informationen zur Fahrzeugdy-
namik 6 (Geschwindigkeit, Querbe-
schleunigung usw.) und wirkt auf das
Bremssystem ein, um die Verzége-
rung zu steuern und das Fahrzeugim
Stillstand zu halten.

Radar- und Kamerabe-
A reiche mUssen sauber

und frei von Modifika-

tionen sein,um eine

ordnungsgemdfle Funktion des
Systems sicherzustellen.
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Bedienelemente
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9. Schalter zum An-/Abwdhlen der
Fahrhilfen, je nach Fahrzeugausfuh-
rung:

- Active driver assist;

- Adaptiver Tempomat (Regler-
Funktion)

- Tempomat (Begrenzer-Funktion)
- Aus.

10. Sichere Entfernungseinstellun-
gen

11. Versetzt die Funktioninden
Standby-Modus (und speichert die
Héchstgeschwindigkeit) (0).

12 Ruft die gespeicherte Regelge-
schwindigkeit (RES) ab.

13

- Nach oben: Die Regelgeschwin-
digkeit wird aktiviert, erhéht oder die
aktuelle Geschwindigkeit gespei-
chert (SET/+).

- Nach unten: Aktivieren, Reduzie-
rung der Regelgeschwindigkeit oder
Speichern der aktuellen Regelge-
schwindigkeit (SET/-).

14 Popup-Schaltflache (je nach
FahrzeugausfUhrung): Geschwindig-
keitssollwert an erkannte Geschwin-

digkeitsbegrenzungen O > 238
anpassen.

Wird auf der Instrumententafel
angezeigt

17. Kontrollleuchte g fUrden ad-
aptiven Tempopiloten mit, Stop and
Go"-Funktion.

18. Gespeicherte Reisegeschwindig-
keit.

19. Vorausfahrendes Fahrzeug

20. Gespeicherter sicherer Abstand
21. Linke und rechte Blinkleuchten
22. Kontrollleuchte fur,,Spurhalte-

funktion” .

Lenkrad 23

Der Fahrer mussimmer die Hande
am Lenkrad lassen.

Durch ausreichend kraftiges Drehen
des Lenkrads durch den Fahrer wird
die ,Spurhaltefunktion” ausgesetzt,
damit der Fahrer wieder Kontrolle
Uber das Fahrzeug erlangt.

Unter bestimmten Bedingungen
(scharfe Kurven usw.) kann eine Vi-
bration am Lenkrad ausgeldst wer-
den,um den Fahrer darauf hinzuwei-
sen, dass er die Kontrolle Uber das
Fahrzeug wieder Ubernehmen muss.

Wenn der Fahrer das Lenkrad nicht
bedient (es werden keine H&nde er-

kannt), wird die,,Spurhaltefunktion”
nach mehreren Alarmen deaktiviert.

Aktivieren/Deaktivieren der
Funktion,Active driver assist”

Funktion aktivieren

Um die Funktion zu aktivieren, dri-
cken Sie den Schalter 9 so oft wie
nétig, umihn zu starten.

Die Warnlampe 22 /@\ wird auf
der Instrumententafel grau ange-
zeigt.

Drucken Sie die den Schalter 13 nach
oben (SET/+) oder nach unten
(SET/-).
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Die Funktion, Active driver as-

sist” mit dem adaptivem Tempomat
Stop and Go und der ,Spurhaltefunk-
tion"” wird daraufhin aktiviert.

Die grune Kontrollleuchte 22 /@\
sowie die Anzeigen fur die linke und
rechte Fahrspurmarkierung 27 wer-
denin der Instrumententafel ange-
zeigt, um zu bestdatigen, dass die
Funktion aktivist und das Fahrzeug
zur Spurmitte gelenkt wird.

Sie kbnnen die ,Spurhaltefunktion”
jederzeit durch kraftiges Drehen des
Lenkrads unterbrechen. Sobald Sie
das Lenkrad nicht mehr drehen, wird
die ,Spurhaltefunktion” wieder akti-
viert.

Hinweis: Halten Sie bei Einsatz der
»Spurhaltefunktion” das Lenkrad
stets mit beiden Handen. Lassen Sie
unter keinen Umstdnden das Lenk-
rad los.

Deaktivieren der Funktion

Schalter dricken 9. Die Deaktivie-
rung der Funktion wird in der Instru-
mententafel durch Erléschen der

Kontrollleuchte 22 /@\ und die An-
zeigen fUr die linke und rechte Fahr-
spurmarkierung 27 bestatigt.
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Hinweis: Sofern die Funktion ,,Spur-
halteassistent” zuvor aktiviert war
und es die Bedingungen zulassen,
wird sie automatisch wieder akti-
viert.

Anpassen der Position innerhalb
der Spur

(je nach Fahrzeuq)

Zum Einstellen der Positioninner-
halb der Spur muss sich die,,Spur-
haltefunktion” im Einstellmodus be-
finden, in der Instrumententafel die
grune Kontrollleuchte 22 leuchten
und die Fahrzeuggeschwindigkeit
weniger als 50 km/h betragen.

Unter diesen Umstdnden kdnnen Sie
die Positioninnerhalb der Fahrspur

durch leichtes Drehen des Lenkrads
nach rechts oder links anpassen, da-
mit das Fahrzeug zu der jeweiligen
Seite treibt, ohne dass die ,,Spurhal-
tefunktion” deaktiviert wird. Sobald
der Versatz zur Spurmitte mindes-
tens etwa 15 cm betragt, ohne dass
sich das Fahrzeug auf etwa 30 cm
dem Spurrand ndhert, kdnnen Sie in-
nerhalb von etwa 10 Sekunden den
Versatz genau einstellen. Das Fahr-
zeug bleibt dannin der versetzten
Position, sobald Sie das Lenkrad
nicht mehr drehen. Die Linien 21 zei-
genden aktuellen Versatzan.Um
wieder zur Mitte der Fahrspur zu-
r0ckzukehren, drehen Sie das Lenk-
rad leichtin die entgegengesetzte
Richtung und lassen Sie das Lenkrad
los, sobald das Fahrzeug die Mitte
erreicht hat.

Unter bestimmten Bedingungen (z.
B. Kurve, Geschwindigkeit) kann das
Fahrzeug automatisch neu zentriert
werden.

+Spurhaltefunktion” im Standby-
Modus

Die,,Spurhaltefunktion” schaltet au-
tomatisch in den Standby-Modus,
wenn

- das System die Markierungen
nicht mehr erkennt oder nur noch ei-
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ne Fahrspurmarkierung erkannt
wird;

- die Spur zu eng oder zu breit ist;

- das System keine Hadnde am Lenk-
rad erkennt;

- bestimmte Fahrbedingungen auf-
treten (Kreisverkehr, Kreuzung, ex-
trem enge Kurve usw.);

- die Faohrzeuggeschwindigkeit, je
nach Fahrzeugausfuhrung, mehr als
etwa 150 km/h bzw. 180 km/h be-
tragt;

- ohne ein vorausfahrendes Fahr-
zeug die Fahrzeuggeschwindigkeit
unter etwa 48 km/h sinkt;

- das Fahrzeug Uberquert eine Linie;
- das System vorUbergehend ge-
stortist (z. B. Schmutz, Schlamm,
Schnee, Kondensation usw. auf der
Kamera).

Bestimmte Aktionen des Fahrers un-

terbrechen die ,Spurhaltefunktion”
ebenfalls:

- Aktivieren der Blinker;
- Drehendes Lenkrads mit ausrei-
chend Kraft.

Der Standby-Modus der Funktion
wird in der Instrumententafel durch
Aufleuchten der grauen Kontroll-

leuchte 22 /@\ und derlinken und
rechten Fahrspuranzeige 27 besta-
tigt.

Wichtig: Halten Sie
A stets |lhre FU3einder
Ndahe der Pedale und
die Hdnde am Lenkrad,

damit Sie jederzeit reagieren
kénnen.

Sobald die Voraussetzungen wieder
erfUllt sind, lenkt die Funktion das
Fahrzeug erneutin die Spurmitte. in
der Instrumententafel werden die

Kontrollleuchte 22 /@\ und die
rechte und linke Fahrspuranzeige 21
grun angezeigt.

Sie kdnnen die Fahrtrich-

tung jederzeit durch Be-

wegen des Lenkrads an-
passen.
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Warnung ,,Hande am Lenk-rad
lassen”

Garder les mains
sur le volant

-8 150

Wenn die, Spurhaltefunktion” keine
Ha&nde am Lenkrad erkennt, wird ei-
ne mehrstufige Warnung ausgelost:

- nachca. 15 Sekunden erscheint die
Meldung, Hadnde am Lenk-rad las-
sen” in gelber Farbe auf der Instru-
mententafel;

- Nach etwa 30 Sekunden wird in
der Instrumententafel die Meldung
,Hdande am Lenk-rad lassen” zu-
sammen mit der roten Kontroll-

leuchte 24 und begleitet von
einem allmdahlich lauter werdenden
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akustischen Warnsignal eingeblen-
det;

- Sollte nach etwa 35 Sekunden
nach Anzeige der Warnung der Fah-
rer nichtdie Hdnde am Lenkrad an-
gelegt haben, ertént ein durchge-
hendes akustisches Warnsignal. Die
Bremsen werden dann wiederholt
kurz betatigt,um dem Fahrer mitzu-
teilen, dass er die Kontrolle Uber das
Fahrzeug wieder Ubernehmen muss,
indem er die Hande auf das Lenkrad
legt. Reagiert der Fahrer nicht,
schaltet der,Active driver assist”
die Warnblinkanlage ein und ver-
langsamt das Fahrzeug bis zum Still-
stand.

@ Der Fahrer kann dieses
Mandver jederzeit unter-
brechen, indem er die
H&nde am Lenkrad anlegt,
bremst oder die Funktion , Ac-
tive driver assist” deaktiviert.

- Nach dem Anhalten des Fahr-
zeugs wird automatisch die elektri-
sche Parkbremse aktiviert, die
Warnblinkanlage bleibt eingeschal-

tet, die Kontrolllampe 24 er-
lischt und die Meldung,,Spurzentrie-

rung deaktiviert” erscheintinrotin
der Instrumententafel.

Wenn das System inden

ersten beiden Warnstufen

Hdnde am Lenkrad er-
kennt, wird die Warnung been-
det. Die Funktion halt das Fahr-
zeug weiterhin in der Spurmitte.

Hinweis: In bestimmten Fallen er-
kennt die ,,Spurhaltefunktion” gege-
benenfalls den Handkontakt mit
dem Lenkrad nicht mehr und gibt ei-
ne Warnung aus:

- Der Fahrer haltdas Lenkrad nur

ganzleicht fest.
- der Fahrer trdgt Handschuhe;
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Scharfe Kurven

Im Falle einer engen Kurve ist je nach
Fahrzeuggeschwindigkeit das seitli-
che Haltevermogen der Funktion be-
grenztund erfordert ein sofortiges
Eingreifen am Lenkrad durch den
Fahrer, damit das Fahrzeuginder
Spurmitte bleibt.

Wenn der Fahrer nicht eingreift, vi-
briert das Lenkrad um anzuzeigen,
dass das Fahrzeug in KUrze die Fahr-
spur verladsstund der Fahrer unver-
zUglich die Kontrolle Ubernehmen
muss.

Auf den Displays und Anzeigen wer-

dendie Warnlampe 22 /‘f\’\ unddie

entsprechende rechte oder linke
Fahrspuranzeige 27 rot eingeblen-
det.

Kommt das Fahrzeug vollsténdig
aus der Spur oder ist die Kurve zu
eng, wechseltdie ,,Spurhaltefunkti-
on” inden Standby-Modus.

Der Standby-Modus der Funktion
wird in der Instrumententafel durch
Aufleuchten der grauen Kontroll-

leuchte 22 /Cf\’\ und der linken und
rechten Fahrspuranzeige 27 bestd-
tigt.

@ Die,, Spurhaltefunktion”
kann den Fahrer nichtin

einem Kreisverkehrs oder
auf einer Kreuzung unterstUt-
zen und wechselt gegebenen-
falls automatischin den Stand-
by-Modus.
In allen Fallen muss der Fahrer
unter diesen Fahrbedingungen
immer das Lenkrad drehen,um
die Fohrzeugbahn zu steuern.

Funktionsstérungen

Sollte im Zusammenhang mit der
,Spurhaltefunktion” eine Betriebs-
storung festgestellt werden, wird

auf den Displays und Anzeigen die
Meldung, Fahrassistenzsy- steme n.
vorhan.” oder ,,Fahrassistenz- syste-
me priufen” eingeblendet und die
Funktion deaktiviert.

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.
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Warnhinweise

Der, Active driver assist"” ist eine zusdatzliche Fahrhilfe. Er entbindet den Fahrer unter keinen Umstdnden von
A dessen Verantwortung, auf Geschwindigkeitsbegrenzungen und Sicherheitsabstdnde zu achten oder
wachsam zu sein.
Der Fahrer muss stets die Kontrolle Uber das Fahrzeug haben.
Der Fahrer muss Fahrtrichtung und Geschwindigkeit unabhdngig von den Systemangaben immer an die Umgebung
und die Fahrbedingungen anpassen.
Mit Ausnahme der Linien zur Begrenzung der Fahrspuren und der Geschwindigkeitsbegrenzungsschilderim Rahmen
der Erkennungskapazitat des Systems werden die Verkehrszeicheninformationen (andere Verkehrszeichen, Am-
peln, Fu3gdngerUberwege usw.) vom System nicht erkannt. Diese |6sen keine Warnung oder Reaktion des Systems
aus.
+Active driver assist” nutzt die Funktion ,Stop and Go adaptiver Tempomat” und die ,,Spurhaltefunktion”. Das Sys-
tem darf auf keinen Fall als Hinderniserkennung oder Aufprallschutzsystem angesehen werden.
Verwenden Sie den , Active driver assist” nur auf3erhalb geschlossener Ortschaften, auf breiten Straf3en mit sichtba-
ren Linien.
Sie darf nicht auf kurvenreichen Strecken oder glatter Fahrbahn (Glatteis, Aquaplaning, Rollsplitt) oder bei ungUnsti-
gen Witterungsbedingungen (Nebel, Regen, Seitenwind usw.) genutzt werden.
Unfallgefahr!
Arbeiten/Reparaturen des Systems

- Im Falle eines Aufpralls des Fahrzeugs auf ein Hindernis kann die Ausrichtung des Radarsensors und/oder der Ka-
mera verandert und demzufolge deren Funktion beeintrachtigt werden. Deaktivieren Sie das System und wenden
Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

- Sdmtliche Arbeiten (wie Reparaturen, Austausch, Arbeiten an der Frontscheibe, am Lack usw.) in der Ndhe des Ra-
darsensors und/oder der Kamera mussen fachmadnnisch ausgefUhrt werden.

Arbeiten am System dUrfen nur von einer Vertragswerkstatt ausgefuhrt werden.
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Deaktivieren des Systems
A Sie mUssen das System deaktivieren, wenn:
- das Fahrzeug auf einer kurvenreichen Strecke fahrt:
- das Fahrzeug wird abgeschleppt (Pannenhilfe);
- das Fahrzeug einen Anhdnger oder Wohnwagen zieht
- das Fahrzeug in einem Tunnel oder in der Ndhe einer Metallstruktur gefahren wird;
- das Fahrzeug sich einer Mautstelle, einer Baustelle oder einer schmalen Fahrspur ndhert;
- das Fahrzeug einen sehr steilen Hang hinauf- oder hinabfdahrt
- beischlechten Sichtverhdaltnissen (blendende Sonne, Nebel usw.);
- die Wetterbedingungen schlecht sind (Regen, Schnee, Seitenwind usw.);
- das Fahrzeug auf rutschigem Untergrund (Regen, Schnee, Schotter usw.) gefahren wird;
- der Kamerabereich beschadigtist (z. B.innerer oder duf3erer Frontscheibenbereich), Frontscheibe gesprungen
oder verzogen
- der Radarbereich beschadigt (Sto6f3e usw.) wurde;
- die Oberflache des Lenkrads beschadigt oder feuchtist.

Wenn sich das System nicht normal verhalt, deaktivieren Sie das System und wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.
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‘ c Einige Bedingungen kénnen den Betrieb des Systems storen oder beschéadigen, zum Beispiel:

- Blockierung der Frontscheibe oder des Radarbereichs (Schmutz, Eis, Schnee, Kondensation usw.); kontrol-
lieren Sie regelmdfig die Sauberkeit und den Zustand der Frontscheibe, der vorderen Wischerblatter und
der vorderen Stof3fanger.

- eine komplexe Umgebung (Tunnel, etc.);

- ungunstige Witterungsbedingungen (Schnee, Starkregen, Hagel, Glatteis usw.);

- schlechte Sicht (Dunkelheit, Nebel, etc.);

- Der Kontrast zwischen dem vorausfahrenden Fahrzeug und der Umgebung ist gering (z. B. wei3es Fahrzeug in ver-
schneiter Landschaft usw.);

- Blendung (grelle Sonne, Lichter von Fahrzeugen, die in die entgegengesetzte Richtung fahren; usw.);

- schmale, kurvenreiche oder higelige Straf3en (enge Kurven usw.);

- die Teerlinien, die vom System als Linie erkannt werden;

- enger/breiter werdende Fahrspuren;

StraBenmarkierungen, die abgenutzt, kontrastarm oder sehr weit voneinander entfernt sind (teilweise geldéschte
Linien, etc.);

multiple Fahrbahnmarkierungen (Baustellenbereich, Abfahrten, Seitenstreifen usw.);

Straf3enschilder ohne Pfeil, die sich an einer Autobahnausfahrt befinden;

- ein Gebiet mit geringer Konnektivitat, die eine Geolokalisierung des Fahrzeugs unmaoglich macht bzw. Karten, die
nicht aktuell sind;

- ein Fahrzeug mit deutlichem Geschwindigkeitsunterschied;

- Verwendung von Fu3matten, die nicht an das Fahrzeug angepasst sind. Verwenden Sie auf der Fahrerseite aus-
schlief3lich zum Fahrzeug passende FuBmatten, die sich an den vorinstallierten Elementen befestigen lassen. Uber-
prufen Sie diese Befestigungen regelmaflig. Legen Sie nie mehrere Matten Ubereinander. Die Pedale kénnten da-
durch blockiert werden.

Indiesen Fallen

- Es besteht die Méglichkeit unerwinschter Brems- oder Beschleunigungsvorgénge.
- Es besteht die Méglichkeit, dass der Fahrzeugkurs falsch oder nicht korrigiert wird.
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Viele unvorhergesehene Situationen kénnen den Systembetrieb beeintrdchtigen. Bestimmte Objekte oder Fahrzeu-
ge, die im Erfassungsbereich von Kamera oder Radar auftauchen, konnen vom System falsch interpretiert werden,
was moglicherweise zu unangemessenem Beschleunigen oder Bremsen fUhrt.

Sie sollten stets auf plétzliche Ereignisse achten, die méglicherweise wahrend der Fahrt auftreten. Behalten Sie
stets die Kontrolle Uber das Fahrzeug, indem Sie Ihre FUf3e in der Ndhe der Pedale und die Hdnde am Lenkrad halten,
damit Sie jederzeit reagieren kénnen.
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verdeckt sind (durch Schmutz,
Schlamm, Schnee usw.).

mit dem Fuf3 auf dem Bremspedal

Aktive Notbremsung im RUck- gehalten werden.

wdrtsgang

Vorwort

Als Ergdnzung zu der Funktion ,, Par-
kassistent” 2 288 und anhand der In-
formationen der vier zentralen Sen-
soren, die sicham Heck des Fahr-
zeugs befinden, erkennt das System
feste Hindernisse, die sich hinter
dem Fahrzeug befinden. Wenn eine
erhebliche Kollisionsgefahr besteht,
veranlasst das System automatisch
eine Bremsung des Fahrzeugs.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die
vier zentralen Sensoren, die sicham
Heck des Fahrzeugs befinden, nicht
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Maf3hahme

Feste Hinderniserkennung hinten

Wenn im Ruckwdartsgang bei Ge-
schwindigkeiten zwischen 3 und

8 km/h die Gefahr eines Zusammen-
stoBes mit einem festen Hindernis
besteht, veranlasst das System au-
tomatisch eine Bremsung des Fahr-
zeugs. Auf dem Multimedia-Bild-
schirm 2 wird eine visuelle RUckmel-
dung 7 angezeigt, begleitet von ei-
nem Signalton.

Wenn das Fahrzeug zum Stillstand
gekommen ist, muss es vom Fahrer

Diese Funktion dient
A als zusatzliche Fahrhil-
fe. Diese Funktion er-
setzt keinesfalls die
Wachsamkeit und Verantwor-
tung des Fahrers, welcher stets
die Kontrolle Uber sein Fahrzeug
behalten muss.

Wenn Sie beim Rangie-
/!\ ren mitdemunteren
Fahrzeugbereich ge-
gen eine Beton-Weg-
marke, einen hohen Bordstein
oder andere straf3enbauliche
Einrichtungen stof3en, kann das
Fahrzeug beschadigt werden.
Es kann beispielsweise zur Ver-
formung einer Achse kommen.
Lassen Sie Ihr Faohrzeug gege-
benenfalls von einer Vertrags-
werkstatt Uberprifen, um jegli-
ches Unfallrisiko auszuschlie-
Ben.
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Aktivieren, Deaktivieren des Sys-
tems

Zum Aktivieren oder Deaktivieren
der Funktion Uber den Multimedia-
Bildschirm 7 die Welt,,Fahrzeug”, an-
schlieBend ,Fahrassistent” und
schliefllich, Parkplatz” wahlen. Akti-
vieren der Funktion, Aktive Not-
bremsung bei eingelegtem RUck-
wdartsgang”.

Wenn die Funktion deaktiviert ist,
wird die Kontrollleuchte 3 auf dem
Multimedia-Bildschirm angezeigt.

Funktionsstérungen

Wenn das System eine Betriebsst6-
rung erkennt, wird die aktive Not-
bremsung im RUckwdartsgang auto-
matisch deaktiviert.

Die Warnleuchte 3 wird auf dem Mul-
timedia-Bildschirm zusammen mit,
je nach Artder Stérung, einer der fol-
genden Meldungenin der Instru-
mententafel angezeigt:

- « Parksensoren nicht verfugbar »;
oder

- « Parksensoren priufeny;

oder

- « Fahrassistenzsy- steme n. vor-
han.»;

oder
- « Fahrassistenz- systeme prifen».

Reinigen Sie die Ultraschall-Senso-
ren. Sollte das Problem weiterbe-
stehen, wenden Sie sich an eine Ver-
tragswerkstatt.

Wenn das Fahrzeug mit einer vom
System erkannten Anhdngerzugvor-
richtung ausgestattetist und ein An-
hdnger angekuppeltwurde, wird die
aktive Notbremsung im RUckwarts-
gang automatisch deaktiviert und
die folgende Meldung, Anhdnger:
Parksensoren nicht verfUgbar” er-
scheintin der Instrumententafel zu-
sammen mit der Kontrollleuchte 3
auf dem Multimedia-Bildschirm.

Anlassen des Motors - 259



ZUSATZLICHE FAHRHILFEFUNKTIONEN

Warnhinweise

Aktive Notbremsung im RUckwartsgang
Diese Funktion dient als zusdtzliche Fahrhilfe. Diese Funktion kann unter keinen Umstdnden die Wachsam-

keit und Verantwortung des Fahrers ersetzen.

Einige Klima-und Umweltbedingungen kénnen das System stéren oder beschddigen. Daher sollte der Fah-
rer wahrend der Fahrt immer auf plétzliche Zwischenfdlle gefasst sein: Achten Sie beim Mandévrieren immer darauf,
dass sich keine kleinen, schmalen, sich bewegenden Hindernisse (wie z. B. ein Kind, ein Tier, ein Kinderwagen, ein
Fahrrad, ein Stein, ein Pfosten usw.) im toten Winkel befinden.

Die Funktion kann verzégert oder gar nicht einsetzen, wenn das System eindeutige Anzeichen erkennt, dass der
Fahrer die Kontrolle Uber das Fahrzeug Ubernimmt (Eingriff an Lenkrad, Pedalen usw.).

Arbeiten/Reparaturen des Systems

- Im Falle eines Aufpralls kénnen die hinteren Sensoren und ihre Leistung beeintrdchtigt werden. Deaktivieren Sie
die Funktion und wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

- Alle Arbeiten in dem Bereich, in dem sich die Sensoren befinden (Reparaturen, Auswechslungen, Anderungen am
Stof3fanger usw.), mussen von einem qualifizierten Fachmann durchgefiuhrt werden.

Arbeiten am System dUrfen nur von einer Vertragswerkstatt ausgefuhrt werden.

Deaktivieren der Funktion

Sie muUssen die Funktion deaktivieren, wenn das Fahrzeug abgeschleppt wird (Pannenhilfe) oder wenn das Fahrzeug
mit einer Anhdngerkupplung ausgestattet ist, die vom System nicht erkannt wird.

Wenn sich das System nicht normal verhalt, deaktivieren Sie das System und wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.
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Bedienelemente

Vorwort

Die Geschwindigkeitsbegrenzer-
funktion steuert den Motor und das
Bremssystem, damit Sie die von |h-
nen gewdhlte Fahrgeschwindigkeit,
also die Héchstgeschwindigkeit,
nicht Uberschreiten.

Die Geschwindigkeitsbegrenzer-
funktion kannvon 0 bis150 km/h
oder, je nach Fahrzeugausfihrung,
bis 170 km/h aktiviert werden.

Mit aktiviertem Modus

ECO kann die Geschwin-

digkeitsbegrenzung die
Maximalgeschwindigkeit des

1. Schalter zum An-/Abwdahlen der

Fahrhilfen, je nach Fahrzeugausfuh-
Modus ECO 2189 nicht Uber- rung:

schreiten. - Aktive Fahrhilfe;

- Adaptiver Tempomat (Regler-
Funktion)

- Fahrgeschwindigkeitsregler;

- Tempomat (Begrenzer-Funktion)
- OFF.

2. Hiermit wird die Funktion in Stand-
by geschaltet und die Héchstge-
schwindigkeit gespeichert (0).

3. Die gespeicherte Hochstge-
schwindigkeit (RES) wird abgerufen.

4.

- Aufwarts: Aktiviert, erhoht Ge-
schwindigkeitsbegrenzung oder
speichert aktuelle Geschwindigkeit
(SET/+).

- Abwarts: Aktiviert, reduziert Ge-
schwindigkeitsbegrenzung oder
speichert die aktuelle Geschwindig-
keit (SET/-).

5. Popup-Schaltflache (je nach Fahr-
zeugausfuhrung): Geschwindigkeits-
sollwert an erkannte Geschwindig-

keitsbegrenzungen O 2 238an-
passen.

je nach Fahrzeugausfuh-

rung kénnen Sie die Funk-

tion des Geschwindig-
keitsbegrenzers mit der Funkti-
on,Verkehrszeichenerken-
nung"> 238 durch Dricken des
Schalters 5 verknUpfen.

Wenn der Modus ,,AUS"” vor dem Aus-
schalten der ZUndung gewdhlt wur-
de, wird die Funktion ,,Geschwindig-
keitsbegrenzung” beim ndchsten
Starten des Motors automatisch ak-
tiviert.
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Wenn eine Geschwindigkeit einge-
stelltist, fahrt sich das Fahrzeug un-
terhalb dieser Geschwindigkeit wie
eines ohne Geschwindigkeitsbe-
grenzer.

Ein Uberschreiten der eingestellten
Hoéchstgeschwindigkeit durch Betd-
tigen des Gaspedalsist nurnochin
Ausnahmesituationen maglich (sie-
he hierzu ,,Uberschreiten der einge-
stellten H6chstgeschwindigkeit”).

Einschalten

§fo= D
100

COMFORT

Driucken Sie den Schalter 7 so oft wie
ndtig, um den Geschwindigkeitsbe-
grenzer auszuwdhlen.
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Die Warnleuchte 6 leuchtet grau. In
der Instrumententafel erscheinen
die Meldung, Begrenzer bereit SET
z.Aktivieren" sowie Striche zur Anzei-
ge, dass die Begrenzerfunktion akti-
viertist und auf die Eingabe einer
Geschwindigkeitsbegrenzung war-
tet, die gespeichert werden soll.

Um die aktuelle Geschwindigkeit zu
speichern, drucken Sie den Schal-
ter 4 nach oben (SET/+) oder nach
unten (SET/-): Die Striche werden
durch die Geschwindigkeitsbegren-
zung ersetzt und je nach Fahrzeug-
ausfUhrung leuchtet die Kontroll-
leuchte 6 weif3 auf.

Die langsamste Geschwindigkeit,
die gespeichert werden kann, ist
30 km/h.

Verdandern der eingestellten
Héchstgeschwindigkeit

Sie kdnnen die Geschwindigkeitsbe-
grenzung durch wiederholtes Dri-
cken oder langes Drucken auf das
Bedienelement 4 dndern:

- nach oben (SET/+) variieren,um
die Geschwindigkeit zu erhéhen;

- nachunten (SET/-) variieren,um
die Geschwindigkeit zu verringern.

Automatischer Geschwindig-
keitsbegrenzer mit Erken-
nung der H6chstgeschwin-
digkeit

(Je nach Abonnement: Ohne Abon-
nement kann diese Funktion nicht
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aktiviert werden. Zur Verwaltung |h-
res Abonnements siehe die Multime-
dia-Anleitung).

Mit Hilfe der Kamera, der Funktion
.Verkehrszeichenerkennung” & 238
und der mit dem Abonnement ver-
bundenen Karte begrenzt das Sys-
tem automatisch die Geschwindig-
keit des Fahrzeugs, wenn ein Ver-
kehrszeichen mit Geschwindigkeits-
begrenzung erkannt und passiert
wird.

Aktivieren/Deaktivieren

Wadhlen Sie im Multimedia-Bild-
schirmin der Welt, Fahrzeug” ,Fahr-
hilfen” aus. Anschlief3end im Men(
~Geschwindigkeitsanpassung” zum
Bereich , Adaptiver Tempomat”
wechseln und ,,Zu Geschwindigkeits-
begrenzung” wahlen.

Hinweis: Die Aktivierung/Deaktivie-
rung ist auch durch Gedrickthalten
der Kontexttaste 5§ moglich.

Uberschreiten der eingestell-
ten H6chstgeschwindigkeit

Ein Uberschreiten der Begrenzungs-
geschwindigkeitistjederzeit mog-
lich. Dazu das Gaspedal fest durch-
dricken (je nach Fahrzeug bis kurz
vor oder Uber den Widerstandspunkt
hinaus).

Wenn die Geschwindigkeit Gber-
schritten wird, blinkt der Geschwin-
digkeitsbegrenzer gelb/orangein
der Instrumententafel.

Nehmen Sie dann den Fuf3 vom Gas-
pedal: Der Geschwindigkeitsbegren-
zer wird erneut wirksam, sobald Sie
eine geringere als die gespeicherte
Geschwindigkeit erreichen.

Die FUf3e missenin der
/!\ Nahe der Pedale blei-
ben, umim Notfall re-
agieren zu kénnen.

Wenn der Geschwin-
A digkeitsbegrenzer
nicht verfigbar ist
(nach mehreren Versu-
chen, ihn zu aktivieren), wenden

Sie sich an einen Vertragspart-
ner.

Die Funktion Geschwindigkeitsbe-
grenzer wird unterbrochen, wenn Sie
den Schalter 2 (0) drUcken.

Die Grenzgeschwindigkeit wird ge-
speichert und in grauer Schrift auf
der Instrumententafel angezeigt.

Abrufen der eingesteliten
Hoéchstgeschwindigkeit

Wurde eine Geschwindigkeit gespei-
chert, kann sie durch Dricken der
Taste 3 aufgerufen werden.
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Wenn der Geschwindig-

keitsbegrenzer auf Stand-

by geschaltetist, wird die
Funktion durch Drucken des Be-
dienelements 4 nach oben oder
unten wieder aktiviert, ohne
dass die gespeicherte Ge-
schwindigkeit berUcksichtigt
wird: Es wird die Geschwindig-
keit berUcksichtigt, mit der sich
das Fahrzeug aktuell bewegt.
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Abschalten der Funktion

COMFORT

@ Um das Fahrassistenzsys-
tem zu verlassen, drUcken

Sie den Schalter 7 so oft
wie notig, bis sie OFF erreichen.
Es erscheint die Meldung
,Fahrassistenzsysteme deakti-
viert" in der Instrumententafel.
In diesem Fall wird beim ndachs-
ten Motorstart die Funktion,Ge-
schwindigkeitsbegrenzer” akti-
viertund es wird darauf gewar-
tet, dass eine Geschwindig-
keitsbegrenzung eingegeben
wird.

Die Geschwindigkeitsbegrenzer-
funktion wird unterbrochen, wenn
Sie den Schalter 7 dricken,umden
Geschwindigkeitsbegrenzer abzu-
wdhlen. In diesem Fall ist keine Ge-
schwindigkeit mehr gespeichert.

Die Kontrollleuchte 6 erlischt von
der Instrumententafel, um zu besta-
tigen, dass die Funktion deaktiviert
ist.
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Vorwort

Die Tempomatfunktion steuertden
Motor und das Bremssystem, um |h-
nen zu helfen, eine von lhnen ge-
wdhlte Fahrgeschwindigkeit, die so
genannte Regelgeschwindigkeit,
einzuhalten.

Diese Reisegeschwindigkeit kann

auf jede Geschwindigkeit Uber 30
km/h eingestellt werden.

Wadhrend der Modus ECO

aktiviertist, kann die Rei-

segeschwindigkeit die ak-
tuelle Geschwindigkeit des
Fahrzeugs nicht Uberschrei-
ten>189.

Dasregenerative Brems-

system und die Schalt-

wippen sind nicht verfug-
bar, wenn der Tempomat oder
der adaptive Tempopilot akti-
viertist.
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@ Je nach Fahrzeug kénnen
Sie die Tempomat-Funkti-

on mitder Funktion, Ver-
kehrszeichenerkennung” ver-
knUpfen & 238.

Bedienelemente

1. Schalter zum An-/Abwdhlen der
Fahrhilfen, je nach Fahrzeugausfuh-
rung:

- Aktive Fahrhilfe;

- Adaptiver Tempomat (Regler-
Funktion)

- Fahrgeschwindigkeitsregler;

- Tempomat (Begrenzer-Funktion)
- OFF.

2. Die Funktion auf Standby schal-
ten (mit Speichern der Regelge-
schwindigkeit) (0).

3. Ruftdie gespeicherte Regelge-
schwindigkeit (RES) ab.

4.

- Nach oben: Die Regelgeschwin-
digkeit wird aktiviert, erhoht oder die
aktuelle Geschwindigkeit gespei-
chert (SET/+).

- Nachunten: Die Regelgeschwin-
digkeit wird aktiviert, vermindert
oder die aktuelle Geschwindigkeit
gespeichert (SET/-).

5. Popup-Schaltflache (je nach Fahr-
zeugausfuhrung): Geschwindigkeits-
sollwert an erkannte Geschwindig-

keitsbegrenzungen O 9 238an-
passen.
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Diese Funktion dient
A als zusatzliche Fahrhil-
fe.

Sie entbindet den Fah-
rer unter keinen Umstdnden von
seiner Verantwortung, auf Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen
und Sicherheitsabstdnde zu
achten oder aufmerksam zu
sein.

Der Fahrer muss stets die Kon-
trolle Uber das Fahrzeug haben.
Der Tempomat (Regler-Funkti-
on) darf nichtin dichtem Ver-
kehr, auf kurvenreicher Strecke
oder glatter Fahrbahn (Glatteis,
Aquaplaning, Rollsplitt) oder bei
ungunstigen Witterungsbedin-
gungen (Nebel, Regen, Seiten-
wind...) genutzt werden.
Unfallgefahr!

Einschalten

COMFORT

COMFORT

DrUcken Sie den Schalter 7 so oft wie
notig, um den Tempomat auszuwdh-
len.

Die 6 Warnlampe leuchtet grau. Die
Meldung, Regler bereit SET
z.Aktivieren" erscheint begleitet von
Strichen auf der Instrumententafel
um anzuzeigen, dass die Tempomat-
Funktion aktiv ist, aber noch keine
Regelgeschwindigkeit gespeichert
ist.

Aktivieren des Tempomaten
(Regler-Funktion)

Bei einer konstanten Geschwindig-
keit von mehr als 30 km/h dricken
Sie das Bedienelement 4 nach oben
(SET/+) oder nach unten (SET/-): Die
Funktion wird aktiviert und die aktu-
elle Geschwindigkeit wird Ubernom-
men. Die Regelgeschwindigkeit er-
setzt die Striche.

Der Tempomatist erkennbar aktiv,
wenn die gespeicherte Geschwin-
digkeit und die Kontrolllampe 7 grin
angezeigt werden.

Wenn Sie versuchen, die Funktion
unter 30 km/h zu aktivieren, er-
scheint die Meldung
»Geschwin.ungUlt” und die Funktion
bleibt inaktiv.
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Bei gespeicherter Regelgeschwin-
digkeit und aktivierter Regler-Funkti-
on kénnen Sie den Fuf3 vom Gaspe-

Der Fuf3 mUssen in der
Ndhe der Pedale blei-

dalnehmen.
ben, umineinem Not-

fall schnell reagieren zu

kénnen.

Andern der Regelgeschwin-
digkeit
Sie kdnnen die Regelgeschwindig-

keit variieren, indem Sie den Regler
4 betdtigen:

- nach oben (SET/+) variieren,um

die Geschwindigkeit zu erhdhen;

- nachunten (SET/-) variieren, um

die Geschwindigkeit zu verringern.

Hinweis: Durch das Drucken und ge-
drUckt halten des Bedienelements 4
nach oben oder nach unten kann die
Geschwindigkeitin Schritten gedn-
dertwerden.
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Uberschreiten der eingestell-
ten Regelgeschwindigkeit

Die Uberschreitung der vorgewdhl-
ten Regelgeschwindigkeitistjeder-
zeitdurch Drucken des Gaspedals
moglich.

Wird die Regelgeschwindigkeit Uber-
schritten, blinkt diese in der Instru-
mententafel in roter Schrift. Nehmen
Sie danach den Fu3 vom Gaspedal:
Nach einigen Sekunden fahrt das
Fahrzeug automatisch wieder mit
der ursprunglichen Regelgeschwin-
digkeit.

Einhalten der Regelgeschwindigkeit
nicht méglich

Bei einer stark abschissigen Strafie
kann es sein, dass das System die
Fahrgeschwindigkeit nicht halt: Die
gespeicherte Geschwindigkeit
blinkt dann rot bei den Displays und
Anzeigen aufund es erténtinregel-
maf3igen Abstdnden ein Piepton, um

Wenn der Tempomat
(Regler-Funktion) (hach

Sie zuinformieren.
mehreren Aktivie-

A
o
rur gSVelSUC e l) iCht

mehr verfugbar ist, wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

Unterbrechen der Funktion

Die Funktion wird unterbrochen,
wenn:

- Schalter 2 (0) gedriuckt wird;

- das Bremspedal betatigt wird;

- beim Schalten in die Neutralpositi-
on

Die Regelgeschwindigkeit wird ge-
speichertund in grauer Schrift auf
der Instrumententafel angezeigt.

Aufrufen der Regelgeschwindigkeit

Wurde eine Regelgeschwindigkeit
gespeichert, kdbnnen Sie diese, nach-
dem Sie sich vergewissert haben,
dass die Verkehrsbedingungen dies
zulassen (Verkehrsaufkommen,
Fahrbahn-und Wetterbedingungen,
usw.), abrufen.

DrUcken Sie den Schalter 3 (RES) am
Bedienelement A, wenn die Ge-
schwindigkeit des Fahrzeugs Uber
30 km/hliegt.
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COMFORT

Bei gespeicherter Geschwindigkeit
wird die Aktivierung der Geschwin-
digkeitsregelung durch Anzeige der
Regelgeschwindigkeitin grinund,
abhdngig vom Fahrzeug, die Anzei-
ge der Kontrolllampe 7 bestatigt.
Hinweis: Liegt die zuvor gespeicher-
te Regelgeschwindigkeit weit Uber
der momentanen Fahrgeschwindig-
keit, wird das Fahrzeug stark be-
schleunigen, um den eingestellten
Wert zu erreichen.

Wenn der Tempomat auf Standby
geschaltetist, dricken Sie den Reg-
ler 4 nach oben oder nach unten,um
die Funktion des Tempomats wieder
zu aktivieren, ohne die gespeicherte
Geschwindigkeit zu berUcksichtigen

-es wird die Geschwindigkeit be-
rUcksichtigt, mit der sich das Fahr-
zeug bewegt.

Abschalten der Funktion

Die Tempomatfunktion wird unter-
brochen, wenn Sie den Schalter 7
drUcken, um den Tempomat abzu-
wadhlen. In diesem Fall ist keine Ge-
schwindigkeit mehr gespeichert.

@ Um das Fahrassistenzsys-
tem zu verlassen, dricken
Sie den Schalter 7 so oft
wie notig, bis sie OFF erreichen.
Es erscheint die Meldung
.Fahrassistenzsysteme deakti-
viert" in der Instrumententafel.

®100 D y

Ay N 4
20{? 100

m/h /4

COMFORT

Die Kontrollleuchte 7 erlischt von der
Instrumententafel, um zu bestati-
gen, dass die Funktion deaktiviert
ist.

Wenn Sie den Ge-
A schwindigkeitsregler

auf Standby schalten

oder ihn ausschalten,
wird die Geschwindigkeit nicht
schnell reduziert: Sie muUssen
durch Betatigen des Bremspe-
dals bremsen.
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Vorwort

Anhand der Radar- oder Komerada-
ten kdénnen Sie mitdem adaptiven
Tempomaten mit Stop and Go-Funk-
tion eine ausgewdhlte Geschwindig-
keit (die sogenannte Reise- oder Re-
gelgeschwindigkeit) beibehalten
und gleichzeitig einen sicheren Ab-
stand zum vorausfahrenden Fahr-
zeug in derselben Spur einhalten.

je nach FahrzeugausfUhrung kann
das System bei aktivierter Funktion
.Verkehrszeichenerkennung” & 238
die Geschwindigkeit Ihres Fahr-
zeugs andie von der Kaomera er-
kannten Geschwindigkeitsbegren-
zungsschilder anpassen.

Je nach Land und Abonnement ver-
wendet das System die Kamera und
das Kartenmaterial, um die Ge-
schwindigkeit des Fahrzeugs ent-
sprechend den StraBenverhdltnis-
sen (Kreisverkehre, Kurven, vorhan-
dene Verkehrszeichen oder Zonen
mit Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen) anzupassen.

Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
stoppt, kann der adaptive Tempo-
mat mit Stop and Go-Funktion das
Fahrzeug bis zum vollstdndigen Still-
stand abbremsen, bevor es wieder
losfahrt.

270 - Anlassen des Motors

Das System steuert die Beschleuni-
gung und Verzégerung des Fahr-
zeugs mithilfe des Motors und des
Bremssystems.

Die maximale Reichweite des Sys-
tems betragt ca. 130 Meter. Diese
kann je nach Straf3enzustand unter-
schiedlich sein (Bodenfreiheit, Wet-
terbedingungen usw.).

Die Funktion Stop and Go adaptiver
Tempomat kann wdhrend der Fahrt
mit einer Geschwindigkeit zwischen
0 km/hund 150 km/h oder 170 km/h
je nach Straf3enbedingungen (Ver-
kehr, Wetter usw.) aktiviert werden.

Die Funktion wird durch das Symbol

-
E=ad angezeigt.

Hinweis:

- Der Fahrer muss die jeweils gUltige
zuléssige Hochstgeschwindigkeit
und die Sicherheitsabstdnde gemaf3
der Gesetzgebung des Landes, in
dem er fahrt, einhalten;

- kann der adaptive Tempomatdas
Fahrzeug bis auf etwa ein Drittel der
Bremsleistung abbremsen. Je nach
Situation kann es notwendig sein,
dass der Fahrer starker bremsen
muss.

Wenn der Modus ECO ak-

tiviertist, kann die Regel-

geschwindigkeit die
Héchstgeschwindigkeit fur den
ECO-Modus ECO 2189 nicht
Uberschreiten.

(D Das regenerative Brems-
system st nicht verfug-

bar, wenn der Tempomat
(Geschwindigkeitsregler) oder
der adaptive Tempomat akti-
viertist.

(D Der adaptive Tempomat
mit Stop and Go-Funktion

I6st keine Notbremsung
aus; sein Bremsvermogenist
begrenzt.
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Diese Funktion dient
A als zusatzliche Fahrhil-
fe.

Er entbindet den Fahrer
unter keinen Umstdnden von
seiner Verantwortung, auf Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen
und Sicherheitsabstdnde zu
achten oder aufmerksam zu
sein.

Der Fahrer muss stets die Kon-
trolle Uber das Fahrzeug haben.
Der Fahrer muss seine Ge-
schwindigkeitimmer an die Um-
gebung und die Verkehrsbedin-
gungen anpassen.

Nutzen Sie die Funktion Stop
and Go adaptiver Tempomat
aufBerhalb geschlossener Ort-
schaften, auf breiten Straf3en
mit sichtbaren Linien.

Der Tempomat kann auf sehr
kurvenreichen oder rutschigen
Straf3en (Glatteis, Aquaplaning,
Schotter) oder bei schlechtem
Wetter (Nebel, Regen, Seiten-
wind usw.) nur eingeschrankt
funktionieren

Unfallgefahr!

Einbauvortder Kamera 7

Darauf achten, dass die Frontschei-
be frei (von Schmutz, Schlamm,
Schnee usw.) ist.

Einbauortdes Radars 2

Stellen Sie sicher, dass die Radar-
Schutzabdeckung nicht verdeckt

(z. B.durch Schmutz, Schlamm,
Schnee oder ein schlecht ange-
brachtes Kennzeichen), beschadigt,
verdndert (einschlief3lich Lackie-
rung) oder durchirgendein ander
Fahrzeugfront (z. B.am Grill oder Lo-
go) angebrachtes Zubehorteil abge-
decktist.

Bedienelemente

3. Schalter zum An-/Abwdhlen der
Fahrhilfen, je nach Fahrzeugausfuh-
rung:

- Aktive Fahrhilfe;

- Adaptiver Tempomat (Regler-
Funktion)

- Fahrgeschwindigkeitsregler;

- Tempomat (Begrenzer-Funktion)
- OFF.

4. Die Funktion auf Standby schal-
ten (mit Speichern der Regelge-
schwindigkeit) (0).

5 Ruft die gespeicherte Regelge-
schwindigkeit (RES) ab.

6
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- Nach oben: Die Regelgeschwin-
digkeit wird aktiviert, erhéht oder die
aktuelle Geschwindigkeit gespei-
chert (SET/+).

- Nach unten: Aktivieren, Reduzie-
rung der Regelgeschwindigkeit oder
Speichern der aktuellen Regelge-
schwindigkeit (SET/-).

Anzeigen

7 Popup-Schaltflache (je nach Fahr-
zeugausfUhrung): Geschwindigkeits-
sollwert an erkannte Geschwindig-

COMFORT

keitsbegrenzungen 2> 238an-
passen.

8 Einstellen des Folgeabstandes.

9. Kontrolllampe fior den adaptiven
Tempomaten mit Stop and Go-Funk-
tion

@ Je nach Fahrzeug kénnen
Sie den Tempomat mit
Regler-Funktion mitder
Funktion, Verkehrszeichener-
kennung"=® 238 durch Dricken

10. Gespeicherte Reisegeschwindig-
keit.

11. Vorausfahrendes Fahrzeug

Radar- und Kamerabe-
reiche mUssen sauber

Vorsicht: Halten Sie

12. Gespeicherter sicherer Abstand
stets die FUf3e inder
N&he der Pedale, damit

A
®
Sie.ede Zeit eogie er

kénnen.

des Schalters 7 verknUpfen.
E und frei von Modifika-
tionen sein,um eine

ordnungsgemadfle Funktion des
Systems sicherzustellen.
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Einschalten

COMFORT

DruUcken Sie den Schalter 3,umden
adaptiven Tempomaten an 13 zu ak-
tivieren. Die Warnleuchte ¢ leuchtet
grau. Die Meldung ,,Adaptiver Regler
bereit: SET zum Aktivieren" er-
scheint begleitet von Strichen auf
der Instrumententafel um anzuzei-
gen, dass die Tempomat-Funktion
aktiv ist, aber noch keine Regelge-
schwindigkeit gespeichertist.

Diese Funktion kann nicht aktiviert
werden, wenn:

- die Parkbremse angezogenist;

- der Sicherheitsgurt des Fahrers
nicht angelegtist;

- mindestens eine TUr nicht richtig
geschlosseniist;
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- die Funktion, Parkenim Modus
Keyless Entry & Drive" bereits akti-
viertist.

In der Instrumententafel erscheint
die Meldung, Adaptive Regler n.ver-
fogbar”.

Aktivieren des Tempomaten
(Regler-Funktion)

Dricken Sie im Stand oder bei kon-
stanter Geschwindigkeit das Be-
dienelement 6 nach oben (SET/+)
oder nach unten (SET/-): Die Funkti-
on wird aktiviert und die aktuelle Ge-
schwindigkeit wird gespeichert.

Die kleinste mogliche Regelge-
schwindigkeit betragt 30 km/h.

Die Regelgeschwindigkeit 10 ersetzt
die Striche und die Ubernahme der
Regelgeschwindigkeit wird durch
Anzeige der Regelgeschwindigkeit
in Grun und der Kontrollleuchte 9 be-
statigt.

Sollten Sie versuchen, die Funktion je
nach FahrzeugausfUhrung bei einer
Geschwindigkeit von Uber 150 km/h
bzw.170 km/h zu aktivieren, wird die
Meldung,,Geschwin.ungUlt"” einge-
blendet und die Funktion nicht akti-
viert.

Bei gespeicherter Regelgeschwin-
digkeitund aktivierter Regler-Funkti-

on kénnen Sie den Fuf3 vom Gaspe-
dalnehmen.

Hinweis: Wenn die Fahrzeugge-
schwindigkeit weniger als 30 km/h
betragt, verwendet die Funktion eine
voreingestellte Reisegeschwindig-
keit von 30 km/h. Das Fahrzeug be-
schleunigt, bis die gespeicherte Re-
gelgeschwindigkeit erreichtist.

Aktivieren des Tempomaten
mit Erkennung von Geschwin-
digkeitsbegrenzungsschil-
dern (Anzeige A)

(je nach Fahrzeuq)

Wenn das Fahrzeug mit der Funktion
.Verkehrszeichenerkennung”
2 238ausgestattet ist, dricken Sie

die Pop-Up-Taste 7,umdie Ge-
schwindigkeit des Fahrzeugs an die
von der Kamera erkannten 74 Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen anzu-
passen.

Die Regelgeschwindigkeit 10 schal-
tet beim Passieren des Schilds auf
die erkannte Geschwindigkeit 74
um.

Aktivieren des Tempomaten
mit vorausschauvender Erken-
nung von Geschwindigkeits-
begrenzungsschildern (Anzei-
ge B)

(je nach Abonnement)
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Mithilfe der Kamera, der Funktion
.Verkehrszeichenerkennung” & 238
und der mitdem Abonnement ver-
bundenen Karten, begrenzt das Sys-
tem automatisch die Geschwindig-
keit des Fahrzeugs, bis das ndchste
Verkehrszeichen mit Geschwindig-
keitsbegrenzung 15 erkannt und
passiert wird.

Aktivieren/Deaktivieren

Uber den Multimedia-Bildschirm, in
der,Fahrzeug"-Welt wahlen Sie
,Fahrassistent” aus. Dann wdahlen
Sieim MenU, Komfort"” die Option
.Geschwindigkeitsbegrenzung ad-
aptiver Tempomat”.

Derin der Instrumententafel ange-
zeigte Buchstabe , A" 16 bestdtigt
die Aktivierung des Tempomaten
(Regelgeschwindigkeit) mit antizi-
pierter Geschwindigkeitsbegren-
zungsschild-Erkennung.
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a7

Avde Lauzun

Hinweis:

- Hinweis: Sie kdnnen die Funktion
auch durch Drocken und Halten der
Popup-Taste 7 aktivieren/deaktivie-
ren.

- In manchen Fallen (wenn einer-
heblicher Unterschied zwischen der
Fahrzeuggeschwindigkeit und der
Hochstgeschwindigkeit besteht)
fordert Sie das System gegebenen-
falls zur manuellen Validierung der
Geschwindigkeit durch Dricken der
Popup-Taste 7 auf: Zu lhrer Informa-
tion wird die angezeigte Geschwin-
digkeit von dem weif3en Quadrat 77
umrahmt.

(D Der Tempomat mit vor-
ausschauender Erken-

nung von Geschwindig-
keitsbegrenzungsschildernist
mit einem Abonnement verbun-
den.Wenn kein Abonnement
vorhanden ist, kann diese Funk-
tion nicht aktiviert werden.
Umdas Abonnement zu verwal-
ten, lesen Sie bitte die Multime-
dia-Anleitung.

Maf3nahme

Wenn die Funktion aktiviertist, wer-
dendie folgenden Geschwindigkei-
ten auf der Instrumententafel ange-
zeigt:

- Regelgeschwindigkeit 70;

- die vom System erkannte aktuelle
Geschwindigkeitsbegrenzung auf
dem Straf3enabschnitt, auf dem das
Fahrzeug unterwegsist 14;

- die vom System erkannte Ge-
schwindigkeit auf dem ndchsten
Straf3enabschnitt oder der néchsten
Tempolimitzone 75.

Die erkannte Geschwindigkeit 715
wird vom System berucksichtigt. Die
Fahrzeuggeschwindigkeit passt sich
allmdahlich an, bis sie ohne Zutun des
Fahrers die Regelgeschwindigkeit
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10 erreicht. Die bei 15 angezeigte
Geschwindigkeit wird bei 14 ange-
zeigt, wenn Sie das Schild mitder
Geschwindigkeitsbegrenzung oder
die gekennzeichnete Zone passie-
ren.

Der Fahrer muss immer auf die vom
System angewendete Geschwindig-
keit achten und bleibt fir die Fahr-
zeuggeschwindigkeit verantwort-
lich.

Sollte die Funktion nicht aktiviert
oder das Abonnement nicht mehr
aktiv sein, erfolgt die Einstellung der
Regelgeschwindigkeit wie Uber den
Geschwindigkeitsbegrenzer mit Ver-
kehrszeichenerkennung (Display A).

Aktivierung des Tempomaten
mit Vorauserkennung der
Straf3enfUhrung (Display C)

© @ @

(je nach Abonnement)

Mithilfe der Kamera, der Funktion
.Verkehrszeichenerkennung” 9 238
und der mitdem Abonnementer-
worbenen Karten kann das System
die automatische Anpassung der
Fahrgeschwindigkeit 70 antizipieren
und regeln, wenn sich das Fahrzeug
einem Kreisverkehr oder einer Kurve
ndhert.

Wenn sich das Fahrzeug einer Kurve
oder einem Kreisverkehr ndhert, er-
scheintin der Instrumententafel ei-
ne Warnleuchte 18. Das Fahrzeug
passt seine Geschwindigkeit an eine

Geschwindigkeit an, die dem er-
kannten Merkmal entspricht.

Der Fahrer muss immer auf die vom
System angewendete Geschwindig-
keit achten und bleibt fir die Fahr-
zeuggeschwindigkeit verantwort-
lich.

Aktivieren/Deaktivieren

Uber den Multimedia-Bildschirm, in
der ,,Fahrzeug"-Welt wahlen Sie
+Fahrassistent” aus. Dann wdhlen
Sie im MenU,,Komfort” die Option
+Adaptiver Tempomat fUr Straf3en-
layout” aus.

Wadhlen Sie im MenU,,Adaptive Re-
gulierung” die Option ,Angepasst an
Straf3enverlauf” aus.

Wenn die Funktion nicht aktiviertist
oder das Abonnement nicht mehr
aktivist, entspricht die Bedienung
der Einstellung der Fahrgeschwin-
digkeit mit Erkennung von Ge-
schwindigkeitsbegrenzungsschil-
dern (Display A) oder, je nach Abon-
nement, der Einstellung der Fahrge-
schwindigkeit mit antizipierter Er-
kennung von Geschwindigkeitsbe-
grenzungsschildern (Display B).

Die folgenden Symbole zeigen die
vom System berUcksichtigten Merk-
male:
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Y .
Nl Kreisverkehr;

- Kurve.

@ Die Geschwindigkeitsre-
gelung mit vorausschau-
ender Erkennung der
Straf3enfUhrungist mit einem
Abonnement verbunden.
Wenn kein Abonnement vor-
handen ist, kann diese Funktion
nicht aktiviert werden.
Um das Abonnement zu verwal-
ten, lesen Sie bitte die Multime-
dia-Anleitung.

Kontrolle der Regelgeschwin-
digkeit

Sie kdnnen die Kontrolle Gber die
Fahrzeuggeschwindigkeit jederzeit
wieder aufnehmen, indem Sie Fol-
gendes tun:

- Unterbrechen der Funktion:

- durch Betdtigen des Bremspe-
dals;

- oderdurch Dricken des Schal-
ters 4 (0);

- den Schalter 3 zum Aktivieren/De-
aktivieren der Fahrhilfen driocken.
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Bei der automatischen Anpassung
der Geschwindigkeit an die Beschil-
derung und/oder Straf3enfUhrung
kénnen diese Ereignisse ignoriert
werden. DrUcken Sie die Taste

5 (RES), um die gespeicherte Regel-
geschwindigkeit wieder aufzuneh-
men.

Sicherheitsabstand

Sobald der Tempopilot aktiviertist,
wird der voreingestellte Sicherheits-
abstand 13 in gruner Schriftin der In-
strumententafel angezeigt.

Wenn das System ein Fahrzeug in |h-
rer Spur erfasst, erscheint ein Fahr-
zeugumriss 12 Uber der Entfernungs-
angabe 13 in der Instrumententafel.

Die Geschwindigkeit Ihres Fahr-
zeugs wird an die Geschwindigkeit
des vorausfahrenden Fahrzeugs an-
gepasst. Gegebenenfalls werden die
Bremsen betdtigt (die Bremslichter
leuchten),um deninder Instrumen-
tentafel angezeigten Abstand ein-
zuhalten.

Hinweis: Die Grof3e der Umrissgrafik
12 variiert je nach Abstand zum vor-
ausfahrenden Fahrzeug. Je gréfier
der Umriss, desto ndher sind Sie dem
Fahrzeug.

Einstellen der Regelge-
schwindigkeit

Sie kénnen die Regelgeschwindig-
keit durch wiederholtes Dricken (fur
kleine Einstellstufen) oder langes
DrUcken (fUr grof3e Einstellstufen)
des Bedienelements 6 variieren:

- nachunten: (SET/-),um die Ge-
schwindigkeit zu verringern;

- nach oben: (SET/+),umdie Ge-
schwindigkeit zu erhéhen.

Einstellung des Abstands

Esistjederzeit moglich, den Sicher-
heitsabstand zum vorausfahrenden
Fahrzeug zu dndern, indem Sie
mehrmals hintereinander die Taste
8 betdatigen.
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Die horizontalen Abstandsanzeigen
in der Instrumententafel zeigen die
verfUgbaren Sicherheitsabstédnde
an:

- Abstandsmarkierung D: Grof3er
Abstand (entspricht ungefdhr 2,4 Se-
kunden);

- Abstandsmarkierung E: Mittlerer
Abstand 2 (entspricht ungefahr 2 Se-
kunden);

- Abstandsmarkierung F: Mittlerer
Abstand 1(entspricht ungefdahr1,6
Sekunden);

- Abstandsmarkierung G: Geringer
Abstand (entspricht ungefdhr1,2 Se-
kunden).

Die ausgewdhlte Abstandsmarkie-
rung wird in der Instrumententafel

grun angezeigt. Die anderen Markie-
rungen bleiben grau.

Hinweis: Der Abstand muss an die
Verkehrslage, die értlichen Vor-
schriften und die Wetterbedingun-
gen angepasst werden.

(D Der sichere Abstand wird

standardmaflig auf
Grundlage der Entfer-

nungsmessers E bestimmt.

Uberschreiten der eingestell-
ten Regelgeschwindigkeit

Die Uberschreitung der vorgewdhl-
ten Regelgeschwindigkeitistjeder-
zeitdurch Dricken des Gaspedals
moglich.

Wird sie Uberschritten, erscheint die
Fahrgeschwindigkeit 70 in gelb.

Durch Betdtigung des Gaspedals
durch den Fahrer wird die Funktion
+Abstandseinhaltung” auf3er Betrieb
gesetzt.

Geben Sie dann das Gaspedal frei:
Der Tempomat und die Funktion fUr
den Sicherheitsabstand regeln Ge-
schwindigkeit und Abstand anhand
der zuvor ausgewdhlten Werte er-
neut.

Uberholmanéver

Zum Uberholen eines vorausfahren-
den Fahrzeugs bei einer eigenen Ge-
schwindigkeit nur Uber 70 km/h wird
durch Aktivieren der Blinker voruber-
gehend der Folgeabstand deakti-
viertund eine Beschleunigung aus-
geldst,um das Uberholen zu erleich-
tern.

Anhalten und Losfahren

Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
langsamer wird, passt das System
die Geschwindigkeit bei Bedarf an
(z. B. bei dichtem Verkehr) und bringt
das Fahrzeug ggf. zu einem vollstdn-
digen Halt. Das Fahrzeug hdlt einige
Meter hinter dem vorausfahrenden
Fahrzeug an.

Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
wieder losfahrt:

- wenn der Stopp weniger als drei-
3ig Sekunden dauert, startet das
Fahrzeug ohne Zutun des Fahrers
wieder.

Hinweis: Der Fahrer sollte immer auf
plotzliche Zwischenfdlle wéhrend
der Fahrt vorbereitet sein und bleibt
fUr die Kontrolle des Fahrzeugs ver-
antwortlich: Wenn das System einen
FuBgdngerin der Nahe des Fahr-
zeugs erkennt, wird der automati-
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sche Neustart bis zum ndchsten Halt
verhindert;

- Wenndie Haltezeit mehr als etwa
dreif3ig Sekunden betragt, ist fir das
erneute Anfahren des Fahrzeugs ei-
ne der folgenden Maf3nahmen erfor-
derlich:

- Drucken Sie das Gaspedal;
- Dricken Sie die Taste 5 (RES)
einmal.

Die Warnmeldung,,zum Neustart
des Reglers RES dricken oder be-
schleunigen” erscheintin der Instru-
mententafel, um Sie darUber zu in-
formieren.

Wenn der Stopp ldnger als etwa drei
Minuten dauert, wird die elektrische
Parkbremse automatisch angezo-
genund der adaptive Tempomat
Stop and Go deaktiviert.

Zur Bestdtigung, dass die Funktion
deaktiviertist, erlischt die Kontroll-
leuchte 9.

Unterbrechen der Funktion
Sie kdnnen die Funktioninden
Standby-Modus versetzen, indem:

- Sieden Schalter 4 (0) dricken;
- Sie das Bremspedal betdtigen,
wdahrend sich das Fahrzeug bewegt.
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Die Funktion wird vom System deak-
tiviert, wenn:

- Sieden Fahrstufenwahlhebel auf R
oder N einstellen;

- Sieden Sicherheitsgurt des Fah-
rerslosen;

- Sie eine TUr, die Motorhaube oder
die Heckklappe 6ffnen;

- Sie die Motor-Start/Stopp-Taste
driUcken;

- die Neigung zu steil ist;

- bestimmte Fahrhilfen und Korrek-
tureinrichtungen werden ausgelost
(aktives Notbrems-Assistenzsystem,
ABS, ESC usw.).

Hinweis: je nach Fahrzeugausfih-
rung schaltet das System, wenn der
Empfang der angeschlossenen Da-
ten nicht optimal ist, automatisch
die Voraberkennung von Geschwin-
digkeitsbegrenzungsschildernund/
oder die Voraberkennung der Stra-
BenfUhrung auf Standby.

Die beiden Funktionen werden auto-
matisch wieder aktiviert, sobald der
Empfang wieder optimalist.

Im Standby-Modus werden die Sym-
bole stets grau dargestellt,undin
der Instrumententafel erscheint die
Meldung , Adaptiver Regler ausge-
schaltet”.

Durch das Wechselnin
A den Standby-Modus

bzw. das Ausschalten
des adaptiven Tempo-
maten mit Stop and Go-Funkti-
on wird die Geschwindigkeit
nicht rasch reduziert: Sie mUs-
sen bei Bedarf durch Betdtigen
des Bremspedals bremsen.

Beenden des Standby-Modus

Auf Grundlage der gespeicherten
Regelgeschwindigkeit

Wurde eine Regelgeschwindigkeit
gespeichert, kbnnen Sie diese, nach-
dem Sie sich vergewissert haben,
dass die Verkehrsbedingungen dies
zulassen (Verkehrsaufkommen,
Fahrbahn-und Wetterbedingungen,
usw.), abrufen. Dricken Sie die Taste
5 (RES), um die Geschwindigkeitin-
nerhalb des gultigen Drehzahlbe-
reichs einzustellen.

Beim Abruf der gespeicherten Ge-
schwindigkeit wird zur Bestdtigung,
dass der Tempomat (Regler-Funkti-
on) aktiviertist, die Regelgeschwin-
digkeitin GrUn angezeigt.

Hinweis: Liegt die gespeicherte Re-
gelgeschwindigkeit Uber der aktuel-
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len Fahrzeuggeschwindigkeit, be-
schleunigt das Fahrzeug, um den
eingestellten Wert zu erreichen.

Auf Grundlage der aktuellen Ge-
schwindigkeit

Wenn der Tempomat auf Standby
geschaltetist, wird durch Dricken
des Schalters 6 nach oben (SET/+)
oder nachunten (SET/-) die Funktion
des Tempomaten (Geschwindig-
keitsregler) wieder aktiviert, ohne
dass die gespeicherte Geschwindig-
keit berUcksichtigt wird: Es wird die
Geschwindigkeit berUcksichtigt, mit
der sich das Fahrzeug aktuell be-
wegt.

Warnhinweise ,Kontrolle Gber
das Fahrzeug Ubernehmen”

* ()

)

61351

In einigen Fdllen (z. B. bei einem viel
langsameren Fahrzeug, einem
schnellen Wechsel der Fahrspur
durch das vorausfahrende Fahrzeug
usw.) kann das System moglicher-
weise nicht schnell genug reagieren.

Abhdngig von der Situation gibt das
System einen Hinweiston aus und
zeigt:

- das orangefarbene Warnsymbol
H,wenndie Aufmerksamkeit des
Fahrers erforderlichist;

oder

- dasrote Warnsymbol J zusammen
mit der Meldung ,,Bremsen”, wenn

die unmittelbare Aufmerksamkeit
des Fahrers erforderlich ist.

Reagieren Siein allen Fdllen ent-
sprechend und fuhren Sie die erfor-
derlichen Fahrmanéver aus.

Abschalten der Funktion

Der adaptive Tempopilot mit Stop
and Go-Funktion wird unterbrochen,

- wenn Sie den Schalter 3 drucken.

Die Kontrollleuchte 9 erlischt an der
Instrumententafel, um zu bestdati-
gen, dass die Funktion deaktiviert
ist.
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VorUbergehende Nichtver-
fOgbarkeit

Radar

Biann /
25100 D /

100,

COMFORT

Das Radar kann Fahrzeuge vor |h-
rem Fahrzeug erkennen. Das System
kann nicht ordnungsgemaf3 arbei-
ten, wenn der Radarerkennungsbe-
reich verdeckt ist oder wenn das Si-
gnal gestortist.

Wenn der Radarerkennungsbereich
blockiert oder das Radarsignal ge-
stortist, wird in der Instrumententa-
fel die Meldung ,Frontradar keine
Sicht” angezeigt und der adaptive
Tempomat (Regler-Funktion) Stop
and Go wird unterbrochen.
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Das grune Hinweissymbol 9 erlischt,
um anzuzeigen, dass die Funktion
automatisch deaktiviert wurde.

Stellen Sie sicher, dass der Radarbe-
reich sauber bleibt und nicht durch
Schnee, Schlamm, ein schlecht an-
gebrachtes Nummernschild oder
durch an der Vorderseite des Fahr-
zeugs angebrachtes Zubehor (am
KUhlergrill) verdeckt wird oder auf-
grund von ander Vorderseite des
Fahrzeugs angebrachten Zubehors
nicht zu sehen ist (am Kuhlergrill
oder Logo usw.).

In bestimmten Umgebungen kann
die Funktion beeintréchtigt sein, z. B.

- inTrockenzonen, in Tunneln, auf
langen Bricken oder kaum befahre-
nen Straf3en ohne Fahrbahnmarkie-
rungen, ohne Schilder oder bei Bau-
meninder Ndhe;

- inder Ndhe von Militareinrichtun-
gen oder Flughafen.

Wenn Sie das entsprechende Gebiet
verlassen, arbeitet die Funktion wie-
der.

Wenden Sie sich an eine Vertrags-
werkstatt, falls die Meldung nach
dem Neustart des Motors nicht ge-
I6scht wird.

Kamera

Das System kann nicht funktionie-
ren, wenn die Kaomera verdecktist
(durch Schmutz, Schlamm, Schnee,
Kondensation usw.).

Wenn die Sicht der Kamera einge-
schrdanktist, wird die Meldung
,Frontkamera keine Sicht” inder In-
strumententafel angezeigt und die
Leistung des adaptiven Tempoma-
ten Stop and Go reduziert. Bleiben
Sie wachsam.

Funktionsstérungen

Wenn eine Stdérung des adaptiven
Tempomaten Stop and Go erkannt
wird, wird die Meldung ,, Adaptiven
Tempomat prufen” inder Instrumen-
tentafel angezeigt und die Funktion
des adaptiven Tempomaten Stop
and Go wird unterbrochen.

Wird eine Betriebsstérung an einer
oder mehreren Komponenten des
Systems festgestellt, wird die Funkti-
on ,Adaptiver Tempopilot mit Stop
and Go-Funktion” deaktiviert.

Je nach Art der Stérung wird die Mel-
dungin der Instrumententafel ange-
zeigt:

- ,Frontkamera prifen”, je nach
FahrzeugausfUhrung, begleitet von

der Warnleuchte ;
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- ,Frontradar prufen” je nach Fahr-
zeugausfUhrung begleitet von der

Warnleuchte ;

- ,Kamera/Radar prufen” je nach
FahrzeugausfUhrung begleitet von

der Warnleuchte ;
- ,Fahrzeug prifen” begleitet von
der Warnleuchte G .

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Einschréinkungen der Sys-
temfunktion

Fahrzeugerkennung

Das System erkennt nur Fahrzeuge
(Pkw, Lkw, Motorrader), die sich in
dieselbe Richtung wie Ihr Fohrzeug
bewegen.

Ein Fahrzeug, das auf Ihre Fahrspur
wechselt (Beispiel K) wird vom Sys-
tem erst berUcksichtigt, wennesin

die Erkennungsbereiche von Kame-
raund Radar gelangt.

Dies kann zu einer unangemessenen
oder verzégerten Bremsung durch
das System fUhren.

Vom System nicht erkannt werden:

- Fahrzeuge, die an Kreuzungen an-
kommen: Z. B. Auffahrten (Beispiel
L),

- Fahrzeuge, die auf der falschen
Straf3enseite fahren oder rickwarts
auf Sie zukommen.

Der adaptive Tempomat

Stop and Go muss auf3er-

halb geschlossener Ort-
schaften, auf breiten Straf3en
mit sichtbaren Linien verwen-
detwerden.

Erkennung bei Kurvenfahrt

Wenn Sie in eine Kurve einfahren
oder an einer Kreuzung abbiegener-
kennt das Radar bzw. die Komera
das vorausfahrende Fahrzeug mog-
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licherweise vorUbergehend nicht
(Beispiel M).

Das kann zu einer Beschleunigung
durch das System fihren.

Beim Verlassen einer Kurve kann die
Erkennung des vorausfahrenden
Fahrzeugs gestort sein oder verspa-
teterfolgen.

Dies kann zu einer unangemessenen
oder verzégerten Bremsung durch
das System fiGhren.

Erkennung von Fahrzeugen in
benachbarten Fahrspuren

Das System kann Fahrzeuge erken-
nen, die sich in einer benachbarten
Fahrspur befinden, wenn:
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- Sieineine Kurve einfahren (Bei-
spiel N);

- Sie auf einer Straf3e mitengen
Fahrspuren unterwegs sind;

- das Fahrzeug auf der benachbar-
ten Fahrspur langsamer unterwegs
istund sich eines der Fahrzeuge zu
dicht an der Fahrspur des anderen
befindet.

Das kann zu einem plétzlichen Ver-
langsamen oder Bremsen des Fahr-
zeugs durch das System fuhren.

61356

Durch den Geldndeverlauf (Héhen-
unterschiede) verdeckte Fahrzeuge

Das System erkennt keine Fahrzeu-
ge, die aufgrund von Héhenunter-
schieden verdeckt sind oder die sich
aufderhalb der Erkennungsbereiche
von Kamera und Radar befinden,
wenn Sie bergauf oder bergab fah-
ren.

Fahrzeuge auf3erhalb der Erken-
nungsbereiche von Kamera und Ra-
dar

Das System reagiert spdt oder gar
nicht, wenn sich die erkannten Fahr-
zeuge auf3erhalb des Erkennungsbe-
reichs von Kamera und Radar befin-
den, insbesonderein folgenden Fal-
len:
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- wenn Fahrzeuge lange Gegen-
stdnde transportieren, die Uber eine
Markierung ragen;

- wenn Fahrzeuge so lang sind (Bei-
spiel P), dass sie Uber den Erfas-
sungsbereich des Radars hinauslau-
fen (Baumaschinen, landwirtschaft-
liche Fahrzeuge, Abschleppfahrzeu-
ge, Auflieger usw.)

- wenn Fahrzeuge am Rand der
Fahrspur unterwegs sind;

- schmale Fahrzeuge, die sehr nah
dransind (Beispiel @).

wenn Fahrzeuge stehen und lang-
sam fahren

Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit
mehr als etwa 50 km/h betragt, er-
kennt das System keine:

- stehenden Fahrzeuge (Beispiel R);
- sehrlangsam fahrenden Fahrzeu-
ge.

Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit
weniger als etwa 50 km/h betragt,
reagiert das System méglicherwei-
se nicht oder sehr spat auf:

- stehenden Fahrzeuge (Beispiel R);
- sehrlangsam fahrende Fahrzeu-

ge;

- stehende Fahrzeuge 20, die von
Fahrzeugen vor Ihnen 19 verdeckt
werden, bevor sie die Spur wechseln
(Beispiel S).

- stehende Fahrzeuge 27, wenn Sie
die Fahrspur wechseln (Beispiel T).

Seien Sie immer bereit,

unter allen Umsténden zu

reagieren.
Der Fahrer muss stets die Kon-
trolle Uber das Fahrzeug haben.
Der adaptive Tempomat mit
Stop and Go-Funktion I6st keine
Notbremsung aus; sein Brems-
vermogen ist begrenzt.
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Nichterkennung feststehender Hin-
dernisse und kleiner Objekte

Vom System nicht erkannt werden:

- Fu3gdnger, Fahrrader, Roller usw.;
- Tiere;

- feste Hindernisse (Mautschran-
ken, Mauern usw.) (Beispiel U).

Diese werden vom System nicht be-
rucksichtigt. Sie |l6sen keine War-
nung oder Reaktion des Systems
aus.
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Erkennung von Fahrzeugen, die
mit hoher Geschwindigkeit die
Fahrspur wechseln

Falls Ihr Fahrzeug von einem ande-
ren, mit hoher Geschwindigkeit fah-
renden Fahrzeug 22 (Motorrad, Pkw
usw.) Uberholt wird und sich dieses
Fahrzeug vorUbergehend zwischen
Ihnen und dem vorausfahrenden
Fahrzeug befindet 23, kann das Sys-
tem eine Ubermdfige Beschleuni-
gung, Verlangsamung oder Brem-
sung ausldsen.



ADAPTIVER TEMPOPILOT MIT STOP AND GO-FUNKTION

Warnhinweise

Verantwortung, auf Geschwindigkeitsbegrenzungen und Sicherheitsabstdnde zu achten oder aufmerksam
zu sein.

Der Fahrer muss stets die Kontrolle Uber das Fahrzeug haben.

Abgesehen von den Geschwindigkeitsbegrenzungsschildern und Straf3enkarteninformationen aus den Karten
(Fahrzeuge mit der Funktion,,Verkehrszeichenerkennung” und einem Abonnement) werden andere Verkehrsinfor-
mationen (Ampeln, Fu3gdngeriberwege usw.) vom System nicht bericksichtigt. Der Fahrer muss die Geschwindig-
keit unabhdngig von den Vorgaben des Systems immer an die Umgebung und die Fahrbedingungen anpassen.
Das System darf auf keinen Fall als Hinderniserkennung oder Aufprallschutzsystem angesehen werden.

Nutzen Sie die Funktion Stop and Go adaptiver Tempomat auf3erhalb geschlossener Ortschaften, auf breiten Stra-
Ben mit sichtbaren Linien.

Arbeiten/Reparaturen des Systems

‘ c Diese Funktion dient als zusdtzliche Fahrhilfe. Er entbindet den Fahrer unter keinen Umstdnden von seiner

- Im Falle eines Aufpralls des Fahrzeugs auf ein Hindernis kann die Ausrichtung des Radarsensors und/oder der Ka-
mera verdndert und demzufolge deren Funktion beeintrachtigt werden. Deaktivieren Sie das System und wenden
Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

- Sdmtliche Arbeiten (wie Reparaturen, Austausch, Arbeiten an der Frontscheibe, am Lack usw.) in der Nahe des Ra-
darsensors und/oder der Kamera mussen fachmadnnisch ausgefUhrt werden.

Arbeiten am System dirfen nur von einer Vertragswerkstatt ausgefUhrt werden.
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Deaktivieren der Funktion
Sie mUssen die Funktion deaktivieren, wenn:

- das Fahrzeug wird abgeschleppt (Pannenhilfe);
- das Fahrzeug einen Anhdnger oder Wohnwagen zieht
- das Fahrzeug in einem Tunnel oder in der Ndhe einer Metallstruktur gefahren wird;
- das Fahrzeug sich einer Mautstelle, einer Baustelle oder einer schmalen Fahrspur ndhert;
- das Fahrzeug fahrt auf einer sehr kurvenreichen Straf3e (Bergstraf3e usw.);
- das Fahrzeug einen sehr steilen Hang hinauf- oder hinabfdahrt
- beischlechten Sichtverhdaltnissen (blendende Sonne, Nebel usw.);
- das Fahrzeug auf rutschigem Untergrund (Regen, Schnee, Schotter usw.) gefahren wird;
- die Wetterbedingungen schlecht sind (Regen, Schneeg, Seitenwind usw.);
- der Radarbereich beschadigt (Stof3e usw.) wurde;
- der Bereich der Komera beschadigtist (z. B.innen oder auf3en an der Frontscheibe).
- Die Frontscheibe ist gerissen oder verzogen.

Wenn sich das System nicht normal verhdlt, deaktivieren Sie das System und wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.
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Stérungen des Systems
Einige Bedingungen kénnen die Maf3nahmen des Systems storen oder beschddigen, wie z. B.:

- die Frontscheibe oder der Stof3fanger ist im Bereich des Radars (durch Schmutz, Eis, Schnee, Kondens-
wasser, Nummernschild usw.) verdeckt;
- eine komplexe Umgebung (Tunnel, etc.);
- ungunstige Witterungsbedingungen (Schnee, Starkregen, Hagel, Glatteis usw.);
- schlechte Sicht (Dunkelheit, Nebel, etc.);
- Blendung (grelle Sonne, Lichter von Fahrzeugen, die in die entgegengesetzte Richtung fahren; usw.);
- schmale, kurvenreiche oder higelige Straf3en (enge Kurven usw.);
- ein Fahrzeug mit deutlichem Geschwindigkeitsunterschied;
- Verwendung von Fu3matten, die nicht an das Fahrzeug angepasst sind. Verwenden Sie auf der Fahrerseite aus-
schlieBlich zum Fahrzeug passende FuBmatten, die sich an den vorinstallierten Elementen befestigen lassen. Uber-
prufen Sie diese Befestigungen regelmdflig. Legen Sie nie mehrere Matten Ubereinander. Die Pedale konnten da-
durch blockiert werden.

In diesem Fall kann das System ungewollt bremsen oder beschleunigen.

Viele unvorhergesehene Situationen kdnnen den Systembetrieb beeintrachtigen. Bestimmte Objekte oder Fahrzeu-
ge, die im Erfassungsbereich von Kamera oder Radar auftauchen, konnen vom System falsch interpretiert werden,
was moglicherweise zu unangemessenem Beschleunigen oder Bremsen fihrt.

Sie sollten stets auf plétzliche Ereignisse achten, die méglicherweise wahrend der Fahrt auftreten. Halten Sie das
Fahrzeug stets unter Kontrolle, indem Sie die FUf3e in der NGhe der Pedale halten, damit Sie jederzeit eingreifen kén-
nen.
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Einparkhilfe

Funktionsprinzip

Die durch die Pfeile T gekennzeich-
neten Ultraschallsensoren anden
Stof3fangern, dienen zur Erkennung
von Hindernissen in der Fahrzeug-
umgebung.

Die Funktion warnt den Fahrer Uber
akustische Signale und eine Anzeige
mit dem Bereich, indem das Hinder-
nis erkannt wurde.

Je nach Ausstattung erkennt das
System Hindernisse hinter, vor und
neben dem Fahrzeug.

Der Parkassistent wird nur aktiviert,
wenn das Fahrzeug mit einer Ge-
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schwindigkeit unter ca.10 km/h ge-
fahren wird.

Die Funktion berucksichtigt keine

Anhdngerzug- oder Tragersysteme,

die vom System nicht erkannt wer-
den.

Diese Funktion dient
A als zusatzliche Fahrhil-
fe.
Sie kann keinesfalls die
Wachsamkeit und die Verant-
wortung des Fahrers beim
RUckwadarts-Fahren ersetzen.
Der Fahrer muss wdahrend der
Fahrtimmer auf plétzliche Ge-
fahrensituationen gefasst sein:
Bei allen Fahrmanoévern sicher-
stellen, dass sich keine kleinen,
schmalen und/oder sich bewe-
genden Hindernisse (Kinder,
Tiere, Kinderwagen, Fahrrader,
Begrenzungssteine, Pfosten
usw.) im toten Winkel befinden.

Wenn Sie beim Rangie-
A ren mitdemunteren
Fahrzeugbereich ge-
gen eine Beton-Weg-
marke, einen hohen Bordstein
oder andere straf3enbauliche
Einrichtungen stof3en, kann das
Fahrzeug beschadigt werden.
Es kann beispielsweise zur Ver-
formung einer Achse kommen.
Lassen Sie Ihr Fohrzeug gege-
benenfalls von einer Vertrags-
werkstatt Uberprufen, um jegli-
ches Unfallrisiko auszuschlie-
Ben.

Position der Ultraschallsensoren
1

Achten Sie bei den durch die Pfeile 7
gekennzeichneten Ultraschallsen-
soren darauf, dass diese nicht
(durch Schmutz, Schlamm, Schnee
oder ein fehlerhaft montiertes/be-
festigtes Nummernschild usw.) ver-
deckt, beschadigt, verandert (z. B.
durch Lackierung) oder durcham
Heck und, je nach Fahrzeugausfih-
rung, ander Vorderseite oder anden
Langsseiten des Fahrzeugs ange-
brachte Zubehérteile versperrt sind.
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Maf3nahme

Auf dem Display 2 wird die Fahrzeu-
gumgebung angezeigt,und ein
akustisches Signal ertént.

je nach FahrzeugausfUhrung muis-
sen gegebenenfalls erst ein paar
Meter zurickgelegt werden, bevor
die Seitenerkennung aktiviert wird.

Wenn alle Bereiche grau hinterlegt
sind, wird die gesamte Fahrzeugkon-
tur Uberwacht:

- Display A: Die Fahrzeugumgebung
wird untersucht;

- Display B: Die Untersuchung der
Fahrzeugumgebung ist abgeschlos-
sen.

Hinderniserkennung

Die meisten Gegenstdnde, welche
sich vor, hinter und an den Seiten
des Fahrzeugs befinden, werden er-
kannt.

Die Frequenz des akustischen Si-
gnals nimmt bei Anndherung des
Fahrzeugs an ein Hindernis zu und
verwandelt sich bei etwa 20 cm zu
einem an der Seite erkannten Hin-
dernis und bei etwa 30 cm zu einem
vorn oder hinten erkannten Hinder-
nis in ein ununterbrochenes akusti-
sches Signal.

Es wird der Bereich angezeigt, in
dem das Hindernis erkannt wurde
(Display €).je nach Fahrzeugausfuh-
rung wird der Bereich je nach Ndhe

zum Hindernis grin, orangefarben
(oder bei einigen Fahrzeugen auch
gelb) oder rotangezeigt.

Bei Anderung der Fahrt-

richtung wahrend eines

Fahrmanoévers wird die
Gefahr einer Kollision mit einem
Hindernis gegebenenfalls ver-
spdtet signalisiert.

Sonderfall von an der Seite er-
kannten Hindernissen

Je nach Ausrichtung der Rader be-
stimmt das System die Fahrtrich-
tung des Fahrzeugs und machtden
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Fahrer gegebenenfalls auf die Ge-
fahr eines Zusammenpralls mit ei-
nem Hindernis 3 seitlich vom Fahr-
zeug aufmerksam.

Wenn ein Hindernis seitlich vom
Fahrzeug erkannt wird:

- Bestehtdie Gefahr eines Aufpralls,
ertdnen bei Anndherung an das Hin-
dernis akustische Signale inimmer
kUrzeren Abstdnden, bis nur noch ein
Dauerton wahrnehmbarist. Es wird
der Bereich angezeigt, in dem das
Hindernis 3 erkannt wurde (Display
D).

- Wenn keine Aufprallgefahr be-
steht, ertdnt kein akustisches Signal
bei Anndherung an das Hindernis. je
nach Fahrzeugausfuhrung wird der
Bereich eingeblendet,indem das
Hindernis 3 erkannt wurde.

(D Bei Anderung der Fahrt-
richtung wdhrend eines

Fahrmandévers wird die
Gefahr einer Kollision mit einem
Hindernis gegebenenfalls ver-
spdtet signalisiert.
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Aktivieren/Deaktivieren

Aktivieren/Deaktivieren Uber
das Multimedia-Display 4

Aus der, Fahrzeug”-Welt lhres 4 Mul-
timedia-Bildschirms dricken Sie auf
das,Parkassistent” Menu.

Aktivieren oder deaktivieren Sie Be-
reiche, die von den Ultraschalldetek-
toren abgedeckt werden.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Hinweis: je nach Fahrzeugausfih-

rung kann der hintere Erkennungs-
bereich nicht deaktiviert werden.

Automatische Deaktivierung der
Einparkhilfe

Das System deaktiviert sich:

- wenndie Fahrgeschwindigkeit ca.
10 km/h Uberschreitet;

- jenach FahrzeugausfUhrung,
wenn das Fahrzeug ldnger als etwa
fUnf Sekunden steht und ein Hinder-
nis erkannt wird (z.B. im Stau usw.);

- wennder Wahlhebel sichinder
Stellung N oder P befindet;

- wenn eine Stoérung festgestellt
wird.

Hinweis: je nach Fahrzeugausfih-
rung wird bei einem mit einer vom
System erkannten Anhdngerzugvor-
richtung ausgestatteten Fahrzeug
nur die hintere Einparkhilfe deakti-
viert.

Einstellungen

A

Diese Einstellung aus
Sicherheitsgronden nur
bei stehendem Fahr-
zeug vornehmen.
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@ Beijedem Anlassen des
Fahrzeugs nimmtdie
Funktion den Zustand an,
der beim letzten Abstellen des
Motors gespeichert wurde.

Einstellungen auf dem Multime-
dia-Display 4

DrUcken Sie bei stehendem Fahr-
zeuginder,Fahrzeug”-Welt auf dem
Multimedia-Display 4 auf das MenU
,Parkassistent”.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Deaktivierung des Tons des Sys-
tems

(je nach Fahrzeuq)

Den Ton der Einparkhilfe aktivieren
oder deaktivieren.

Hinweis: Bei stumm geschaltetem
Ton werden Sie bei Anndherung an

ein Hindernis nur Uber das Display
gewarnt.

Lautstdrke der Einparkhilfe

Die Lautstdarke des Parkassistenten
stellen Sie Uber den Lautstarkebal-
kenein.

@ Beijedem Start wird der
zuletzt fUr die Funktion
gespeicherte Modus akti-
viert.

Sonderfdlle

In folgenden Fallen kénnen akusti-
sche Signale und je nach Fahrzeug-
ausfUhrung der jeweilige Erken-
nungsbereich manuell deaktiviert
werden:

- Wenn sich nicht vom System er-
kannte Abschlepp-, Transport- oder
Anhdngerausristung vor den Ultra-
schallsensoren befindet;

- Wenndie Ultraschallsensoren be-
schadigt sind.

Hinweis: Auch bei stumm geschalte-
tem Ton werden Sie weiterhin Uber
das Display gewarnt.

Funktionsstérungen

Wenn das System eine Fehlfunktion
erkennt: Entweder werden Sie beim
Einlegen des RUckwdartsgangs durch
eindrei Sekunden lang erténendes
akustisches Signal begleitet von der
eingeblendeten Meldung,,Parksen-
soren prufen” in der Instrumententa-
fel gewarnt oder das System gibt
beim Einlegen des Ruckwdrtsgangs
kein akustisches Warnsignal ab oder
blendet keine Meldung ein.

PrUfen Sie die Ultraschallsensoren
auf Sauberkeit.

Sollte die Stérung fortbestehen,
wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.
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Empfehlungen

@ Bei Fahrzeuggeschwindigkeiten unter ca.10 km/h kénnen bestimmte Gerduschquellen (Motorrad, LKW, Press-
lufthammer usw.) die akustischen Warnungen der Einparkhilfe ausldsen.

(D Arbeiten/Reparaturen des Systems

- Bei einer Kollision kann die Ausrichtung der Sensoren verstellt und demzufolge deren Funktion beeintrach-
tigt werden. Deaktivieren Sie die Funktion und wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.
- Sdmtliche Arbeiten (Reparaturen, Austausch usw.) im Einbaubereich der Sensoren missen fachmdnnisch ausge-
fUhrt werden.

Arbeiten am System duUrfen nur von einer Vertragswerkstatt ausgefUhrt werden.
Stérungen des Systems
Einige Bedingungen kénnen den Betrieb des Systems stdéren oder beschdadigen, zum Beispiel:

- schlechte Witterungsbedingungen (Regen, Schnee, Hagel, Glatteis usw.),
- einige Arten von Larm (Motorrad, Lastwagen, Pressluftbohrer, usw.);
- Anbringen einer nicht kompatiblen Anhdngerkupplung (Kugel oder Haken).

Falschalarm oder keine Warnung
Wenn sich das System ungewdhnlich verhalt, wenden Sie sich an einen Vertragspartner.
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@ Einschrédnkungen des Systems

- Der Bereich um die Sensoren muss sauber und ohne Anderungen bleiben, um die korrekte Funktion des Sys-
tems zu gewdhrleisten.
- Kleine Gegenstdnde, die sich in der Ndhe des Fahrzeugs bewegen (Motorréder, Fahrrader, Fu3gdnger usw.), wer-
den vom System moglicherweise nicht erkannt.
- Das System erkennt moglicherweise keine Hindernisse, die sich zu nahe am Fahrzeug befinden.
- Das System gibt gegebenenfalls keine Warnung aus, wenn sich die anderen Fahrzeuge oder Hindernisse mit einer
erheblich anderen Geschwindigkeit bewegen.
- Beieiner Anderung der Fahrtrichtung wéhrend eines Mandvers meldet das System Hindernisse méglicherweise
nur verzogert.
- Wenndas Fahrzeug einen Anhdnger zieht, muss der Parkassistent hinten deaktiviert werden.
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RUckfahrkamera

Maf3anahme

Wenn der RUckwdrtsgang eingelegt
wird, Ubertragtdie Kaomera 7am
Heck des Fahrzeugs auf dem Multi-
mediabildschirm 2 eine Ansicht auf
den Bereich hinter dem Fahrzeug,
begleitet von einer bis drei MaBlinien
3,4 oder 5 (fest, beweglich und An-
hénger-Orientierungslinien).

Dieses System verwendet mehrere
Leitlinien fUr den Betrieb (beweglich
fUr den Lenkeinschlag und fest fur
die Entfernung). Nutzen Sie anschlie-
Bend bei Erreichen des roten Be-
reichs die Darstellung des Stof3fan-
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gers,um das Fahrzeug prdzise abzu-
stellen.
.,

Feste Orientierungslinien 3

Die feste Orientierungslinie enthalt
farbige Markierungen A, Bund C,
die den Abstand hinter dem Fahr-
zeug anzeigen:

- A (rot) in etwa 30 Zentimetern Ent-
fernung vom Fahrzeug;

- B (gelb)in etwa 70 Zentimetern
Entfernung vom Fahrzeug;

- € (Grun)inetwa 150 Zentimetern
Entfernung vom Fahrzeug.

Diese Orientierungslinie ist festste-
hend und zeigt den Weg des Fahr-
zeugs bei gerade ausgerichteten
Ra&der an.

Bewegte Orientierungslinien 4

Dies wird blau im Multimedia-Bild-
schirm 2 angezeigt. Diese FUhrungs-
linie gibt je nach Lenkeinschlag die
Fahrtrichtung an.

Anhdnger Orientierungslinien 5

Dies wird blau im Multimedia-Bild-
schirm 2 angezeigt. Diese zeigt die
Spur der Anhdngerkupplungin Ab-
hangigkeit von der Lenkradposition
an. Sie ermoglicht es dem Fahrer, die
Deichsel so nah wie moéglich am Zug-
kopf des Anhdngers zu positionie-
ren.

« Anhédnger-Ansicht »

Wenn ein Anhdnger angekuppeltist,
dricken Sie in einem Vorwdartsgang
das MenU ,,Kamera” in der Welt
+Fahrzeug” auf Ihrem Multimedia-
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Bildschirm 2, damit die Kamera 7 ca.
30 Sekunden lang eine Ansicht der
Umgebung hinter dem Fahrzeug
Ubertragen kann.

Einstellungen

Auf dem Multimedia-Bildschirm 2
bei eingelegtem RUckwdartsgang die
Schaltflache ,Einstellungen” dri-
cken,um die Orientierungslinien hin-
zuzufUgen oder zu entfernen und die
Kamerabildeinstellungen (Helligkeit,
Kontrast usw.) anzupassen.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

@ Darauf achten, dass die
Kamera nicht verdecktist
(durch Schmutz,
Schlamm, Schnee, Beschlag, ...).

Funktion , Zoom auto”

Wird ein Hindernis hinter dem Fahr-
zeug erkannt, schaltet der, Auto-
Zoom" die aktuelle Anzeige auf eine
Heckansicht von oben um.

Anweisungen zum Aktivieren/Deak-
tivieren der,, Auto-Zoom"-Funktion
finden Sie in den Multimedia-Anwei-
sungen.

Am Display wird ein spie-

gelverkehrtes Bild wie in

einem RUckspiegel ange-
zeigt.
Die Orientierungslinien entspre-
chen einer auf eine ebene Fla-
che projizierten Darstellung.
Uberlagern diese ein senkrecht
stehendes oder auf dem Boden
liegendes Objekt, durfen sie
nicht berUcksichtigt werden.
Gegenstdnde, dieam Rand des
Displays erscheinen, werden
moglicherweise verzerrt darge-
stellt.
Bei zu hellem Licht (Schnee,
Fahrzeuginder Sonne usw.)
kann das Kamerabild beein-
trachtigt werden.
Wenn der Gepdckraum offen
oder falsch geschlosseniist,
wird die Meldung,,Heckklappe
offen” angezeigt.

Funktionsstérungen

Wenn der Rickwdartsgang eingelegt
istund ein Funktionsfehler erkannt
wird, wird auf dem Multimedia-Bild-
schirm vorUbergehend ein schwar-
zer Bildschirm 2 angezeigt.
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Ursdchlich hierfUr kann eine die Ka-
mera oder den Bildschirm beein-
tradchtigende Stérung sein (Klarheit,
Standbild, verzégerte Kommunikati-
onusw.).

Wenn der schwarze Bildschirm dau-

erhaft bleibt, suchen Sie einen Ver-
tragspartner auf.

Diese Funktionist eine
A zusatzliche Hilfe. Sie

kann niemals die
Wachsamkeit und Ver-
antwortung des Fahrers erset-
zen.
Der Fahrer muss wahrend der
Fahrtimmer auf plétzliche Ge-
fahrensituationen gefasst sein:
Bei allen Fahrmandvern sicher-
stellen, dass sich keine kleinen,
schmalen und/oder sich bewe-
genden Hindernisse (Kinder,
Tiere, Kinderwagen, Fahrrader,
Begrenzungssteine, Pfosten
usw.) im toten Winkel befinden.
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Unterschied zwischen der ge-
schatzten Entfernung und der
tatsdchlichen Entfernung

RUckwdartsfahrt in Richtung einer
steilen Steigung

66115

Die festen Maf3linien 6 zeigen Objek-
te ndher, als sie tatsdchlich sind.

Die auf dem Display angezeigten
Objekte sind auf der Steigung tat-
sdchlich weiter weg.

Wenn der Bildschirm zum Beispiel
ein Objekt bei D anzeigt, liegt die tat-
sdchliche Entfernung des Objekts
bei E.

RUckwaértsfahrtin Richtung ei-
nes steilen Gefdlles

Die festen Hilfslinien 6 zeigen die
Entfernungen weiter weg an, als sie
tatsdchlich sind.

Daher sind die auf dem Bildschirm
angezeigten Objekte tatsdchlich nd-
her auf dem Abhang.

Wenn der Bildschirm zum Beispiel
ein Objekt bei G anzeigt, liegt die
tatsdchliche Entfernung des Objekts
bei F.
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RUckwadrtsfahrtin Richtung ei-
nes hervorstehenden Objekts

Position H scheint auf dem Bild-
schirm weiter entfernt zu sein als Po-
sition J. Allerdings befindet sich Po-
sition H inder gleichen Entfernung
wie Position K.

Die von den festen und beweglichen
Orientierungslinien angegebene
Fahrtrichtung bericksichtigt die H6-
he des Objekts nicht. Es besteht
auch die Gefahr, dass das Fahrzeug
beim Rickwdartsfahrenin Richtung
K mitdem Objekt kollidiert.

Parkenim Modus, Keyless
Entry & Drive”

Vorwort

Die durch die Pfeile 1T markiertenin
den Stof3fadngern verbauten Ultra-

schalldetektoren helfen bei der Su-
che nach Parklicken und beim Ein-

parken.

Nehmen Sie die Hadnde vom Lenkrad.
Sie mUssen nur folgende Elemente
betdatigen:

- Gaspedal
- das Bremspedal betdtigt wird;
- der Schalthebel.

Sie kdnnen die Kontrolle jederzeit
wieder Ubernehmen, indem Sie das
Lenkrad betdatigen.

Diese Funktion dient
A als zusatzliche Fahrhil-
fe.
Sie kann keinesfalls die
Wachsamkeit und die Verant-
wortung des Fahrers beim
RUckwadartsfahren ersetzen.
Der Fahrer muss wdahrend der
Fahrtimmer auf plétzliche Ge-
fahrensituationen gefasst sein:
Bei allen Fahrmanoévern sicher-
stellen, dass sich keine kleinen,
schmalen und/oder sich bewe-
genden Hindernisse (Kinder,
Tiere, Kinderwagen, Fahrrader,
Begrenzungssteine, Pfosten
usw.) im toten Winkel befinden.
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Wenn Sie beim Rangie-
A ren mitdem unteren

Fahrzeugbereich ge-
gen eine Beton-Weg-
marke, einen hohen Bordstein
oder andere straf3enbauliche
Einrichtungen stof3en, kann das
Fahrzeug beschadigt werden.
Es kann beispielsweise zur Ver-
formung einer Achse kommen.
Lassen Sie Ihr Fohrzeug gege-
benenfalls von einer Vertrags-
werkstatt Uberprufen, um jegli-
ches Unfallrisiko auszuschlie-
f3en.

Position der Ultraschallsensoren
1

Achten Sie bei den durch die Pfeile 7
gekennzeichneten Ultraschallsen-
soren darauf, dass diese nicht
(durch Schmutz, Schlamm, Schnee
oder ein fehlerhaft montiertes/be-
festigtes Nummernschild usw.) ver-
deckt, beschadigt, verandert (z. B.
durch Lackierung) oder durch am
Heck und, je nach Fahrzeugausfih-
rung,ander Vorderseite oder anden
Langsseiten des Fahrzeugs ange-
brachte Zubehorteile versperrt sind.
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Einschalten

Wenn das Fahrzeug steht oder mit
weniger als ca. 30 km/h fahrt, gibt es

mehrere Mdglichkeiten, auf die
Funktion zuzugreifen:

- Dricken Sie im Multimedia-Bild-
schirm 3 inder Themenwelt, Fahr-
zeug" 2 das MenU ,,Fahrhilfen” und
dann die Registerkarte ,Parken”,um
auf das MenU des Parkassistenten
zuzugreifen.

- Uberdas Widget,,Parken im Mo-
dus Keyless Entry & Drive" (sofern
zuvor konfiguriert);

- DrUcken Sie auf die Taste,,Favori-
ten” am Lenkrad (sofern zuvor konfi-
guriert).

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Wahl des Einparkmandvers

Das System kann drei Arten von Ma-
noévern ausfUhren:

- Parken des Fahrzeugsin einer
Langs- oder Querparklicke.
- Verlassen einer Langsparklicke.

Wahlen Sie auf dem Multimedia-Dis-
play 3 das gewUnschte Manéver
aus.

Hinweis: Beim Fahrzeugstart oder
nach einem mithilfe des Systems ge-
lungenen Langseinparkmanoéver
schldgt das System als Standard-
mandver das Verlassen einer Langs-
parklicke vor.



EINPARKHILFEN

In anderen Fallen kann das stan-
dardmdBig vorgeschlagene Manoé-
ver auf dem Multimedia-Display 3
eingestellt werden.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Wadhrend des System-

starts wird die Einparkhil-

fe aktiviert. Bei entspre-
chend ausgestatteten Fahrzeu-
gen wird auf3erdem die Ruck-
fahrkamera eingeschaltet,um
dem Fahrer die Mandver zu vi-
sualisieren > 288, > 294.

Maf3nahme

Diese Funktion dient
A als zusatzliche Fahrhil-
fe.

Sie kann weder die
Wachsamkeit noch die Verant-
wortung des Fahrers ersetzen
(der Fahrer muss stets brems-

bereit sein).

Beim Rangieren kann
A sich das Lenkrad
schnell drehen: Die
Hande nichtin die Aus-
sparungen am Lenkrad ste-
cken, und sicherstellen, dass
sich nichts im Lenkrad verfan-
gen kann.

Parken des Fahrzeugsin einer
parallel oder quer zur Fahrbahn
verlaufenden Parklicke

Solange die Fahrgeschwindigkeit
unter ca. 30 km/h liegt, sucht das
System verfugbare Parkpldatze zu
beiden Seiten des Fahrzeugs.

Sobald eine ParklUcke erkannt wur-
de, wird sie auf dem Multimedia-Dis-
play 3 durch den Buchstaben,,P" an-
gezeigt. Fahren Sie langsam, bis die
Meldung, STOP" erscheint, begleitet
von einem Signalton. Wenn auf bei-
den Seiten des Fahrzeugs mehrere
LUcken erkannt werden, mUssen Sie
den gewUnschten Platz durch Akti-
vieren des Fahrtrichtungsanzeigers
auswahlen. Befinden sich die ParklU-
cken nur auf einer Seite des Fahr-
zeugs, wird nur die zuletzt vom Sys-
tem erkannte ParklUcke bericksich-
tigt.

Die Parklicke erscheintim Multime-
dia-Display 3 grin und wird durch
den Buchstaben,,P" gekennzeich-
net.

- HaltenSiean;
- legen Sie den RUckwartsgang ein.

Die Kontrollleuchte E leuchtetin
der Instrumententafel auf und es er-
tont ein akustisches Signal.

- Lassen Sie das Lenkrad los;

- Folgen Sie denim Multimedia-Bild-
schirm 3 angezeigten Anweisungen
des Systems.

lhre Fahrgeschwindigkeitdarf ca.?7
km/h nicht Uberschreiten.

Das Erléschen der Kontrollleuchte

E inder Instrumententafel und
die Beendigung des akustischen Si-
gnalsinformieren Sie darUber, dass
das Parkmandver beendetist.

Verlassen einer parallel zur Fahr-
bahn verlaufenden ParklUcke.

- Aktivieren Sie die Funktion , Frei-
hdndiges Parken”;

- wdahlen Sie den Modus ,,Ldngs-
parklicke verlassen”.

- aktivieren Sie die Fahrtrichtungs-
anzeiger auf der Seite, auf der Sie
das Fahrzeug verlassen mochten;
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Wenn alle Bedingungen erfullt sind,
wird eine Meldung auf dem Multime-
dia-Bildschirm 3 angezeigt,um das
Manéver zu starten.

- DrUcken Sie,,OK", um zu starten.

Die Kontrollleuchte E leuchtetin
der Instrumententafel auf, zusatz-
lich erklingt ein Signalton.

- Lassen Sie das Lenkrad los;

- Vorwadrts- und RUckwdartsmanover
gemafd den Anweisungen aufdem
Multimedia-Bildschirm 3 und unter
Verwendung der Warnungen des
Parkassistenten durchfUhren.

Ihre Fahrgeschwindigkeitdarfca.7
km/h nicht Uberschreiten.

Sobald sich das Fahrzeugin der Po-
sition zum Verlassen der ParklUcke
befindet, erlischt die Kontrollleuchte

E in der Instrumententafel und
es ertdnt ein Signalton. Zusdtzlich
erscheint eine Meldung auf dem Mul-
timedia-Bildschirm 3, um zu bestati-
gen, dass das Fahrmanover abge-
schlossenist.

Unterbrechen/Fortsetzen des
Mandvers

In folgenden Fallen wird das Mané-
ver angehalten:
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- ein Hindernis auf der Strecke ver-
hindert das Beenden des Parkmano-
vers;

- eine TUr oder der Gepdckraum ist
offen.

Die Warnleuchte E inder Instru-
mententafel erlischt und es ertént
ein Signal, um Sie darUber zu infor-
mieren, dass das Mandver unterbro-
chenwurde. Der Grund fUr den Ab-
bruch wird zusammen mit der Mel-
dung ,Parkmandver gestoppt"” auf
dem Multimedia-Bildschirm 3 ange-
zeigt.

Denken Sie daran, dass:

- das Lenkrad loszulassen;

und

- dassalle Tiren und die Heckklap-
pe geschlossen sind;

und

- dass sichin Fahrtrichtung kein
Hindernis befindet;

und
- dass der Motor lauft.

Wenn die Kontrollleuchte E
blinkt, ist das System wieder verfug-
barund das Manéver kann fortge-
setzt werden.

Um das Manéver fortzusetzen, drU-
cken Sie das MenU ,,Parkassistent”.

Die E Kontrolllampe in der In-
strumententafel leuchtet auf.

Befolgen Sie die Anleitungen auf
dem Multimedia-Bildschirm 3.

Abbrechen des Parkmanévers

In folgenden Fallen wird das Mano-
ver abgebrochen:

- wenn Sie das Lenkrad Uberneh-
men;

- wenn das Fahrzeug zu lange still
steht;

- wenndie Parkbremse angezogen
wird;

- wenndie Fahrzeuggeschwindig-
keit sichum etwa 7 km/h erhéht hat;
- wenndie Rader des Fahrzeugs
durchgedreht haben;

- sobald die Start/Stopp-Taste des
Motors gedrickt wird;

- Uber den Multimedia-Bildschirm 3;
- Die Anweisungen auf dem Multi-
media-Bildschirm werden nicht be-
folgt;

- wennder Sicherheitsgurt des Fah-
rers gelést wird;

- wenndie FahrertUr gedffnet wird;
- wenn Sie wdhrend des Parkmano-
vers mehr als zehn Mal vor- und zu-
ruckgefahren sind.

- wenndie Sensoren der Einparkhil-
fe verschmutzt oder verdeckt sind.
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Die Kontrollleuchte E aufderin-
strumententafel erlischtund es er-
tént ein Signal, um Sie darUber zu in-
formieren, dass das Mandéver abge-
brochen wurde. Der Grund fUr den
Abbruch wird zusammen mit der
Meldung,,Parkmandver abgebro-
chen auf dem Multimedia-Bild-
schirm 3 angezeigt.

NichtverfUgbarkeit der Funktion

Wenn Sie Uber eine der Methoden
versuchen, das System zu aktivieren,
und die Betriebsbedingungen nicht
erfUllt sind, werden Sie Uber die Dis-
plays und Anzeigen mit der Meldung

+Automatisches Einparken nicht ver-

fogbar” darUber informiert, dass die
Funktion nicht verfugbarist.

Funktionsstérungen

Wenn die Funktion eine Betriebssto-
rung feststellt, werden die folgenden
Meldungen auf der Instrumententa-
felangezeigt:

- ,Park Assist prufen”, begleitet von

der Warnleuchte E;

oder

- « Parksensoren prufeny;
oder

- « Parkhilfe prufen ».

Reinigen Sie die Ultraschall-Senso-
ren. Sollte das Problem weiterbe-
stehen, wenden Sie sich an eine Ver-
tragswerkstatt.

Hinweis: Bei einer Stérung der Funk-
tionist das Fahrzeug nicht gegen
Wegrollen gesichert.

Ubernehmen Sie sofort wieder die
Kontrolle Gber das Fahrzeug.
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Warnhinweise

antwortung des Fahrers, welcher stets die Kontrolle Uber sein Fahrzeug behalten muss. Achten Sie darauf,
dass Sie wahrend des Parkmanovers die ortlichen Verkehrsregeln einhalten.

Der Fahrer muss wdhrend der Fahrtimmer auf plétzliche Gefahrensituationen gefasst sein: Bei allen Fahr-
mandvern sicherstellen, dass sich keine kleinen, schmalen und/oder sich bewegenden Hindernisse (Kinder, Tiere,
Kinderwagen, Fahrrader, Begrenzungssteine, Pfosten, Zugvorrichtungen usw.) im toten Winkel befinden.
Arbeiten/Reparaturen des Systems

2 Diese Funktion dient als zusdtzliche Fahrhilfe. Diese Funktion ersetzt keinesfalls die Wachsamkeit und Ver-

- Beieinem Aufprall kann die Funktion der Sensoren beeintrachtigt werden. Deaktivieren Sie die Funktion und wen-
den Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

- Samtliche Arbeiten (wie Reparaturen, Austausch, Arbeiten an Verkleidungen) im Einbaubereich der Sensoren
muUssen fachmannisch ausgefUhrt werden.

Arbeiten am System dUrfen nur von einer Vertragswerkstatt ausgefUhrt werden.

Stoérungen des Systems

Bestimmte Bedingungen kdnnen den Betrieb des Systems stéren oder beeintrdchtigen, z. B. schlechte Wetterbedin-
gungen (Schnee, Hagel, Eis usw.).

Wenn sich das System nicht normal verhalt, deaktivieren Sie das System und wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Es besteht die Moglichkeit, dass das System Falschwarnungen ausgibt.

Einschrankungen des Systems

- Gegenstdnde, welche sich im toten Winkel der Sensoren befinden, kann das System eventuell nicht erkennen.

- Kontrollieren Sie stets, dass die vom System vorgeschlagene Parklicke tatsachlich verfugbar und vor und wah-
rend des gesamten Manovers frei von Hindernissen ist.

- Das System darf nicht beim Ziehen eines Anhdngers verwendet werden oder wenn das Fahrzeug selbst oder Fahr-
zeuge in der Umgebung eine Zug- oder Transportvorrichtung tragen.
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Warnung beim Verlassen der
Parkliocke

Vorwort

Die Funktion nutzt die Informationen
der Radarsensoren auf jeder Seite
des hinteren Stof3féngers (Bereich
A),umden Fahrer zu warnen, wenn
sich ein Fahrzeug im Erfassungsbe-
reich B ndhert.

Die Funktion ist aktiviert, wenn:
- der RUckwdartsgang eingelegtist;
und

- das Fahrzeug steht oder mit gerin-
ger Geschwindigkeit fahrt

Diese Funktion dient
A als zusatzliche Fahrhil-
fe. Diese Funktion er-
setzt keinesfalls die
Wachsamkeit und Verantwor-
tung des Fahrers, welcher stets
die Kontrolle Uber sein Fahrzeug
behalten muss.

@ Das Erkennungsvermo-
gendes Systems hdngt

vonder Umgebungdes
Fahrzeugs (statische Objekte
usw.) und dem Zustand des
Stof3fangers usw. ab.

Besonderheit

Achten Sie darauf, dass der Erfas-
sungsbereich des Radars A nicht
verdecktist (durch Aufkleber,
Schmutz, Schnee usw.).
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Wenn ein Radar verdeckt ist, wird
auf der Instrumententafel die Mel-
dung ,Seitenradar keine Sicht” an-
gezeigt. Reinigen Sie den Bereich, in
dem sich die Sensoren befinden.

Aktivieren/Deaktivieren Uber
das Multimedia-Display 7

........

Anweisungen zum Aktivieren oder
Deaktivieren der Funktion finden Sie
in den Multimedia-Anweisungen.

Wahlen Sie,,ON" oder ,,OFF".

304 - Anlassen des Motors

Maf3hahme

Die Funktion warnt Sie, wenn sich ein
Fahrzeugim Erfassungsbereich B
befindet und sich Ihrem Fahrzeug
ndhert.

Wenn ein Fahrzeug erkannt wird,
leuchten die Warnleuchten 2 an bei-
den Auf3enspiegeln 3 auf.

Hinweis: Reinigen Sie die Auf3enspie-
gel 3 regelmaflig, damit die Warn-
leuchten 2 gut zu sehen sind.

Die Warnleuchten 4 im Multimedia-
Bildschirm geben die Seite an, auf
der das sich ndhernde Fahrzeug er-
kannt wurde.

Hinweis: Reinigen Sie die Kamerare-
gelmafig, damit sie nicht verdeckt
wird.

Die Warnleuchten 2 und 4 werden
von einem Signalton begleitet, wenn
der RUckwartsgang eingelegt wird
und sich Ihr Fahrzeug bewegt.

Funktionsstérungen

Wenn das Fahrzeug mit einer vom
System erkannten Anhdngerkupp-
lung ausgestattetist und ein Anhdn-
ger angeschlossen wurde, wird die
Ausparkwarnung automatisch de-
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aktiviertund in der Instrumententa-
fel wird die folgende Nachricht an-
gezeigt: ,Fahrassistenzsy- stemen.
vorhan."”.

Erkennt das System einen Fehler, er-
scheint an der Instrumententafel die
Meldung ,Seitenradar prifen”. Wen-
den Sie sich an einen Vertragspart-
ner.

(D Aufgrund der hinter dem
Stof3fanger verbauten

Sensoren sollten alle Ar-
beiten am Stof3fanger (Repara-
tur, Austausch, Lackierung usw.)
von qualifiziertem Fachperso-
nal ausgefUhrt werden.

Einschrankungen des
A Systems

- Der Bereichum das
Radar muss sauber und ohne
Anderungen bleiben, um die
korrekte Funktion des Systems
zu gewdhrleisten.

- Kleine Objekte (Motorrader,
Fahrrader, Fu3gdnger usw.), die
sich auf das Fahrzeug zubewe-
gen, werden vom System mogli-
cherweise nicht erkannt.

Deaktivieren der Funktion
Sie mUssen die Funktion deakti-
vieren, wenn:

- der Radarbereich A wurde
beschdadigt (hinterer Stof3fan-
ger);

- das Fahrzeug mit einer An-
héangerkupplung ausgestattet
ist, die vom System nicht er-
kannt wird.

Diese Funktion dient
A als zusatzliche Fahrhil-

fe. Diese Funktion er-

setzt keinesfalls die
Wachsamkeit und Verantwor-
tung des Fahrers, welcher stets
die Kontrolle Uber sein Fahrzeug
behalten muss.
Das System darf auf keinen Fall
als Hinderniserkennung oder
Aufprallschutzsystem angese-
hen werden.
Arbeiten/Reparaturen des Sys-
tems

- Bei einem Aufprall kann sich
die Position der Radarsensoren
andern, was die Funktion beein-
trachtigt. Deaktivieren Sie die
Funktion und wenden Sie sich
an eine Vertragswerkstatt.

- Samtliche Arbeiten (Repara-
turen, Austausch, Karosseriear-
beiten usw.) im Einbaubereich
der Radarsensoren miUssen
fachmannisch ausgefUhrt wer-
den.

Arbeiten am System dirfen nur
von einer Vertragswerkstatt
ausgefUhrt werden.
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Stérungen des Sys-
A\ o

Einige Bedingungen
kdnnen den Betrieb des
Systems stéren oder beschadi-
gen, zum Beispiel:

- komplexe Umgebung (Tiefga-
rage, Stahlkonstruktionen usw.);
- ungunstige Witterungsbedin-
gungen (Schnee, Starkregen,
Hagel, Glatteis usw.)

Deaktivieren der Funktion

Sie muUssen die Funktion deakti-
vieren, wenn das Fahrzeug ab-
geschleppt wird (Pannenhilfe)
oder wenn das Fahrzeug mit ei-
ner Anhdngerkupplung ausge-
stattetist, die vom System nicht
erkannt wird.

Wenn sich das System nicht
normal verhalt, deaktivieren Sie
das System und wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.
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Sicherer Ausstieg fUr Passa-
giere

Beschreibung

Diese Funktion ist eine zusdtzliche
Fahrhilfe fUr die Sicherheit der Insas-
sen des Fahrzeugs.

Der Zweck der Funktion ,Sicherer
Ausstieg fUr Passagiere” besteht
darin, den Fahrer und/oder die Mit-
fahrer vor der potenziellen Gefahr zu
warnen, wenn sie ihre TUren bei ste-
hendem Fahrzeug 6ffnen.

Unter Verwendung der von den auf
jeder Seite des hinteren Stof3fangers
installierten Sensoren (Bereich C)
Ubermittelten Informationen warnt
das System den Fahrer:

- wenn sich ein anderes Fahrzeug
(oder Motorrad, Fahrrad, Fu3gdnger
usw.) innerhalb des Erfassungsbe-
reichs A befindet;

und

- wennim Bereich B die Gefahr ei-
nes Zusammenstof3es mit einem

Fahrzeug (oder Motorrad, Fahrrad,
FuBgdnger usw.) besteht.
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Besonderheit

Achten Sie darauf, dass der Bereich
C umdie Radarsensoren auf beiden
Seiten des hinteren Stof3fdngers
nicht (durch Schmutz, Schlamm,
Schnee usw.) verdecktist.

Wenn ein Radar verdeckt ist, wird
auf der Instrumententafel die Mel-
dung ,Seitenradar keine Sicht” an-
gezeigt. Reinigen Sie den Bereich, in
dem sich die Sensoren befinden.

Sie mUssen die Funktion deaktivie-
ren, wenn:

- der Radarbereich € beschadigt
wurde (hinterer Stof3fanger);

- das Fahrzeug mit einer Anhénger-
kupplung ausgestattetist, die vom
System nicht erkanntwird.

Maf3hahme

Wenn eine TUr gedffnetund einsich
bewegendes Objekt erkannt wird,
wird die Warnleuchte 7im Auf3en-
spiegel 2 angezeigtund, je nach
FahrzeugausfUhrung, die Ambiente-
beleuchtung der Vordertir einge-
schaltet.

Hinweis: Reinigen Sie die Auf3enspie-
gel 2 regelmdaBig, damit die Warn-
leuchten 7 gut sichtbar sind.

(3]

acle latéral
détecté

-B 150

Wenn das erkannte Objekt sehr na-
he ist, ertdont ein akustisches Signal
zusammen mit der Warnmeldung 3
.Seitliches Hin- dernis entdeckt” in
der Instrumententafel.

Hinweis: Das System bleibt nach
dem Ausschalten der ZUndung noch
fUr einige Zeit aktiv.
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Aktivieren/Deaktivieren der
Funktion Uber das Multimedia-
Display 4

Anweisungen zum Aktivieren oder
Deaktivieren der Funktion finden Sie
in den Multimedia-Anweisungen.

Wenn das Fahrzeug ent-

riegelt wird, kehrt die

Funktion zum zuletzt ge-
speicherten Status auf dem
Multimedia-Bildschirm zurick.
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Bedingungen, unter denen die
Funktion nicht funktioniert:

- Das Fahrzeugistin Bewegung ist
und steht nicht vollstandig still;

- das Fahrzeugist von auf3en verrie-
gelt;

- wenn sich bewegende Objekte
(Motorrader, Fahrrader, Fuf3gdanger,
Fahrzeuge usw.) mit einer niedrigen
Geschwindigkeit auf Ihr Fahrzeug zu
oder in dessen Ndhe bewegen, die
vom System nicht als Risiko einge-
stuft wird;

- wenndie Reichweite der Sensoren,
die sichim hinteren Stof3fanger be-
finden, durch Objekte verdeckt wird,
wie z. B.andere besonders breite ge-
parkte Fahrzeuge, die sehr nahe an
Ihrem Fahrzeug geparkt sind.

Wenn das Fahrzeug mit einer vom
System erkannten Anhdngerzugvor-
richtung ausgestattet ist, erscheint
die Meldung, Fahrassistenzsy- ste-
me n.vorhan."” in der Instrumenten-
tafel, um anzuzeigen, dass die Funk-
tion nicht aktivist.

Lassen Sie sich bezUglich des pas-
senden Zubehors fir Ihr Faohrzeug

von lhrer Vertragswerkstatt bera-
ten.

Funktionsstérungen

Erkennt das System einen Fehler, er-
scheint an der Instrumententafel die
Meldung,Seitenradar prufen”. Wen-
den Sie sich an einen Vertragspart-
ner.

Diese Funktionist eine
A zusdatzliche Fahrhilfe
und erkennt moglicher-
weise bestimmte Fahr-
zeuge oder bewegte Objekte in
der Nahe lhres Fahrzeugs nicht.
Diese Funktion ersetzt in keiner
Weise die Wachsamkeit und
Verantwortung des Fahrers und
der Insassen des Fahrzeugs, die
immer dafir verantwortlich
sind, die Verkehrssituation be-
sonders zu beachten und den
Bereich vor dem Verlassen des
Fahrzeugs zu Uberprufen.
Stérungen des Systems
Bestimmte Bedingungen (kom-
plexe Umgebung, schlechte
Wetterbedingungen usw.) kdn-
nen den Betrieb des Systems
storen oder beschadigen, wo-
durch die Gefahr von Fehlalar-
men besteht.
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Vorwort

Bei entsprechend ausgestatteten
Fahrzeugen kann die Notruffunktion
genutzt werden, um bei einem Unfall
oder medizinischen Notfall automa-
tisch oder manuell den Rettungs-
dienst (gebUhrenfreier Anruf) anzu-
rufen, was die Zeit bis zum Eintreffen
des Rettungsdiensts verkuirzt.

Hinweis: Die Notruffunktion ist be-
triebsbereit:

- inden Ldndern,die vonden Tele-
matikdiensten und der mit dem Sys-
tem verbundenen und kompatiblen
Infrastruktur abgedeckt werden;

- abhdngig von der Netzabdeckung
in der geografischen Region, inder
das Fahrzeug betrieben wird.

Wenn Sie die Notruffunktion nutzen,
um einen gesichteten Unfall zu mel-
den, mUssen Sie - sobald dies ge-
fahrlos méglich ist - anhalten, damit
der Notrufdienst die Position Ihres
Fahrzeugs und damit den Unfallort
lokalisieren kann.

Beachten Sie in jedem Fall die loka-
len Vorschriften.

@ Nutzen Sie die Notruf-
funktion nurin einem Not-

fall, an dem Sie selbst be-
teiligt sind oder den Sie gesich-
tet haben, oder wenn Sie sich
krank fuhlen.

1. Systemfunktion-Kontrolllompe:

grun: Betriebsbereit (Netzwerk
verfugbar);

- Aus: Nicht betriebsbereit (Netz-
werk nicht verfigbar);

- rot: Funktionsstérung;

- Grin blinkend: Anruf lauft.

2. Taste, SOS".

3. Mikrophon.

4. Lautsprecher (je nach Fahrzeug-
ausfUhrung).
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Ein Anruf lauftimmer wie folgt ab:

- die Verbindung mit dem Notruf-
dienst wird hergestellt;

- Datenim Zusammenhang mitdem
Vorfall (Kennzeichen des Herstellers,
Zeitpunkt des Anrufs, letzte Standor-
te, Faohrzeugrichtung usw.) werden
gesendet;

- Sprachverbindung mitdem Not-
rufdienst wird hergestellt;

- Falls erforderlich wird der Ret-
tungsdienst alarmiert.

Es gibt zwei Notrufmodi:

- Automatischer Modus;
- Manueller Modus.

Maf3nahme

m
L

310 - Anlassen des Motors

Automatikmodus

Wenn die Warnlampe 7im Automa-
tikmodus grion angezeigt wird, be-
statigt dies, dass die Automatik akti-
viertist.

Der Notruf wird bei einem Unfall, bei
dem die Aktivierung einer Schutz-
funktion (Gurtstraffer, airbag usw.)
erforderlich war, automatisch aus-

Bleiben Sie bei einem
Unfall (wenn es die Ort-

gelost.
A
lichkeit und die Ver-
kehrslage zulassen) in
der Nahe des Fahrzeugs, um
ggf.den Anruf des Callcenters
schnell beantworten zu kdnnen.

Manueller Modus

Der Notruf kann ausgelost werden

durch:

- DrUckenund mindestens drei Se-
kunden langes Halten der Taste 2;

oder

- fonfmaliges Dricken der Taste 2
innerhalb von zehn Sekunden.

Wenndie Taste versehentlich ge-
druckt wurde, ist es moglich, den An-
ruf abzubrechen, indem Sie die Tas-

te 2 etwa zwei Sekunden lang ge-
drUckt halten, bevor der Anruf mit
dem Callcenter verbunden wird.

Wurde eine Notrufverbindung her-
gestellt, kann diese nur vom Notruf-
dienst beendet werden.

Funktionsstérungen

In manchen Fallen funktioniert der
Notruf nicht (z. B. bei niedrigem Bat-
teriestand usw.).

Wenn das System eine Betriebssto-
rung feststellt, wird die Kontroll-
leuchte 7 fUr mehr als 30 Minutenin
Rot angezeigt. Wenden Sie sich so
bald wie moéglich an einen Vertrags-
partner.

@ Das System arbeitet mit
einer Reservebatterie. Die
Lebensdauer der Batterie

betragt etwa vier Jahre (die
Kontrollleuchte 7 wird rot ange-
zeigt, um Sie zu warnen).
Wenden Sie sich an einen Ver-
tragspartner.
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Ohne die Notruffunktion

ist das System nicht rock-

verfolgbar und wird nicht
standig Uberwacht. Daten wer-
den automatisch und konstant
geldscht, und das System spei-
chert nurdie letzten drei Posi-
tionen des Fahrzeugs.
Den landesspezifischen gesetz-
lichen Bestimmungen entspre-
chend werden Daten nurim Fal-
le eines Notrufs gesendet. Die
an das Call Center gesendeten
Daten werden gemaf3 den Da-
tenschutzgesetzen des Landes
behandelt, in dem Sie sich be-
finden. Das System speichert
Aktivitatsverlaufsdaten nur fur
die Dauer von 13 Stunden.
Der Fahrzeughalter hat das
Recht auf Zugang zu seinen Da-
ten. Sie kdnnen verlangen, dass
die Daten korrigiert, geldscht
oder gesperrt werden.

Um lhre Sicherheitund
A den ordnungsgema-
Ben Betrieb des Sys-
tems zu gewdhrleisten,
muUssen alle Arbeiten an der
Batterie (Ausbau, Abklemmen
usw.) von einem qualifizierten
Fachmann ausgefUhrt werden.
Verbrennungsgefahr durch
Stromschlag.
Halten Sie unbedingt die Aus-
tauschzeiten ein, dieinden
Wartungsunterlagen angege-
ben sind (nicht Uberschreiten).
Es handelt sich um eine Batterie
eines speziellen Typs. Achten
Sie beim Austausch darauf, eine
Batterie des gleichen Typs ein-
zusetzen.
Wenden Sie sich an einen Ver-
tragspartner.
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Vorwort

Je nach Fahrzeugausfuhrung kén-
nen Sie mit dem System MULTI-SEN-
SE zwischen mehreren Fahrmodi
wdhlen, die das Fahren, die Umge-
bungsbeleuchtung, den Komfortund
die Fahrposition beeinflussen:

- Alle Modi sind vorkonfiguriertund
koénnen individuell angepasst wer-
den (Umgebungsbeleuchtung usw.);
- Der Modus,,Perso” ist konfigurier-
bar.

Die Fahrmodi haben Auswirkungen
auf:

- Lenkkraft;

- das elektronische Stabilitatspro-
gramm;

- Ansprechverhalten des Motors.
Sie haben zudem Auswirkungen auf:
- die Beleuchtung des Fahrgast-
raums und der Instrumententafel;

- die Darstellung der Instrumenten-
tafel und des Multimedia-Bild-
schirms.
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@ Die Motoreinstellungen
sind spezifisch fir jeden
der Fahrmodiund kénnen
mit Ausnahme des Modus ,,Per-
so" nichtindividuell angepasst
werden.

Zugang zum MenU

Je nach Fahrzeug, kbnnen Sie auf
+MULTI-SENSE" zugreifen:

- Uber das Multimedia-Display auf 7;
- Uberdie Lenkradbetdtigung auf 2.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

(D Beijeder Benutzung des
Fahrzeugs wird der zuletzt

gewdhlte Modus beibe-
halten.

Modides Systems MULTI-
SENSE

"Perso"-Modus

Dieser Modus ermadglicht die voll-
stdndige Konfiguration der Fahrele-
mente, einschlief3lich des Ansprech-
verhaltens des Motors.

"Eco"-Modus

Der Modus ,,Eco” ist auf Energieein-
sparung ausgerichtet. Der Motor
und die Heizstufe kénnen so gesteu-
ert werden, dass der Verbrauch
2189 gesenkt wird.

~Sport“-Modus

Dieser Modus erlaubt ein erhéhtes
Ansprechverhalten des Motors. Die
Lenkunterstitzung ist straffer.

"Comfort"-Modus

Mit den Standard-Fahrzeugeinstel-
lungen bietet dieser Modus den bes-
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ten Kompromiss zwischen Komfort
und Dynamik.

Sie kbnnen den Modus
Uber die Moduseinstellun-
gen zurUcksetzen.
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LuftdUsen: Luftauslasse

Luftauslasse
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1. BelUftungsdUsen in der Fahrerposition.

2. BelUftungsdUse fUr die Frontscheibe.

3. BelUftungsduUsen fur Seitenfenster.
4.Beifahrer-LuftdUsen.

5. Fuf3sraumheizungsausldsse fur die Beifahrer.
6. LuftdUsen in Instrumententafelmitte.
7.Bedienteil
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BelUftungsdUse Fahrerposition 7

Ausrichtung

Um den Luftstrom zu lenken, drehen
Sie die BelUftungsdiUsen T mitdem
Schieber 8.

Zum Schlief3en: Bewegen Sie den
Schieber 8 vom Lenkrad weg Uber
den Widerstandspunkt hinaus.

Zum Offnen: Bewegen Sie den Schie-
ber 8 in Richtung des Lenkrads.
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BelUftungsdUse Beifahrerpositi-
on 4

Ausrichtung

Um den Luftstrom zu lenken, drehen
Sie die BelUftungsdiUsen 4 mitdem
Schieber 9.

Schlief3en: Bewegen Sie die Regis-
terkarte 9 Uber den Widerstands-
punkt hinaus zur Au3enseite der
Frontscheibe hin.

Offnen: Bewegen Sie den Schieber 9
zur Innenseite der Frontscheibe.

LuftdUsen in Armaturenbrettmit-
te é

Ausrichtung

Um den Luftstrom zu lenken, drehen
Sie die LUftungsdUsen 6 mitden
Schiebern 70.

Schlief3en: Bewegen Sie den Schie-
ber 10 in Richtung Frontarmatur.

Offnen: Bewegen Sie den Schieber
10 Uber den Widerstandspunkt hin-
aus vonder Armatur weg.
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@ Bringen Sie keine Gegen-
stdnde an den Liftungs-
schlitzen an (z. B. Telefon-
halterung).
Beschddigungsgefahr.

Luftmenge

66166

Zum Regulieren des Luftstrom aus
den BelUftungsdiusen 1, 4 und 6 dri-
cken oder heben Sie das Bedienele-
ment 77 in die gewUnschte Position.

Verwenden Sie zum Entfernen
schlechter Geruche im Fahrzeug nur
hierfUr vorgesehene Mittel. Wenden
Sie sich an einen Vertragspartner.

Keine Mittel in das LUf-
A tungssystem des Fahr-
zeugs einspruhen (zum
Beispiel im Fall
schlechter GeruUche...).

Gefahr einer Beschdadigung
oder eines Brandes.

Herkédmmliche Klimaanlage

Bedieneinheiten:

66178

1. Heizungstemperaturanzeige des
Fahrers oder, je nach Fahrzeugaus-
fUhrung, Balken fUr die Heiztempera-
turanzeige des Fahrers.

2. Anzeige der LUftungsgeschwin-
digkeit.

3. Aktivierungssteuerung fUr den be-
heizten Fahrersitz.

4. Aktivierungssteuerung fur beheiz-
tes Lenkrad.

5. Aktivierungssteuerung fur Beifah-
rersitzheizung.

6. Luftverteilungsanzeige im Fahr-
gastraum.

7. System aus Steuerung.

8. Einstellung der Luftverteilung im
Fahrgastraum.

9. Aktivierungssteuerung fur die
Funktion, A/C MAX".

10. Umluftbetrieb.

11. Bedienelement fur die Aktivie-
rung der Klimaanlage

12. Entfrostungs-/Antibeschlagein-
richtung Heckscheibe und heizbare
Auf3enspiegel (je nach Fahrzeugaus-
fUhrung).

13. Funktion ,Klare Sicht".

14. Anpassen der Geblaseleistung
und Abstellen des Systems.

15. Einstellen der Lufttemperatur auf
der Fahrerseite.
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@ Einige Tasten verfugen
Uber eine Betriebsanzei-

geleuchte, welche den
Funktionsstatus anzeigt.

Aktivieren des Systems

Wenn das Fahrzeug gestartet wird,
kehrt das System zum zuletzt ver-
wendeten Programm zuruck.

Das System arbeitet auch, wenn das
Fahrzeug bei laufendem Motor
steht.

Erhdéhen Sie den Regler 14 auf die ge-
wuUnschte Ventilationsgeschwindig-
keit, und aktivieren Sie dann den
Regler 77, um das System zu aktivie-
ren.

Abschalten der Anlage

Knopf 7 dricken:

- die Klimaanlage stoppt automa-
tisch;

- die Geblaseleistung im Fahrgast-
raum st gleich Null;

- —esstromt trotzdem weiter etwas
Luft nach, sobald das Fahrzeug sich
bewegt.

Diese Stellung sollte im Normalbe-
trieb nicht gewdhlt werden.
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Ein- und Ausschalten der Klima-
anlage

66178

Das Bedienelement 77 dient dazu, die
Klimaanlage zu aktivieren (Anzeige-
leuchte ein) oder zu deaktivieren
(Anzeigeleuchte aus).

Das System ldsst sich nicht ein-
schalten, wenn die LUftungsleistung
Nullist.

Die Klimaanlage erméglicht:

- das Absenken der Temperaturim
Fahrgastraum;

- einschnelleres Entfeuchten be-
schlagener Scheiben.

Empfehlung: Um die Reichweite des
Fahrzeugs zu optimieren, deaktivie-

ren Sie die Klimaanlage, wenn die
Auf3entemperatur angenehmiist.

Betdétigung fUr Gebléseleistung

DrUcken oder heben Sie das Bedien-
element 74 an,um die Gebldsestufe
dem gewUnschten Komfortniveau
anzupassen.

Temperaturregler (Heizung)

66178

DrUcken Sie die Taste 75 und ver-
wenden Sie dann den Cursor auf
dem Multimedia-Bildschirm, um die
Lufttemperatur einzustellen. Je wei-
ter der Zeiger imroten Bereich steht,
desto hdherist die Temperatur.

Beildngerem Betrieb der Klimaanla-
ge kann die Temperatur zu niedrig
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werden. Um die Temperatur zu erho-
hen, dricken Sie 15, und bewegen
Sie dann den Cursor auf dem Multi-
media-Bildschirm nach oben.

Einstellung der Luftverteilungim
Fahrgastraum

DrUcken Sie 8 ein- oder mehrmals,
um die Luftverteilung zu wahlen. Die
gewdhlte Luftverteilung 6 wird auf
dem Multimedia-Display angezeigt.
Die Stellungen sind in der folgenden
Reihenfolge:

=T

Pl Dic Luft wird zu den BelUf-
tungsdusen fUr die Frontscheibe und
der vorderen Seitenscheiben gelei-
tet.

r.mi.

Y2l Die Luft wird zu den BelOf-
tungsdusen fur die vorderen Seiten-
scheiben, den LuftdUsen im Armatu-
renbrett und in die Fuf3rdume gelei-
tet.

[ ]
Die Luft wird im Wesentlichen
zu den LuftdUsen im Armaturenbrett
geleitet.

L]
(el Der Luftstrom wird zu den Be-
I0ftungsoffnungen am Armaturen-
brett und in die Fuf3rdume geleitet.

Pl Dic Luft wird hauptsdchlichin
die Fufirdume geleitet.

Funktion ,freie Sicht”

66178

DrUcken Sie die Taste 13: Die einge-
baute Anzeigeleuchte leuchtet auf.

Diese Funktion ermdglicht ein
schnelles BelUften und Entfrosten
der Frontscheibe und der vorderen
Seitenfenster. Sie bewirkt ein auto-
matisches Einschalten der Klimaan-
lage oder der Heizung.

Um die Funktion zu verlassen, drU-
cken Sie erneut die Taste 73 oder
wdahlen die gewUnschte Einstellung
(Luftverteilung, Gebldasestufe, Um-
luftbetrieb).

Heckscheibenbeliftung und
-entfrostung

DrUcken Sie die Taste 72: Die einge-
baute Anzeigeleuchte leuchtet auf.
Diese Funktion ermdglicht eine
schnelle Entfrostung der Heckschei-
be und der Rickspiegel (bei entspre-
chend ausgestatteten Fahrzeugen).

Umdiese Funktion zu beenden, er-
neut die Taste 12 dricken. Standard-
mafBig wird die Entfeuchtung auto-
matisch abgeschaltet.

Funktion, A/C MAX"

Die Funktion ,A/C MAX" ermoglicht
es dem Benutzer, die maximale Leis-
tung seiner Klimaanlage zu erleben,
ohne Einschrankungen oder Kom-
promisse in Bezug auf die Akustik
oder das GefUhl, dass die Luftanden
Hdanden undim Gesicht zu kaltist.

Diese._Funktion umfasst automati-
sche Anderungen:

- Temperatur auf maximal kalt pro-
grammiert;

- Verteilung der Luft zu den Insas-
sen;

- Luftstrom bei maximaler Leistung;
- Aktivierung der Klimaanlage;

- Luftumwalzung.

Die Taste 2 dricken, um die Funktion
zu aktivieren. Deaktivieren Sie den
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ECO-Modus, damit uneingeschrdnk-
te Leistung verfUgbarist.

@ Empfehlung
Um bei Frost Ihre Front-
scheibe von Eis zu befrei-
en,verwenden Sie, um Energie
ZU sparen, vorzugsweise einen
Eiskratzer, anstatt die Entfros-
tungs-und FrontscheibenbelUf-
tung.

Einschalten des Umluftbetriebs

66178

Drucken Sie die Taste 710: Die einge-
baute Anzeigeleuchte leuchtet. Die
Luft wird im Fahrgastraum ange-
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saugt und umgewadlzt; dabei erfolgt
keine Auf3enluftzufuhr.

Die Luftumwadlzung ermoglicht:

- Isolieren des Fahrzeugs von der
Auf3enluft (z. B. beim Fahren in Berei-
chen mit hoher Luftverschmutzung
Usw.);

- eine schnellere KUhlung des Fahr-
gastraums.

@ Die Beschlagentfernung/
Enteisung hat weiterhin

Vorrang vor der Luftum-
wdlzung.

(D Beilangerer Verwendung
des Umluftbetriebs kon-

nen Seitenfenster und
Frontscheibe beschlagen; au-
Berdem wird die Luft allmdhlich
stickig, da sie nicht erneuvert
wird. Wirempfehlen daher,
durch erneutes Dricken der
Taste 10 inden Normalbetrieb
(Auf3enluft) zurbckzukehren, so-
bald die Umluftfunktion nicht
mehr benodtigt wird.

Luftreiniger

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

ECO-Modus

Vom MenU MULTI-SENSE, das Uber
den Multimedia-Bildschirm 76 oder
durch Dricken des Schalters 77 er-
reicht werden kann, kénnen Sie den
Modus ECO aktivieren, der Einfluss
auf die Heizstufe und den Kraftstoff-
verbrauch des Fahrzeugs hat.

Die Anzeigeleuchte ECO unter der
Temperaturanzeige des Multimedia-
Bildschirms 76, informiert darUber,
dass der Modus ECO aktiviertist.
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Klimaanlage mit Regelauto-
matik

Bedieneinheiten:

1. Temperaturanzeige der Fahrer-
heizung.

2. Anzeige der LUftungsgeschwin-
digkeit.

3. Aktivierungssteuerung fur beheiz-
tes Lenkrad.

4. Aktivierungssteuerung fUr den be-
heizten Fahrersitz.

5. Bedienelement fUr die Aktivierung
der Klimaanlage

6. Aktivierungssteuerung fUr Beifah-
rersitzheizung.

7. Entfrostungs-/Antibeschlagein-
richtung fUr Frontscheibe.

8. Luftverteilungsanzeige im Fahr-
gastraum.

9. System aus Steuerung.

10. Einstellung der Luftverteilungim
Fahrgastraum.

11. Aktivierungssteuerung fur die
Funktion, A/C MAX".

12. Umluftbetrieb.

13. Bedienelement fUr die Aktivie-
rung der Klimaanlage im Modus AU-
TO.

14. Entfrostungs-/Antibeschlagein-
richtung Heckscheibe und heizbare
Auf3enspiegel (je nach Fahrzeugaus-
fUhrung).

15. Funktion ,Klare Sicht".

16. Anpassen der Gebldaseleistung
und Abstellen des Systems.

17. Einstellen der Lufttemperatur auf
der Fahrerseite.

Aktivierung/Deaktivierung des
Systems

Aktivieren des Systems

Wenn das Fahrzeug gestartet wird,
kehrt das System zum zuletzt ver-
wendeten Programm zuruck.

Das System arbeitet auch, wenn das
Fahrzeug beilaufendem Motor
steht.

DrUcken Sie das Bedienelement 13,
um das System zu aktivieren, oder
stellen Sie das Bedienelement 16 auf
die gewUnschte Gebldsestufe ein.

Abschalten der Anlage

DrUcken Sie das Bedienelement 9,
um das System zu deaktivieren.

Ein- und Ausschalten der Klima-
anlage

Im Automatikmodus steuert das
System die Aktivierung der Klimaan-
lage. Es ist weiterhin moglich, das
System durch Drucken des Bedien-
elements 5 zu aktivieren oder zu de-
aktivieren

Automatikmodus

Die Klimaautomatik garantiert (au-
Ber bei extremem Einsatz) ein ange-
nehmes Klima im Fahrgastraum so-
wie gute Sicht bei optimiertem
Kraftstoffverbrauch.
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sich besonders zur Optimierung des
Komforts auf den RUcksitzen. Dri-

6 cken Sie die Taste 13, dricken Sie
dannin Aufwartsrichtung,umden
Modus FAST zu aktivieren.

Wenndie Klimaanlage im Automa-
tikmodus startet, wechselt das Sys-
tem zum zuletzt verwendeten Pro-
gramm.

(D Bei Betdtigung einer an-
deren Taste als der Taste
AUTO wird der Automatik-
modus deaktiviert.

Das System steuert die Gebldseleis-
tung, die Luftverteilung, den Umluft-
betrieb, das Ein- und Ausschalten
der Klimaanlage und die Lufttempe-
ratur.

Bei diesem Modus stehen drei Pro-
gramme zur Auswahl:

AUTO:: Optimiert das gewdhlite
Raumklima entsprechend den duf3e-
ren Bedingungen. Knopf 13 dricken.

SOFT: Ermdglicht es, das gewiUnsch-
te Temperaturniveau sanfterund
leiser zu erreichen. Dricken Sie die
Taste 13, dricken Sie dannin Ab-
wartsrichtung, um den Modus SOFT
zu aktivieren.

FAST: Erhoht den Luftstrom im Fahr-
gastraum. Dieser Modus empfiehlt
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Einstellung der Luftverteilungim
Fahrgastraum

DrUcken Sie 10 ein- oder mehrmals,
um die Luftverteilung zu wahlen. Die
gewdhlte Luftverteilung 8 wird auf
dem Multimedia-Display angezeigt.
Die Stellungenssindin der folgenden
Reihenfolge:

=T

Pedll Dic Luft wird zu den BelUf-
tungsdusen fur die Frontscheibe und
der vorderen Seitenscheiben gelei-
tet.

"ﬁ’.

valll Die Luft wird zu den BelUf-
tungsduisen fUr die vorderen Seiten-
scheiben, den LuftdUsen im Armatu-
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renbrett und in die Fu3srdume gelei-
tet.

-
Die Luft wird im Wesentlichen
zu den LuftdUsen im Armaturenbrett
geleitet.

L]
\adll Der Luftstrom wird zu den Be-
0ftungso6ffnungen am Armaturen-
brett undin die FuBrdume geleitet.

.
Die Luft wird hauptsdchlichin
die Fuf3rdume geleitet.

Temperaturregler (Heizung)

DrUcken Sie das Bedienelement 17,
um die Lufttemperatur einzustellen.

Betdtigung fUr Gebldaseleistung

Im Funktionsmodus,,Regelautoma-
tik” passt die Anlage die Gebldse-
leistung stets so an, dass das ge-
wdhlte Raumklima erreicht und bei-
behalten wird.

Sie kbnnen die Gebldseleistung je-
derzeit an lhre Bedirfnisse anpas-
sen, indem Sie das Bedienelement 16
dricken, um die Gebldseleistung zu
erhéhen oder zu verringern.

Funktion ,freie Sicht”

Drucken Sie die Taste 715: Die einge-
baute Anzeigeleuchte leuchtet auf.

Diese Funktion ermdglicht ein
schnelles Entfernen des Front-,
Heck-und Seitenscheibenbeschlags
sowie des Auf3enspiegelbeschlags
(fahrzeugabhdngig). Sie aktiviert au-
tomatisch die Klimaanlage und die
Heckscheibenheizungsfunktionen.

Zum Verlassen der Funktion dricken
Sie die Taste 13 oder 715.

@ Einige Tasten verfigen
Uber eine Betriebsanzei-

geleuchte, welche den
Funktionsstatus anzeigt.

Heckscheibenbeliftung und
-entfrostung

@
o
©
©

DrUcken Sie die Taste 14: Die einge-
baute Anzeigeleuchte leuchtet auf.
Diese Funktion ermdéglicht es, die
Heckscheibe und die Au3enspiegel
entsprechend ausgestatteter Fahr-
zeuge schnell von Beschlag und Ver-
eisung zu befreien.

Um diese Funktion zu beenden, er-
neut die Taste 14 dricken. Stan-
dardmdaBig wird die Entfeuchtung
automatisch abgeschaltet.

Funktion, A/C MAX"

Die Funktion ,A/C MAX" ermoglicht
es dem Benutzer, die maximale Leis-
tung seiner Klimaanlage zu erleben,

FUr lhr Wohlbefinden - 323



LUFTDUSEN, HEIZUNG UND KLIMAANLAGE

ohne Einschrédnkungen oder Kom-
promisse in Bezug auf die Akustik
oder das GefUhl, dass die Luftan den
Handen und im Gesicht zu kaltist.

66169

Diese_Funktion umfasst automati-
sche Anderungen:

- Temperatur auf maximal kalt pro-
grammiert;

- Verteilung der Luft zu den Insas-
sen;

- Luftstrom bei maximaler Leistung;
- Aktivierung der Klimaanlage;

- Luftumwadalzung.

Die Taste 17 dricken, um die Funkti-
on zu aktivieren. Deaktivieren Sie
den ECO-Modus, damit uneinge-
schrénkte Leistung verfugbarist.
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Einschalten der Luftumwadlzung
(einschlief3lich Aktivierung der
Umwalzklappe)

Diese Funktion wird automatisch ge-
steuvert, sie kann jedoch auch manu-
ell aktiviert werden. In diesem Fall
wird die Funktion durch eine in der
Taste 12 vorhandene Anzeigeleuch-
te angezeigt.

(D Die Beschlagentfernung/
Enteisung hat weiterhin

Vorrang vor der Luftum-
wdlzung.

Manuelle Nutzung

Drucken Sie die Taste 712: Die einge-
baute Anzeigeleuchte leuchtet auf.

Bei Umluftbetrieb UGber ldngere Zeit
wird die Luft allmdahlich stickig, da
sie nicht erneuert wird, und die
Scheiben kénnen beschlagen.

Es empfiehlt sich daher, durch er-
neuten Druck auf die Taste 12 auf
Automatikbetrieb umzustellen,
wenn der Umluftbetrieb nicht mehr
erforderlichist.

Luftreiniger

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

+Favoriten”-Funktion

je nach Fahrzeugausfihrung kénnen
Sie durch Drucken der Lenkrad-
steuerung 18 folgende Funktionen
entsprechend den zuvor gespei-
cherten Nutzungseinstellungen akti-
vieren:

- Beheizbares Lenkrad
- Sitzheizung.
- Luftreinigung.
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Weitere Informationen zur Program-
mierung dieser Funktion finden Siein
der Multimedia-Anleitung.

ECO-Modus

Vom MenU MULTI-SENSE, das Uber
den Multimedia-Bildschirm 79 oder
durch Drucken des Schalters 20 er-
reicht werden kann, kénnen Sie den
Modus ECO aktivieren, der Einfluss
auf die Heizstufe und den Kraftstoff-
verbrauch des Fahrzeugs hat.

Die Anzeigeleuchte ECO unter der
Temperaturanzeige des Multimedia-
Bildschirms 19 informiert darUber,
dass der Modus ECO aktiviertist.

Klimaanlage: Programmie-
rung

Programmierung der Klimaanla-

ge
=8

DriUcken Sie bei stehendem Fahr-
zeug und eingeschaltetem Motorin
der Welt, Fahrzeug" 3 auf dem Multi-
media-Bildschirm 7 auf das MenU
,Elektrisch” 2 und dann auf die Re-
gisterkarte ,Laden und Klimaanla-
ge",um auf die Einstellungen zuzu-
greifen.

Sie kdbnnen mehrere Komfortpro-
gramme speichern, indem Sie die
folgenden Einstellungen aktivieren:

- Temperaturanpassung;

- Programmierung der Zeit, zu der
das Fahrzeug bereit sein muss;

- Tage auswdhlen,andenendas
Programm wiederholt werden muss.

Sie kdnnen die gespeicherten Pro-
gramme aktivieren/deaktivieren.

Hinweis: Sie konnen die Klimaanlage
Uber eine Smartphone-Anwendung
programmieren.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.
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Verantwortung des
A Fahrers beim Parken
oder Anhaltendes
Fahrzeugs
Verlassen Sie niemals Ihr Fahr-
zeug (auch nicht fUr kurze Zeit),
so lange sich ein Kind, ein kor-
perlich oder geistig beeintrach-
tigter Erwachsener oder ein Tier
im Fahrzeug befinden.
Bei warmem Wetter und/oder
Sonneneinwirkung kann esim
Fahrgastraum rasch sehr heif3
werden.
LEBENSGEFAHR BZW. GEFAHR
SCHWERER VERLETZUNGEN.

Aktivierenvon, Programmie-
rung”

Die Funktion startet vor der vom
Kunden programmierten Zeit, so
dass das Fahrzeug bei Ankunft des
Kunden eine angenehme Tempera-
tur erreicht hat, wenn:

- die Motorhaube ist geschlossen;

- Der Ladestand der Antriebsbatte-
rie liegt Uber 7.5 %.

- der Motor ist ausgeschaltet;

- Der Fahrerist nichtim Fahrzeug.
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- ) .
Die Kontrolllampe BN erscheint
ander Instrumententafel.

Sofortige Aktivierung der Klima-
anlage

Wenn die folgenden Voraussetzun-
gen erfullt sind, ist das sofortige
Starten der Klimaanlage maéglich:

- die Motorhaube ist geschlossen;

- Der Ladestand der Antriebsbatte-
rie liegt Gber 7.5 %.

- der Motor ausgeschaltet wird;

- Der Fahrerist nichtim Fahrzeug.

Die Bedienung der sofortigen Akti-
vierung der Klimaanlage istanders
als die Programmierung:

- esmuss von lhrem Smartphone
aus gestartet werden;

- die Funktion der Lenkrad- und Sitz-
heizung, sofern |hr Fahrzeug damit
ausgestattetist, wird automatisch
aktiviert;

- die Funktion stoppt nach ca.10 Mi-
nuten.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Multimedia-Bedie-
nungsanleitung.

Ausschalten der programmier-
ten Klimaanlage

Die Klimaanlage schaltet sich ca.10
Minuten nach der programmierten
Endzeit automatisch ab.

Diese Funktion kann auch deakti-
viert werden, wenn:

- beilaufendem Motor;

- der Ladezustand der Antriebsbat-
terie betragt weniger als 7 %;

- die Motorhaube geo6ffnetist;

- driUcken Sie einen der Schalter auf
dem Bedienfeld;

- Der Fahrer befindet sich etwa 20
Sekundenim Fahrgastraum.

Hinweis: diese Bedingungen gelten
auch fur die sofortige Deaktivierung
der Klimaanlage.

Wenn das Fahrzeug ldngere Zeit ge-
parkt wird, ohne dass eine TUr mit
mindestens einem aktiven Vorklima-
tisierungszeitplan gedffnet wird,
dann wird die Funktion ab dem drit-
ten enthaltenen Vorklimatisierungs-
start deaktiviert. Die Funktion ist ver-
fogbar, wenn eine der TUren des
Fahrzeugs gedffnet wird.
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Klimaanlage: InNformationen
und Empfehlungen

Informationen und Empfehlun-
gen zur Verwendung

Empfehlungen

Unter bestimmten Bedingungen (Kli-
maanlage aus, Umluftbetrieb akti-
viert, keine oder nur schwache Ge-
blaseleistung usw.) kdnnen die
Scheiben des Fahrzeugs beschla-
gen.

Aktivieren Sie bei Beschlag die Funk-
tion ,klare Sicht”, um die Scheiben
davon zu befreien und nutzen Sie
danndie Klimaanlage im Automatik-
betrieb, um erneutes Beschlagen zu
vermeiden.

Keine Mittel in das LUf-
A tungssystem des Fahr-

zeugs einspruhen (zum
Beispiel im Fall
schlechter Geruche...).

Gefahr einer Beschdadigung
oder eines Brandes.

Verbrauch

Esist normal, dass sich bei einge-
schalteter Klimaanlage der Energie-
verbrauch erhéht.

Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage oh-
ne Regelautomatik: Schalten Sie die
Anlage aus, solange sie nicht beno-
tigt wird.

Empfehlungen zur Kraftstofferspar-
nis und somit zum Umweltschutz:

Fahren Sie mit gedffneten LuftdUsen
und geschlossenen Fenstern. Wenn
das Fahrzeuginder prallen Sonne
abgestellt war, vor dem Starten den
Fahrgastraum l0ften, damit die hei-
3e Luft entweichen kann.

Wartung

Zu den Wartungsintervallen siehe
das Wartungsheft das Fahrzeugs.

Schalten Sie die Klimaan-

lage auch bei kalter Wit-

terung regelmdBig einmal
pro Monat ca. 5 Minuten lang
ein.

Funktionsstérungen

Bei Funktionsstorungen wenden Sie
sich bitte an eine Vertragswerkstatt.

- Verringerung des Wirkungsgra-
des beziglich Entfrostungseinrich-
tung, Antibeschlageinrichtung oder
der Klimaanlage.

Die Ursache dafir kann sein, dass
der Innenraumfiltereinsatz verstopft
ist.

- Eswird keine kalte Luft erzeugt.

Prifen Sie, ob sich alle Schalter und
Hebel in korrekter Betriebsstellung
befinden und ob die Sicherungenin
Ordnung sind. Beenden Sie ansons-
ten den Betrieb.

Die Klimaanlage des

Fahrzeugs wird auch zum

KUOhlen der Antriebsbatte-
rie verwendet. Ein ldngerer Ab-
fall des Wirkungsgrads der Kli-
maanlage kann zu einer vorzei-
tigen Leistungsminderung der
Antriebsbatterie fUhren.

Wasser unter dem Fahrzeug

Beildngerer Nutzung der Klimaanla-
geist es normal, dass sich unter dem
Fahrzeug Wasser sammelt. Dies wird
durch Kondensation verursacht.
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Den Kaltemittelkreis-
A lauf nicht 6ffnen. Das

Kaltemittel ist gefahr-
lich fur Augen und

Haut.

H Kaltemittel

50052

Der Kaltemittelkreislauf (in dem eini-
ge Bauteile luftdicht verschlossen
sind) kann fluorierte Treibhausgase
enthalten.

je nach Fahrzeugausfihrung finden
Sie die folgenden Informationen auf
dem Aufkleber A, derim Motorraum
angebrachtist.
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Das Vorhandensein und die Platzie-
rung der Informationen auf dem Auf-
kleber A kénnen je nach Fahrzeug-
ausfUhrung variieren.

Art des Kdltemittels

(XXX) Typ des Ols in der Klima-
anlage

EntzUndliches Produkt

Konsultieren Sie die Bedie-

nungsanleitung fir das Fahrzeug

Wartung

- (1) 0,450 kg/1,050 kg
- (2)GWP4
- (3) 0,002t/0,004 t

A

Den Kaltemittelkreis-
lauf nicht 6ffnen. Das
Kaltemittel ist gefahr-
lich fir Augenund

(1) Menge derim
Fahrzeug vorhan-
denen Kaltemittel-
flussigkeit.

X, Xxx kg

(2) Erderwar-
mungspotenzial
(C0O2-Aquivalent).

THP XXXXX

(3) Mengein Form
von G__ewicht und
CO2-Aquivalent.

CO2 eq x,xxxt

Zusatzliche Informationen

Je nach Etikett und je nach Art des
Kaltemittels:

Kaltemittel R-1234yf

Haut.
Bevor Sie Arbeitenim
A Motorraum durchfih-
ren, miUssen Sie die
ZUndung ausschalten
>173.




MULTIMEDIA-GERATE

Vorwort

Das Vorhandensein und der Einbau-
ortdieser Ausstattungselemente
sind vom Fahrzeug abhdangig.

1. Multimedia-Bildschirm.

2. USB-C-Multimedia-AnschlUsse in
der Mittelkonsole.

3. Bedieneinheiten unter dem Lenk-
rad.

4. Sprachsteuerung.

Weitere Informationen

entnehmen Sie bitte der

Multimedia-Bedienungs-
anleitung.

+USB-C"-Multimediaports

Die USB-C-Multimedia-AnschlUsse 2
kénnen verwendet werden, um Zu-
behdér mit einer maximalen Strom-
aufnahme von 15 Watt (5 Volt) pro
Anschluss anzuschlie3en.

Hinweis: Die USB-C-Multimedia-An-
schlUsse 2 kdnnen auch zur Daten-
Ubertragung verwendet werden.

Schlief3en Sie nur Gerd-
A te an,deren Leistung 15
Watt nicht Ubersteigt.
Brandgefahr!

Mikrofon 5

(FUr das Telefon und den Sprachas-
sistenten)

Benutzen des Telefons
/!\ Wir weisen darauf hin,
dass die geltenden ge-
setzlichen Bestimmun-

gen hinsichtlich der Nutzung
dieser Gerdte zu beachten sind.
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Induktionsladebereich 6

.
e

2335
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Elektrische Fensterheber mit Im-
pulsfunktion

Fensterheber

Vorwort

Diese Systeme funktionieren bei ein-
geschalteter ZUndung oder, bei aus-
geschalteter Zindung, bis zum Off-
nen/Verriegeln einer VordertUr (ma-
ximal ca. 3 Minuten lang)

Verantwortung des
Fahrers

Verlassen Sie niemals
das Fahrzeug (auch
nicht fUr kurze Zeit), solange
sich SchlUssel oder Keycard und
ein Kind, ein unselbststandiger
Erwachsener oder ein Tierim
Fahrzeug befinden.

Sie kdnnten den Motor starten
und Funktionen aktivieren (z. B.
Fensterheber) und somit sich
und andere gefdhrden oder
auch die TUren verriegeln.

Wird etwas eingeklemmt, sofort
den betreffenden Schalterin
die andere Richtung betdtigen,
um das Fenster zu 6ffnen.
Gefahr schwerer Verletzungen!

Drucken oder ziehen Sie einen Fens-
terheberschalter kurz bisanden An-
schlag: Das Fenster wird vollstdndig
gedffnet bzw. geschlossen. Durch
nochmaliges Betdtigen des Schal-
ters kdnnen Sie den Vorgang unter-
brechen.

Hinweis: Die hinteren Fenster fahren
nicht vollstdndig herunter.

Vom Fahrersitz aus den Schalter be-
tatigen:

1. fUr die Fahrerseite;

2. fUr die Beifahrerseite vorne;

3. und 5 fur die Passagiere aufden
hinteren Sitzen.

Drucken Sie vom Beifahrerplatzund
den hinteren Sitzpldtzen aus auf den
Schalter 6.

Sicherheit derInsassen

A Der Fahrer kann die
Funktion der Fenster-
heber hinten mitdem
Schalter 4 deaktivieren. Eine
Bestdatigungsmeldung wird in
der Instrumententafel ange-
zeigt.
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(D Vermeiden Sie es, Gegen-

stdnde gegen ein halb ge-

offnetes Fenster zu legen:

Es besteht die Gefahr, dass das

elektrische Fenster beschadigt
wird.

Hinweis: Wenn das Fenster beim
Schlief3en auf Widerstand (z. B.den
Zweig eines Baums usw.) stof3t,
stoppt es und 6ffnet anschlieBend
wieder um einige Zentimeter.

Betdtigung des elektrischen
Fensterhebers mit Impulsfunkti-
on nicht méglich

Der elektrische Fensterheber mit Im-
pulsfunktion ist mit einem Uberhit-
zungsschutz ausgestattet: Wenn Sie
den Schalter fur den Fensterheber
mehr als 16 Mal in kurzer Abfolge driU-
cken, wechselt erin den Schutzmo-
dus (Verriegeln des Fensters).

Sie haben die folgenden Moglichkei-
ten:

- Betdtigen Sie den elektrischen
Fensterheber kurz, und halten Sie
zwischen den einzelnen Betdtigun-
gen einen zeitlichen Abstand von et-
wa 30 Sekunden ein.
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- Beilaufendem Motor wird das
Fenster nach ca. 20 Minuten ohne
Betdtigung des Fensterheberschal-
ters entriegelt.

Offnen/Schlief3en der Fenster
mittels Fernbedienung

Wenn Sie beim Entriegeln der TUren
von auf3en die Taste fir die Karte-
nentriegelung gedrickt halten, off-
nen sich alle Fenster, die mit einem
elektrischen Fenster mit Ein-Tasten-
Funktion ausgestattet sind, automa-
tisch.

Wenn Sie beim Verriegeln der TUren
von auf3en die Taste fir die Karte-
nentriegelung gedrickt halten, off-
nen sich alle Fenster, die mit einem
elektrischen Fenster mit Ein-Tasten-
Funktion ausgestattet sind, automa-
tisch.

Das System sollte jedoch nur akti-
viert werden, wenn der Benutzer
deutlich sieht, dass sich niemandim
Fahrzeug befindet.

Achten Sie beim Schlie-
A Ben der Fenster darauf,

dass keine Korperteile

(Arm, Hand usw.) aus

dem Fahrzeug herausragen.
Gefahr schwerer Verletzungen!

Funktionsstérungen

Im Falle einer Stérung beim Schlie-
Ben eines Fensters wechselt das
System in den Normalmodus zurUck:
Ziehen Sie so oft wie nétig am ent-
sprechenden Schalter,um das Fens-
ter vollstandig zu schlief3en (das
Fenster schlief3t schrittweise), und
halten Sie anschlie3end den Schal-
ter eine Sekunde lang in der Stellung
fUr das Schlief3en; 6ffnen und schlie-
f3en Sie das Fenster anschlief3end
vollstdndig, um das System zu re-
initialisieren.

Wenden Sie sich gegebenenfalls an
Ilhre Vertragswerkstatt.

Innenbeleuchtung
Lesespots

Lesespots vorne
(je nach Fahrzeuq)
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Zum Aktivieren Leuchten 7 oder 2
berUhren:

- Dauerbeleuchtung;

- Die Beleuchtung wird sofort aus-
geschaltet.

Hinweis:

- Esist nicht notwendig, die Leuch-
ten zu drucken, um die Beleuchtung
zu aktivieren oder zu deaktivieren.
Sie mUssen nur berUhrt werden.

- Sie kdnnen die Leselampen beim
Offnen der TUren Uber den Multime-
dia-Bildschirm deaktivieren/aktivie-
ren=>146.

Lesespots hinten

(je nach Fahrzeuq)

Zum Aktivieren, Leuchten 3 oder 4
berUhren:

- Dauerbeleuchtung;

- Die Beleuchtung wird sofort aus-
geschaltet.

Hinweis:

- Esist nicht notwendig, die Leuch-
ten zu dricken, um die Beleuchtung
zu aktivieren oder zu deaktivieren.
Sie mUssen nur berUhrt werden.

- Sie kdnnen die Leselampen beim
Offnen der TUren Uber den Multime-
dia-Bildschirm deaktivieren/aktivie-
ren>146.

(D Die durch das Entriegeln
und Offnen der TUren akti-
vierte Innenraumbeleuch-
tung wird nach einer vordefi-
nierten Zeit ausgeschaltet.

Gepdckraumleuchte

Die Leuchte 5 geht an, wenn der Ge-
pdckraum geodffnet wird.
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Sonnenblende, Make-up-
Spiegel

Sonnenblenden

Die Sonnenblende 6 Uber die Front-
scheibe absenken oder sie ausras-
tenund zum Seitenfenster umklap-
pen.

Make-up-Spiegel

Abdeckung 7 anheben.
Beleuchtung unter der Sonnen-
blende

(je nach Ausstattung)

334 - FUr Ihr Wohlbefinden

Die Beleuchtung 8 schaltet sich au-
tomatisch ein, wenn die Sonnen- Schlief3en Sie nur Gerd-
blende heruntergeklappt wird. ! te an, deren Leistung

. 110 Watt (12 V) nicht
Zubehorsteckdose Gbersteigt.

Wenn mehrere Zubehorsteck-
dosen gleichzeitig in Benutzung
sind, darf die Gesamtleistung
des angeschlossenen Zubehors
nicht mehr als 180 Watt betra-
gen.

Brandgefahr!

Zubehorsteckdose 7

Dieseist fur den Anschluss von Zu-
behoér vorgesehen.

Sie kann z. B. fUr den Kompressor des
Reifenfillsets verwendet werden
> 358.
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Ablagefdcher vorne

Ablagefdcherin den vorderen
Seitentiren 1

Keine Gegenstdnde im
A vorderen Fuf3sraum (vor

dem Fahrer) unterbrin-
gen.Sie kdnnten beim
plétzlichen Bremsen unter die

Pedale rutschen und diese blo-
ckieren.

Ablagefachin der Mittelkonsole
oder Induktionsladezone 2

je nach Fahrzeugausfihrung zeigt
das Symbol 3 an,dass der Bereich 2
verwendet werden kann, um lhr
Smartphone kabellos zu laden.

Weitere Informationen zum drahtlo-
sen Ladegerdt finden Sie in der Mul-
timedia-Bedienungsanleitung.

(D Jenach Land und Abon-
nementist der Induktions-
ladebereich auch der Ab-
lagebereich fir Smartphones,
die mit einem Digital Key & 66
ausgestattet sind.

Sie dUrfen keine Gegen-

stdnde (Keycard,

USB-Laufwerke, SD-Spei-
cherkarten, Kreditkarten,
Schmuck, SchlUssel, MUnzen
usw.) 2 im Induktionsladebe-
reich liegen lassen, wahrend Sie
das Smartphone aufladen. Ent-
fernen Sie alle Magnetkarten
oder Kreditkarten aus der HUlle,
bevor Sie |hr Telefon im Indukti-
onsladebereich 2 ablegen.

@ Im Induktionsladebereich
2 zurUckgelassene Objek-
te kdnnen Uberhitzen. Sie
sollten in speziell dafir vorgese-
henen Bereichen platziert wer-
den (Ablagefach, Sonnenblen-
denfach usw.).
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Ablagefach in der Mittelkonsole

i

Ein Trenneinsatz 6 ermodglichtes Ih-
nen, die Ablage in der Mittelkonsole
zu organisieren.

Becherhalter 5

Durch die Verwendung von zwei
Trenneinsdtzen 6 kann eine zweite
Unterteilung fUr einen weiteren Be-
cher eingerichtet werden.

Der Trenneinsatz kann entfernt wer-
den,um eine ununterbrochene Abla-
gefladche zu ermoglichen.
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Ablagefachin der mittleren Arm-
lehne 8

Ziehen Sie die Abdeckung 7 der Mit-
telarmlehne nach oben.

Achten Sie darauf,

A dass sich keine harten,
schweren oder spitzen
Gegenstdnde inden
.offenen” Ablagefdchern befin-
den oder herausragen, die in
Kurven, bei einer starken Brem-
sung oder einer Kollision her-
ausgeschleudert werden und
Insassen verletzen kénnten.

Achten Sie darauf,
A dass das im Getranke-
halter befindliche Ge-
faf3 in Kurven oder bei
Beschleunigungen und Brems-
mandévern nicht Uberschwap-
pen kann.
Bei heif3en Getrénken besteht
neben dem Auslaufrisiko Ver-
brohungsgefahr!

Ablage an der Sonnenblende 9

Sie dient zum Anklemmen von Maut-
tickets, Karten usw.
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Handschuhfach Ablagefécher hinten

Stautasche 77
H

zum Offnen an der Griffplatte 70 zie-
hen.

Hier kann eine Schachtel Taschen- (je nach Fahrzeugq)
tUcher, eine Flasche Wasser usw.
verstaut werden.
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Transport von Gegenstdnden
im Gepdckraum

Rdaumen Sie Transportgut stets soin
den Gepdckraum ein, dass die grof3-
te Fldche angelehntist an:

- Die RUckenlehne der Riucksitz-
bank, fUr normale Beladung (Beispiel
A).

- die Ruckenlehnen der Vordersitze
mit umgeklappten RUcksitzlehnen
for maximale Beladung (Beispiel B).

Sicherstellen, dass die zu transpor-
tierenden Gegenstdnde gleichma-
Bigim Laderaum verteilt sind.

Wenn Sie Gegenstdnde auf die um-
geklappte RUckenlehne laden
mochten, mussen Sie die KopfstUt-
zen entfernen, bevor Sie die Ricken-
lehne umklappen; dadurch kann die
RUckenlehne maximal nach vorne
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gegen das Sitzbankkissen gedruckt
werden.

Achten Sie beim Auf-
/!\ richten der Ruckenleh-
ne darauf, dass sie kor-
rekt einrastet.
Falls Sie Schonbezige verwen-
den, dUrfen diese das korrekte
Einrasten der RUckenlehne
nicht behindern.
Achten Sie auf die korrekte Po-
sitionierung der Sicherheitsgur-
te.
Bringen Sie die KopfstiUtzen wie-
derinihre ursprungliche Positi-
on. Die KopfstUtze dient lhrer Si-
cherheit. Achten Sie darauf,
dass sie vorhanden und korrekt
eingestelltist.
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Die Gegenstdnde mit
A dem gréBten Gewicht
sollten immer direkt
auf dem Gepdckraum-
boden aufliegen. Ist das Fahr-
zeug mit Verzurréosen 1 am Ge-
pdckraumboden ausgestattet,
nutzen Sie diese zum Fixieren
transportierter Gegenstdnde.
Das Ladegutist so zu sichern,
dass bei heftigem Bremsen kei-
nerlei Gegenstdnde nach vorne
auf die Insassen geschleudert
werden kénnen. Die Schlosszun-
gen der hinteren Sicherheits-
gurte stets in die Gurtschlosser
einrasten, auch wenn sie nicht
benutzt werden.

Anhdngerzugvorrichtung

(D Zulassige Stitzlast, maxi-
mal zuldssige Anhdnge-
lastim gebremsten und
ungebremsten Zustand: & 392.
Auswahlund Montage der An-
hdangerzugvorrichtung
Anhdngerzugvorrichtung (Quer-
trédger und Anhdngerkupplung),
nicht urspringlich am Fahrzeug
montiert: Die gesamte Anhdn-
gerzugvorrichtung mit Halte-
rungen darf 25 kg nicht Uber-
schreiten.
Abschleppvorrichtungen dur-
fen keine Beleuchtungskompo-
nenten oder das Nummern-
schild verdecken, wenn sie nicht
verwendet werden.
Sie mUsseninjedem Fall die ge-
setzlichen Bestimmungen des
jeweiligen Landes beachten.
Zur Montage und Benutzung der
Anhdngerzugvorrichtung die
Anweisung des Herstellers be-

achten.

Es empfiehlt sich, diese Anwei-
sung bei den Bordpapieren auf-
zubewahren.

63561

-
-

Maximale Gréf3e A: 757 mm.

Um lhr Fahrzeug nicht zu beschadi-
gen, ist es strengstens verboten, die
Abschleppo6se und andere Mittel
zum Abschleppen eines anderen
Fahrzeugs zu verwenden.
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ZUGRIFF AUF DEN MOTOR, FULLSTANDE

Motorhaube Dricken Sie nicht auf Nach einem (auch
A die Motorhaube, da die A leichten) Aufprall ge-
Entriegeln des Sicherheits- Gefahr besteht, dass gen das Frontblech

hakens der Fronthaube sich die Motorhaube oder die Motorhaube
i S unbeabsichtigt schliefit. baldmadglichst das Verriege-

lungssystem von einem Ver-

tragspartner Uberpriufen lassen.

Zum Offnen am Hebel 7 auf der lin-
ken Seite des Armaturenbretts zie-
hen.

Zum Entriegeln den Hebel 2 beim
Offnen der Motorhaube nach links

Nehmen Sie keinerlei drucken.
A Eingriffe im Motorraum
vor, wahrend das Fahr-
zeug aufgeladen wird

oder solange die ZUndung nicht
ausgeschaltetist.
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Das Antriebssystem
A des Elektrofahrzeugs

verwendet 400-Volt-
Gleichstrom.
Dieses System kann wdhrend
und nach dem Ausschalten der
ZUndung heif3 sein.
Beachten Sie die Warnhinweise
auf den Etiketten, die sichim
Fahrzeug befinden.
Jegliche Eingriffe oder Verande-
rungen am elektrischen 400-V-
Stromnetz des Fahrzeugs (Kom-
ponenten, Kabel, Stecker, An-
triebsbatterie) sind strengstens
untersagt.
Es besteht die Gefahr von
schweren Verbrennungen oder
Stromschlag mit tédlichen Fol-
gen.
Zudem kann sich der KUhlerven-
tilator jederzeitin Gang setzen.

Die Warnung m im Motor-
raum erinnert daran.
Verletzungsgefahr!

342 - Wartung

Offnen/SchlieBen der Motorhau-
be

Offnen der Motorhaube

Wenn Sie die Motorhaube angeho-
ben und die Strebe 4 aus der Halte-
rung 3 gelost haben, missen Sie zu
Ihrer Sicherheit die Strebe inihre Po-
sition 5 bringen.

Schlief3en der Motorhaube

Vergewissern Sie sich vor dem
Schlief3en der Motorhaube, dass kei-
nerlei Gegenstdnde im Motorraum
vergessen wurden.

Zum Schlief3en der Motorhaube
muss die Strebe 4 wiederinihrer
Halterung 3 eingerastet werden. Die
Haube zum Schlief3enin der Mitte
fassen und nach unten fUhren, bis
die Offnung nur noch ca.30 cm be-
tragt; dann die Haube loslassen. Sie
verriegelt sich durchihr Eigenge-
wicht.
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Stellen Sie bei Arbeiten
A im Motorraum sicher,

dass der Scheibenwi-
scherschalter in Positi-

on Aus steht.
Verletzungsgefahr!

PrUfen Sie, ob die Mo-
A torhaube korrekt ver-
riegeltist.

Achten Sie darauf,
dass die Verriegelung freivon

Gegenstdnden (Steinchen, Lap-
pen..)ist.

Vergewissern Sie sich
A nach Arbeitenim Mo-
torraum, dass Sie
nichts darin vergessen
haben (TUcher, Werkzeuge
USW.).
Diese kénnen den Motor be-
schadigen oder einen Brand
verursachen.

KUhIflUssigkeit

Je nach Fahrzeug kann die Lage der
KUhlflussigkeitsbehdlter unter-
schiedlich sein:

- Der Behdlter 1 ist Bestandteil des
KUhlkreislaufs fUr den Motor und die
Batterie.

- Der Behdlter 2 ist Bestandteil des
KUhlkreislaufs for den Fahrgast-
raum.

Die Kontrolle des FUllstandes erfolgt
bei abgestelltem Motor auf ebener
Flache. Bei jedem Behdlter muss sich
der FUllstand in kaltem Zustand zwi-
schen den Markierungen, MINI” und
+MAXI" auf den KUhlIflussigkeitsbe-
haltern7 und 2 befinden.

FUllstand im kalten Zustand aufful-
len, bevor die Markierung,,MINI" er-
reichtist.

Hinweis: Bei einem Neufahrzeugin
der Einfahrphase: Der FlUssigkeits-
stand kann héher sein als die Mar-

kierung, MAXI" am Behdlter,dann

zwischen, MINI" und ,,MAXI" fallen.
Dies stellt kein Risiko dar.

@ Bei UbermdBigem oder
wiederholtem Absinken

des FUllstands wenden
Sie sich bitte an eine Vertrags-
werkstatt.

Keinerlei Arbeiten am
A KUhlsystem bei war-
mem Motor durchfih-
ren.

Es besteht Verbrennungsge-
fahr.
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Das Antriebssystem
A des Elektrofahrzeugs

verwendet 400-Volt-
Gleichstrom.
Dieses System kann wdhrend
und nach dem Ausschalten der
ZUndung heif3 sein.
Beachten Sie die Warnhinweise
auf den Etiketten, die sichim
Fahrzeug befinden.
Jegliche Eingriffe oder Verande-
rungen am elektrischen 400-V-
Stromnetz des Fahrzeugs (Kom-
ponenten, Kabel, Stecker, An-
triebsbatterie) sind strengstens
untersagt.
Es besteht die Gefahr von
schweren Verbrennungen oder
Stromschlag mit tédlichen Fol-
gen.
Zudem kann sich der KUhlerven-
tilator jederzeitin Gang setzen.

Die Warnung m im Motor-
raum erinnert daran.
Verletzungsgefahr!

Kontrollintervalle

Die KihlIflissigkeitsstinde missen
regelmafig kontrolliert werden (ei-
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ne unzureichende KuhlflUssigkeits-
menge kann schwere Schdden an
Motor und Batterie verursachen).
Nur mit vom Hersteller geprufter
KUhlflussigkeit auffillen; damitist
gewdbhrleistet:

- Frostschutz;

- Korrosionsschutz des Kihlsys-
tems.

Austauschintervalle

Siehe die Wartungsunterlagen lhres
Fahrzeugs

Nehmen Sie keinerlei
A Eingriffe im Motorraum
vor, wahrend das Fahr-
zeug aufgeladen wird

oder solange die Zindung nicht
ausgeschaltetist.

Stellen Sie bei Arbeiten
A im Motorraum sicher,
dass der Scheibenwi-
scherschalterin Positi-

on Aus steht.
Verletzungsgefahr!

FOllstande, Filter

FOllstand der BremsflUssigkeit

Die Kontrolle des FUllstandes erfolgt
bei abgestelltem Motor auf ebener
Flache. Kontrollintervalle: Haufig -in
jedem Fall, sobald Sie nur die leich-
teste Beeintrdchtigung der Bremsen
feststellen.

Austauschintervalle

Siehe die Wartungsunterlagen lhres
Fahrzeugs
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@ Bei Ubermafligem oder
wiederholtem Absinken

des FUllstands wenden
Sie sich bitte an eine Vertrags-
werkstatt.

Auffillen

Nach Arbeiten am Hydrauliksystem
der Bremsen muss grundsdtzlich die
BremsflUssigkeit durch einen Fach-
mann ernevert werden. Verwenden
Sie ausschliefdlich eine von unseren
technischen Abteilungen geprufte
und zugelassene BremsflUssigkeit
aus einem neuen, versiegelten Be-
halter.

Stufe 1

Der FUllstand sinkt imm Normalfall mit
der Abnutzung der Bremsbeldage. Er
darf jedoch nicht unter die Warn-
markierung, MINI" sinken.

Wenn Sie den Verschleif3grad der
Bremsscheiben selbst prifen moéch-
ten, besorgen Sie sich das Dokument
mit der Erklédrung der Kontrollmetho-
de.Esliegtinden Vertragswerkstat-
ten aus oder ist Uber die Webseite
des Herstellers erhdltlich.

Behdalter der Scheibenwaschan-
lage

AuffUllen

Offnen Sie den Deckel 2, fUllen Sie,
bis die FlUssigkeit sichtbar wird, und
setzen Sie dann den Deckel wieder
auf.

FlUssigkeit

Nur Scheibenwaschflissigkeit mit
Frostschutzmittel verwenden.
Wirempfehlen, einen Vertragspart-
ner oder einen qualifizierten Fach-
mann zu konsultieren.

Hinweis: Verwenden Sie kein hartes
Wasser (Gefahr der Beschadigung

der Handpumpe, Kalkablagerungen
ander Pumpe und den DUsen).
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12-Volt-Zusatzbatterie

Vorwort

Die Zusatzbatterie ist eine 12-V-Bat-
terie. Sie liefert Energie fUr den Be-
trieb der Fohrzeugausrustung
(Scheinwerfer, Scheibenwischer,
Fensterheber, Audiosystem usw.)
und bestimmter Sicherheitssysteme
wie zum Beispiel Bremsunterstut-
zung.

Bitte nicht 6ffnen und keine Flissig-
keit nachfillen.
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Nehmen Sie keinerlei
A Eingriffe im Motorraum
vor, wahrend das Fahr-
zeug aufgeladen wird

oder solange die ZUndung nicht
ausgeschaltetist.

Wartung/Austausch

Der Ladezustand der 12-Volt-Zusatz-
batterie 7 kann abnehmen, insbe-
sondere, wenn Sie lhr Fohrzeug unter
folgenden Bedingungen nutzen:

- wenndie Auf3entemperatur sinkt;
- nachlangerer Nutzung elektri-
scher Verbraucher bei ausgeschal-
tetem Motor.

Zu lhrer eigenen Sicher-
A heitund um den ord-
nungsgemdfBen Be-
trieb der elektrischen
Anlagen des Fahrzeugs (Licht,
Scheibenwischer, ABS usw.) zu
gewdhrleisten, muUssen alle Ein-
griffe an der12-V-Zusatzbatte-
rie (Ausbau, Abklemmen usw.)
IMMER von einem Fachmann
vorgenommen werden.
Verbrennungsgefahr durch
Stromschlag.
Halten Sie unbedingt die Aus-
tauschzeiten ein, dieinden
Wartungsunterlagen angege-
ben sind (nicht Uberschreiten).
Es handelt sich um eine Batterie
eines speziellen Typs. Achten
Sie beim Austausch darauf, eine
Batterie des gleichen Typs ein-
zusetzen.
Wenden Sie sich an einen Ver-
tragspartner.
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Das Antriebssystem
A des Elektrofahrzeugs

verwendet 400-Volt-
Gleichstrom.
Dieses System kann wahrend
und nach dem Ausschalten der
ZUndung heif3 sein.
Beachten Sie die Warnhinweise
auf den Etiketten, die sich im
Fahrzeug befinden.
Jegliche Eingriffe oder Verande-
rungen am elektrischen 400-V-
Stromnetz des Fahrzeugs (Kom-
ponenten, Kabel, Stecker, An-
triebsbatterie) sind strengstens
untersagt.
Es besteht die Gefahr von
schweren Verbrennungen oder
Stromschlag mit tédlichen Fol-
gen.
Zudem kann sich der KUhlerven-
tilator jederzeitin Gang setzen.

Die Warnung m im Motor-
raum erinnertdaran.
Verletzungsgefahr!

Aufkleber A

®
)

@ :

&
404

Beachten Sie die Warnhinweise auf
der Batterie.

61476

©)

H

&

2. Offenes Feuer und Rauchen ver-
boten.

3. Unbedingt einen Augenschutz
tragen.

4. Von Kindern fernhalten.

5. Explosionsgefahr.

6. Siehe Bedienungsanleitung.
7. Atzende Substanzen.

Pannenhilfe

Die 12-Volt-Zusatzbat-
! terie darf nicht abge-
klemmmt werden.

Verbrennungsgefahr
durch Stromschlag.

Um Ihr Fahrzeug nicht zu

beschadigen, darf die 12-

Volt-Zusatzbatterie nicht
aufgeladen werden mit:

- einem externen Ladegerdt;
- der Batterie eines anderen
Fahrzeugs.

Wenden Sie sich an einen Ver-
tragspartner.
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@ Verwenden Sie nicht lhr
Elektrofahrzeug, um eine
Stoérung einer 12-V-Batte-
rie eines anderen Fahrzeugs zu
beheben. Die 12-Volt-Spannung
eines Elektrofahrzeugsist dafir
nicht ausreichend.
Es kann dadurch zu Schaden
am Fahrzeug kommen.
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Pflege der Karosserie

Pflege der Karosserie

Ein gutinstand gehaltenes Fahrzeug
koénnen Sie langer fahren. Daher
wird empfohlen, das Fahrzeug von
auf3enregelmdig zu pflegen.

Ihr Fahrzeug wurde mit modernen
technischen Mitteln gegen Korrosi-
on geschitzt. Esist jedoch standig

verschiedenen Faktoren ausgesetzt.

Atzende Substanzen in der Luft

- Luftverschmutzung (in bebauten
und industriellen Gebieten);

- Salzgehalt der Luft (in Meeresnd-
he, besonders bei warmer Witte-
rung),

- jahreszeitlich bedingte EinflUsse
von Witterung und Luftfeuchtigkeit
(Streugut, Straf3enreinigung usw.).

Nutzungsbedingte Auswirkungen
Schleifeffekte

Staubpartikel in der Luft, Sand,
Schmutz; Steinchen, die andere
Fahrzeuge hochschleudern usw.

Ein Minimum an Vorbeugemafinah-
men zur Ausschaltung gewisser Risi-
kofaktorenist daher erforderlich.

Was Sie tun sollten

Waschen Sie |hr Auto hdaufig, bei aus-
geschaltetem Motor mit den von un-
serer Technischen Abteilung emp-
fohlenen Reinigungsmitteln (ver-
wenden Sie niemals Scheuermittel).
Vorher grundlich mit einem Hoch-
druckreiniger abspulen:

- Baumharzflecken und industrielle
Verschmutzung;

- Schlamm, der in den Radkdsten
und am Fahrzeugunterboden ein
feuchtes Gemisch bildet;

- Vogelkot, der eine chemische Re-
aktion mit dem Lack verursacht, die
zum schnellen Ausbleichen oder gar
zum Ablésen des Lacks fUhren kann.

Waschen Sie das Fahrzeug sofort,
um diese Spuren auszubauen, denn
durch Polieren lassen sie sich nicht
l6schen;

- RUckstdnde von Streusalzinden
Radkdsten und am Fahrzeugunter-
boden, besonders nach Fahrtenin
Gebieten, wo chemische Schmelz-
mittel eingesetzt wurden.

Entfernen Sie regelmdaf3ig herabge-
fallene Pflanzenreste (Harz, Blat-
ter..) vom Fahrzeug.

Abstand halten zu anderen Fahrzeu-

gen, wenn Splitt auf der Straf3e liegt
(Gefahr von Lackschaden).

Eventuelle Lackschdden moglichst
schnell beheben oder beheben las-
sen, damit sich kein Korrosionsherd
bildet.

Denken Sie daran, Ihr Fahrzeug zu
den vorgeschriebenen Kontrollenin
die Werkstatt zu bringen, wenn es
Uber eine Korrosionsschutz-Garan-
tie verfUgt. (siehe Wartungsheft)

Beachten Sie die ortlichen Vorschrif-
ten fUr das Waschen von Fahrzeu-
gen (z.B.duUrfen Sie Ihr Fahrzeug
nicht auf einer 6ffentlichen Straf3e
waschen).

Wenn Sie das Fahrzeug mit einem
Hochdruckreinigungsgerdat reinigen,
treffen Sie bitte folgende Vorsichts-
maf3nahmen:

- Stellen Sie sicher, dass der Lack |h-
res Fahrzeugs, der Bereich oder das
Bauteil, das Sie reinigen mochten,
fUr diese Art der Reinigung geeignet
ist;

- Dervom Gerdt abgegebene Druck
muss weniger als 100 bar betragen.
- Positionieren Sie beim Waschen
die Sprihdise mindestens15cm
vom Fahrzeug entfernt und Uberpri-
fen Sie, ob der Wasserdurchfluss we-
nigerals151/min betragt.

- Reinigen Sie nicht zu lange densel-
ben Bereich, Aufprallstellen oder die
Dichtungen (Gefahr der Beschadi-
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gung des Lacks, des Ablésens der
Dichtungen usw.).

Wurden mechanische Bauteile,
Scharniere usw. gereinigt, mussen
diese durch Aufspriohen von Produk-
ten, die von unserer Technik-Abtei-
lung zugelassen wurden, wieder ge-
schitzt werden.

Spezielle ausgewdhlte

Reinigungs- und Pflege-

produkte finden Sie in un-
seren Markenboutiquen.

Was Sie vermeiden sollten

Das Fahrzeug inder prallen Sonne
oder bei Frost zu waschen.

Schmutz oder Fremdkérper abzu-
kratzen, ohne sie einzuweichen.

Den Wagen UbermdBig verschmut-
zen zu lassen.

Zulassen, dass sich Rost ausgehend
von kleineren Lackschdden ausbrei-
tet.

Die Verwendung von Lésungsmit-
teln, die nicht von unserer techni-
schen Abteilung zur Fleckenentfer-
nung zugelassen sind, kann die La-
ckierung beschadigen.
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Fahrtenim Schnee oder auf unbe-
festigten Straf3en ohne nachfolgen-
de Wagenwdsche, insbesondere
Reinigung der Radkdsten und des
Fahrzeugunterbodens.

Mit Hochdruckgerdat oder durch Auf-
spruhen von Produkten entfetten
oder reinigen, ist nicht durch unsere
Technische Abteilung zugelassen:

- mechanische Bauteile (z. B. Motor-
raum);

- Rader (z. B.Bremsanlagenkompo-
nenten, wie Bremssdattel);

- derUnterboden;

- die Teile mit Scharnieren (z.B.in
den TUren);

- die lackierten Kunststoff-Auf3en-
beschldge (z.B. Stof3fanger).

Dies konnte zu Oxidation oder Beein-
tradchtigung der Funktion fUhren.

Besonderheit der Fahrzeuge mit
Mattlackierung

Diese Art Lackierung erfordert be-
stimmte Vorsichtsmaf3inahmen.
Was Sie tun sollten

Reinigen Sie das Fahrzeug mit viel
Wasser und per Hand mit einem wei-

chen Lappen, einem weichen
Schwamm...

Was Sie vermeiden sollten
Wachshaltige Produkte (Poliermit-
tel) verwenden.

Kraftig reiben.

Waschen des Fahrzeugsin einer
Waschstrafie mit rotierenden Birs-
ten.

Anbringen von Aufklebern auf dem
Lack (kann Spuren hinterlassen).

das Fahrzeug mit einem Hochdruck-
reiniger reinigen.

Vor der Benutzung einer Wasch-
anlage

Stellen Sie den Scheibenwischerhe-
belin die Parkstellung 2 166.

Prufen Sie die Befestigung von Aus-
rustungen aufden, Zusatzscheinwer-
fern, RUckspiegeln und befestigen
Sie die Wischerblatter mit Klebe-
band.

Montieren Sie, falls vorhanden, den
Radio-Antennenstab ab.

Vergessen Sie nach dem Waschen
nicht, das Klebeband wieder zu ent-
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fernen sowie den Antennenstab an-
zubringen.

Waschen des Fahr-
zeugs

Niemals den Motorbe-
reich, den Elektroan-
schluss und die Antriebsbatte-
rie mit einem Hochdruckreini-
gerreinigen.

Gefahr eines Schadens am
Stromkreis.

Das Fahrzeug niemals waschen,
wahrend es aufgeladen wird.
Es besteht die Gefahr von
Stromschlag mit tédlichen Fol-
gen.

Reinigen der Scheinwerfer, Sen-
sorenund Kameras

Mit einem weichen Lappen oder
Watte abwischen.

Falls dies nicht ausreicht, das Tuch
mit Seifenwasser befeuchten und
das Fahrzeug abspUlen. Danach mit
einem weichen Tuch oder Watte ab-
trocknen.

AnschlieBend vorsichtig mit einem
weichen trockenen Lappen nachrei-
ben.

Verwenden Sie keine alkoholhalti-
gen Reinigungsmittel oder Utensili-
en (z. B. einen Spachtel).

Aufkleber, Dekorfolien usw. ent-
fernen

Was Sie tun soliten

Mit einem weichen Lappen oder
Watte abwischen.

Leicht mit Seifenwasser befeuchten
und anschlief3end immer mit einem
weichen Tuch oder Watte abwi-
schen.

Anschlief3end vorsichtig mit einem
weichen trockenen Lappen nachrei-
ben.

Was Sie vermeiden sollten

Alkoholhaltige Reinigungsprodukte
verwenden.

Benutzen Sie Utensilien (z. B. einen
Spachtel).

Kraftig reiben.

das Fahrzeug mit einem Hochdruck-
reiniger reinigen.

Pflege der Innenverkleidun-
gen

Vorwort

Ein gutinstand gehaltenes Fahrzeug
kdénnen Sie langer fahren. Daher
wird empfohlen, den Innenraum des
Fahrzeugs regelmafig zu pflegen.

Flecken mUssen stets so schnell wie
moglich entfernt werden.

Verwenden Sie unabhdngig von der
Art des Flecks kaltes (oder lauwar-
mes) Seifenwasser, auf der Basis
von Naturseife.

Die Verwendung von Detergenzien
(SpUimittel, Pulver, alkoholhaltige
Reinigungsmittel) ist zu unterlassen.

Verwenden Sie hierfir einen wei-
chen Lappen.

Abspulen und den Uberschuss weg-
wischen.

Multimedia-Bildschirm

Die Wartung des Displays hangt
moglicherweise von der Art der Mul-
timediaausstattung ab. Weitere In-
formationen entnehmen Sie bitte
der Multimedia-Bedienungsanlei-
tung.
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Scheiben der Bordinstrumente

(z. B.Instrumententafel, Uhr, Au3en-
temperaturanzeige, Usw.).

Mit einem weichen Lappen oder
Watte abwischen.

Falls sie dadurch nicht richtig sauber
werden, ein weiches Tuch (oder Wat-
te), leicht mit Seifenwasser ange-
feuchtet, verwenden und miteinem
anderen weichen, feuchten Tuch
oder Watte abwischen.

Anschlie3end vorsichtig mit einem
weichen trockenen Lappen nachrei-
ben.

Verwenden Sie in dem Bereich keine
Produkte mit Alkoholund/oder
Spruhflissigkeiten.

Sicherheitsgurte

Diese sollten stets sauber gehalten
werden.

Zur Reinigung die Produkte aus dem
Hersteller-Vertriebsprogramm (er-
haltlich in den Boutiquen der Marke)
verwenden; gegebenenfalls auch
mit einem Schwamm und lauwar-
mer Seifenlauge reinigen. Mit einem
sauberen Lappen trockenreiben.

Chemische Reinigungsmittel oder
Farbung sind unzuldssig (die Gurtfa-
sern kénnten verspréden).
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Textilien (Sitze, TOrverkleidungen
Usw.)

Entfernen Sie regelmaig den Staub
von Textilien.

FlUssigkeitsfleck
Verwenden Sie Seifenlauge.

Nehmen Sie die FlUssigkeit mit Hilfe
eines weichen Tuchs auf (leicht tup-
fen, niemals reiben!), sptlen Sie und
nehmen Sie die UberschiUssige FlUs-
sigkeit auf.

Feste oder breiige Flecken

Entfernen Sie die Uberschissigen
festen oder breiigen Stoffe sofort
und vorsichtig mit einem Spachtel
(dabei von den Randern zur Mitte
des Flecks hin arbeiten, umihn nicht
zu vergrofiern).

Bei FlUssigkeitsflecken wie angege-
benreinigen.

Besonderheiten bei Bonbons und
Kaugummis

Einen Eiswurfel auf den Fleck legen,
um ihn zu verfestigen, dann wie bei
einem festen Fleck vorgehen.

Weitere Empfehlungen

zur Pflege des Innen-

raums und/oder bei unbe-
friedigenden Ergebnissen erhal-
ten Sie bei einem zugelassenen
Handler.

Ausbau/Einbau von serienmaf3ig
im Fahrzeug eingebauten, her-
ausnehmbaren Ausstattungstei-
len

Wenn Sie herausnehmbare Ausstat-
tungsteile zur Reinigung des Fahr-
gastraums aus dem Fahrzeug ent-
fernen missen (z. B. Fu3matten),
achten Sie bei der erneuten Anbrin-
gung aufihrerichtige Lage (die Fuf3-
matte des Fahrers wieder auf der
Fahrerseite usw.) undihre richtige
Befestigung anhand der mitden Tei-
len gelieferten Elemente (z. B. muss
die FuBmatte des Fahrers mittels der
vorinstallierten Elemente befestigt
werden).

In jedem Fall mUssen Sie bei stehen-
dem Fahrzeug Uberprufen, dass der
Fahrer nicht behindert wird (Hinder-
nis beim DrUcken der Pedale, Ver-
fangen des Absatzes in der FuBmat-
te usw.).
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Was Sie vermeiden sollten

Positionieren von Objekten wie De-
odorants, Parfums usw. inder Ndhe
der LuftdUsen, da diese die Armatu-
renbrettverkleidung beschdadigen
kénnten.

Verwendung von Hochdruckreini-
gern oder Dampfstrahlernim Inne-
ren des Fahrgastraums:

Ohne entsprechende Sicherheits-
vorkehrungen kanndies - unter An-
derem - zu Funktionsstérungen elek-
trischer Bauteile fUhren.
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Reifen

Uberprifung der Reifen

Der Bodenkontakt des Fahrzeugs
wird ausschlief3lich durch die Reifen
hergestellt; ihrem einwandfreien Zu-
stand kommt folglich gréf3te Bedeu-
tung zu.

Sie mUssen sicherstellen, dass lhre
Reifen den Vorschriften der Straf3en-
verkehrsordnung entsprechen.

Die Reifen muUssen in gutem Zustand
sein und das Profil ausreichend Tiefe
aufweisen; Reifen, die die techni-
sche Abteilung genehmigt hat, ver-
fugen Uber Warnstreifen 7; das sind
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an mehreren Stellen in die Lauffla-
che eingebaute Indikatoren.

Wenn die Reifenlauffldche bis zum
Niveau der Abnutzungsanzeige ab-
gefahrenist, wird die Anzeige sicht-
bar 2: Dann missen die Reifen ge-
wechselt werden, da das Profil max.
nur noch 1,6 mm tief ist, und der Halt
auf nasser Fahrbahn nicht mehr ge-
wadhrleistetist.

Auch Uberladung des Fahrzeugs,
lange Autobahnfahrten, insbeson-
dere bei hohen Auf3entemperaturen,
und regelmafliges Befahren
schlechter Wege fUhren zu vorzeiti-
gem Reifenverschleif3 und wirken
sich auf die Fahrsicherheit aus.

UnguUnstige Fahrmané-
/!\ ver wie das ,,Fahren
Uber Bordsteine" kon-
nen Reifen und Felgen
beschdadigen und zu Verstellun-
gen der vorderen oder hinteren
Achsgeometrie fUhren. Lassen
Sie gegebenenfalls ihren Zu-
stand in einer Vertragswerk-
statt Uberpruifen.

Reifendruck

Halten Sie die vorgeschriebenen Rei-
fendrUcke ein. Der Reifendruck muss
mindestens einmal monatlich kon-
trolliert werden, sowie zusdtzlich vor
jeder langen Fahrt (siehe Aufkleber
am Rand der Fahrertur) & 356.

Ein falscher Reifen-
A druck fUhrt zu abnor-
malem Reifenver-
schleif3 und ungewdhn-
lichem Hei3laufen. Dies sind
Faktoren, die die Sicherheit
ernsthaft beeintrachtigen und
zu Folgendem fUhren konnen:

- schlechte Strafienlage

- Gefahr des Platzens eines Rei-
fens oderder Ablésung der
Laufflache

Der Reifendruck hangt von der
Beladung und der Geschwindig-
keit ab. Passen Sie den Druck
den Einsatzbedingungen an
(Naheres hierzu finden Sie auf
dem Aufkleber an der Fahrer-
tUrkante).

Der Reifendruck muss kalt gemes-
sen werden; liegt der Druck infolge
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warmen Wetters oder durch eine

Fahrt mit hoher Geschwindigkeit Esist nicht zulassig, die FUr Ihre Sicherheit und
Uber den angegebenen Werten, ist A Vorderrdader (Reifen zur Einhaltung der ge-
dem keine Bedeutung beizumessen. und/oder Felgen) ge- setzlichen Bestimmun-
Ist eine Messung bei kalten Reifen gendie Hinterrader gen.

nicht moglich, muss der Reifendruck auszutauschen. Wenn Reifen erneuert werden,
um 0,2 bis 0,3 bar gegeniber dem durfen nur solche gleicher Mar-

Sollwert erh6ht werden. .. .

. - . . ke, Grof3e, gleichen Typs und
Niemals Luft aus einem warmen Rei- Reifenwechsel gleichen Profils an einer Achse
fen ablassen.

Um neue Reifen zu montieren, wen- montiert werden.
den Sie sich an einen Vertragspart- Sie miUssen mindestens eine
Achtung: Eine fehlende ner. Tragfdhigkeit und Geschwin-
A oder nicht korrekt ver- digkeitsklasse aufweisen, die
schraubte Ventilkappe der der Originalreifen oder der
kann zur Undichtigkeit Empfehlung eines Vertrags-
des Reifens und zu Druckverlust partners entspricht.
fOhren. Die Nichtbeachtung dieser An-
Stets nur originale Ventilkap- weisungen kénnte lhre Sicher-
pen verwenden und diese kor- heit gefadhrden und die Fahr-
rekt verschrauben. tauglichkeit lhres Fahrzeugs be-

eintrachtigen.
Gefahr des Verlustes der Kon-
trolle Gber das Fahrzeug.

@ Fahrzeug mit automati-
scher Reifendruckkon-

trolle Winterbetrieb
Bei zu niedrigem Reifendruck
(Reifenpanne usw.), wird die Schneeketten
) Schneeketten dirfen nur auf die vor-
Warnleuchte inder Instru- deren Antriebsréder aufgezogen
mententafel 3 194angezeigt. werden; die Montage auf die Hinter-
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rader ist aus Sicherheitsgrinden
strikt untersagt.

Bei Montage von Reifen, die grof3er
sind als die Originalreifen, kann es
sein, dass keine Schneeketten mehr
angelegt werden kdnnen.

Laufrichtungsgebundene Reifen

Ein laufrichtungsgebundener Reifen
darf nurin einer Richtung montiert
werden. Sie mUssen diese Laufrich-
tung beachten.

Wenn ein laufrichtungsgebundener
Reifen nach einer Reifenpanne ent-
gegen der vorgesehenen Drehrich-
tung montiert werden muss, missen
Sie vorsichtig fahren, insbesondere
auf nasser Fahrbahn, da der Reifen
keine optimalen Eigenschaften bie-
tet.

Winterreifen bzw. M+S-Reifen

Um eine ausreichende Bodenhaf-
tung lhres Fahrzeugs zu erzielen,
empfiehlt es sich, Winterreifen auf
alle vier Rader zu montieren.

Vorsicht Diese Reifen weisen
manchmal eine Laufrichtung sowie
einen unter der Héchstgeschwindig-
keitdes Fahrzeugs liegenden Ge-
schwindigkeitsindex auf.
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Reifen mit Spikes

Reifen mit Spikes sind nichtin allen
Landern zuldssig und meistens auch
nur fUr eine vom Gesetzgeber vorge-
gebene Zeitspanne. Zudem gelten
die allgemeinen Ge-schwindigkeits-
begrenzungen.

Werden nur zwei Reifen mit Spikes
aufgezogen, diese auf die Vorderra-
der montieren.

Hinweis: Fdhrt das Fahrzeug mit
Winterreifen oder Reifen mit Spikes,
wird die Reichweite des Fahrzeugs
bedeutend verringert.

Schneeketten konnen
A nur auf Reifen montiert
werden, die genauso
grof3 sind wie die ur-
sprunglich an lhrem Fahrzeug
montierten Reifen.
Auf die Rader durfen nur spezifi-
sche Schneeketten aufgezogen
werden. Wir empfehlen, sich von
Ilhrem Markenvertreter beraten
zu lassen.

@ Lassen Sie sich in einer
Vertragswerkstatt bera-
ten, welche Winterausris-

tung fUr Ihr Fohrzeug am besten
geeignetist.

Reifendruck

Aufkleber A
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Offnen Sie die TUr, um die Angaben
zu lesen.

Der Reifendruck muss bei kalten Rei-
fen gemessen werden.

Ist eine Messung bei kalten Reifen
nicht méglich, muss der Reifendruck
um 0,2 bis 0,3 bar gegeniber dem
Sollwert erhoht werden. Niemals
Luft aus einem warmen Reifen ab-

®
il

©| ©
©| ©
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B. : Reifengréf3e der montierten Rei-
fen.

C. :Reifendruck fiUr die Vorderréader.
D. : Reifendruck fur die Hinterrader.

@ Fahrzeug mit automati-

scher Reifendruckkon-
trolle

Bei zu niedrigem Reifendruck

(Reifenpanne usw.), wird die

IR
Warnleuchte in der Instru-

mententafel 3 194angezeigt.

(D Reifensicherheit und Ket-
tenmontage: Hinweise zu

den Wartungsbedingun-
genund, je nach Fahrzeugaus-
fOhrungversion, zur Verwen-
dung von Ketten 2 354.

@ Reifensicherheit und Ket-
tenmontage: Hinweise zu

den Wartungsbedingun-
genund, je nach Fahrzeugaus-
fohrungversion, zur Verwen-
dung von Ketten & 354.

Bei voll beladenem
/!\ Fahrzeug (zuldssiges
Gesamtgewicht er-
reicht) mit Anhdnger
Den Reifendruck um 0,2 bar er-
héhen und nicht schneller als
100 km/h fahren 2 392.
Gefahr von Reifenplatzern.
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FUr Ihre Sicherheit und
A zur Einhaltung der ge-

setzlichen Bestimmun-
gen.
Wenn Reifen erneuert werden,
durfen nur solche gleicher Mar-
ke, GroBe, gleichen Typs und
gleichen Profils an einer Achse
montiert werden.
Sie mUssen mindestens eine
Tragfahigkeit und Geschwin-
digkeitsklasse aufweisen, die
der der Originalreifen oder der
Empfehlung eines Vertrags-
partners entspricht.
Die Nichtbeachtung dieser An-
weisungen kénnte lhre Sicher-
heit gefadhrden und die Fahr-
tauglichkeit Ihres Fahrzeugs be-
eintrachtigen.
Gefahr des Verlustes der Kon-
trolle Uber das Fahrzeug.
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Mobilitatsset

Vorwort

Mit dem ReifenfuUllset
A kénnen Reifen repa-
riert werden, deren
Laufflache A von
Fremdkoérpern mit maximal 6
mm Durchmesser durchstof3en
wurde. Schnitte oder Lécher von
mehr als 6 mm bzw. Schnitte in
der Reifenflanke B kénnen auf
diese Weise nichtrepariert wer-
den.
Vergewissern Sie sich auch,
dass die Felge in Ordnung ist.
Falls der Fremdkoérper, der die
Reifenpanne verursacht hat,
noch im Reifen steckt, diesen
nicht herausziehen.
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Das ReifenfuUllset darf
A nicht verwendet wer-
den, wenn der Reifen
bereits durch Fahren
ohne Luft beschadigt wurde.
Kontrollieren Sie daher vor der
Reparatur sorgfdaltig die Reifen-
flanken.
Ebenso kann das Fahren mit
platten Reifen ein Sicherheitsri-
siko darstellen und zu irrepara-
blen Schaden fGhren.
Diese Reparaturist ein Notbe-
helf.
Lassen Sie den Reifen danach
unbedingt schnellstmoglich von
einem Fachmann Uberprifen
(und nach Méglichkeit reparie-
ren).
Beim Austausch eines Reifens,
der mittels Reifenfillset repa-
riert wurde, mussen Sie den
Fachmann davon in Kenntnis
setzen.
Wadhrend der Fahrt konnen be-
dingt durch das Dichtungsmit-
telim Reifen Vibrationenim
Lenkrad spurbar werden.

Das Reifenfuillset ist nur
A fUr das Befullen von
Reifen eines Fahrzeugs
zugelassen, das werk-
seitig mit diesem ReifenfUllset
ausgerustetist.
Unter keinen Umstdnden zum
Befullen von Reifen eines ande-
ren Fahrzeugs oder zum Auf-
pumpen anderer Gegenstdnde
verwenden (Rettungsring,
Schlauchboot...).
Beim Umgang mit der Flasche
mit dem Reparaturprodukt dar-
auf achten, dass keine Spritzer
andie Haut gelangen. Sollte
dies dennoch passieren, ausgie-
big mit klarem Wasser spulen.
Den Reparatursatz fur Kinder
unzugdnglich aufbewahren.
Werfen Sie die Patrone keines-
falls weg. Geben Sie sie in lhrer
Vertragswerkstatt bzw. an den
entsprechenden Sammelstel-
len ab.
Die Patrone unterliegt einem
Verfallsdatum, das auf ihrem
Etikett angegeben ist. Uberpri-
fen Sie das Verfallsdatum.

Besorgen Sie sich beilhrem Ver-
tragspartner einen neuen
Druckschlauch und eine neue
Patrone mit Reparaturmittel.

o
o
=
-
=

Verwenden Sie im Falle einer Reifen-
panne das Mobilitatsset, das sich
unter der Bodenmatte im Gepdck-
raum befindet.
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@ Fahrzeug mit automati-

scher Reifendruckkon-
trolle

Bei zu niedrigem Reifendruck

(Reifenpanne usw.), wird die

|
Warnleuchte inder Instru-

mententafel 3 194angezeigt.

Beilaufendem Motor und mit ange-
zogener Parkbremse:

- s@mtliches an den Zubehdrsteck-
dosen des Fahrzeugs angeschlosse-
nes Zubehdr abklemmen;

- bei Fohrzeugen mit Anhdnger-
kupplung bei Bedarf die Steckdose
der Anhdangerkupplung trennen;

- Informationen auf dem zum Rei-
fenfillset gehérenden Kompressor
(im Gepdckraum des Fahrzeugs)
durchlesen und die Anweisungen
befolgen;

- Reifen mitdem vorgeschriebenen
Druck versehen 9 354;

- das BefUllen nach maximal 15 Mi-
nuten beenden und den Druck able-
sen (am Manometer 2);

Hinweis: Wahrend der Entleerung
des Behdlters (ca. 30 Sekunden)
zeigt das Manometer 2 kurzzeitig ei-
nen Druck von bis zu 6 bar an, der
dann abfallt.
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- Den Druckregulieren: Zur Erho-
hung des Drucks mit Hilfe des Sets
weiter aufpumpen.Zum Verringern
des Drucks den Knopf 7 drucken.

Wenn der empfohlene Druck von

1,8 bar nach 15 Minuten nicht er-
reichtist, ist eine Reparatur nicht
moglich. Bewegen Sie das Fahrzeug
nicht, sondern wenden Sie sichan
einen Vertragspartner.

Vordem Einsatz des
A Reifenfullsets das
Fahrzeug ausreichend
weit vom Verkehr ent-
fernt abstellen, den Warnblinker
einschalten und die Parkbrem-
se anziehen. Alle Insassen des
Fahrzeugs mussen aussteigen
und sich vom Verkehr fern hal-
ten.

Wenn Sie das Fahrzeug
A auf dem Standstreifen

abstellen, mUssen Sie
andere Verkehrsteil-
nehmer mit Hilfe eines Warn-
dreiecks bzw. derim jeweiligen
Aufenthaltsland gesetzlich vor-
geschriebenen Vorrichtungen
auf Ihr Fahrzeug aufmerksam
machen.

o]
o
=
-
=

Wenn der Reifen korrekt befUlltist,
nehmen Sie das FUllset ab: Schrau-
ben Sie den Adapter langsam von
der Flasche 3,um zu vermeiden,
dass Produkt ausspritzt, und bewah-
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ren Sie die Flasche in einer Plastik-
verpackung auf, um zu vermeiden,
dass Produkt auslauft.

- Bringen Sie den Aufkleber mitden
Fahrhinweisen (der sich unter der
Flasche befindet), an einem fUr den
Fahrer sichtbaren Ort auf dem Ar-
maturenbrettan.

- Verstauen Sie das Set.

- Am Ende dieses anfdanglichen Auf-
pumpvorgangs wird immer noch
Luft aus dem Reifen entweichen. Sie
muUssen eine kurze Strecke fahren,
um das Loch zu abzudichten.

- Starten Sie das Fahrzeug sofort
und fahren Sie mit einer Geschwin-
digkeit zwischen 20 bis 60 km/h, da-
mit sich das Produkt gleichmdaf3igim
Reifen verteilt. Wenn Sie eine Stre-
cke von 3 km gefahren sind, halten
Sie an und Uberprufen Sie den Druck.
- Liegtder Druck Uber 1,3 bar, jedoch
unter dem empfohlenen Druck, korri-
gieren Sie diesen auf den empfohle-
nen Druck (siehe Aufkleberunten an
der Fahrertur). Andernfalls wenden
Sie sich an eine Vertragswerkstatt:
Der Reifenist nicht reparaturfdhig.

Sicherheitshinweise fir die Ver-
wendung des Reifenfillsets

Das Reifenfillset nichtlanger als 15
Minuten ohne Unterbrechung ver-
wenden.

Die Flasche muss nach der ersten
Verwendung ersetzt werden, auch
wenn sie noch FlUssigkeit enthdlt.

Im FuBraum des Fah-
A rers sollten sich keine
Gegenstdnde befin-
den, da diese bei einem
plétzlichen Bremsmandver un-
ter die Pedale rutschen und de-
ren Benutzung behindern kén-
nen.

Achtung: Eine fehlende
/!\ oder nicht korrekt ver-
schraubte Ventilkappe
kann zur Undichtigkeit
des Reifens und zu Druckverlust
fOhren.
Stets nur originale Ventilkap-
pen verwenden und diese kor-
rekt verschrauben.

Nach Reparaturen un-
ter Verwendung des
Reifenfullsets maximal

200 km weit fahren.
Auferdem eine Geschwindig-
keit von 80 km/h auf keinen Fall
Uberschreiten. Der Aufkleber,
den Sie an eine sichtbare Stelle
am Armaturenbrett kleben soll-
ten, erinnert Sie daran.

In einigen Landern ist es gesetz-
lich vorgeschrieben, einen mit
Hilfe des Reifenfullsets reparier-
ten Reifen zu ersetzen.
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Werkzeug

Aufnahme der Werkzeugbox

Das Bordwerkzeug befindet sich un-
ter der Gepdckraummatte.

Denken Sie daran, die Werkzeuge
nach der Benutzung sicher zu ver-
stauen.
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Kompressor des Mobilitétssets 7
> 358

Werkzeug fiUr Radzierkappen 2
Dientdem Entfernen der Radkap-
pen.

Abschleppédse 3.

> 364

Adapter fir V2L-Ladevorgang 4
249

ReifenfUllset 5
= 358

Lassen Sie die Werk-
A zeuge nicht ungesi-
chertim Fahrzeug, da
sie beim Bremsen her-
umgeschleudert werden kénn-
ten. Prifen Sie nach dem Ge-
brauch, dass alle Werkzeuge
korrektim Werkzeugset einge-
rastet sind, und positionieren
Sie es dann korrektin seinem
Gehduse, um ein moégliches Ver-
letzungsrisiko zu verringern.
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Radzierkappen, Radzierkap-
pe - Rad

Radkappen - Rader
Radkappe 3

Entfernen Sie diese mittels des Rad-
kappen-Werkzeugs 7T (befindet sich
im Werkzeugsatz), indem Sie den Ha-
kenin die Aussparung 2 in der Mitte
der Radkappe 3 einhaken.

Montieren der Radkappe:

- Die Radkappe so ansetzen, dass
das Symbol 4 (auf der RUckseite der
Radkappe) auf das Ventil des Ra-
des 5 ausgerichtet und ihm zuge-
wandtist.

- Rasten Sie die Radkappe ein, in-
dem Sie auf den Mittelteil der Rad-
kappe 3 dricken.

und abschlieBend gegeniber dem
Ventil D.

- Vergewissern Sie sich, dass sie ein-
gerastet verriegeltist.

Lassen Sie die Werk-

A zeuge nicht ungesi-
Radkappe 6 chertim Fahrzeug, da

A _— — ——— sie beim Bremsen her-
umgeschleudert werden kénn-
ten.
Kontrollieren Sie nach dem Ge-
brauch, dass alle Werkzeuge
korrekt im Werkzeugsatz einge-
rastet sind, und positionieren
Sie ihn dann korrekt in seinem
Gehduse, um ein mogliches Ver-
letzungsrisiko zu verringern.

Entfernen Sie diese mittels des Rad-
kappen-Werkzeugs 1 (befindet sich
im Werkzeugsatz),indem Sie den Ha-
kenin die Aussparunginder Ndhe
des Ventils einhaken 2.

Zum Wiedereinbau richten Sie sie
mitdem Ventil 2 aus.

Rasten Sie die Halteklammern der
Radkappe vollstdndig ein. Beginnen
Sie dabeiam Ventil A,dann B und C,
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Abschleppen: Pannenhilfe

o 2
- L A— &
Y
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Die fUr das Abschleppen geltenden
gesetzlichen Bestimmungen mus-
sen unbedingt beachtet werden.

Vor dem Abschleppen des Fahr-
zeugs oder dem Bergen auf einer
Plattform, muss je nach Situation si-
chergestellt werden, dass der
Schalthebelin der Position N steht
und/oder die Feststellbremse geldst
ist.

Beachten Sie die folgenden Hinwei-
se:

- mitder Karte im Fahrgastraum
den Motorstartknopf dricken und
gleichzeitig das Bremspedal betdti-
gen;
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- den Fahrstufenwahlhebel in Positi-
on bringen: N> 176.

- zum Anhalten des Motors den
Startknopf dricken;

- den Motorstartknopf mehrals
zwei Sekunden lang dricken, ohne
das Bremspedal zu betatigen. Die
Zubehorfunktionen werden mit
Strom versorgt: Sie kdnnen die Be-
leuchtungsfunktionen des Fahr-
zeugs nutzen (Warnblinkanlage,
Bremslicht usw.). Bei Dunkelheit
muss die Fahrzeugbeleuchtung ein-
geschaltet sein. die Meldung ,,Z0n-
dungsplus aktiviert” wird in der In-
strumententafel angezeigt;

- falls der Sicherheitsgurt des Fah-
rers angelegtist, lésen Sie ihn;

- Offnen Sie die Fahrertir.

- die Feststellbremse [6sen und
gleichzeitig das Bremspedal betdti-
gen2182.die Meldung, Parkbremse
geldst” wird in der Instrumententa-
felangezeigt;

- die FahrertUr schlieBen und das
Fahrzeug nicht verriegeln (der Mo-
dus ,,ZUndungsplus aktiviert” muss
aktiviert bleiben);

- nach Beendigung des Abschlepp-
vorgangs den Motorstartknopflan-
ger als zwei Sekunden drucken, ohne
das Bremspedal zu betdtigen (Ge-
fahr der Entladung der Batterie). Die
Meldung,,Zindungsplus aktiviert”

verschwindet von der Instrumenten-
tafel.

Abschleppart

Esist strengstens verboten, das
Fahrzeug abzuschleppen, wahrend
die Vorderrader den Boden beruh-
ren.

A Lassen Sie die Werk-
! zeuge nicht ungesi-
chertim Fahrzeug, da
sie beim Bremsen her-

umgeschleudert werden kénn-
ten.

Zugang zur Abschleppdse

Verwenden Sie ausschlief3lich die
vordere Abschleppvorrichtung 2
(verwenden Sie niemals die An-
triebswelle oder andere Teile des
Fahrzeugs). Diese Abschleppodse
darf nurzum Ziehen verwendet wer-
den. Sie darf auf keinen Fall verwen-
detwerden,um das Fahrzeug direkt
oder indirekt anzuheben.

Hinweis: Achten Sie darauf, den Be-
reich um die Abschleppvorrichtung
mit einem Tuch zu schitzen, wenn

Sie einen flachen Schraubendreher
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oder ein dhnliches Werkzeug ver-
wenden.

Schrauben Sie die Abschleppése 3
von Hand bis zum Anschlag ein.
Sie dUrfen nur die Abschleppdse 3
benutzen.

Abschlepp&se vorne 2

DrUcken Sie auf den oberen Teil der
Klappe 1,um sie zu kippen.

Stellen Sie sicher, dass
A die Abschleppodse kor-
rekt verschraubt ist.
Es besteht die Gefahr,

dass das geschleppte Objekt
verloren geht.

Bei ausgeschaltetem
A Motor ist die Lenk-und
Bremsunterstitzung
auf3er Funktion.

A - Verwenden Sie eine
! starre Abschleppstan-
ge. Bei Verwendung ei-
nes Abschleppseils (sofern die
gesetzlichen Vorschriften dies
zulassen) mUssen die Bremsen
des abgeschleppten Fahrzeugs
funktionsfdahig sein.

- ein Fahrzeug, das nicht fahr-
bereitist, darf nicht abge-
schleppt werden.

- Vermeiden Sie beim Ab-
schleppen ein plotzliches Be-
schleunigen oder Bremsen, da
dies zu Schaden am Fahrzeug
fohren kann.

- Injedem Fall sollte eine Ge-
schwindigkeit von 25 km/h
nicht Uberschritten werden.

(D Um lhr Fahrzeug nicht zu
beschdadigen,istes

strengstens verboten, die
Abschleppdse und andere Mit-
tel zum Abschleppen eines an-
deren Fahrzeugs zu verwenden.
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SCHEINWERFER, BELEUCHTUNG: AUSTAUSCH VON LAMPEN

Auf3enbeleuchtung: Aus-
tauschvon Lampen

Vordere Scheinwerfer

LED-Abblendlicht/Fernlicht 7

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

LED-Tagfahrlicht/-Standlicht/-
Blinkleuchten 2

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.
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Lassen Sie Arbeiten

A (oder Anderungen) an

der elektrischen Anla-

ge grundsatzlich von
einem Vertragspartner durch-
fUhren. Ein fehlerhafter An-
schluss kdnnte die gesamte
elektrische Anlage (Kabel, ein-
zelne Bauteile und besonders
den Drehstromgenerator) be-
schadigen. Der Vertragspartner
verfigt auf3erdem Uber alle fir
den Einbau bendtigten Teile.

Ladestandanzeige 3

Ere== —_—

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

RUck-und Blinkleuchten

Dritte LED-Bremsleuchte 7

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

LED-Blinker/-Standleuchten
Bremsleuchten 2

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.



SCHEINWERFER, BELEUCHTUNG: AUSTAUSCH VON LAMPEN
LED-RUckfahrscheinwerfer und Kontrolllampen 5 Innenbeleuchtung: Lampen-
Nebelschlussleuchten 3 wechsel

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

Leseleuchten 7und 2

LED-Kennzeichenbeleuchtung 4

e}
o
-
o
©

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner.

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.
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Leseleuchten 3 und 4 Make-up-Spiegel-Leuchten 5 Gepdckraumleuchte 6

Wenden Sie sich an einen Vertrags- Wenden Sie sich an einen Vertrags- Wenden Sie sich an einen Vertrags-
partner. partner. partner.
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WISCHERBLATTER: AUSTAUSCH

Austausch der Wischerbldatter
der Frontscheibe 2

Bringen Sie die Scheibenwischer vor
dem Tausch der Wischerbldatterin
die Service-Position B.

Zindung eingeschaltet, Motor abge-
stellt:

- Bringen Sie den Hebel 7 zwei Mal
kurz nacheinanderin die Stellung A
(einmaliges Wischen): Die Wischer-
blatter bleibenin der Service-Positi-
on B von der Motorhaube abgesetzt
stehen.

- Heben Sie den Wischerarm ab,
senken Sie die Lasche 4 ab und ent-
fernen Sie das Wischerblatt nach
unten.

Einbau

Zum Wiederanbringen des Wischer-
blatts 2 fUhren Sie dieses in seine
Aufnahmeim Arm 3 ein, bis es mit ei-
nem hoérbaren Klicken einrastet. Pro-
fen, ob das Wischerblatt fest sitzt

Um die Wischerblatter wiederin die
untere Stellung zu bringen, verge-
wissern Sie sich bei eingeschalteter
Z0ndung, dass die Wischerblatter
wieder auf die Frontscheibe ge-
klappt sind. Stellen Sie dann den He-
bel 7in die Stellung A (einmaliges
Wischen): Die Scheibenwischerblat-
ter legen sich beim Einschalten der
Z0ndung unter die Motorhaube.

56511

Achten Sie stets auf den

Zustand der Wischerblat-

ter. lhre Lebensdauer
hdngtvon Ihnen ab:

- Reinigen Sie die Wischerblat-
ter sowie die Frontscheibe re-
gelmafig mit Seifenlauge;

- betdtigen Sie sie nicht, wenn
die Frontscheibe trocken ist;

- losen Sie sie von der Front-
scheibe, wenn sie ldngere Zeit
nicht bewegt wurden.
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Wischerblatt des Heckschei-
benwischers 5 Achten Sie stets auf den

P 3 3 I : Zustand der Wischerblat-
: ter. lhre Lebensdauer
hédngtvon lhnen ab:

- Reinigen Sie die Wischerblat-
ter sowie die Frontscheibe re-
gelmaflig mit Seifenlauge;

- betdtigen Sie sie nicht, wenn
die Frontscheibe trockenist;

- |6sen Sie sie von der Front-
scheibe, wenn sie ldngere Zeit
nicht bewegt wurden.

Der Hebelin der Stellung,,Aus” (de-
aktiviert):

- Heben Sie den Wischerarm 6 an.

- Schwenken Sie das hintere Schei-
benwischerblatt 5§ (Bewegung C),
bis es ausrastet.

- Losen Sie das hintere Scheibenwi-
scherblatt 5,indem Sie daran zie-
hen.

Einbau

Gehen Sie beim Einbau in umgekehr-
ter Reihenfolge vor. Prifen, ob das
Wischerblatt fest sitzt
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A - Achten Sie bei Frost
! darauf, dass die Wi-
scherblatter nicht an
der Scheibe festgefroren sind
(Gefahr der Uberhitzung des Wi-
schermotors).

- Achten Sie stets auf den Zu-
stand der Wischerbldatter.

Sie sind auszutauschen, wenn
sie beschddigt oder verschlis-
sen sind (nach ca. einem Jahr).
Lassen Sie den Wischerarm
wdhrend des Wischerblatt-
wechsels nicht ohne Wischer-
blatt auf die Scheibe zurtckfal-
len: die Scheibe kdnnte bescha-
digt werden.

Bevor Sie das hintere
A Wischerblatt wechseln,
achten Sie darauf, das
der Hebel auf Position

Aus (deaktiviert) steht.
Verletzungsgefahr!




SICHERUNGEN

Sicherungskasten

Falls ein elektrisches Gerdt nicht
funktioniert, Uberpriufen Sie die Si-
cherungen.

w0

2
w

Rasten Sie die Klappe 7 aus.

Sicherungskasten A

(je nach Fahrzeuq)

Die Sicherungen sind hinter dem
Handschuhfach A zugénglich. Off-
nen Sie die Klappe des Handschuh-
fachs A mitder Offnungstaste.

Dann haben Sie direkten Zugriff auf
den Sicherungskasten 2.

Klammer3

=
- 4
©
©

Entfernen Sie die Sicherung mitder
Klemme 3, die sich auf der Siche-
rungsplatine befindet.

Schieben Sie die Sicherung zur Seite,
um sie aus der Klammer zu I6sen.

Die freien Sicherungsplatze még-
lichst nicht belegen.
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Uberprifen Sie die be-
A treffende Sicherung

und ersetzen Sie sie ge-
gebenenfalls (die Er-
satzsicherung muss die gleiche
Amperezahl wie die urspringli-
che Sicherung haben.
Wird eine Sicherung mit héherer
Amperezahl eingesetzt, kann es
bei UbermdaBigem Stromver-
brauch eines Abnehmers zur
Uberhitzung der Stromkabel
und damit zu einem Kabelbrand
kommen.

Gemaf3 denjeweiligen ge-

setzlichen Vorschriften

bzw. aus Sicherheitsgrin-
den:
Bei lhrer Vertragswerkstatt er-
halten Sie ein Sortiment Ersatz-
lampen und Sicherungen fur thr
Fahrzeug. Sie sollten diese aus
Sicherheitsgrionden stets im
Wagen mitfUhren.
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SICHERUNGEN

Sicherungsbelegung

(Welche Sicherungen vorhanden sind, hdngt vom Ausstattungsniveau bzw. von den Optionen ab.)
Fahrzeuge, die nicht mit einem Aufkleber fir die Sicherungszuordnung ausgestattet sind

YL yr4! Y0L = All
- -
cg e—e-0) -l G o e—ei;

ALY D s n- < NILHYD O

(11
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SICHERUNGEN

Nummer Abgesichertes Bauteil

1 Heckscheibenwischer/Nebelschlussleuchte

2 Blinker

3 Bremsleuchten

4 Gepdckraumsteckdose fUr elektrisches Zubehor
5 Steuermotor fUr das rechte hintere Fenster

6 Motor Fensterheber Fahrerseite

7 Steuermotor fUr das linke hintere Fenster

8 Motor fUr das Fenster auf der Beifahrerseite

9 RUckspiegel-ECU - Multiplex-TUrmatrix-Steuerung
10 Kommunikationsmodul fur die Anhdngerkupplung
n Zubehorsteckdose 1. Reihe

12 Instrumententafel
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EINBAU UND VERWENDUNG VON ZUBEHORTEILEN

Wichtige Hinweise

Elektrisches und elektronisches Zubehér
Bevor Sie diese Art von Zubehdr installieren (insbesondere bei Telefonen und Funkgerdaten: Frequenzbe-

reich, Leistung, Anbringen der Antenne ...), stellen Sie sicher, dass es fUr Ihr Fohrzeug geeignet ist. Lassen Sie
sich hierzu in einer Vertragswerkstatt beraten.

Vordem Anschluss eines Zubehdrteils an eine Steckdose vergewissern, dass es die fUr die Steckdose & 329 zuldssi-
ge Hochstleistung nicht Uberschreitet 9 334. Brandgefahr!

Alle Arbeiten an den elektrischen und/oder elektronischen Installationen des Fahrzeugs dirfen nur von qualifizier-
tem Fachpersonal durchgefUhrt werden. Jeder fehlerhafte Anschluss und/oder Einbau von elektrischem/elektroni-
schem Zubehor, das vom Hersteller nicht zugelassen ist, kann in der Tat Folgendes verursachen:

- Schaden an der elektrischen und/oder elektronischen Ausrustung;

Beschddigung der daran angeschlossenen Komponenten;

das Auslesen und die Nutzung von Fahrzeugdaten;

- eine Verletzung der Privatsphdre (Anderung, Léschung oder unberechtigter Zugriff auf personenbezogene Daten)
Aufheben der Berechtigung fur die Inbetriebnahme

Gefahr schwerer Unfdlle. Gefahr der Verletzung der Privatsphdre.

Wenn Sie zukUnftig elektrische Gerdate einbauen lassen, stellen Sie sicher, dass Sie Uber die Absicherung und den In-
stallationsort der entsprechenden Sicherung informiert werden.

Verwendung des Diagnoseanschlusses

Die Verwendung von elektronischem Zubehér an der Diagnosesteckdose kann zu ernsthaften Stérungen der elek-
tronischen Systeme des Fahrzeugs und/oder zu Eingriffen in die Privatsphdre fUhren (Anderung, Léschung oder un-
befugter Zugriff auf personenbezogene Daten). Zu Ihrer eigenen Sicherheit empfehlen wir, nur vom Hersteller zuge-
lassenes Zubehor anzuschlief3en. Wenden Sie sich an einen Vertragspartner. Gefahr schwerer Unfdlle. Gefahr der
Verletzung der Privatsphdare.

Nachristung von sonstigem Zubehor
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EINBAU UND VERWENDUNG VON ZUBEHORTEILEN

Wenn Sie Zubehér am Fahrzeug anbringen méchten: Wenden Sie sich an einen Vertragspartner. Um die korrekte
Funktion Ihres Fahrzeugs zu gewdhrleisten und eine Beeintrachtigung der Sicherheit auszuschlie3en, empfehlen wir
auf3erdem die Verwendung von zugelassenem Zubehor; dieses Zubehor ist genau auf |hr Faohrzeug abgestimmit,
weshalb die Garantie nur fir solches Zubehor gilt.

Falls Sie eine Lenkradkralle verwenden, befestigen Sie sie ausschlie3lich am Bremspedal.

Behinderungen des Fahrers

Verwenden Sie auf der Fahrerseite ausschlief3lich zum Fahrzeug passende FuBmatten, die sich an den vorinstallier-
ten Elementen befestigen lassen. Uberprifen Sie diese Befestigungen regelmdfig. Legen Sie nie mehrere Matten
Ubereinander. Die Pedale kénnten dadurch blockiert werden.
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FUNKTIONSSTORUNGEN

Die nachstehenden Hinweise und Empfehlungen sollen Ihnen eine kurzfristige und provisorische Abhilfe im Pannenfall
ermdéglichen. Suchen Sie danach aus Sicherheitsgrinden baldméglichst eine Vertragswerkstatt auf.

STORUNGEN

MOGLICHE URSACHEN

ABHILFE

Der Antriebsakku kann nicht auf-
geladen werden.

Die Kontrolllampe des Ladean-
schlusses blinkt rot.

Die Auf3entemperatur liegt unter - 26°C.

Laden Sie Ihr Fohrzeug an einem Ort mit
mafigen Temperaturen auf. Bei Bedarf
> 364.

Die Wandsteckdose liefert keinen Strom
oder das Kabel sitzt nicht korrektin der
Haushaltssteckdose.

Lassen Sie die Installation Uberprifen
(Schutzschalter, Programmiereinheit...).

AnschlUsse kontrollieren (Ladebuchse,
etc.) > 20.

Das Kabel ist defekt.

Wenden Sie sich fUr den Austausch des
Kabels an eine Vertragswerkstatt.

Der Antriebsakku kann nicht auf-
geladen werden.

Die Kontrolllampe des Ladean-
schlusses blinkt blau.

Das Ladekabel ist nicht richtig am Fahr-
zeug verriegelt.

Das Ladekabel wieder korrekt an das
Fahrzeug anschlie3en & 20.

STORUNGEN

MOGLICHE URSACHEN

ABHILFE

Die TUren lassen sich nicht mittels
Keycard ver-oder entriegeln.

Batterie der Keycard entladen.

Die Batterie austauschen oder austau-
schen lassen. Sie kdnnen das Fahrzeug
nach wie vor ver- und entriegeln und
starten>» 56 und > 173.

Verwendung von elektrischen Gerdten
mit der gleichen Funkfrequenz (Han-
dys...)

Beenden Sie die Verwendung der Gerdte
oder verwenden Sie die integrierte Taste
> 56.

Das Fahrzeug befindet sich in einem Be-
reich starker elektromagnetischer
Strahlung.

Verwenden Sie denin die Karte einge-
bauten Schliussel 3 70.
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FUNKTIONSSTORUNGEN

STORUNGEN

MOGLICHE URSACHEN

ABHILFE

12-Volt-Zusatzbatterie entladen.

Desynchronisierung der Karte

Entriegeln Sie die Fahrertir, indem Sie
denin der Keycard integrierten SchlUs-
selin das TUrschloss & 70 stecken, legen
Sie dann die Karte auf die Ablageflache
2173 und drucken Sie die Taste, START",
um die Keycard zu synchronisieren.

Auf der Instrumententafel wird die
Meldung, Karte in die Nahe der
START-Taste legen” angezeigt.

Die Batterie der Karte ist leer oder die
Karte ist nicht synchronisiert.

Uberprifen Sie den Zustand der Karten-
batterie oder legen Sie die Karte in das
dafir vorgesehene Feld & 56.

STORUNGEN

MOGLICHE URSACHEN

ABHILFE

Die Lenkung wird schwergdngig
(Servolenkung).

Uberhitzung der Servolenkung.

Vorsichtig und mit verringerter Ge-
schwindigkeit fahren; den am Lenkrad
fUr das Einschlagen der Rader aufzu-
bringenden Kraftaufwand berUcksichti-
gen.

Stoérung des elektrischen Unterstut-
zungsmotors.

Stérung des Unterstitzungssystems.

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

Elektrische Gerate

MOGLICHE URSACHEN

ABHILFE

Vibrationen.

Reifen nicht korrekt befullt/ausgewuch-
tet oder beschdadigt.

Den Reifendruck prifen. Bei einer ande-
ren Ursache den Reifenzustand durch
eine Vertragswerkstatt prufen lassen.

Der Scheibenwischer funktioniert
nicht.

Die Wischerarme kleben fest.

Die Wischerarme vor dem Einschalten
|6sen.
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Elektrische Gerate

MOGLICHE URSACHEN

ABHILFE

Sicherung des Scheibenwischers defekt.

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

Sicherung des Heckscheibenwischers

defekt (Intervallschaltung, Endstellung).

Ersetzen Sie die Sicherung oder lassen
Sie sie ersetzen 2 371.

Motor defekt

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

Der Scheibenwischer stoppt nicht.

Elektrische Betatigungen defekt.

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

Die Blinkfolge ist zu schnell.

Defekte Gluhlampe.

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

Die Blinker funk- Einseitig:
tionieren nicht.

Defekte Gluhlampe.

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

beidseitig:

- Sicherung durchgebrannt;

- Ladestromkreis oder Steuerung de-
fekt.

Ersetzen Sie die Sicherung oder lassen
Sie sie ersetzen 2 371.

Austausch: Wenden Sie sich an einen zu-
gelassenen Handler.
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Elektrische Gerate

MOGLICHE URSACHEN

ABHILFE

- Defekte GlUhlampe.

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

- Kabel abgetrennt oder Stecker falsch
eingesteckt.

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

- Sicherung defekt.

Ersetzen Sie die Sicherung oder lassen
Sie sie ersetzen 9 371.

Die Scheinwer-  Einseitig:
fer
funktionieren
nicht.
Beidseitig:

Zwei Sicherungen beschadigt.

Ersetzen Sie die Sicherungen & 371 oder
lassen Sie sie ersetzen.

Die Scheinwerfer schalten sich
nicht mehr aus.

Elektrische Betatigungen defekt.

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

Spuren von Kondensationin den
Scheinwerfern oder Heckleuch-
ten.

Spuren von Kondensation kdnnen ein
natUrliches Phdnomen aufgrund von
Schwankungen der Temperatur und der
Luftfeuchtigkeit sein.

Indiesem Fall werden die Gldser nach
dem Einschalten der Scheinwerfer nach
und nach wieder klar.
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Aus

MOGLICHE URSACHEN

ABHILFE

Die Klimaanlage und das LUf-
tungsgebldse schalten sich nach
dem Ausschalten der ZUndung
oder beim Laden des Fahrzeugs
ein.

Diesist nicht unbedingt ein Fehler, der
Klimakompressor und das Loftungsge-
bldse schalten sich ein, um die Tempera-
tur der Anlage bei niedrigen Aufientem-
peraturen zu regulieren.

Der Klimakompressor und das LUftungs-
gebldse schalten sich bei ausgeschalte-
ter ZUndung fUr mehr als 30 Minuten ein.

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

Die programmierbare Klimaanla-
ge funktioniert nicht.

Eine der Nutzungsbedingungen ist nicht
erfuUllt (der Antriebsakku wird nicht auf-
geladen...).

2325

Die Innenraumklimatisierung und
die Heizungsfunktionen werden
ohne Zutun des Benutzers abge-
schaltet, auch wenn die Batterie
ausreichend geladeniist.

Diesist nicht unbedingt ein Fehler, das
System schaltet sich standardmafig
aus, umdie Autonomie der Batterie zu
erhalten oder den Ladevorgang zu opti-
mieren.

Um in den Modus fUr die verlangerte Be-
triebsdauer an Bord zu gelangen, dri-
cken Sie die Taste Start, ohne das
Bremspedal zu betatigen. Die Klimaan-
lage stoppt trotzdem nach einigen Mi-
nuten.

Das System kann jederzeit wieder akti-
viert werden, indem Sie die Klimaanla-
gensteuerung 9 317> 321drUcken.

Elektrischer Fehler.

Wenden Sie sich an eine Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Fahrzeugtypenschilder

62526

20000000000000000
00000000000000000

0000 kg
0000 kg
19 1- 0000 kg
000000 2-0000
|80 _ 0000000000000000000

Die Daten auf der Seite des Fahr-
zeug-Typenschilds sind bei jegli-
chem Schriftverkehr anzugeben.

Das Vorhandensein und der Ort der
Informationen sind vom Fahrzeug
abhdngig.

Typenschild A

1. Name des Herstellers.

2. Zulassungsnummer.

3. Identifizierungsnummer.

B. Diese Informationen sind je nach
Fahrzeugmodell an der Markierung
angegeben.

4. MMAC (maximal zuldssiges Ge-
samtgewicht des Fahrzeugs)

5. MTR (Zulassiges Gesamt-Zugge-
wicht: Zugfahrzeug beladen, mit An-
hanger).

6. MMTA (Zuldssige Gesamtachs-
last) vorne.

7. MMTA Hinterachse.

8. Bereich fUr zugehdrige oder zu-
sdatzliche Eintrdge reserviert.

9. Nicht belegt

10. Nummer des Originallacks (Farb-
code).

Technische Informationen fir
die Einsatzkréfte
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Uber den @R Code auf dem Aufkle-
ber A erhdalt Rettungspersonal mit
einem Tablet oder Smartphone so-
fort Zugriff auf die technischen Da-
ten, die fUr Arbeiten am Fahrzeugim
Notfall erforderlich sind.

Sicherstellen, dass Aufkleber A nicht
verdecktist und auf der Front-und
Heckscheibe klebt.

Jede Anderung oder Beschédigung
verhindert den Zugriff auf die Infor-
mationen.
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Motortypenschild, Motorei-
genschaften
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Motordaten

Motor-ldentifikation

?{ ' ?

[\ |

000 0 000
[ 0 000000

62527

Bei jeder Korrespondenz oder Be-
stellungen auf das Motor-Typen-
schild oder den Aufkleber A verwei-
sen.

(Position je nach Motortyp verschie-
den)

1. Motortyp.
2. Motorkennzahl.
3. Seriennummer des Motors.
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Informationen zum Anheben

©
i
I~
©

Ihr Fahrzeug ist mit vier dafUr vorge-
sehenen Hebepunkten T ausgestat-
tet, die sich unter dem Fahrzeug be-
finden.

2u lhrer Sicherheit
A empfehlen wir Ihnen,
den Radwechsel von ei-
nem Vertragspartner
durchfUhren zu lassen. Bei fal-
scher Anbringung von Hebe-
werkzeugen besteht die Gefahr,
dass das Fahrzeug und insbe-
sondere die elektrische An-
triebsbatterie beschadigt wer-
den.

Die Hebepunkte sind kompatibel mit
der Verwendung eines Wagenhe-
bers mit flacher Platte und einem
Durchmesser zwischen 80 mmund
140 mm.

Der verwendete Wagenheber muss
den fUr das Land jeweils aktuell gel-
tenden Normen und Vorschriften
entsprechen. Die Hubkraft des Wa-
genhebers muss grofier sein als das
zulGssige Gesamtgewicht der be-
treffenden Achse des Fahr-

zeugs > 383.

Der Wagenheber darf nur zum Anhe-
ben des Fahrzeugs verwendet wer-
den,um die Rader zu wechseln. Dies
muss erfolgen:

- beiangezogener Parkbremse,
- beiunbeladenem Fahrzeug,

- auf einem ebenem, rutschfestem
und festem Untergrund.

Vor dem Anheben des Fahrzeugs
muss die Platte des Wagenhebers
richtigam Hebepunkt 7 positioniert
sein.

Um jegliche Gefahr ei-
A ner Verletzung oder ei-
ner Beschdadigung des
Fahrzeugs zu vermei-
den, darf der Wagenheber nur
soweit hochgekurbelt werden,
bis das zu wechselnde Rad ma-
ximal drei Zentimeter vom Bo-
den abgehobenist.
Verletzungsgefahr! Es kann da-
durch zu Schdaden am Fahrzeug
kommen.
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Aus Sicherheitsgrun-
A den diUrfen die Fahr-

zeughebepunkte nur
fUor den Radwechsel ge-
nutzt werden. Sie sollten unter

keinen Umstdanden fUr Folgen-
des verwendet werden:

- um eine Reparatur durchzu-
fOhren;

- umandie Unterseite des
Fahrzeugs zu gelangen.

Verletzungsgefahr! Es kann da-
durch zu Schdden am Fahrzeug
kommen.
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Fahrzeugabmessungen (in Metern)

Dimensionendiagramm
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Dimensionen-Tabelle

Ldnge

0,748

2,641

0,631

3,920

1,655

1,499 unbeladen

QMmO |0 (W |>

1,645

1,774
2,020 mit ausgeklappten Auf3enspiegeln
1,808 mit eingeklappten Auf3enspiegeln
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Gewichte (in kg)

Gewichtstabelle

Die angegebenen Gewichte beziehen sich auf ein Basisfahrzeug ohne Sonderausstattung. Sie variieren je nach Aus-
stattung des Fahrzeugs. Wenden Sie sich an lhre Vertragswerkstatt.

Zulassiges Gesamtgewicht des Fahrzeugs (MMAC)
Zuléassige Achslast (MMTA) Gewichtsangaben auf dem Typenschild & 383
Zulassiges Gesamt-Zuggewicht (MTR)

Anhdngelast gebremst* Erhaltlich durch folgende Formel: MTR - MMAC
Unbegrenzte Zuglast* 500 kg

Zuléssige Stitzlast* 75kg

Zulassige Dachlast nicht zuldssig

* Anhéngelasten (Wohnwagen, Bootsanhénger usw.)

Bei einem Rechenwert fUr MTR - MMAC gleich Null oder bei MTR gleich Null (oder fehlender Angabe) laut Typenschild ist
das Abschleppen untersagt.

- Beim Anhdngerbetrieb sind die gesetzlichen Vorschriften der einzelnen Lander zu beachten, insbesondere die Stra-
f3enverkehrsordnung. Wenden Sie sich zwecks Montage einer Anhéngerzugvorrichtung an lhren Markenhdndler.

- Im Anhéngerbetrieb darf das zuldssige Gesamt-Zuggewicht (Fahrzeug + Anhénger) keinesfalls Uberschritten wer-
den. Zuldssigistjedoch:

- MMTA hinten um bis zu 15 % Uberschritten;

- MMAC um 10 % oder 100 kg Uberschritten (je nachdem, welche Grenze zuerst erreichtist).

Im Anhdangerbetrieb darf auf keinen Fall eine Geschwindigkeit von 100 km/h Uberschritten werden, und der Reifendruck
muss erhoht werden um 0,2 bar (3 PSI).
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TEILE UND REPARATUREN

Original Teile und Zubehdr werden nach einem sehr strikten Lastenheft konzipiert und hergestellt und werden regelma-
Big spezifischen Tests unterzogen. Die Qualitdt entspricht folglich mindestens der Qualitdt der zur Fertigung der Neu-
fahrzeuge verwendeten Teile.

Mitder Verwendung von Originalteilen und -zubehdr haben Sie die Gewdhr, dass das Leistungsniveau lhres Fahrzeugs
unverdndert erhalten bleibt. DarUber hinaus gelten fur alle Reparaturarbeiten, die von Vertragswerkstdtten mit Original-
teilen durchgefUhrt wurden, die auf der RUckseite des Reparaturauftrags genannten Garantiebedingungen.
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WARTUNGSHEFT

VIN:

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Artder Arbeit:
Wartung []

Kontrolle auf Korrosion
OK [J Nicht OK* []

Handlerstempel

Kontrolle auf Korrosion
OK I Nicht OK* []

Datum: Km-Stand: Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Artder Arbeit: Hdandlerstempel

Wartung []

....................................... ]

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Artder Arbeit:
Wartung []

Kontrolle auf Korrosion
OK [ Nicht OK* []

Handlerstempel

* Siehe spezifische Seite
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WARTUNGSHEFT

VIN:

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Artder Arbeit:
Wartung []

Kontrolle auf Korrosion
OK [J Nicht OK* []

Handlerstempel

Kontrolle auf Korrosion
OK I Nicht OK* []

Datum: Km-Stand: Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Artder Arbeit: Hdandlerstempel

Wartung []

....................................... ]

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Artder Arbeit:
Wartung []

Kontrolle auf Korrosion
OK [ Nicht OK* []

Handlerstempel

* Siehe spezifische Seite
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WARTUNGSHEFT

VIN:

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Artder Arbeit:
Wartung []

Kontrolle auf Korrosion
OK [J Nicht OK* []

Handlerstempel

Kontrolle auf Korrosion
OK I Nicht OK* []

Datum: Km-Stand: Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Artder Arbeit: Hdandlerstempel

Wartung []

....................................... ]

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Artder Arbeit:
Wartung []

Kontrolle auf Korrosion
OK [ Nicht OK* []

Handlerstempel

* Siehe spezifische Seite
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WARTUNGSHEFT

VIN:

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Artder Arbeit:
Wartung []

Kontrolle auf Korrosion
OK [J Nicht OK* []

Handlerstempel

Kontrolle auf Korrosion
OK I Nicht OK* []

Datum: Km-Stand: Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Artder Arbeit: Hdandlerstempel

Wartung []

....................................... ]

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Artder Arbeit:
Wartung []

Kontrolle auf Korrosion
OK [ Nicht OK* []

Handlerstempel

* Siehe spezifische Seite
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WARTUNGSHEFT

VIN:

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Artder Arbeit:
Wartung []

Kontrolle auf Korrosion
OK [J Nicht OK* []

Handlerstempel

Kontrolle auf Korrosion
OK I Nicht OK* []

Datum: Km-Stand: Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Artder Arbeit: Hdandlerstempel

Wartung []

....................................... ]

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Artder Arbeit:
Wartung []

Kontrolle auf Korrosion
OK [ Nicht OK* []

Handlerstempel

* Siehe spezifische Seite
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WARTUNGSHEFT

VIN:

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Artder Arbeit:
Wartung []

Kontrolle auf Korrosion
OK [J Nicht OK* []

Handlerstempel

Kontrolle auf Korrosion
OK I Nicht OK* []

Datum: Km-Stand: Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Artder Arbeit: Hdandlerstempel

Wartung []

....................................... ]

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Artder Arbeit:
Wartung []

Kontrolle auf Korrosion
OK [ Nicht OK* []

Handlerstempel

* Siehe spezifische Seite
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KONTROLLE GEGEN DURCHROSTUNG

Arbeiten, die fUr die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN:

Datum der Instandsetzung:

DurchzufUhrende Korrosionsreparatur: U

u

(

i

Héandlerstempel

Datum der Instandsetzung:

DurchzufUhrende Arbeiten: U

1T

Héandlerstempel

400 - Technische Daten




KONTROLLE GEGEN DURCHROSTUNG

Arbeiten, die fUr die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN:

Datum der Instandsetzung:

DurchzufUhrende Korrosionsreparatur: U

u

(

i

Héandlerstempel

Datum der Instandsetzung:

DurchzufUhrende Arbeiten: U

1T

Héandlerstempel
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KONTROLLE GEGEN DURCHROSTUNG

Arbeiten, die fUr die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN:

Datum der Instandsetzung:

DurchzufUhrende Korrosionsreparatur: U

u

(

i

Héandlerstempel

Datum der Instandsetzung:

DurchzufUhrende Arbeiten: U

1T

Héandlerstempel
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KONTROLLE GEGEN DURCHROSTUNG

Arbeiten, die fUr die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN:

Datum der Instandsetzung:

DurchzufUhrende Korrosionsreparatur: U

u

(

i

Héandlerstempel

Datum der Instandsetzung:

DurchzufUhrende Arbeiten: U

1T

Héandlerstempel
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KONTROLLE GEGEN DURCHROSTUNG

Arbeiten, die fUr die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN:

Datum der Instandsetzung:

DurchzufUhrende Korrosionsreparatur: U

u

(

i

Héandlerstempel

Datum der Instandsetzung:

DurchzufUhrende Arbeiten: U

1T

Héandlerstempel
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KONTROLLE GEGEN DURCHROSTUNG

Arbeiten, die fUr die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN:

Datum der Instandsetzung:

DurchzufUhrende Korrosionsreparatur: U

u

(

i

Héandlerstempel

Datum der Instandsetzung:

DurchzufUhrende Arbeiten: U

1T

Héandlerstempel
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KONTROLLE GEGEN DURCHROSTUNG

Arbeiten, die fUr die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN:

Datum der Instandsetzung:

DurchzufUhrende Korrosionsreparatur: U

u

(

i

Héandlerstempel

Datum der Instandsetzung:

DurchzufUhrende Arbeiten: U

1T

Héandlerstempel
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STICHWORTVERZEICHNIS

Symbole D

.Keycard Handsfree": Verwendung, 58 Digital key, 66

,Show me home", 163 Display, 140, 141

A E
Ablagefdcher/Ausristungen: Fahrgastraum, 335 ECO Fahren, 189

Active driver assist, 244 Einparkhilfe, 288

Airbag, 98 Einstellen der Vordersitze, 80
Airbag: airbag, 98 Einstellungen, 146

Airbag: Aktivierung des Beifahrerairbags vorne, 123 Einstellungen: Konfigurationsmenu, 146
Airbag: Deaktivierung des Beifahrerairbags, 123

Airbags: Kindersicherheit, 123

Einstellungen fur die Fohrzeuganpassung, 146
Elektrische Leuchtweitenregulierung, 163

Aktive Notbremsung im RUckwdrtsgang, 258
Aktives Notbrems-Assistenzsystem, 229
Anpassen der Fahrzeugeinstellungen, 146
AuBBenleuchten, 366

AuBere Fahrzeugbeleuchtung, 158
Austausch der Wischerbldtter vorne, 369

B

Batterie;, 346

Bedienelemente TUr/Haube/Klappe, 58
Befestigung von Zubehor, 375
Beleuchtung: Einstellung, 163
Beleuchtung: Lampenwechsel, 366
Beleuchtungssignale, 163
Bordcomputer, 132

Elektrische Parkbremse, 182
Elektrofahrzeug, 20

Empfehlungen zur Fahrweise, 189
Energieverbrauch, 140, 141
Erkennung von Verkehrszeichen, 238

F

Fahrposition, 126
Fahrposition: Einstellungen, 85
Fahrstufenwahl, 176
Fahrzeugabmessungen, 390
Fensterheber, 331

FUllstande:, 341, 344

Funktionsstérungen: Kartenbatterien, 56



STICHWORTVERZEICHNIS

G

Gepdckraum, 76
Geschwindigkeitsbegrenzer, 261
Gewichte des Fahrzeugs, 392

H

Heizung, 314
Herkdmmliche Klimaanlage, 317

Innenbeleuchtung, 332
Innenbeleuchtung: Lampenwechsel, 367
Innenverkleidung: Pflege, 351
Insassensicherheit: Beifahrer airbag, 123
Instrumententafel, 141, 141

K

Karosserie (Pflege), 349

Karte: Keyless Entry & Drive, 56, 58

Karte: Motor startet nicht mit Keyless Entry & Drive, 56
Karte: NotschlUssel, 56

Karte: Ver-/Entriegeln der TUren, Hauben, Klappen, 56
Keycard ,Handsfree": Batterie, 63

Kinder, 101

KinderrUckhaltesysteme, 101

Kindersicherheit, 101, 101

Kindersitze, 101, 108

Kinder transportieren, 101

Klimaanlage, 314

Klimaanlage: Informationen und Empfehlungen, 327
Konfigurationsmenu, 146

Kopfstitzen, 82

Kopfstitzen hinten, 82

KopfstiUtzen vorne, 79

L

Ladekabel, 47

Lenkrad: Einstellung, 154
Leuchtweitenregulierung, 163, 163
LuftdUsen, 314

M

MenU fUr personliche Einstellungen am Fahrzeug, 146
Mobilitatsset, 358

Montage des Kindersitzes, 108

Motor abstellen, 173

Motordaten, 385

Motorhaube, 341

Motor-ldentifikation, 385

Multimedia-Gerdte, 329

MULTI-SENSE, 312

N

Notfall: Notruf, 309
Notfall-Spurhalteassistent, 212



0]

Offnender TUren, 70

Offnen und SchlieBen der TUren, 58

Offnen und Schlieen des Gepdckraums, 58
Offnen und SchliefBen des Schiebedachs, 58

P

Parkbremse, 182
Parkenim Modus, Keyless Entry & Drive", 297
Programmierung des Aufladevorgangs, 47

R

Radkappen - Rader, 363

Reifen, 354, 354

Reifendruck, 356

RENAULT-Karte: Verwendung, 58
RUckfahrkamera, 294
RUckhaltesysteme fUr Kinder, 101, 101
RUcksitze, 82

S

Scheibenwaschanlage, 166, 170
Scheibenwischer, 166, 166, 170
Scheinwerfer: Einstellung, 163
Schlie3en der TUren, 70

Sicherer Ausstieg fUr Passagiere, 306
Sicherheitsgurte, 85, 98
Sicherungen, 371

STICHWORTVERZEICHNIS

Signalanlage, 165
Spiegel, 156
Spurhalteassistent, 204
Starten des Motors, 173

T

Teile und Reparaturen, 393
Temperatur: auf3en, 147
Tempomat (Regler-Funktion), 266
TUr/Haube/Klappe, 58, 70, 75
TuUren, 70, 75
TUren/Gepdckraumtir, 58

U

Uhr, 147, 147
UMWELTSCHUTZ, 188

\%

Verriegeln der TUren, 58

Ver-und Entriegeln der TUren/Hauben/Klappen, 71
Vordersitz/Vordersitze, 79

Vordersitze: Einstellung, 80, 85

Vorrichtungen zum Seitenaufprallschutz, 98, 98

w

Warnhinweis toter Winkel, 219
Warnlampen auf der Instrumententafel, 141
Warnmeldung Sicherheitsabsténde, 225



STICHWORTVERZEICHNIS

Warnung: Verlassen der ParklUcke, 303
Warnung Reifendruckverlust, 194

Warnung zur Wachsamkeit des Fahrers, 236
Wartung: Filter, 344

Wartung: Innenverkleidung, 351

Wartung: Karosserie, 349

Werkzeug, 362

Wisch-/Waschanlage, 166, 170
Wischerbldtter: Austausch, 369

y4

Zubehorsteckdose, 334

Zugang zum Fahrzeug, 58

Zugang zum Motorraum, 341

Zusatzklimatisierung, 325

Zusdtzliche RUckhaltevorrichtungen: Seitenschutz, 98
Zusdatzliche Ruckhaltevorrichtung zu den Sicherheitsgurten, 98
Zusdatzliches RUckhaltesystem, 100

Zusatzsysteme zu den hinteren Sicherheitsgurten, 97
Zusatzsysteme zu den vorderen Sicherheitsgurten, 91






EE/122-122 BIS, AVENUE DU GENERAL LECLERC 92100 BOULOGNE-
SIRET 780129 987 03591/ renaultgroup.com

RENAULT S.A.S. SOCIETE PAR ACTIONS SIMP!
BILLANCOURT R.C.S. NANTERRE 780129 987

NU 1490-2 - 7711417 591 - 09/2024 - Edition allemande

7711417591




	Willkommen an Bord Ihres Elektrofahrzeugs
	Inhalt
	Willkommen an Bord Ihres Elektrofahrzeugs
	Außen
	Fahrgastraum
	Fahrerposition
	Fahrhilfen
	Sicherheit an Bord
	Identifikation eines Fahrzeugs - Aufkleber
	Der Motorraum (Routinewartung)
	Pannenhilfe
	Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut
	 Fahrzeug E-Tech 100% electric (EV) 
	Vorwort
	Schematische Darstellung Elektrofahrzeug
	Anzeige-Service
	Vorwort
	Batterien
	„400-V“-Stromkreis
	Anlassen des Motors
	Geräusche
	Fußgängerhupe
	Wichtige Hinweise
	Aufladen
	Schematische Darstellung
	Ladekabel A
	Ladekabel B
	Wichtige Hinweise
	Ladetypen, die den europäischen Normen entsprechen
	Wechselstrom (AC) 
	Aufkleber
	Gleichstrom (DC) 
	Aufkleber
	Netzsteckdose 3
	Wiederaufladen des Antriebsakkus
	Funktionsstörungen
	Aufkleber 13
	Ladezustandsanzeige 14
	Ladezustand

	Programmierung des Aufladevorgangs
	 Maßnahme 
	Vehicle-to-Grid-Ladevorgang (V2G)
	Vehicle-to-Load-Funktion (V2L)
	Wichtige Hinweise
	Vehicle-to-Load-Anschlussstecker (VLC) A
	Maßnahme
	Einstellungen
	Funktionsstörungen
	 Karte 
	Allgemeines
	Die Keycard wird verwendet für:

	Reichweite
	Aktionsradius der Keycard
	Fernaktivierung der Beleuchtung
	Einen Riemen 7 anbringen 
	 Keycard mit „Keyless Entry & Drive“ 
	Verwendung
	Deaktivieren/Aktivieren des Modus „Keyless Entry & Drive“
	Handsfree-Entriegelung bei Annäherung an das Fahrzeug
	Handsfree-Verriegelung, wenn Sie sich vom Fahrzeug entfernen
	„Freihändiges“ Entriegeln durch Öffnen des Gepäckraums
	Besonderheiten beim Entriegeln
	Besonderheiten beim Verriegeln des Fahrzeugs per „Keyless Entry & Drive“
	Verwendung der Keycard als Fernbedienung
	Verriegeln/Entriegeln nur der Heckklappe
	Entriegeln des Ladekabels
	Spezial-Verriegelung
	Verwendung
	Aktivieren der Spezial-Verriegelung
	Um die Spezial-Verriegelung zu deaktivieren
	 Keycard „Handsfree“: Batterie 
	Austauschen der Batterie
	Funktionsstörungen
	 Digital key 
	Allgemeines
	Funktionsbedingungen
	Ausleihe eines Digital Key
	Widerrufen eines Digital Key
	Aktivieren/Deaktivieren über das Multimedia-Display 
	Verriegeln/Entriegeln der Türen und des Gepäckraums, Sicherheitsverriegelung, fernbedientes Ein-/Ausschalten der Beleuchtung 
	Starten, Abstellen des Motors
	Besonderheiten des Digital Key
	 Türen, Hauben und Klappen 
	 Öffnen und Schließen der Türen 
	Öffnen von außen
	Vordertüren
	Hintere Türen

	Öffnen von innen
	Akustische Warnung für Erinnerung an das Einschalten des Lichts
	Warnsummer Tür oder Gepäckraumklappe offen
	Kindersicherheit
	 Verriegeln/Entriegeln von Türen und Öffnungen 
	Wenn die Keycard nicht funktioniert:
	In die Keycard integrierter Schlüssel
	Zugriff auf Schlüssel 2
	Verwendung des integrierten Schlüssels der Keycard

	Manuelles Verriegeln der Türen
	Verriegeln/Entriegeln der Türen von innen
	Kontrolllampe Verriegelungsstatus der Türen/Hauben/Klappen
	Verriegeln der Türen/Hauben/Klappen ohne Keycard
	 AUTOMATISCHE VERRIEGELUNG DER TÜREN/HAUBEN/KLAPPEN WÄHREND DER FAHRT 
	Funktionsprinzip
	Aktivieren/Deaktivieren der Funktion
	Funktionsstörungen
	 Gepäckraum 
	Öffnen/Schließen
	Öffnen
	Schließen
	Öffnen der Türen von innen (manuell)

	Ladekabel-Ablagefach
	Heckablage
	 Vordersitz / Vordersitze 
	 Kopfstützen vorne 
	Entfernen der Kopfstütze
	Absenken der Kopfstütze
	Entfernen der Kopfstütze
	Einsetzen der Kopfstütze
	Vordersitz / Vordersitze
	 Vordersitze mit manueller Verstellung 
	Vor- und Zurückstellen des Sitzes
	Einstellen der Lendenwirbelstütze des Fahrersitzes
	Anheben und Absenken der Sitzfläche
	Zum Neigen der Rückenlehne
	Sitzheizung
	„Favoriten“-Funktion
	 Rücksitze 
	 Kopfstützen hinten 
	 Gebrauchsposition 
	Entfernen der Kopfstütze
	Einsetzen der Kopfstütze
	Kopfstützen-Klappposition 2
	Rücksitzbank: Verstellmöglichkeiten
	Funktionen
	 Sicherheitsgurte 
	Sicherheitsgurte
	 Vorwort 
	Einstellen der Sitzposition
	Einstellen der Sicherheitsgurte
	Verriegeln
	Entriegelung
	 Warnleuchte für nicht angelegten Sicherheitsgurt 
	Warnmeldung im Falle eines nicht angelegten Sicherheitsgurts vorn
	Warnmeldung im Falle eines nicht angelegten Sicherheitsgurts hinten

	Sicherheitsgurte hinten
	Seitliche Sicherheitsgurte hinten 7
	Sicherheitsgurt hinten Mitte 8
	Warnhinweise
	Zusätzliche Sicherheitseinrichtungen
	 Zusatzsysteme zu den vorderen Sicherheitsgurten 
	Vorwort
	Gurtstraffer
	Gurtkraftbegrenzer
	Frontairbags Fahrer- und Beifahrerseite
	Funktionsstörungen
	Warnhinweise
	 Zusätzliche Rückhaltesysteme zu den Sicherheitsgurten hinten 
	Vorwort
	Gurtkraftbegrenzer
	Gurtstraffer der seitlichen Sicherheitsgurte
	 Vorrichtungen zum Seitenaufprallschutz 
	 Seitenairbag 
	Kopfairbags
	Warnhinweise
	Zusätzliches Rückhaltesystem
	Warnhinweise
	 Kindersicherheit 
	Allgemeines
	 Kinder im Fahrzeug 
	Verwendung eines Kindersitzes
	Wahl eines Kindersitzes
	Kindersitz entgegen der Fahrtrichtung
	Kindersitze zur Montage in Fahrtrichtung
	Sitzerhöhungen

	Wahl der Kindersitzbefestigung
	Befestigung mit dem Sicherheitsgurt
	Befestigung über ISOFIX System 

	 Kindersitze 
	Installation des Kindersitzes, Allgemeines
	Vorne
	Auf einem der seitlichen Rücksitze
	Mittlerer Sitzplatz hinten

	Befestigung mit dem Sicherheitsgurt
	Einbaumöglichkeiten
	Tabelle der Installationsmöglichkeiten
	Die folgende Tabelle fasst die Information zusammen, die im Diagramm gezeigt wird, um sicherzustellen, dass die geltenden Vorschriften eingehalten werden.

	Befestigung über ISOFIX System 
	Einbaumöglichkeiten
	Tabelle der Installationsmöglichkeiten
	Die folgende Tabelle fasst die Information zusammen, die im Diagramm gezeigt wird, um sicherzustellen, dass die geltenden Vorschriften eingehalten werden.

	 Sicherheit von Kindern: Deaktivierung, Aktivierung des Beifahrerairbags 
	Warnung
	Deaktivieren des Beifahrerairbags
	Aktivierung des Beifahrerairbags vorne
	Funktionsstörungen
	 Fahrposition 
	Armaturenbrett und Betätigungen: Linkslenkung
	Armaturenbrett Rechtslenkung
	 Bordcomputer 
	Allgemeines
	Bordcomputer A oder B
	Auswahlmöglichkeiten
	Fahrzeug mit Instrumententafel A
	Fahrzeug mit Instrumententafel B

	Rückstellung der Fahrparameter auf Null
	Automatische Rückstellung der Fahrparameter auf Null
	Bedeutung der Energieverbrauchswerte
	Bedeutung der angezeigten Werte nach einer Speicherrückstellung
	Reinitialisierung der voraussichtlichen Reichweite
	Reiseeinstellungen:
	Informationsmeldungen
	Störungsmeldungen
	Warnmeldungen
	 Displays und Anzeigen 
	Auswahl von Ansichten
	 Instrumententafel A 
	Tachometer 2
	Informationen zu Fahrhilfen 3
	Informationen zur laufenden Navigation 4
	Informationen zur Batterie 5 (Ladegeschwindigkeit der Antriebsbatterie, geschätzte Reichweite) 
	Leistungsmesser 6
	Gesamt-Streckenzähler 7
	Warnleuchte für die Leistungsstufe der Rekuperation 9
	Informationsbereich 8
	Kontrollleuchte für „Ladekabel angeschlossen“ 11
	Ladestand 12
	Verbleibende Ladezeit 13
	Ladestand der Antriebsbatterie 14
	Reserve-Schwellenwert
	Der Wert, bei dem das Fahrzeug liegen bleibt, wird in Kürze erreicht

	Instrumententafel B
	Blinker 16 und 20
	Kontrollleuchte 17
	Warnleuchte 18 für zu geringen Reifendruck 
	Airbag-Kontrollleuchte 19
	Kontrollleuchte der elektrischen Parkbremse 21
	Warnleuchte für Erkennung „Hände vom Lenkrad“ 22
	Warnleuchte STOP 23
	Ausgewählter Fahrmodus 24
	Tachometer 25
	Bordcomputer/Multimedia-Informationen 26
	Warnleuchte für die Leistungsstufe der Rekuperation 27
	Voraussichtliche Reichweite 28
	Econometer 29
	Reserve-Schwellenwert
	Der Wert, bei dem das Fahrzeug liegen bleibt, wird in Kürze erreicht
	Ladestand der Antriebsbatterie 31

	Instrumententafel mit Anzeige in Meilen
	Menü für persönliche Einstellungen am Fahrzeug
	 Vorwort 
	Zugang zum Menü Einstellungen
	Einstellungen vornehmen
	„Favoriten“-Funktion
	Uhrzeit und Außentemperatur
	 Einstellung der Uhrzeit 
	Außentemperaturanzeige
	Kontroll- und Warnleuchten
	Auf Display C

	Lenkung
	Lenkrad
	 Schalter zur Höhen- und Tiefeneinstellung des Lenkrads 
	Lenkradheizung
	„Favoriten“-Funktion
	Servolenkung
	Geschwindigkeitsabhängige Servolenkung
	Sonderfall

	Rückansicht 
	 Spiegel 
	Elektrisch verstellbare Außenspiegel:
	Außenspiegelheizung
	Elektrisch einklappbare Spiegel
	Innenspiegel
	Innenspiegel mit Hebel 4
	Innenspiegel mit Hebel 5

	 Beleuchtung und Signale 
	Äußere Fahrzeugbeleuchtung
	Tagfahrlicht
	Standlicht
	Abblendlicht
	Zusätzliches Kurvenlicht
	Fernlicht:
	Automatisches Fernlicht
	Aktivieren/Deaktivieren
	Aktivieren des automatischen Fernlichts
	So deaktivieren Sie das automatische Fernlicht
	Funktionsstörungen

	Ausschalten
	Akustische Warnung für Erinnerung an das Einschalten des Lichts
	Funktionsstörungen
	Begrüßungs- und Verabschiedungs-Funktion
	„Show me home“
	Nebelschlussleuchte
	 Leuchtweitenregulierung 
	 Maßnahme 
	Tabelle mit Beispielen für Einstellpositionen
	 Signalanlage 
	Akustischer Warngeber
	Lichthupe
	Blinker
	Warnblinkanlage
	 Scheibenwischer 
	 Frontscheiben, WischWaschanlage 
	Fahrzeug mit Intervall-Frontscheibenwischer
	Fahrzeug mit Frontscheibenwischer mit Regensensor
	Besondere Position der vorderen Scheibenwischer (Service-Position)
	Scheibenwaschanlage
	 Heckscheiben-Wisch-Waschanlage 
	Heckscheibenwischer
	Heckscheibenwischer ein- und ausschalten 
	Vorsichtsmaßnahmen

	Heckscheiben-Wisch-Waschanlage
	Anlassen des Motors
	 Starten, Abstellen des Motors 
	Starten des Motors
	Besonderheiten
	Motorstart im Modus „Keyless Entry & Drive“ bei geöffneter Heckklappe
	Funktion des Zubehörs

	Funktionsstörungen
	Motor abstellen
	 Fahrstufenwahl 
	Fahrstufenwahlhebel 
	Elektronischer Wahlhebel 1
	Impulswähler
	Um den Leerlauf einzulegen

	Fahren im Modus „Automatik“
	Fahren im Modus B
	Bewegen aus Position D in B oder B in D
	Einlegen des Rückwärtsgangs
	Abstellen des Fahrzeugs
	Funktionsstörungen
	Bremssystem mit Energierückgewinnung
	Vorwort
	Regeneratives Bremsen – Schaltwippen 1 und 2
	Fahren mit Wippen
	Ein-Pedal-Funktion
	Aktivieren
	In Stand-by-Modus versetzen
	Deaktivieren
	Funktionsbeschränkungen
	Funktionsstörungen
	 Parkbremse 
	 Elektrische Parkbremse 
	Automatische Funktionen
	Manuelle Bedienung
	Manuelles Anziehen der elektrischen Parkbremse
	Manuelles Lösen der elektrischen Parkbremse

	Kurzzeitiges Anhalten
	Sonderfälle
	Funktionsstörungen
	„Autohold“-Funktion 
	Vorwort
	Aktivieren
	Deaktivieren
	Bedingungen für die Aufrechterhaltung der Bremskraft
	Bedingungen zum Unterbrechen der Bremskraft

	 UMWELTSCHUTZ 
	Vorwort
	Herstellung
	Tragen auch Sie zum Umweltschutz bei
	Recycling
	 Empfehlungen zur Fahrweise, ECO-Fahrweise 
	Vorwort
	Leistungsmesser
	Anzeige des Fahrstils
	Streckenübersicht
	Navigationssystem
	ECO-Modus 
	Aktivieren/Deaktivieren über das Multimedia-Display 3
	Aktivieren/Deaktivieren mit dem Schalter 4
	Aktivieren/Deaktivieren mit dem Schalter 5

	Reichweite des Fahrzeugs: Empfehlungen
	Geschwindigkeit und Fahrstil
	Straßentyp
	Wärmekomfort
	Ladung des Fahrzeugs
	Reifen
	 Warnung Reifendruckverlust 
	Funktionsprinzip
	Funktionsprinzip

	Funktionsbedingungen
	Zurücksetzverfahren für die Bezugswerte für den Reifendruck
	Rücksetzvorgang über den Multimedia-Bildschirm 3
	Anpassung des Reifendrucks
	Wechsel der Räder/Reifen
	Gaspatrone zur Reifenreparatur und Mobilitätsset
	Reifendruckprobleme
	Tabelle der Fehlermeldungen
	Fahrsicherheits- und Assistenzsysteme
	Vorwort
	ABS (Antiblockiersystem) 
	Elektronisches Stabilitätsprogramm ESC mit Untersteuerungskontrolle und Antriebsschlupfregelung 
	Elektronisches Stabilitätsprogramm ESC mit Untersteuerungskontrolle und Antriebsschlupfregelung 
	Bremsassistent
	Berganfahrhilfe
	Multikollisionsbremse
	Funktionsprinzip
	Funktionsstörungen

	Bremssystem mit Energierückgewinnung
	Zusätzliche Fahrhilfefunktionen
	My Safety
	Vorwort
	Maßnahme
	Modus „Alles Ein“
	„Individueller“ Modus 

	 Konfigurieren von „Meine benutzerdefinierten Sicherheitseinstellungen“
	Konfiguration auf dem Multimedia-Bildschirm 2

	 Spurhalteassistent 
	Vorwort
	Einbauort der Kamera 1
	Aktivieren/Deaktivieren
	Im Multimedia-Bildschirm 2
	Betätigen des Schalters 3

	Maßnahme
	Sonderfälle
	Fahrzeuge mit „Aktive Fahrhilfe“

	Funktion vorübergehend deaktiviert/nicht verfügbar
	Automatische Deaktivierung
	Anpassen der Einstellungen über den Multimedia-Bildschirm 2
	Betätigen des Schalters 3

	Funktionsstörungen
	Warnhinweise
	 Notfall-Spurhalteassistent 
	Vorwort
	Einbauort der Kamera 1
	Einbauort des vorderen Radars 2
	Einbauort der seitlichen Radarsensoren 3

	Aktivieren/Deaktivieren der Funktion
	Erkennung eines entgegenkommenden Fahrzeugs
	Im Falle eines Überholvorgangs
	Vorübergehend nicht verfügbar / Nichtaktivierung des Systems
	Automatisches Deaktivieren der Funktion
	Funktionsstörungen
	Warnhinweise
	 Warnhinweis toter Winkel 
	Vorwort
	Besonderheit
	Kontrolllampe 1
	Anzeigen
	Display D
	Display E

	Bedingungen, unter denen die Funktion nicht funktioniert:
	Funktionsstörungen
	Warnhinweise
	 Warnmeldung Sicherheitsabstände 
	Vorwort
	Einbauort der Kamera 1
	Einbauort des Radars 2
	Aktivieren/Deaktivieren über das Multimedia-Display 3
	Maßnahme
	Warnhinweise
	 Aktives Notbrems-Assistenzsystem 
	Vorwort
	Einbauort der Kamera 1
	Einbauort des Radars 2
	Maßnahme
	Fahrzeugerkennung
	Erkennung von auf derselben Spur fahrenden Fahrzeugen
	Erkennung entgegenkommender Fahrzeuge bei einem Fahrmanöver zum Richtungswechsel
	Erkennung von rechtwinklig kreuzenden Fahrzeugen
	Erkennung von auf der Spur angehaltenen Fahrzeugen

	Erkennung von Fußgängern und Radfahrern
	Erkennung von Fußgängern und Radfahrern auf derselben Spur
	Erkennung von Fußgängern und Radfahrern bei einem Richtungswechsel

	Aktivieren/Deaktivieren
	Aktivieren und Deaktivieren des Systems über das Multimedia-Display 3

	Einstellungen
	Einstellungen auf dem Multimedia-Display 3

	Vorübergehend nicht verfügbar
	Funktionsstörungen
	Warnhinweise
	 Warnung zur Wachsamkeit des Fahrers 
	Vorwort
	Maßnahme
	Aktivieren/Deaktivieren
	Aktivieren und Deaktivieren von Warnmeldungen über die Schaltfläche „My Safety“ 3
	Aktivieren und Deaktivieren von Warnmeldungen über den Multimedia-Bildschirm 4

	Einschränkungen der Systemfunktion
	Funktionsstörungen
	 Erkennung von Verkehrszeichen 
	Vorwort
	Einbauort der Kamera 1
	Besonderheiten
	Maßnahme
	Aktivieren/Deaktivieren
	Aktivieren und Deaktivieren von akustischen Warnsignalen zur Geschwindigkeitsüberschreitung über die Taste „My Safety“ 4
	Aktivieren und Deaktivieren von akustischen Warnsignalen bei Geschwindigkeitsüberschreitungen über den Multimedia-Bildschirm 5

	Anpassung der Geschwindigkeitsbegrenzung oder Regelgeschwindigkeit
	Vorübergehende Nichtverfügbarkeit
	Funktionsstörungen
	Warnhinweise
	 Active driver assist 
	Vorwort
	Adaptiver Tempopilot mit Stop and Go-Funktion 
	Die „Spurhaltefunktion“
	Zusätzliche Informationen
	Einbauort der Komponenten
	Bedienelemente
	Wird auf der Instrumententafel angezeigt
	Lenkrad 23

	Aktivieren/Deaktivieren der Funktion „Active driver assist“ 
	Funktion aktivieren
	Deaktivieren der Funktion

	Anpassen der Position innerhalb der Spur
	„Spurhaltefunktion“ im Standby-Modus
	Warnung „Hände am Lenk- rad lassen“ 
	Scharfe Kurven
	Funktionsstörungen
	Warnhinweise
	 Aktive Notbremsung im Rückwärtsgang 
	Vorwort
	Maßnahme
	Aktivieren, Deaktivieren des Systems
	Funktionsstörungen
	Warnhinweise
	 Geschwindigkeitsbegrenzer 
	Vorwort
	Bedienelemente
	Anlassen des Motors
	Einschalten
	Verändern der eingestellten Höchstgeschwindigkeit
	Automatischer Geschwindigkeitsbegrenzer mit Erkennung der Höchstgeschwindigkeit
	Aktivieren/Deaktivieren

	Überschreiten der eingestellten Höchstgeschwindigkeit
	Unterbrechen der Funktion
	Abrufen der eingestellten Höchstgeschwindigkeit
	Abschalten der Funktion
	 Tempomat (Regler-Funktion) 
	Vorwort
	Bedienelemente
	Einschalten
	Aktivieren des Tempomaten (Regler-Funktion)
	Anlassen des Motors
	Ändern der Regelgeschwindigkeit
	Überschreiten der eingestellten Regelgeschwindigkeit
	Unterbrechen der Funktion
	Abschalten der Funktion
	Adaptiver Tempopilot mit Stop and Go-Funktion 
	Vorwort
	Einbauort der Kamera 1
	Einbauort des Radars 2
	Bedienelemente
	Anzeigen
	Einschalten
	Aktivieren des Tempomaten (Regler-Funktion)
	Aktivieren des Tempomaten mit Erkennung von Geschwindigkeitsbegrenzungsschildern (Anzeige A) 
	Aktivieren des Tempomaten mit vorausschauender Erkennung von Geschwindigkeitsbegrenzungsschildern (Anzeige B) 
	Aktivieren/Deaktivieren
	Maßnahme

	Aktivierung des Tempomaten mit Vorauserkennung der Straßenführung (Display C) 
	Aktivieren/Deaktivieren

	Kontrolle der Regelgeschwindigkeit
	Sicherheitsabstand
	Einstellen der Regelgeschwindigkeit
	Einstellung des Abstands
	Überschreiten der eingestellten Regelgeschwindigkeit
	Überholmanöver
	Anhalten und Losfahren
	Unterbrechen der Funktion
	Beenden des Standby-Modus
	Warnhinweise „Kontrolle über das Fahrzeug übernehmen“
	Abschalten der Funktion
	Vorübergehende Nichtverfügbarkeit
	Radar
	Kamera

	Funktionsstörungen
	Einschränkungen der Systemfunktion
	Fahrzeugerkennung
	Erkennung bei Kurvenfahrt
	Erkennung von Fahrzeugen in benachbarten Fahrspuren
	Erkennung von Fahrzeugen, die mit hoher Geschwindigkeit die Fahrspur wechseln

	Warnhinweise
	Einparkhilfen
	 Einparkhilfe 
	Funktionsprinzip
	Position der Ultraschallsensoren 1
	Maßnahme
	Hinderniserkennung
	Sonderfall von an der Seite erkannten Hindernissen

	Aktivieren/Deaktivieren
	Aktivieren/Deaktivieren über das Multimedia-Display 4
	Automatische Deaktivierung der Einparkhilfe

	Einstellungen
	Einstellungen auf dem Multimedia-Display 4
	Deaktivierung des Tons des Systems
	Lautstärke der Einparkhilfe

	Sonderfälle
	Funktionsstörungen
	Empfehlungen
	 Rückfahrkamera 
	Maßnahme
	Einstellungen
	Funktionsstörungen
	Unterschied zwischen der geschätzten Entfernung und der tatsächlichen Entfernung
	Rückwärtsfahrt in Richtung einer steilen Steigung
	Rückwärtsfahrt in Richtung eines steilen Gefälles
	Rückwärtsfahrt in Richtung eines hervorstehenden Objekts

	 Parken im Modus „Keyless Entry & Drive“ 
	Vorwort
	Position der Ultraschallsensoren 1
	Einschalten
	Wahl des Einparkmanövers
	Maßnahme
	Parken des Fahrzeugs in einer parallel oder quer zur Fahrbahn verlaufenden Parklücke
	Verlassen einer parallel zur Fahrbahn verlaufenden Parklücke.

	Unterbrechen/Fortsetzen des Manövers
	Abbrechen des Parkmanövers
	Nichtverfügbarkeit der Funktion
	Funktionsstörungen
	Warnhinweise
	 Warnung beim Verlassen der Parklücke 
	Vorwort
	Besonderheit
	Aktivieren/Deaktivieren über das Multimedia-Display 1
	Maßnahme
	Funktionsstörungen
	 Sicherer Ausstieg für Passagiere 
	Beschreibung
	Besonderheit
	Maßnahme
	Aktivieren/Deaktivieren der Funktion über das Multimedia-Display 4
	Bedingungen, unter denen die Funktion nicht funktioniert:
	Funktionsstörungen
	 Notruf 
	Vorwort
	Maßnahme
	Automatikmodus
	Manueller Modus

	Funktionsstörungen
	Für Ihr Wohlbefinden
	 MULTI-SENSE 
	Vorwort
	Zugang zum Menü
	Modi des Systems MULTI-SENSE
	"Perso"-Modus 
	"Eco"-Modus 
	„Sport“-Modus 
	"Comfort"-Modus 

	 Luftdüsen, Heizung und Klimaanlage 
	Luftdüsen: Luftauslässe
	Luftauslässe
	Belüftungsdüse Fahrerposition 1
	Belüftungsdüse Beifahrerposition 4
	Luftdüsen in Armaturenbrettmitte 6
	Luftmenge
	 Herkömmliche Klimaanlage 
	Bedieneinheiten:
	Aktivieren des Systems
	Abschalten der Anlage
	Ein- und Ausschalten der Klimaanlage
	Betätigung für Gebläseleistung
	Temperaturregler (Heizung)
	Einstellung der Luftverteilung im Fahrgastraum
	Funktion „freie Sicht“
	Heckscheibenbelüftung und -entfrostung
	Funktion „A/C MAX“
	Einschalten des Umluftbetriebs
	Luftreiniger
	ECO-Modus 
	Klimaanlage mit Regelautomatik
	Bedieneinheiten:
	Aktivierung/Deaktivierung des Systems
	Aktivieren des Systems
	Abschalten der Anlage

	Ein- und Ausschalten der Klimaanlage
	Automatikmodus
	Einstellung der Luftverteilung im Fahrgastraum
	Temperaturregler (Heizung)
	Betätigung für Gebläseleistung
	Funktion „freie Sicht“
	Heckscheibenbelüftung und -entfrostung
	Funktion „A/C MAX“
	Einschalten der Luftumwälzung (einschließlich Aktivierung der Umwälzklappe)
	Luftreiniger
	„Favoriten“-Funktion
	ECO-Modus 
	 Klimaanlage: Programmierung 
	Programmierung der Klimaanlage
	Aktivieren von „Programmierung“
	Sofortige Aktivierung der Klimaanlage
	Ausschalten der programmierten Klimaanlage
	 Klimaanlage: Informationen und Empfehlungen 
	Informationen und Empfehlungen zur Verwendung
	Empfehlungen
	Verbrauch
	Wartung
	Funktionsstörungen
	Wasser unter dem Fahrzeug

	Kältemittel
	Zusätzliche Informationen

	 Multimedia-Geräte 
	Vorwort
	„USB-C“-Multimediaports
	Mikrofon 5
	Induktionsladebereich 6
	Ausrüstung im Fahrgastraum
	 Fensterheber 
	Vorwort
	Elektrische Fensterheber mit Impulsfunktion
	Betätigung des elektrischen Fensterhebers mit Impulsfunktion nicht möglich
	Öffnen/Schließen der Fenster mittels Fernbedienung
	Funktionsstörungen
	 Innenbeleuchtung 
	Lesespots
	Lesespots vorne
	Lesespots hinten

	Gepäckraumleuchte
	Sonnenblende, Make-up-Spiegel
	Sonnenblenden
	Make-up-Spiegel
	Beleuchtung unter der Sonnenblende

	 Zubehörsteckdose 
	Zubehörsteckdose 1
	 Ablagefächer, Ausstattung Fahrgastraum 
	Ablagefächer vorne
	Ablagefächer in den vorderen Seitentüren 1
	Ablagefach in der Mittelkonsole oder Induktionsladezone 2
	Ablagefach in der Mittelkonsole 4
	Becherhalter 5
	Ablagefach in der mittleren Armlehne 8 
	Ablage an der Sonnenblende 9 
	Handschuhfach

	Ablagefächer hinten
	Stautasche 11 

	Transport von Gegenständen
	Transport von Gegenständen im Gepäckraum
	Anhängerzugvorrichtung
	Wartung
	 Zugriff auf den Motor, Füllstände 
	 Motorhaube 
	Entriegeln des Sicherheitshakens der Fronthaube
	Öffnen/Schließen der Motorhaube
	Öffnen der Motorhaube
	Schließen der Motorhaube

	Kühlflüssigkeit
	Kontrollintervalle
	Austauschintervalle

	 Füllstände, Filter 
	Füllstand der Bremsflüssigkeit
	Austauschintervalle
	Auffüllen
	Stufe 1

	Behälter der Scheibenwaschanlage
	Auffüllen
	Flüssigkeit

	 Batterie: 
	12-Volt-Zusatzbatterie
	Vorwort
	Wartung/Austausch
	Aufkleber A
	Pannenhilfe
	Reinigung
	 Pflege der Karosserie 
	Pflege der Karosserie
	Was Sie tun sollten
	Was Sie vermeiden sollten
	Besonderheit der Fahrzeuge mit Mattlackierung
	Was Sie tun sollten
	Was Sie vermeiden sollten

	Vor der Benutzung einer Waschanlage
	Reinigen der Scheinwerfer, Sensoren und Kameras
	Aufkleber, Dekorfolien usw. entfernen
	Was Sie tun sollten
	Was Sie vermeiden sollten

	 Pflege der Innenverkleidungen 
	Vorwort
	Multimedia-Bildschirm
	Scheiben der Bordinstrumente
	Sicherheitsgurte
	Textilien (Sitze, Türverkleidungen usw.)
	Flüssigkeitsfleck
	Feste oder breiige Flecken
	Besonderheiten bei Bonbons und Kaugummis

	Ausbau/Einbau von serienmäßig im Fahrzeug eingebauten, herausnehmbaren Ausstattungsteilen
	Was Sie vermeiden sollten
	Praktische Hinweise
	 Reifen 
	 Reifen 
	Überprüfung der Reifen
	Reifendruck
	Reifenwechsel
	Winterbetrieb
	Schneeketten
	Laufrichtungsgebundene Reifen
	Winterreifen bzw. M+S-Reifen
	Reifen mit Spikes

	 Reifendruck 
	Aufkleber A
	 Mobilitätsset 
	Vorwort
	Sicherheitshinweise für die Verwendung des Reifenfüllsets
	 Werkzeug 
	Aufnahme der Werkzeugbox
	Kompressor des Mobilitätssets 1 
	Werkzeug für Radzierkappen 2 
	Abschleppöse 3. 
	Adapter für V2L-Ladevorgang 4 
	Reifenfüllset 5 

	 Radzierkappen, Radzierkappe – Rad 
	Radkappen - Räder
	Radkappe 3
	Radkappe 6

	Pannenhilfe
	Abschleppen: Pannenhilfe
	Abschleppart
	Zugang zur Abschleppöse
	Abschleppöse vorne 2

	 Scheinwerfer, Beleuchtung: Austausch von Lampen 
	 Außenbeleuchtung: Austausch von Lampen 
	Vordere Scheinwerfer
	LED-Abblendlicht/Fernlicht 1
	LED-Tagfahrlicht/-Standlicht/-Blinkleuchten 2
	Ladestandanzeige 3

	Rück- und Blinkleuchten
	Dritte LED-Bremsleuchte 1
	LED-Blinker/-Standleuchten Bremsleuchten 2
	LED-Rückfahrscheinwerfer und Nebelschlussleuchten 3
	LED-Kennzeichenbeleuchtung 4
	Kontrolllampen 5

	 Innenbeleuchtung: Lampenwechsel 
	Leseleuchten 1 und 2
	Leseleuchten 3 und 4
	Make-up-Spiegel-Leuchten 5
	Gepäckraumleuchte 6
	 Wischerblätter: Austausch 
	Austausch der Wischerblätter der Frontscheibe 2
	Wischerblatt des Heckscheibenwischers 5
	 Sicherungen 
	Sicherungskasten
	Sicherungskasten A

	Klammer 3
	Sicherungsbelegung
	 Einbau und Verwendung von Zubehörteilen 
	Wichtige Hinweise
	Funktionsstörungen
	Technische Daten
	Informationen zum Fahrzeug
	Fahrzeugtypenschilder
	Technische Informationen für die Einsatzkräfte
	 Motortypenschild, Motoreigenschaften 
	Motor-Identifikation
	Motordaten
	Informationen zum Anheben
	Fahrzeugabmessungen (in Metern)
	Dimensionendiagramm
	Dimensionen-Tabelle
	Gewichte (in kg)
	Gewichtstabelle
	 Teile und Reparaturen 
	Wartungsheft
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 

	Kontrolle gegen Durchrostung
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 

	Stichwortverzeichnis
	Symbole
	A
	B
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z

